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Abmahnschwindel
Es wtrd vrel kor,iert Und es

wird 'lel Soltware zu Urechlko
piei Erne Reihe von ftrmen
senren sich dageqen rnrr soqe
lannten ,Abnahnungen(
mehr oder wenrge! qeharnisch
ren schreiben, der Bereiiende
soUe das Kopieien qeläUjgst un
lerlassen. Jerzr hal - wohl nrchl
zun ersren Mal - temand ver
suchl, darals ern ceschäil a
machen dohl anqeiegl vor
deD zahlrerchen Ahwällen und
VereBen, die die Atueiqenterte
von Zeirungen und Zeirschrfren
aui echte oder yerrnemlliche
forhiehler bei der Werbund
durchforsteten srch als Wächle;
guler Wettbewerbssllen auJ
sprellen und am Rande de! Le
qaltläl (oder darüber) nlt den
Kassieren von cebühren rur Ab
hahnbescherde rhr celd ver
drerten Erne *R&S Conputer
organrsalron soltwareversand(
(Adresse: ein Postiäch h Bedin)
veßchrckte inder lehen Zerr aD
zahl.eiche Inserenle! die Soft
ware anboten eine. Schena
bnei )fesls haben erqeben daß
S'e qanz ofiensichrlbh mrt Con
pulerproqraamen hardeln de-
ren Urheberrechrsschutz Sie
mcnt besitzen{ hieß es dann
,sre verkauien Sonware \en un.
ler H:rndle4reisen Da {ir LL
2ensreile Sofiware leftreiben,
ßl lhr Verhalten uns ltegenüber
wenbewerbs{rdng r Es Bird en
Schaden von schiitzungsrerse
60000 Mark behauplet, dre Un
Ierzerchnurg erner Unlerlas
sunqserkläMg verlanqr - und
damlommts,ZurBegle ichunq
unserer Auiwendunqen erwar
ten wrr. daß Sie den Betraq laul
Kostenrechnunq in bar de; Un-
lerlassunqserklitung beile-
gen 

" Die ebenialls schemati.
sreie Kostenrechnung tautet in
den uns bekannren Fallen je.
werls uber 300 Mark.

We. diese Reclnunq bezantt
hat, rst selber rchuld Das isr e!
ne Sache für den Staalsanwal,
und der ist auch schon akriv Es
scheht an der Zerl einen senö
sen Soitwareve.band zu qrün
de! der mcht rur dLe !-a.hra
der Auloren wahrt sondern
aucn ein Auge aui die Werrbe
werbseten uhd unsiue! har.
(Michael Pauly. Chef.eddkteu,

8

2 Grad im

ischen
immelhohen

ken-

ndaktuelle
iends und

uheiten in
kühlen Hallen.

4\

inn bereitete die CES (Consumer

Heiße Tage
im doppehen

Electronics Show), eine Supershow für Unterhal-
ungselektronik in Chicago.
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dLe CES das Non Plus Ultra produzenten wie Acti;ision,
r ' l  cr  den Massen . r  'Unl - r -  Lpvx hLS Lno Sre, , .  t .he
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ch auf den europai kurrenz existienen nur nocn
n Markt übefiragen rn der Reihenfolge ihrer
hegt am, Wechselkurs Bedeutung und zahlenmäßig." Dollats. oer n.^nr oem wer' -nreileg.r Apple,'sä^hlrch.4 Käuf l . r" t rve. Ararruno IBM pC ,rnror.  Von

ältnLs entsprrcht DerApple Sinclair war außer dem eLc ist tenserts des Attantjk am srnctair,stand nichts zu
.äufkraflmä3ig ungleich brt sehen. Selbst aui unserem
lger als hierzulande und Kontinenl tü Sinclair typi

gled preßhch noch im sche Sottware Anorerer wle
rren Heimcomputerbe euicksilva, zeig,ten ihre pro

lich aufdem Commodore 64;
lediglich Activision kündigte
rn seLner Pressemappe ge-
plante Soitware für den
Spectrum an. Auf dasThema
Commodorc kommen wir
aber im zweiten Tbil des Be-
rrchts in der nächsten Ausga
be noch extra zu sprechen.
Die Reduzierung auf dre vier
enrähnten compute(ypen
wurdeübriqens auch im Rah-
men des CEgsoftwarc-
Wettbewerbs bestäliqrt für
den von ejner Jury 94 Pro
qramme ausqewählt und

Uber die Chancen des
Msx-Standards konnte man
ber dieserUbermacht tief ins
Gdbeln kommen. Interes-
sante Ankrindigmns hinter
den Kulisseni Zenitr und phi-
lrps wollen trotzdem eigene
Msx-Computer herausbin
eren Ansonsten standen, wie
schon von früheren Messen
her gewohnt, die wenigen
Exemplare entweder beim
Hersteller versteckr in einer
Ecke umher oder dienten
bei Softwareanbietern lediggramme rn USA ausschließ-
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MSX.Cohput.r: von Toshibr...

wulde ofien vorgeführt, er
schien aber nü einen Yen
Preiszu besüzen. Bei konkre
ten ftasen verLjeß die japa
nischen Präsentatoren ihr
,Englisch( schheßlich eranz.
Daewoo haüe am Stand zwei
:igene Modelle, den DPC-
100 {Gummj{astatur und 16
KByte RAM) und den DPC
200 (mechanische HubTa
statur und 64 KByre RAM)

... von JVC del HC 6...

stehen. Beide sollen im
Herbst n den USA aul den
Markt kommen. In Korea
sind sie bereits seit Marz im

Handel Preise waren den
noch keine zu erfahren. Der
Hit Bit von Sony, Sanyos
MSX Computer und der CF
2000 von National standen
ohnehn njcht am ergenen
Firmenstand sondern bei
Soitware Anbietern.

Im Gesensatz zum PC 200
besaß der PC 150(beide von
Goldstar) scheinbar keinen
MSX Standard. Beide sollen
ab Oktober beziehungswei
se November aul den US
Marktkommen. Aber Herbst
termrne aul sommermessen
bedeuten erlahrungsqemäß
soviel wre e]n mexikanisches
'ma-nana' nämhch nlchts
NocheinExotevonSega:der
SC-3000 H Mrt 280 CPU 4
MHz Taktfrequenz, I KByte
ROM und 18 KByte RAM
(plus 16 KByte Vrdeo RAM)
in der GnLndversion kann e.
wenlg uDerzeugen trotz
HubTastatur. Ahnliche Wer-
te urd Chancen besitzt sein
VideospieL-Zwillinq die
Kombination aus SG 1000
(eine VideospielKonsole)
und SK-1100 (eine Gummi
Tastatur)

I Leicht verlorer wirkte der
i Sinclair Stand trotz der neu
I qienqen Besuche; Zwar

konnre man tatsächhch ln
USAzumerstenMaL sechs

renden Software bewun'
dern, abernichts was es bei
uns eilrenUich nicht schon
lanse Lm Handel seben soll
wenn man den Lieierver,
sprechungen von emsi glau-
ben könnte Außer dern QL
wurde übigens keLn ande-

rer Sinclajr Computer prä
sentien Damrt scheint si
cher, daß Sinclair nach dem
Ausstieg von Timex keine

Ambrtionen venpürt, mit
dem Spectrum oder etwas
Vergleichbarem in den US-
Markt zu gehen. Der eben,
falls vorsestellte Schwalz-
werßjlaschenfemseher mit
Röhrentechnik dürfte ribrF
sens jetzt schon ein Flop
sein nachdem Seiko Epson
und anderc lapanische Fir
men zur qleichen Zejt noch
etwas kleinere Farblernse
her mrt brillanten Flussig
kistall Bildschirmen vorge
slellt haben. Der Preise bei
Selko ab Herbst zirka 550
Doilar Aber das nü neben

Bei Coleco stand schon
der ,neue( Adam Neu ßi
aber nicht der System KeIn,
also Adam selbst, sondeh
ledishch das Drumhelum.
Seine Ganntie Zeit wurde in
den USA von drei aul sechs
Monate erhoht und eine qan
ze Reihe neuer Software kam
hinzu Darunter eLn ,Sma{
Logo" 'Sma Lelters &
Forms('SmartFi ler(  und
,S1mpleoalc(, sowje viele
SpLele Der Computer kostet
zusammen mit rsmarlBasic(
und den Spiel,Buck Rosers

Planet of Zoom{ unter 750
Dollar FuI ein 57a Zoll Dis
kettenlaufwerk muß man
weitere 199 Dollar hinbiät-
tern lü ein 300-Baud-Mo
dem mrt Kommunikations
soltware ?0 Dollar und für ei
ne 64 KByte RAM Envelre-
runq (womjt man 144 KByte
erreicht) 130 Dollar Aber
schon kursieren Gedchte
wonach Coleco seinem
Adam ein Soltwarepaket mit

lich als Hardware Basis iür
deren eigere Produkte. Ein
MarkeiLng-Vetreter bei ft-
shiba leuqnete sogar - kei
nen Meter vom Compuler
entfernt einen solchen im
Progranr,n zu haben BeiJVC
waI man dhriger Der HC-6
(er soll l| der Usversion 64
KByte Spejcher bekomnen)

32 bisher nicht näher be
zeichneten Programmen miL
seben wiLl un den zähen
Absatz zu forcieren

Im Gegensatz zum doch
recht iräeren und Crelichteten
Hardware Bereich sab es
bei der Soltware gLeich eine
ganze Handvoll wichtiger
Trends Wer zu den Besu

rJoysllct Fd.k auch bei seriösen Business L€ut€n
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chern von Spielhallen zählt,
kennt bereits einen: Trick
lilm von der t aser-Disk oder
einem anderen BLldplatlen-
verfahren mit Video-Adven'
lure vermrscht. Bekanntestes
Beispiel : ,Dragon's Lair"
Was hier für den Heimbe
reLch noch unefüLlbar teu-
rer Tlaum schien, istseit der
CES in qeilbare Nähe ge
rückl JVC zeiq'te gekoppell
mil seinem schon erwähnten
Msx-Computer mehrere
Actron Spiele von der Bild-
platte Beejndruckend aber
nrchl nachahmenswefl die
realistischen VideoCrashs
bei ,High way Stai(, einer
Pole-Position Velsion. Fried
licher aber etwas langatmiq
wirkte ein Videoälm,/Com
puter'CoLfspiel. Das Video-

Wahrend cheses System
aber noch bei weiiem nicht
an ,Dragons Lair( heran-
reicht iühfle RDI ejn System
vor, das dem SpieLhailen-
Wunder in nichts nachsteht
- allerdinss auch zLrka i500
Dollar teuer sein wird, wenn
es Seplember aulden Märkl
kommen soll: Halcyon Die
Hardware besteht aus einer
Kontrollernhert einem Key-
board, einer Kopfhörer/
Mikrofon-Kombination und
einer Laser-Bjldplatten-
Einheit Die Kontrolleinhen

liche Intelljsenz Es erkennt
seinen Herrn und Meister
am Klanq der Spnche und
beqijßl ihn mil Namen.

Zur Hardware von Halcyon
gibt es mehrere Videospiele
in he orraqender Zeichen-

tion üblgens und 34,95 Dol
lar teuer)konnte man sLch eF
nes ftÖslelns nicht erweh-
ren ln ,Raid over Moscowr
für den Commodore 64
(ebenfalls von Access und
knapp 40 Dollar teuer) wircl
berells kem Zweiiel mehr
daran gelassen welchen

Oa.woo d6r DPC-IOO

< Zw€l Helmcomputor von Gold-
V 3r.r, d6, Pc-lso und PC-2OO

disk-System dazu soll m den
USA ba Id fur zrrka 670 Dollar
angeboten werden. Es kann
zusammen mit jedem MSX
Computer angevr'endet \irer

verstehl über 200 qespro-
chene Befehle, vermag
selbsl mLt einer durchaus an-
nehmbaren Siimme über
1000Wö erzusprechenund
besilzt laul Hersreller künsl-

tnckqualrtät und mt Spnch-
ein/aussabe aus den Berel
chen Science Fiction, Fanta
sy Saqe und Geschjchte. Im
Preis bereits eingeschlos
sen ist ,Thayer s Quest{. ein
gtlMinutenAdveniure aus
dem Fanläsy Bereich. Uber
die beslechende Qualität
braucht sich übigens nie
mand zu wundeln RDI ist
der EntwrckLer von lDra
son's Lar(. So sanz neben-
bei kann män Halcyon auch
zum besonders komfota
blen Abspielen von norma
len Laser Brldplallen benül

Ejnen rveniger schönen
Trend stelhen grafisch her
vorragend auigemachte
Krieqssprele dar Ihre An
zahl war keneswegs gerinrr.
Bei SpjeLen wre )Beach
Head( für den Commodore
64, Atari 800 und 800XL von
Access (eire 3-D-grafische
MeisterLeislung de! Anjma

Fernd eszu k len gilt. ,Play it
Ike lherc's notomorrowl" for
dert das Kassetten Cover.
Ein makabrer Spaß für emen
Mitteleuropäerwiemich Im
merhin verweist diese Kate-
gone kaltschnauziger Soft
ware auf einen viel allgemei
neren Trend: hervorragen
de Spiele'Grafik mit 3-di
mensionalem Ellekt

Diese kam erireuLicher-
weise vor allem auch rn den
brandakluellen Sporlspie-
len gleich emer ganzen Rer
he von Softlvarehäusern zum
Ausdruck. Anreiz iür den
diesjähriqen Sportspiel
Boom ist die Olympiade m
Los Anqeles. Renner und
Glanzpunkt dieser Kateqo
rie ,Summer Games* von
Epyx (lü Commodore 64,
Atari Apple, IBM und
Adam). Einen ausiührlichen
Tesl finden Sie in dieser Aus
gabe Ahnlich, wennarleich
qualitaliv nicht granz so homo-

I0 c;,a#ti5., Ausqabe 8/Augusr l9a4



Sporlspiole: b6i Atari groß

lm Trcnd der Olympischen

- visr sponlache Disziplinen

gen uno msgesamt etwas an
spruchsloser präsentrelle
Hesware sein 'HES Games'
(für Connodore 64 zum
Preis von zrrka 35 Dollar) mit
sechs Disziplinen Beson-
ders gut gelurgen ist der Tejl
Bogenschießen Wir lesten
dleses Proqramm bis zur
nächsler Ausgäte ausführ
lich lür Sie. FuI MSX
Cornpuler bot Konami sejne
,Hyper Spods( mit vjer Diszr-
phner an, Activision iür den
Commodore 64 sein 'De
cathlon{ mit zehn Diszipli
nen. Bejde konnten sich gra
tisch rnil ,Summer Games(
nicht enlfernr messen. Abge,
sehen von diesen 'olympi

zucker tür sportbas.ßl€rt€
Amerikaner waren Bäs.b.l!
spiele, hier bei Acrivision

Keino 40 Doll.r kostet das hervoras6ndo
Muslkpros.amm "Concert Masren von
Melodien, das auch ohne zusatzklaviarür

V s4pielt werden kann.
im MSX

schen( Spielen gab es noch
lede Menge weiterer Spon
prognmme natürlLch auch
für Baseball Gpyx, Imaa[c,
Activision und andere), die
auqen- und ohrenfällig be
sonders amerikanische
Messebesucher faszinier
ten. Ganz neu im Angebot
bei Activision \ ?ren rffei
3 D Spofispjele von Game-
star ,On Field Fo.rb.l1{ 'rn(-l
,On Court Tennis(.

Einen Uberyanq zwischen
den Trends'Sportspiele(
und rMlrsik{ stelllen einiqe



rAntarctic Adventure(, >
oin MSX Computerspiel

von Konami

Melodiar konzipie{: ,Con
cen Master{, ,Rhythm Ma-
ster( und ,Melody Master(,
jedes lLlr unter 40 Dollar zu
haber. Eine Klaviatur kostet
200 Dollar. ,Concefr Master(
machtden Commodore 64zu
einem Synlhesizer und Aul'
nahmestudro'Melody Ma-
sleri dient dazu Noten lesen
zu lernen, indem Melodien
Note lür Note nache'espielt
weden ,Rhythm Master(
schließlich hilft beim Ein
uben von Zeitgrefühl und
dchligemTakt Alle dreisind
glalisch sehr e^rt und an-
schauhch aufbereüet. Ledigr-
lich die Klaviatul ist zu teuer
Noch eine Stufe professio
nelLer dafü aber auch für
Aniänger',venig geeignet
sind Musikprogramme von
Slsh & Sound Besonders
denKawasaki Synthesüer(
macht aus deln Commodore

Synthesizer Es ist übriqrens
das teuerste Progmmm von
Sishl & Sound, kostet 49 95
Dollar und ßi so umfans'

reich daß es aufzwei Disket-
ten veneilt werden mußte.
Festzusiellen bleibtr Auch
Musik war den Softwarehäu
sern einen Trend wert.

l,eichtere Kost fand sich
bei den reinen Spielpro-
glammen. Nach v/ie vor be-
haupten die Actron Spiele
die Szene, aber der Prozent
satz an anspuchsvollen Ad
ventures ist deutlich gestie
gen. Gemeinsames Merk-
mal: dre Graiik ist um Klas-
sen besser qeworden. MSX
Spiele waren w1e die enl
sprechende Hardware un

wnd sichertrotz dos Namens in
der Gurut d.r Spieler nlchl
'durchlallen(:'Montezuma 3

Breakdance ProeEamnle
dar Epyx nutzte dre Gele'
genheil mit seiner Pro-
grammverslon dlewertaus
beste ra'erbewirksameine
echte BreakclanceGruppe

)Breakdance{ dude nur ein
kurzes Leben beschieden
sem, wle ,Aerobics( von
Spinnaker vorer.ezie e Es
war bereits )out( ünd lockte
niemanden mehr an

Mit noch mehr Rhythmjk
aber von mamentaner Mode
lveitqehend unabhanqiq
scheint da ein anderes Pro-
gramm von spinnaker zu
sein 'Rock'n Rhythm{. Die
ses Proqramm für den Com
modore 64 und alle Atan
Computer simulie ein Auf-
nahmesrudio mit schlagzeug
und Baß-Keyboard Der An
wender kann danit Musik
sprelen Rhythmus, Tbmpo
und Melodie irei vameren
und abspeichern Das
knapp 40 Dollar teure Pro
qamm bietel daruber hin
aus eine Reihe fertiger Mu
sikstücke Von Access
stammte das zilka 40 Dollar
teure Proqramm ,Masier
Composer( tü den Commo-
dore 64. Aus seiner Reihe
'Magic Music( stelle Hes
Ware ,Bravo ( vor. Das für
Kinder ab l0 Jahre geeisnete
Procnamm enthä]t ebenlails
einiqe le4ige Müsikstücke
und erlaubt das Komponie'
ren eigrener Melodien. En-
tech hat sich ltu sein Commo-
dore o4-Musikprosramm

Man sah si.5n vi6l.n Sländ.n:
Flussimulator6n mit Spiolh.nd-
luns ä la Fne For. Hier bei Eloc-
tronic arts

< Für Archon'Freunde gab €s DAr
chon lk bei Electfonic Ans

,Sludio 64{ (eine Arr Texlver-
arbertungsprogramm für No-
ien) einen besonderen Gaar
einfallen lassen und den er
sten jährlich stattlindenden

Wettber,./erb auslreschrie-
ben ]eder kann Musik
stücke dre mit dem ,Studio
64{ ersteLlt nuden, einsen

den. Der höchste Gewinn
sind 1000 DolLar und Aufnah
mezeit in einem Hollywood
MuskstudLo nklusrve Hilfe
durch Studiornusiker einen
Arangeur und einen Produ-
zenten Mitmachen kann
man bis I November Eben
falls lür den Commodore 64
sind drei Proenamme von

12 e$iFdgJ, Iusaabe 3 /Aüqxs t  1934



telleplasentiei Fast alles
$€s aul den femös|ichen
MSX Computem lief, aber
auch die Spiele Soltware am
Stand von Spectravid,^o
siamnle vor Konami einem
japanischen Softwarehaus
Die Craäk von Konani ist
zum Teil recht gü1, aber et
was lilschrg. Hauptrenner
und meßlgezelglres Demo,
Proqamn war }Aniarctic
Advenlurer, eire A11 Seche
Taqe-Rennen eLnes kieinen
Pinguin aul emem ar!1I
schen Rundkurs Dabei muß
er slärdrg EisspaLten umlau-
ien oder überspdngen aus
denenmanchmai Fische flie
qen aberauchSeehundköp
fe aüftauchen. Das Spiel
zählt ejgenUich zu den an
sprrchslosen, übt aber die
magnetische Faszination al-
ler enlachen Geschrcklich
keilsspiele aus. Man kann
nicht nehr auJhoren. AL1ßer
dem ßt die 3-D-GIafik ar.rsge
zeichnel. Konami schent
slch zum wenig beachteten
Softi,Erekdnjq im Bereich
MSX urd damit am fernöstlr-
cher Markt zu entwrckeln.
Inteehase ein kanadisches
Sotu ärelaus zejgde zlvei
Msx'Spielei,Sewer Sam* (ei
ne Arl Hard Hat Willi ln
Klempnerkleidunq) und
'Aquatlak{ (die zisste Rettet
die'ftdevaiante). Actjvi
sronpräsentlede zwei von ei
nem geplanten Dutzend
Msxversionen gutqehen-
der BestseLler lPitfall( und
'River Raid{

Bei Activision konnte man
zwel bnndneue Sprele lür
den Camnodore 64 bequt
achten ,Zerjin. ein Stmlegie
Spiel, xnd ,Toy Bjzarre{, eine
Vedolqungstagd in eLner
Spielzeuqlabrik Ubisens

)PLlfall iI Lost Cavehs{
widausqelieien Bei Parker
Brothers durlie sich mrt
,Mortezxmas Revenge" ein
PublikumslieblLns nach Art
emes Crazy Kong ankündi
gen. Dashumo olle Kletter
Adventure in Comic-Stil mü
knöchemen Kullerschädeln
nä teder alls ständiq umla-
ged Es lauft aul Atan-
Computern, Connodore 64
und ColecoVLSLon und koster
30 Dollar Noch ein Renner
Bej Sie a qibt es 'BC's
Grolis Revengei dLe Fonser
zung von )Quest for Tires(
Dagegen mutete ,Falcon Pa
troh, eh Neuling ber Qujck

sLlva, für den Commodore 64
noch dazu, wie das Produkt
eines Dilletanten an

Bei Broderbund Softlvare
stach den Spielenaturen un
ter den Besucheh ein qra-
fisch sehr schOnes Action
Sprel in die Auqen ,Karate
ka( (Apple IIe und IIc). Zwi
schen der optischen Realisa
iron dieses Kante Adveniu-
res mit ZeLchentrickqualität
und jener von ,Bruce Lee(
scheinen bereits Welien zu
lLeqenl Preis lrqendwo zwl

teEtur mit ,Damiano( (für
AppLe IIe und llc) Dabei
handeli es sich um den Ro,
man über eine ltalien Reise
m l4  T i h rh , , n . l 6n  na r  qn ra -

ler kann dabei in dre Rol],.
des Prolagonisten der Hand
lunq schlüplen. Diese ist an
spnchsvoll, dle ichiise
Strategje komplizrert und die
Grafik fast künstleisch
schön; eLn Leckerbßsen für
Erwachsene NocheinName
1ü anspruchsvolle Compu
ter SpLele verspnch ejne in-

Karare Adventuro mit harvorrasender Gr.lik
'Karateka( von Broderbund

schen 40 und 50 Dollar. Ima-
$q schon lange als Produ
z-ÄntanspruchsvollerAdven-
ture bekannt, erolfnete eine
neue Reihe von Abenteuer
Spielen nach cegenwafi sh-

teressante Neuheit Infocom
präsentrene das unterwas-
serabenieuer 'Seastalker(
nach dem Roman ,20000
Meilenunter dem Meer( von
lules Verne Wre schon bei

sprechünqen wenrgsten zur
Hälfte emhaLten llJird. Man
müßte srch sonst ftagen wor-
auf sjch dLe prognosliienen
Absatzzahlen stützen

Die neuen Büros nerden
sich laut Sinclair auch um dre
Entmcklunq von Soft,vare in
der jewerlirren Landesspra
che kümmen. Glejchzeitiq
mit djeser Ausweitunq von
S]nclair ubefiimmt Schum
pich den Vertneb in Oster
rerch und tatt damit dre Nach-
iolge der Eleltronova in
wren an. (1s)

Sinclair kommt näher
Noch im ]uni wnl Sinclair in

ftankfufi eine Niederlas-
sunq gründen. Sie soll unier
anderem die Akivitaten des
deutschen Genenlimpor
teuß in Ottobrunn, Jursen
Schunpich unterstützen.
Weitere kontineniale Zweig
steLlen sollen lolsen zum Bei
spiel im Herbst in Pais. Der
oärzrelLe Grund: Sinclar sieht
ln Europa qroße Absatzmärk
le iür serne Produkte und
rechnet 1984 mit dem Verkauf
von eLner halben MilLion
Computer ELne anderc Inter

pretatron lautei tueilich sol
Nach dem AusstLeq von Ti
mex aus dem amerikani
schen Markt bleibt Sinclair
nur noch die FlLLcht in den

eurcpaßch-kontine.talen
Markt, da der Aulbau ernes
eLgenen Vetriebsnetzes in
den USA deEeit außerhalb
der Reichweite von Sinclair
lleqt. Durch den ab Herbst
erhäluichen QL soll der Ab
salz 1985 mehr als v--rdoppelt
werden. Als An,.render kann
man nur hoflen, daß Sinciai.
nun endLich seine Liele er

'Zork(, einem iast literarisch
ansprxchsvollen TexfAd-
venrure nach enqlLscher
KimlManier, beschranki
sich das Matedal zu,Seasial-
ker( nicht auf Diskette und
Handbuch allein ln der
Packunq liegen weriere
Utensihen, wie das Logbuch
emes U-Boots die vom Spie
leraklivin dasSprel einbezo
gen weroen mussen.

Eiqenthch zul Educational
Software gehöt ein Produli
von Random House für den
Apple Aber ansesichts der
reizvollen Grafik soll es hier
einen Ehrenplatz bei den
tollsten Spjelen der Messe
linden: ,Snoopy to the Res-
cue{. Eine Kletierspiel
VeIsion ftil knappe 40Dollar
aber mit dem trellendsten
Snoopy, der mjr bisher unter
gekommen isl Ubigens lür
Fans Random House hat
noch mehr solcher Snoopy
Software.

Inssesant kann der An
lvender mit den Trends bei
cler Spiele und musischen
Software zulneden sein Dre
Preise tendierren eher nach
unten, während die Qualität
stark qestregen ßt vor allem
optßch In dernächsten Aus
gabe beichien wt über
Software lür Homemanage
ment ünd Education, über
Eingabeperipheie, neue
Dtucker und einiges mehr
an interessanter Hardware

0s)
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man neue ceräle in der
KleinconpuErklässe |!n
den. In Koln zeigrte Sega
glelch 4rer aLrsgereifte Sy
steme rni der dazugehöri
gen Perp}erie. Bei den Ge-
räten handelte es sich um
Computer mit einer Z80A

Der Redaktions-Computer des WDR stand l"P.unff ütlil<sfriä".'""
im Mittelpunkt der 11. InternatioJralen Computer 

"gHilj'jj:"t:i,,I: 
:Lf

Show< in Köln. Große Uberraschunqen äa $00 dar Zwei eiruelne
wurden jedoch nicht geboten. Dennoch gaüei ii"1Ti:j""ää:'",fi!'*El

einige Gründe, die Show zu besüchen. 5ll5l"l--1""j:ä1?:J*T
llach der Us-Computer
ll Show die im leEten lahr
von der ämerikanischen Bot
schaft in Zusammenarbeit
mitder KOlnMesse veransläl
tet w.urde, hat die Domstadt
letzt elne eigene Compuier-
Messe Vom 14 bis 17. Iuni
präsentieie sjch in Köln die
'1. Internationale Compuier
Show(. 221 F]Inen aus 14 Län,
dem darunter auch ein
Anbieteraus der DDR - bo-
ten einen Uberbhck über
den Kleincomputer-Markt.

An] Standdes WDR dränq-
ten sich wotil die melsren Be-
sucher zu Recht. Der
,WDR Computer-Clubr, eine
Sendunq im drilten Fernseh,
proqramm des Westdeut,
schen RundfunLs, weihte sei
ne Daten Fernubertragungs
Station (DFU) offiziell ein. Mii
Hjlfe eLnes Akustik Kopplers
(ann der ntelesslerte
Computer-Freäk jetzt m[
dem RedaklionsCompuler
kommuntzieren. Wahrend
der Messe dudte der Com
puter von allen Sländen aus
angewählt werden, jeder
konde sich so Ratschläge
per Computer Kommunika
hon einholen. Wahrend die

Funkamateure des WDR
zeiglen, wre der Compuler
für ihr Hobby genutzt wer-
den kann, fühnen Mitarbei
ter des WDR die Produktion
einer Videoteirl Zeitung vor
Fur alle Themen rund um
den Computer standen kom-
petente cespdchspartner
zur Ve üqrng. Sogar Prof

Prototyp des Enleprise
Computers besichhsen (Wir
häben bereits im Apil an-
läßlLch der Comdex in den
USA über ihn berichiet). Jerzr
soll e! im Herbst auch bei
uns aui den Markt kommen
Dann wird es sich nicht um
ein impo iefies GeIät han-
deln Esisl vielmehr geplant,

aber daß es sich hierbei
auchunenGedt derHeim
computerklasse mit einer
280&CPU I KByte RoM und
16 KByre RAM handelt. Der
RAM'Bereich ist auf 32 KBt're
er'"verlerbar. In Deutschland
soll das Ce!ät alleine zirka
300 Mark kosten; als Paket
mjl PeripherLegedten, wre
zLrm Beispiel einem Thermo
drucker, soll der Preis um
dje 600 Mark betraqen.

Für den Heimcomputedlan
war damit dje Messe wenig
erqlebig Von dem offiziellen
Motlo ,Komm wü gehen
compulenr war wenlg zu
spüren. Die klassischen
Helmcomputennbreter, \,ne
Commodore oder Sinclaü,
srelllen nur längst bekannie
Sachenvor, Ataliwar aut cler
Kölner Computer Show elar
nicht zu irnden. Viele Anbie
ter waren nur halbherztgr da
bei Deutlich wude auch
Nicht der totale computer-
fteak wurde haupisächlich
angesprochen, sondern der
Anwender der sein Gelat als
Arbeitsmitlel nutzt. Das
Hauptgewicht lag zudem auf
Anwendungen mit dem Per-

Fit Fachleute barqr noch
der Stand des TÜv Rhein
land einige interessanie In
formationen. Hatte doch je
ner gerade in diesen Tagen
dasQuaiilälszeichen iüt qua
üfizierte Soitlvare s'eschal
fen. Dieses Gütezeichen ibr"
dene viel Kitik heraus,
denn es dürfte schwierrg
sein, die schon am Markt be
findliche Softwale vollstän
dig zu testen. Auch wijrde
ein TUV'Sieqel die Entwick-
lung neuer Sofhvare stark
bremseni diese Meinunq
klang auch bei mehreren
Veranstaltungen am Rande
der Messe an (hs)

Hoin

nichl d

ßndar

30.0@ I

Die der
0L bei

1985 au

l,\b

Dr. Konrad Zuse der 1941 in
Berlln den ersten programm
gesteueten Digitalrechner
qebaut hattq beantwoiete
im Computer,Club Fragen
inleressiener Besucher.

Beim Rundsans durch die
Halle 13, auf die sich die
Computer Show beschränk
te, konnte man wieder clen

den Computer in Deutsch-
land zu produzieren.

Mit Sega dlanqi ein neuer
Computerhersieller aus
Fernost auf den deutschen
Markt. Zwar sucht die Fima
zur Zeil noch eiren Handler
(deshalb war auch noch kern
Preis zu eriahren), wenn die-
ser aber gefunden isr wird
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Homecon:uler-Messen qrbt
es ber !ü i. Dertschland axch,
has aber eLnen Besuch eiier
brißcheD Messe rrteressant
macht ß1 dLe thlsiche, daß dort
mcht dF Händier sondeln iast
ausschl'eßlch dre Hersrelle.
von Soil.ud Hard,Gre anatrel
fensrnd Dreslielll natürlrch ao
Teildarai daß viele .tieser Hei
steller in Gt.ßbrnanmen bener

Vom 14 JloLb:s l7 Junrland rr
London Eans CoDn.ire Conpu
ler Fat slall dEinmerhin etwa

Mein elser Weq führle mrch
zrin S'ncla[ SGnd. eD acht QL
ml der senennaßLgen soitware
eirdlucksvcll vorqeiihrl nur
den uid auch roi Cen Besu
che.n beouul werden durft.rn
Die dere rqe LLeieze,r lur dcn
QL belhq Ln EnqlanLl einige
Monale üod dE Ceuls.he Ver
sion wüd nrchror deb rruhjahr
1985 ausgelEie{ Ob der inler
e$iene Smclar Far solange

Wenig Hardware

dktronics hat sen bekanntes
Tasauqehause u0 erne qroße
SpaceTasle etueL|ei und bot

ch.rma.i.r Beq6isterung: Computer Fair.aesucher

r'rr 35 Mark e,ne n.xLble Ste(ik
verb'n.1unq Nisch.tr Slec1r u'!
ündZusalzqe!ären dn R.nr Elec
lron[s zerqle erne rerb.sserl{)
Veßrun des lntcriace 2 nrt
d urchqeJihrrer l{orrrahlerste lur
89 Mark Kenpston etlvas ähnli
ches frLr drcr loysr'ck Anschlüs
sen Chailenqer Resea.ch pra
sentLerle eLnen 2S0 Mark leuren
Dare.recorder, d(:i Ceiür -bel
vur lraL scirneller Dat.r lesoi
un.l Ti€r.lergeben kaiin als.ür
herkonrnlchor Recodrr Drc
ser SDn.t Recodei rir.i anden
Er'nerlerun.st)on d.s Specl n
.lesleckt die Lartsiä.keernslel
lünu enlialll und dre Slrönver
sorllu..r übernmn( .ler Spec
lnrn Saga , rsr .i.r N.ni. erner
hcrrcrraqeroen hstalur 1irl
den SDeclrüm von Saga Sys
lems Dreses robusre Zusal2ge
trl r:r(L seqcn Cns Gohäusc

Oberren .ies Specrruh ausge
tausch und veriüql riber 6?Tes
len. Sre ßi srcher rh.e 210 Mdrk

Viel Software
lrolek här eLn Mo.lem nn Lie

ierproqrahn, welches srch iür
deD Spec l rum,  OrLc  ! !C  E lec
(ron VC 20 ün.lVc 64 eijnet lid
230 MIk kosret Ftrr aei Spec
lrumundden ODc benöu.Jt rnan
.llerdngszu$tzlch roch ern ln
leri.ce iür 95 Mark SDeclrun
Mod.crs und DEkerteilauirer
ke iür Srnclarr CorrDuler'na@t
nr.ht zu sehe. üerden nL,er ol
iensichliich rn Enqland alch
nr.ht sö lermißt fle .ui dctrr

Werlaus eiireulcirer bol srch
(ico Aes!.rlrei .ler So:lr.ra.c

Sektor d.r de. auci elwa ?0rr/o
(ies 'jesanlen Angebol€s aus
machre Vi.le enql'scie Adven
Lures 0dren es derl Ds Deul
scne ube.se?t a rveden. Dre
irltrschen Soilwa.e.Hiruser
scheu.n aber dre kslen Es
riu9len ei.rqe iausend Exeri
plare verkduft wer.len damil
srch so eLie Uberseuun.r lonnl
Drese hoiren Slückzalilen wcr
o'rn aoer urrer anderen ,reEen
.i.r leler Raubklpre! nrcnr er
.xdriet leL der qezeiqlen Soitva
re voD der fr.r d.n Dacheen
Ausq.ben au.h erniqe Spielc
v!:sl.tler r€rCen. hande\e es
sich tber eoen.l un ,qralk
sir.ke( Re.klLo.ssprele nut tie

11sch icrzvolle ,(drerlures Erne
Zunah'ne ßl beL den Sihüiäloren
und Spcrtspieien zu becbach

ffi-di+;üil*:äii3ffä_itr#btr#ktr
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Test

Der Jbrfbt

Der Preiswerte
Der TCM 3 hängt seit glrt

einen lahr
Srnclair Computem ft ist
.1er PreLsweieste der gete
steten Geräte DLe Stelrerung
el|olgt über Drucktasten
ELn Zähh.r'erk lurProsramm
aufzeichnunser unbedinqr
nottr'endig ist vorhanden.
Die schnell reagierende
A'rssteucrautomatrk ist tei
der nicht abschaltbar Sie ist
aul Sprachaufnahmen abge-
strlnmt Selbst Proqrammaul
rahmen vom SinclaLr ZX8l,
der ja bekanntLich ohne
SynchronTor arberlet und

recht wählerisch beLm
LOADenisl qelinqenimmer
Sie lassen sichbervoll aufge
drehte. Lautstärke einwand
ire' laden. Aufzeichnungen
hoch,,lertrgerer Rechner
(Spectrum Atari TI 99) sind
ber L-Lautstärke einnand,
|Iei zu LOADen.

Die Mini-Recorder
mit Normalkassette
sind ebenso wie ihre
großen Brüder
rComputer-tauglich<
Sie sind die mobilen
Speicher im Taschen-
format.
ll ßpIünqlLch karnan die
l, kioiren Kasse enr-öcor-
iler aLs rerno DiktjerqeGre
aul .1-Än Markt Heute sind
vrele mrt SLereoqualität zu ha
ben. Dre teuersten Gcräte
konnte n'an als Promenade
nnschunq bezerchnen Dik
taphon mrt einem kräiligen
Schuß Walklnan.

Zx dcr Doppellunkrion
kommt tetzt noch e're drrtte
Anwen.lunqsmöqlichkelt
ern GroßteLl der kLeLne. Re,
corder mrt Normalkasse c
lassensLchhe orraqendals
Speicher fur den Compurer
,mißbrauchen(. Vier unter
schiedliche Gcräte eLnes ja

pamschen HersteLlers hat
Happy Computer qerestet.
^uf dem Dauerlirufsland be-
taDden sich zwei Mono und
2weL Stereorecorder
TCM 3 (Mono)zun Preis von
zrrka 140 Mark
l'CM ? (Mono)zum PreLs von
zirka 320 Mark
TCS-350 (Slerco) zum Preis
von z'rka 310 Mark
WM D6 (Stereo) zum PreLs
ron zirka 780 Mark

Alle vrer Geräte verfliqen
ubcr Aulnahne und Wie
derqabemodus und haben
3,5 mm Klinkenbuchser fl1r
Mikrofon und Koplhörer
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zurß
buchsen. Da der Verstärker
als Stereo-Verstärker ausge-
legi ist, kann bejm LOAD
Betdeb die Lautslärke wei
ier zurückgenommen wer
den als bei den beiden
Mono-Geräten Die Wahl
zwischen TCM 7 und dem
TCS-350 fä]lt wirklich

Die Luxusklasse
Das Spilzen Geräi der

tlbsteßuppe( der Walkman
D6 vefügt als einziqes über
eine manuell regelbare

Aufnahme Aussteuerung
und erbrachte (naiürlich nur
bei ichtiger Einstellunq) die
besten Tesiergebnjsse -
ganz abgesehen davon daß
es für die Ohren mehrerer
Redaktionskollegen auch
Musikqenuß liefer1e....
('trVer hat denn nun schon
.meder meLnen WM-D6?0

Das Tbstudeil fü die Ver-
wendung als Programmspei
cher lautet bei den TC
Gelaten GUT beidemteuer
sien dem WM-D6 SEHR

(rlk)

Dnktot
fällt. Sowohl dieser als auch
der TCM 3 sind durch das
eingebaute Mikrofon als
Diktiergerät he orragend
geergnet, sie kÖnnten bei ih
nen also mehdach qenutzt

Der Bruder
Der TCS 350, de stereo

Bruder(desTCM-3 zeiqldie
qlejchen suten LOAD und
SAVE Ejqenschaften wje dre
MonoGeräte. Erlreulicher
weise passen auch hier die
Mono-Klinkenstecker der
Sinclair Compuier (3,5 mm)
trolz der Siereo Klinken,

Der Elegante
Eleganier kleiner und teu,

rcr ist der TCM ?, der eben
falls ohne Prcbleme mit dem
ZX81 ßpdchi{, jedoch einen
wesendichen Vo{eil flir
Computer bietet Die Lauf-
geschwindigkeit jst rcgel-

bar. Damit lassen sich unter
Umständen sonst nicht )les-
bare( Programme noch la
den Auch die Handhabunq
dieses Geräies ist wesenf
lich besser Die über Tipp
Taste eingegebenen Laulbe-
fehle werden elektrcnisch
umgesetzt, Tastendnrck enf
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Test

die rGummi-
matte< durch

Preiswert ist der Spectrum schon. Aber die
Tasten sind doch rectrt unvollkommen. Zwei
Ahernativen

eine richtige
Tastatur zu
ersetzen,
werden hier
vorgestelft.

Wem die sofiige Gummitastatur
des Sinclair Spectrum nicht so recht
gef:illt, dem kann nun qeholfen wer-
den

An die Stelle der Origjnaltastatur
soll eine neue, schönere und kom-
fortablele'Ibstatur treten. Richliq,
daJit muß erst Platz geschaffen wer-
den. Zu diesem Zweck wüd vorsich-
tig die sich oft schon selbst Iösende
Metallabdeckungr entfemt und die
Gummimatte abgenommen. Vorher
sollte man ruhig das Gehäuseober-
teil vom Rest des Computers durch
Offnen des Gehäuses (die Garantie-
marke wird dabei zwangsweise be-
schädigt, was jedoch laut dem deut-
schen Gene€limpoieur und Ver
teiber der neuen Tastatur akzep
tiert wüd) und Ziehen der Folien-
steckverbindüngen trennen.

Auf der Innenseite des Gehäuse
obedeils sind sechs kleine Löcher
zu sehen, die auf 2,5 bis 3 mm aufqe-
bohrt werden müssen. Durch diese
Bohrungen werden die mitqeliefe!-
ten Schrauben in den Tastaturauf
saE geschnubt

Dazu wird der Aufsatz 1Me folgrt
vorbereitet; die mehfarbig be
druckten Beschiftungsschnipsei
aus dem vorgestanzten Bogen lösen,
in die entsprechende Taste einle-
gen und mit eine! Klarsichtkappe

abdecken (matte Seite nach oben).
Zum Anziehen der sechs Schiau-

ben wird die Tastatur mit der Tasten
seite auJ eine glatte Fläche gelegt,
um zu verhindem daß sich das Ge-
häuseoberteil dabei verzieht. Aber
Vorsicht Schrauben dcht überdre-
nenl

Einfacher Austausch

Nun noch die Folienstecker wie-
der in ihre Buchsen plazieren, das
Gehäuse (erstmals mit einer Schrau
be) veßchiauben Strom und fem
seher anschließen und probieren,
ob alle Tasten funktiomeren.

Sp cht der Spectmm auf mehrere
Tasten nicht an, dann sitzen die Fo
lienstecker nicht richtiq o<olligie-
rcn).

Gefühlssache

War die Onginaltastatur weich
und eteräuschlos, so ist die jetzige, 98
Mark teure Tastatur ,spr.irbar här-
teft und hörbar, vemittelt dafür
aber auch fast ein dchtiges Tästatur-
qefühl

Dis Motall"Abdsckung isr
vorsbtnig abzurighen
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Test

Ri! 100 Mark mehr bekommen sie
eme hervoragende Tastatur mit ej-
nerarbeitsgerechten Aufteilungder
Tasten und in ehem guten Gehäuse
verpacK.

Besonderheiten:
Große SPACEJaste,
veryrößelte EI{TERTaste
2 vergEößerle CAPSSHIFIlIasten
(linb und rechts),
2 SYMBOL-SHIPIlasten und
4 CuRsoR-Steuettasten neben der
qroßen SPACE{aste.

Besser löten

Die Verbindung edolgl über ein
I'lachbandkabel mit schlechten
Steckem, die sie wohl besser abld
ten und dam das I'lachkabel (nach
dem Enttemen der Folienanschlüs-
se) anslelle der auszulötenden
Steckbuchsen direkt einlöten.

G€richt d€s

Wenn Sie sich dies nicbt
Iooprozentig zutlauen, Iassen Sie
sich von jemandem helfen (bei dem
Kaufpreis des Spectrum und der Ta-
statur soilte lhnen dies ein paar
Mark welt sein).

Belohnt werden Sie für Ihre Aus-
gaben mit einer sicheren und gnrt zu
bedienenden Tastatur, die sich wohl
zu Recht Profltastatur nennt. Abmes-
sungenr 380 x I80 x 40 mm.

Beide Tästaturen sind iht Geld
wert, unter anderem schon deshalb,
weil die Beschiftung besser abzlrle.
sen ist als von den Gurnmitasten.

(mk)

Gummimlt-
tc lhhobon

D€r
Sinclat-

Kennen Sie $dr
mit Hadwarc-Elueihrungen

ftr wollen erne Rubik
,Haidware selbstgebautt
einführen. Dazu benötigen
wir Ihre Erfahlunqen. Wer
schon Er\r'leiterungen für sei-
nen Computer gebaut hat,
kann sein Wissen ax l diesem
Wegan andere Leser weiter-
qeben. Auch wenn Sie ge,
kauie Hardware (zum Bei-
spiel spezielle Schnittstellen,
Steuenngseinheüen, Relais-
Katen etc.) feriq qekauft
und tür lhre Zwecke verän
den beziehungsweise be,

stirnmte Erfalrunqen dadit
gemacht haben, sind wir dar-
an interessiert, Bei Veloffent-
lichung lhres Bedchtes er-
halten Sie selbslverciändlich
ern änqremessenes HonoIar,

Schicken Sie Ihre Schalt-
pläne mil einer ausftilElichen
Beschreibung (Computeryp
nicht verge$en) ani

Aktion'Hard',!äre selbst-
gebaut{ z.Hd. Reiner Schön-
rock, Redaktion Happy Com-
puter, Han+Pinselstr. 2,
8013 Haar bei München.

aus?
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Test

Der Oric-l ist seit kaum einem Jahr
auf dem Markt und schon stelh sein britischer
Hersteller ein Nachfolge-Modell vor.
Schuld daran ist das
ROM, das man-
chen Benutzer mit
Eigenwilligkeiten
überraschte. Mit dem
Oric-Atmos will
man jetä erneut ge-
gen die Branchenkon-
kurrenten Commodore
und Sinclair antreten.
Der Neue kann
als erster seiner Klasse
mit 3-Zoll-Disketten-
laufwerken aufwarten.

,i;

B d 2.
Die Anschlüsse aul der
Rückseite vetraten di€ onge Verwandt
schaft mh dem Oic 1

as exotLsch schwarzrote Design
des Oric Atmos (Bild l) ist mcht
nur optjsch reizvoll sondern

sronsnummer Vl I vorsrelll (Brid 3)
Elgenlhch rsi es dieses ROM das

r | r n - o r  . o  r ^ f l  r l : ? r r  h a w a d  h i

be: mag bei dessen Markiejniuh

',\,lld durch eme auila]lend qute
Schrerbmaschmentastatur ergätzt
Der Oric läulet damll zusammen mil
Sinclaü dessen neuestes Produ!1
(S]ncla]I QL) ebenialls opljsch von
der Cummrtasten-Aen Abschied
qenommen hal eln neues Zeitalter
r l  o r  L l o l n c t - ^ m ^ , , r ö r

scheint man verstanden zu haben,
daß man auch dem Anwender mit
kleinerem Celdbeutel nicht alles
verkaufen kann. Die neue Tastatur

besitzt belm Onc Atmos dle ltleLche
Ta .hanhö ]6 -  r .  ,  ü . iÄ  . l i ö  . 1 . .  \ / . r

clänllers. \'!'enn man einmal von der
zusälzlichen f unktionstasie

(FUNC'I) absleht dLe derzelt !'om
pah , . hac r . rÄm n , .F i  r r n rÄ ,  ch r r " l

Eln Blick aufclle Cehäuserücksei
te zejql daß slch doft mchts geän
ded hat (Bild 2). Die interessante
Veränderung ileqt jedoch im Inne
ren verborgen iür den Laien äußer
lich slchtbar nur an dem Stempel-
auidruck des Monitor- und Basic-
ROM, das sich nun unter der Ver-

r  r f ^  i  - h  ^ l o - L  . i : s  n - c i . r  . l a c

Heimconputeß zu ändern Dasalte
ROM enthlelt nämlich einc R,^rhe
von 'bugs(, Fehlem also. Computcr
{ , o , . ^ 6  Ä i o  c i . h  n i - L i  r l l ? , r  Ä , n ^ a

hend mlt lhrem System beschältrelr
haben ,,!€rden es unter Umständen
^ : r  n , . h r  AömörL - ]  h : han  \ / i o l .  v . n

dresen Fehlern n'urden nämltch ersl
beirnlensiver Nutzunq des OrLc I of
lenbar. AufdLe Dauer gesehen halle
sich da allerdings elnietes angesam
melt Sogar mehr. als die Soitware
Entwickler selbst zu Beginn ange-
nommen nalten.

Am leichtesten m entdecken war
u i ^ f l  Ä i o  a i n n l ^ a  r a : ^ i ö r a n . i a  T 1 A R ,

.n$41r-20
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Onic- atmos

Bild 1. Exotisch
und t€izvoll das Desisn des

Oic-Atmos

Funktion, deren Arg'ument erst
oberhaLb de! Zahl 13 zu einem ver
nünftigen Slstemverhalten fühde.
Unzählig snd die Tips und Tricks,
die dem Anwender einen Ausweg
aus diese! mißlichen Situation zeigr-
ten Das leichte von dem Rat die
Zahl 13 im Argument hinzuzuzi;nen

(funkioniert auch nicht immer) bis
hjn zu..kleinen MaschinenproqEam
men Ahnlich ergingr es mit dem IF-
THEN ELSE-Befehl, der sich einer
srnnvollen Funklion widersetzte.
Mißlich auch, daß beim cebrauch
der pfifflgen FILL Funktion deren
wahre Macht vom Hersteller im

BOM ist di€ Platine gleichgsblisbsn

Oric{-Handbuch zu allem Überlluß
auch noch verschwiegen \&urde,
der viduelle Zeiger nicht auf der
Ausgangsposition verbleibt Un-
glücklich zudem, daß bei der
Druckerausgabe in vadierenden
Abständen eine Tilde (ASCII-Code
7E) elzeugt uurdq deren störende
Wirkung erst durch eine software
mäßige Z\e€ngsabschaltung des Ta-
staturscanning zu unterbinden war.
Die Liste lleße sich noch fofisetzen.

Sogar die Instde! der Softwaredi-
vision, die für Onc-Anwender ei! ei-
genes Magazin unter dem Namen
Dorid-OwTleft herausgeben, veröf-
fentlichten ]1ur sehr zögend Infor,
mationen über Fehler und deren
Abhiüe. Wie gesagt, der Spaß am
S)'stem wurde einem nicht r€rdo!-
benr Der Oric-i war ein technolo-

Auß€r einem verändon€n

A d 4r lbEchlü.6olung der Gnllk- und Atrrlbutllrlorm.tlon..

u+Hffi,2t
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Onic atrnos-L-r l  ' lL-,-  C
gisch billiantes Produkt mit einer
scl udlig entlvodenen Filmware.
Anetesichts der mächtigen Konkur
lenz \,!€r das alles liöchst peinlich
und für den Anwender ärgerlich.

Der Hersteller beichtete daher
beleits im Sommer vergangenen
Jahres, ein neues ROM werde
schnellstens das fehlerhafte erset-
zen. Wie in diesem Metier üblich,
wurden weder diese noch weltere
Vorhersagen auch nur annähelnd
emgehalten Nicht einmal zum
Weihnachtsfest I9B3 sah sich der
Heßteller in der.Lage drinefenden
Kundenwünschen nachzukommen
Man grab sich beleußt geLassen. Die
qrundsätzliche Funktion des Gerä
t-os war la auch nie emstlich in Frage
qestellt, was sich dadurch doku
mentierle, daß sich auch nach Be
kanntwerden der Fehler der Ver
kaufsefoLg wertgehend unvermin-
dert lortsetzte InsEresamt 1?0000
Stück !,,'urden in einemJahr weltweit
abges-^tzt. In Frankreich wurde er
zum 'Computer desJahres 1983" ge
wählt. Dennoch irgendelwas
mußte geschehen. lm Januar war es
dann auf der alljährlich stalllinden
den London Computer Fair so weit.

Technischer Steckbdef Oric-Atmos:

Es kam ein geändedes ROM und
gleichzeitig ein neues ,Iceid(. Prak-
tisch ale bekannten Feh]er (und hof-
fendich auch alle bisher nicht be-
kannten) gehören nunmehr der Ver-
gangenheit an. Darüber hinaus kön-
nen Klaqen über unkomfor'tables
HandlinEr bei kassettenonentiefien
Speicheroperahonen im Zusam-
menhang mil Datenfeldem endlich

vergessen werden- Sollten Sie je-
doch beim l,aden von ProeEammen
mit CLOAD erstaunlich oft auf die
Bildschimmeldung 'ERRORS
FOUND.stoßen so haben Sie unbe-
\,!ußt einen bGndneuen Fehler im
Ätmos ROM entdeckt, der in derge
Iade erst implementierten Verfy
Routlne enthalten rst. Starten Sie das
PloeEamm ehmal zur Probe In 95
von 100 Fä]]en wird es trotz der Feh
lelmeldung ohne Beanstandung

CPU
SpeLcher
Dr^nrrmm aranr.

che
Tastatur

Tbxldarstellunqr

Craäkdarstellunqr

Vldeoausgang
Ce*iusche
Schniltstellen

Preis

normale Schrerbmaschhentastatur in QWERTY
Belequng
28 Zeilen zu le 40 Zeichen mjl 8 Vorderqund und
B ri n a grL ,dr. bFn dopp-l hoh-Z-i halddr
stellung, rnvers und blinkend
200 Bildpunkte veflkal ünd 240 B dpunkte hon-
zontal B Vordeigrund und 8 Hintergrundfarben
in einem Attributlaster von 40 hodzontal und 200
vedikal
FBAS und RGB CITL)
über internen Lautsprecher, 3 Kanäle, B Oktaven
Centronics parellel, Datenbus und HiFi
Tbnausgang sowie Arschluß für Kassettenrecor
der inklusive Moiorsteuerung
zirka 750 Mark

65024
64 KBYIE RAM ]6 KBYTE ROM
Extended Microsoft BasLc

Bitd 5.
Trotz einer unsewöhnlichen Autbereitunq

der Faög.afik ist reizvolle Bild-
schnmgrafik möslich

laufen E]n Hnweis rm Handbuch
aui Seite 68 veßucht die Schuld an
dresem Verhalten elegant einieren
Kassettenrecordern zuzuschieben

Wie dem auch sei: Die Software
Ingenieure beseitiglen nicht nw die
alten Fehler, sie erweilenen dar-
über hinaus das Basic um einLge lei.
slungsfäliee Befehle und sorgten
durch eine gründliche Uberarbel'
tunq des Betriebss'ßtems für eine
melkbare Geschwindigkeitssteige
lung Wie so oft, gilt jedoch auch
hier Was dem einen seine Freud', ist
des anderen sein Leid. Denn derar-
tig grundlegende Eingrifle in die
Strukhlr des Betriebss]"steas sind
seiten ohne (zumindest teilweisen)
Kompatib[itätsverlust möeiich. Be-
tloflen sind aber im großen und gEn
zen nur jene Softwareprodukte, dre
intedsiven Gebrauch von den im
ROM vorhandenen Hilfsroutinen

'Ibchnischer Steclüdef 3-Zoll"Laufwerk:
Diskettenformat
Speicherkapazität

Anzali Spnren
Anzahl Selloren
Byte plo Sektor
UbelEagmngsate
Preis

3 Zoll
formatien 160 KBlte pro Seite (320 KB]'ie in Vor-
bereitung)
40 (80 in Vorbereitunq)
l6
256
250 KBit/s
zirka 1200 Mark

Asqabr 8/Auqs' Le64 

|
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Onic- atrnos
machen. Dem Atmos lieQf aus die-
sem Grund eine Koll\'ertierungskas-
sette bei, die notfaus fiü eine Simula
tion des alten Betriebssystems sorgf.

Was bei Sinclai! ode! Commodo-
re wegen der geradezu giganti-
schen Palette von in Maschinencode
gesch ebener Software in eine Ka
iastrophe ausgeartet wäre, kann
beim Atrnos noch hingenommen
werden. Denn die Anzahl der auf
dem Markt erhiilUichen kommer-
zellen Softwarepakete hält sich zur
Zeit noch in Grenzen. Es gnbt sicher
lich veßchied-ane Gründe dafür Ei
nermag darin liegen, daß die Farb
elzeugung für die alphanumerGche
und die qnafische Daßtellung durch
sogenannte serielle Attribute er
folq1, wie sie vor nLcht allzu langer
Zeit bei der Einführung von Teletext
nach dem Prestel-Standard verein
bad n'ulden. Das spat 2,,1'ar Spel
cherplatz setzt aber besondeß viel
Phantasie beim Entwud farbiger
Darstellungen insbesondere im
hochauflösenden Grafikmodus vor
aus

Wie gmt das alles dennoch gehen
kann, wenn man dre entsprechen
den Infomationen über die Htffs
routrnen besitzt, zeiefen ejnige af
traktive Soflwareprodukte anderet
brrtischei Hersteller, die slch zuneh
mend für das System interessleren.
Dies allerd]ngs weniger wegen der
Spielchen, als vielmehr im Hinblick
auf emsthafte Anwendungen. Be,
ginnt doch der Relz des Atmos unter
ancierem da, wo der Hauptkonkur
rent Spectrum bereits zu verblassen
beqinnt DLe proiessjonelle Tastatur,
die Befehlserweilerungen der Ba
sic Kommandos zum Abspeichern
ünd Abrufen von Datenfiles auf Kas
setten, zur Verkellung von Proglam
men zur Datensicherung und Uber
prufung Auch die neuen 3 Zoil,
Dlsketten-Laufwerke m( einer Ge-
samtspercherkapazität von 320 KBy
te undeiner akzeptablen Palette dis-
kettenoientierter Systembefehle
machen das handliche System für
seiiöse Anwendungen im Ge
schäfts und Finanzbereich irteres
sant.

Gegenüber den beleits im Oric-l'Iestbedcht (Compute! persör ich,
Ausgabe 16,/83) genannten neu hin-
zuqekommenen sind die Befehle:
l. 'CLOAD 'fi.Ieüame', 

Jr zum vetket-
teten Laden verschiedener Basic
Prog,ramme, 2. ,CLOAD 'filena]Ilel
V( zum Laden von Basic-

Progm]nmen mit Prüfsummenbe-
rech[ung, 3. TSTORE n]filename,,
a]m Abspeichem von Datenfeldem
und 4. DRECALIT n,'älenameL zum
Einlesen von Datenfeldem vom
Band. De! Parameter n kennzeich-
net dabei die Feldvariable, die ent-
weder eine Fließkomma-, eine
Integer ode! eine Stdngvadable
sein kann. Mit diesen Befehlserwei
terungen knüpft der Oric Atmos an
den von vergleichbaren Systemen
bekannten Standard an und besei
hgt damri ernige wichtige Unzuking-
lichkeiten seines Vorgängers. Ge-
wünscht hätte man stch noch denBe
fehl DEL zum gezielten Löschen von
Proqammteilen und eventuell er.
nen RENUM-Belehl zur Reorganjsa
tion der Programmstmktur

Wem trotz allem der Umganer mit
dem Kassettenrecorder auf die
Dauermit Recht als zermürbend er
schent dem steht ab sofofr das ]m
Design an den Atmos angepaßte
handliche 3 Zoll-lraufwerk zur Ver,
lügunq, mit dem eLn wesentlich
schnellerer und komfodableret Da-
tenverkehr ermögljcht wlrd. Als in-
teressante Allemalive gibt es dann
noch ein 3-Zoll-Laufwerk unter der
Bezeichnung "Byte Dive 500n von
Kathmill, das aus einem kleinen
handlicheren Laulwerk sowie ei
nem glerch großen und zum Ver
wechseln ähnLichen Net eil be-
steht. Die Kombinationpaßt vomSty
llng her exzellent zum Atmos, und
das mitgelielene Orjc-DOS (= dis
kettenorLeniiertes Betiebssystem)
lst demvon TangerLne noch um einl
ges überlegen. Vomehmlich des
halb weil es sogenannte Random-
Access F es, also Dateten mit u.ahl
freiem Zugrrff auf Datenblockele
mente erlaubtt frt die Dateiverwal
tung und ähnliche Aufgaben aus
dem Geschäftsbercich eh "Muß*,wenn es komfonabel zugehen soll

Da beide Laulwerke sich im tueis
kaumunterscheiden, sollte man sich
vor dem Kauf gut informieren. Denn
diese schnellen Massenspeicher
sind fast doppelt so teuer wie das
Grundsl,"stem. Wem es nicht unbe-
dlllgl auf ein lloppy-Dlsk Laufwerk
ankommt, dem sei ein Blick auf den
englischen Markt empfohlen, auJ
dem zu! Zeit neue weniger teule
Massenspeicher auf Mikre und
Endloskassettenbasis angeboten
weden @igitalband Ultra Dive mit
sequentiellem formatiertem Zuqnff
ftir 79,95 Pfund und ein Laufwelk mit

dem Nahen Phloopy mit sequeDtiel-
ler Parallelaufzeichnung auf I Spu-
ren nach dem E[dloskassettenpdn-
zip und extlem schnellem ZucEiff für
zirka I20 Pfund), nt den Oric sollen
beide Produkte in der zweiten Jah-
reshälJte verfügbar sein.

An der Afi dei Farbelzeugung hat
sich beim Atmos nichts qre:indert.
Auch das ansonsten hervoragend
geschiebene Handbuch geht auf
diesen Umstand zu weniq ein. Der
Oric Atmos ve6chlüsselt, wie sein
Vorgänge! auch, die GraJik und At-
tibutinformationen nach einem
Schema, wie es B d 4 zeigrt. Diese
ungewöhnlLche Methode eriaubt
durchaus gute Farbgrafik (Brld 5).
Abgerundet wüd der Atmos durch
ein Handbuch, das gut in den Um
ganq mit dem System einführ1 und
dre wichtigsten systemspezifischen
Befehle des Basic anhand von Bel
sprelen erläutert. Besonders positiv
zu vermerken ist daß im Anhang el
ne Fülle nützlicher Informationen
enthalten sind dre vorwiegend dem
forrgeschritlenen Programmierer
das Leben erLeichtern. Es fehltaber
wieder einmal ein vollständiges
Schaltbid, obgleich es anderweitig
(Oric Owner Magazine 5/84) bereits
veröffentlichl wurde.

Neberbeii Der neue Oric Atmos
ßt (bjs aufROM und Tastatur) der al
te Oricl Wenn Sie im Besitz elnes
Oric I sind, brauchen Sie nul ein
wenrg Glück und Oeduld um die
sen m einem Oric Atmos umgrestal
ten zu können. An Werkzeugbenötl
gen Sie zum Umbau einen Kreuz,
schlLtzschraubenzieher und einen
welteren mlt eLner normalen schnei,
de, um das alte ROM aus der Fas-
sungzu hebeln. Achten Sie aber bif
te darauf, daß beim Einselzen des
neuen ROM nicht die Seiten ver-
wechselt werdenl Koslen soll das al
les etr,va 280 Mark. Gut wiüe es,
wenn das neue ROM sowie die zu-
gehörige Dokumentation allein er-
hältlich wtuen, denn nicht jeder
muß unbedingt eine neue Tastatur
und ein neues Gehäuse haben.
Dann düften die Kosten nicht höher
als zirkä I20 Mark selIl, eine Investi
tion, die auch für den arg gebertel-
ten Computefreak loch akzeptabel
wäre

Der Oric Atrnos jedenfalls ist, dar-
an besteht kein Zweifel, das System,
das de! Olic-l voo Anfang an hätte
sein solle[ ein ausgereifter qruter
Computer, (Dr. N. Hesselrnam,4g)

24 ;"1b1#&, ^ ! - q a b F  3  A l q r s  q q 4
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Ein Spearum
wird von 16 KBvte

auf zl8 KBvte
erwehert oder mit
>Bankswitching<

auf 80 KByte
gebracht.

I
tBikl I Lli. 16 l(Byte Platine Typ 2

Issüe 2:

r  j , r , , r I  . : . : ,
r  r  i r  f r  .  a l i . - - r  i  r

r :  ! : : t 1 l  , ,  r r l

Montage mit leichtem
Löten
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Bild 3, Dla.ufgüüsrets Typ 2-Plätln6

Platinensektor. Von den auf der Pla
tlr)e auJgedmckten sechs mögll-
chen Positionen sind demnach nur
zwei die dchtigren. Aber welche? Bild 5. &ückon-Schahung Typ 2

$aselstippe - und kein Ende
Das Echo aul Llnseren AfiLkeL 'Conputer an der

QuasseLslripper rn Ausclabe 4/83 war recht groß Vre-
le Computerfreaks und HobbylSten srnd anciieser ias
zrn.erenden \ornr i lu r< . t  on- lechn k lnlere-- err

Aber zufir Gesprach qehören rmmer 2.reL auch
bel den CompLrl-orn Deshalb erhrellen,.'"rr aus cieni
Krers unserer Leser dic Anrelturq Kontakte zwrschen
Besitzern von Aküstjkkopplern kniipfen zu heli--n Wrr
.Jr€llen dre ldec hiermit geme auf
Wenn Sie einen Akustikkoppler besitzen und an Daten
f ernübertragungen intef essien sind:
SchrckenSre uns tr lne Karle rni t  dem Kennvrort ,Quas'
. 1 _ r . o p - '  . l  r . - r '  r n  a "  L r l h j o ^ ,  o  I o  l o

lefonnummer, Ihren Compuler lyp urd eventuel l  . len

Schwerpunkt lhrer Interessen im Compulerbereich
mit (zum Beispiel rExpeimenten, 'BuslnessAn
wendung( oder 'Spieleo. Wir veröffentlichen die
seAnqabenlnenrereigenen"Quasselstnppen( Ecke,
damitsich ( |e nchlrqen ,Gesl)rächspanner" inl l  Ihnen
n VerblndLrnq seizen könn.rn Auch \.renn Sre nür.rm
Thcma interessr.)d sind ohne schon selbst cln Cerä1
zu besrtzen körnen Sre sLch arn dcr Aktlon belerl!L,en
(bLtte mrt ents prechend,-m Vc rrn,.rk)
Sender Sre Ihre Kalte bi t te an
Verlag Ma.kl&Iechnik
Bedahion Happrcompuler
HanePinsel-Slr .10a
8013 Haar b6i München
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Es empfiehlt sich schon bei der
Prognmmerstellung auf den RAM
. TOP 32?67 Rücksrcht zu n-ohmen

, , n ^  t \ , r i o - ü r n o . - ^ . t 0  D r ^ n r  i m m o

stets über dleser beqjmen zu las
a 6 n  n  a .  c . l l l a  l f n a n  i -  - r , . h  l a . h l

fallen: Bisher hatten Sie doch sowie

Bankswitching für
Speicher

Bankswitchlng bezieht
i,eder alri Geldinstltute
Parkbänke

Speicherclaiz-Nutzuner beim Spec-
lru]n unter RAMTOP sitzen wrchti
ge Arbeirsdaten (GOSUB Stapel
Variable etc) Würde Jnan drese
Daien durch eine Umschaltunqvom
BasicTeil tiennen wäre ein 'Ab
siurz' die Folge.
Der Gewinn

Von der genannten Einschrän'
kunq abqesehen, blerben nur noch
Voi--rle zu nennel: ZusälzLcher
Speicherpiatz,,llrd qerr'onnen flir
a) Maschinencode Roülinen 1ü cire
Eistell,rng des Basic Proqrarnns
b) SCREEN$ zum Berspiel fürSrriele-

d Ze(hen:äiz-^ zunr Beisprel ilir
Tc \crarbcihüqsproqramne

Aul den thLl a) lohnt es sich soltar
näher -olflzuqeher.

Nchmcl ,,.,,ir an llic erstelLer .:rn
Dislc Progranür nnt Masahiner
code{'eLl und r,!olLex auldie \ut
zun.J von II fsproltrarnmerL jn Ma
schLrenrioLi-o dennoch mclrt i:ertLcll
tcf  T)a d.r  M.schnercodc Tei l  rb
res Proqrammsmrt oem lvlaschinen
co. iel l i l .spr( iqi i rnür kolhdieren
."'r1ir.i. nriiJl,tcn Sr. cnfx.-'d.:r arldie
Hil:spra.irar re oder a.f alen
lflasclLLilentioCeTeil rllies zu ersiel
l--nLl--rr Pr.qrarnrs Lrer/Lchten
B.mLßititclrrq 5etu,-rt SL.-- ,rirn sol
clrcn Sachzl,riä:r.tc:r Jn dlc circ Bark
kor:rll lhr Mirsclrireirco.le l!:il il
tire an{lere Eark rl:rs Ma:r.hLlen
c:id L: HrllsproErarrnr (7Ll: Bcispr.l
Rerunlber). Drrch U]]ischalrLnq
:rLnd rI lrer.l: fiir Sr-- --riemhlrar

irre viel i l l
l i l : i r

,ll!1.:rij

sich hLer
noch aui

Hier wüd der im vorstehenden
Artikel qeschalfene Speicherbe
reich schllcht als Bank bezerchnel,
durch einen Trick ein z'"reii-^s rnaL
anqeLeql und dann Y!'ahlweße um
-cleschaltet.

Wbmrt die Katzeaus dem Sack r,'iä
re 80 KByte stimnlt nicht ganz denn
es snai von den bejden oberer pa
ralleL liegerden 32 Ktsyte
Spelcherbänken nLcht berde qieich
zertrg anspr--.ihb.rr Es rruß ,,'on th
nerl einer dieser Belcichc a.ngc
-i'ählt !!€rden also bleibt eLrL wahL

KByie
Aber auch dLese Lös,-uLg hat

dl:rcheus LlLr-- Vort-.rle und .lanLt
'n ohl an.h einc L'aseinsbcrcchtr
gurlg Sr-- js: Lercht aLr: derSp--ctrurr
Plat rle zr iealilrLer.--n und käurr] aulr
''-"-end i.Jcr . is .li. rcrr_,c Nachiisirng
,.'or .6 KLlyie au: ,18 KLlt/ie RAM
Der Nulzen

I:it dr--:.e Forrn d er Srr.--icherer,.,;ei
terunq rr,s:a.lljer so kanrl sja crst
crrltal etenait sc qenuul rreraLen.
I  I  _  . t  _  t t  LaE r -1 t - , .  . i_ .  q r  -

trur flcr zusätzlichc )irlzcr bc
drnn allerijrqs eil]e :.ra,/rerende
E,r-.cnrankrLnq: RÄMTOP r uß u]
t--r 32?68 gesetzi xera,-n SirhLld
.larar hat dre i'ai]able Art .er

Bild 2. Die 16-KByte Platine Typ 3

so ruI Platr  ars 32?67 rrkir isrve r ler
USF Cr.frcs .lic jetut lej 653ii8 ire
g,lllrar !n.l Dgr iiljJ! e:LCer urd
!cr.,rcn:eaLe] beleqr 1',,er,lerr kan

Teure Angelegenheit
Slilti d.r: a.ht Speicherlcs nom

T', . f ,  15::  cder,- ih! l ; .h,-  benatr l rL.rr

.nLUl)-

FFFF h

fabettequDo-
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I

und
als0

a*clren weGän q äie roiJi,itä
löten,

Bild 4. Die aufg€rüstete Typ 3,Ptatine

Schalter von möglichst hoher Ouall
tät Die acht Speicher-Ics stecken
w'u so m die Sockel, wie im Nach
rüstarlikel beschaeben

Stati der einen Drchtbrücke beim
Typ 2 r.rnd der zweiten Bdcke (3
oder 4) bel,tl lssue 3 wird der eben
genannte Schalter mtttels eines drei
pohgen Verbindungskabels (wenn
möglich mit den Farben Schwalz.
Gelb Rot) von etwa l0cmLänqewiero o1 - gelö.. 

- 
Bild 6. Brücken_schalluns Typ 3 walten

helaus. Sind die defekten Bits alle
auf einer rBank(, so werden diese
ICs als Industrie{ypen mit 32 KBit
gestempelt und verkauft. Da Sinclair
vorher nicht weiß welcher IC{VD
ihm getiefei wird, wurde die Aäti-
ne klugerweise so konstuiei, daß
man beide wahlweise !€rwenden
kann. Dies haben wir nun ausge-
nutä, indem wtu echte o+KBifICs
grekauft und eingebaut haben.

Die Funllionskonirclle wird wie in
der Beschreibung der Speicher-
Nachrüstung eßt mit der einen und
dann mit der anderen Schalterstel-
lunq dwchgeführt Beide Tests solt
ten ,65535( liefeln. Daß der Spec-
trum nach jedem Umschalten der
Bank ,abstilzt( liegt daran daß sie
erst beide Seiten mit NEW duKhge
hen sollten und dann CITEAR
132?6?( eingeben müssen. Dies-os
NEW klappt nicht immer auf An-
hieb, wiederholen Sie es einfach so
oli bis belde Bänke es ancrenom
men haben Dann können Sie ohne
Absturz hin und her schalten und

(mk)

O G.-- sch\r'afl
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8 x 2 KByte
zum Selber-Ein-

bauen für den ZX81
schaffen Platz

für Maschinencode-
Programme.

ie Entwicklung qrößerer Ma-
schinenprog{amme auf dem
ZXBI ist schwiedg. Fehler im

Proqramm ftihren ir der Regel zum
Aussteigen und das ProeEamm muß
neu geladen werden. Das Anbdn
gen einer 'RESETdIaste am
280 Prozessor (Pin 26 der CPU über
Taste an Masse) bringt allein noch
keine Verbesserung da die ROM
Routine des ZXBI beim Urstart ab
Adresse 0000 den RAM-Bereich von
4000 bis TFFF testet und dlesen da
bei löscht.

Da das ZXBI Basic-System ande-
rerseits Adressen außerhalb dieses
Bereiches gar nicht kennt, besteht
die Möglichkeü, schreibgeschützte
RAM-Bereiche dod zu installieren

Hier wird ein Zusatzspeicher be
schdeben, der die Adressen von
8000 brs BFFF beleql wobei dieser
rn acht 2 KB-Bereiche eingetejlt ist
Als RAM Speicher werden statische
RAMS benutzt Sie sind z\,r'ar wesent-
llch teurer als dynamische, aber der
Hardware-Auiv,and ist qeinger Zu
dem ]assen sich feriige ProEEamme
in diesem Bereich einfach ]n pin-
kompatible EPROMS abspeichem
und ersetzen damit die teuren
RAMS. EPROMS haben den Vodeil,
daß man kein Bandqrerät mehr be
mühen muß

Die Bestückunq der achl Spei
cherplätze mit Speicher{Cs kann
nach und nach stattfinden. Die Er
weiterungr eigmet sich für die l 2
unct 16 KBversionen des ZXBI.

Legrt man Maschinenprogramme
in dieser Erweiterung ab, muß man
u'1ssen, daß die im ZX81 Handbuch
beschiebene Beg[erzung auf USR-
Adressen kleiner als 32768 dezimal
nicht stimmt. Auch oberhalb des
Speicherendes bei TFFF laufen
User ProgEamme.

Hiezu sind jedoch einige klejne
Anderunqen in der Hardware-Or
gamsation des ZXBI notwendiqr, dle

aber leicht durchgeführ1 werden

Speicherorganisation

lm Origrnalzustand lieqen die
Adreßbereiche des ZXSI an den fol
gendenOden einige Chips werden
aufgrund fehlender Codielung
mähr f : - h  ^Ä lÄsa .

;
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0'00...IITT 8äsic"BOMICa
2000...3ITT atlo,doppelte

Arslesunq
4{)00... ?FFI PlaE für RAM9 je

Mch Käpazi€il wtd
dsr voue oder ein
Ibilbeßich det
,4dr€ssen ve!ren-

8000... gFrF Basic'ROM IC2,
ctitts AusleMs

Amo..BlI? dro, viene
Är.sleMs

C000 ... ITIT RLlt-B@ich
doppele AuslMg

Lhht i

Der Bereich 8000 FFFF dient
beim ZX8l außerdem noch zur Aus-
gabe des Bildschimes (Adreßbit
Als = ,10

Duch Abschalten des Basic
ROMS an all denen Stellen, die
mehdach ausgelesen werden (volle
Decodienng), lassen sich ajso ins
gesamt 24 KBlte Adressen ftei ma
chen: 2000... 3FFF und 8000... BFFF

Dies läßt sich realisielen, indem
man dafür so!91, daß der Chip
Enable-EinqEng des ROM an den
ungewünschten Stellen auf einer lo-
qischen 'l'liegt. Entweder kann dies
geschehen, wenn AI3 auf ,l( Iieg't
(Adressen 2000 ... 3 FFF und 4000 ...
BFFr) oder \aenn Al5 auf 'l' liegt
(Adressen 8000 ... FFFF). In all die
sen Pällen wird das ROM vom
ZXSl-Srßtem nicht benötigt und
kann dahe! ohne Einschränkungen
rh^aa^h.hö+ uErÄ6n

Ahnliches gjlt für die Bildschüm
ausgabe. Es reicht völlig, wenn dem'Sinclair-Computer,LoglFchip nur
dann eine Bildschirmausqabe er
Iaubt wird, wenn gleichzeitig Al5
und Al4 aul High'Potentral liegen.
Dadurch wüd der PlaU von 8000 ...
BFFF auch von diesem Problem be

nur wenig Probleme entstehen. Im
übigen erlaubt ein getriebener Bus
auch noch lveitere Erweiterunqren
wie zum Beispiel Ports, Usarls und so
weiter,

Adreßbus A0 . AI5 und der Kon-
tro[Dus mllMKtjQ), KU und wKWer
den über einiache Bustreiber et+
puffert, der Datenbus D0 .. D? muß
über einen bidirektionalen Bus
tFnscei!€r gepuffed werden, des
sen Treibe(ichtung gesteuen wer
den kann (l,esen oder Schreiben).
An die freien Buffer des Kontrollbus-
treibers können weitere Kontroll-
oussrqnate wle zum bersprer r(,l(v,
RFSFI und so weiter geleqn werden,
offene Eineränge auf GND oder
VCc.

Die Adressen A0 ... Al0 \&erden
nach Pufferung direkl auf die Adre
ßeinqänqe der Speicher-ICs gelegrt,
während AI] .. .A13 eines von acht
Speicherlos anw'iihlen (Adressen
8000 bis BFFF). Diese drei Adressen
werden im Decoder ?4 LS I38 deco
r'liÄf ,,n.1 w6rL.ni,hft hit

Eßt bei Erfüllung dieser drei Be-
dingungen geht der mit Al!-.. AI3
ausgewählte Speicher mit CE auf 0
und ein Schreib- oder Lesevore@ng
wird ermöqlicht Dies wird eßt dann
der Fall sein wenn auch RD oder
WR aui 0 geht, die ebenfalls nach
Pufferung auf den Speicherlcs lie
gen,

Handelt es sich um eine Leseope
ration muß zusätzlich die Tre rer-
richtung des Datenbustransceivers
umqeschaltet welden. Diese! treibt
fur qewöhnlich von ZSGDatenbus
aus in Richtung auf die Speicher
IC's, damit der normale AblauJ auJ

fteit und die l&KB''te-Erweiterungr
kann an diesem OIt gesetzt werden.

Arbeitsweise

Zunächst fällt im Schaltbild die
umfangreiche Puffelunq des
ZBGBUS mit den Bustreibem ?4 LS
244 und 74 LS 245 auf Immerh]n sol
len maximal acht Speicher 6m Bus
betieben werden und mö€ icher-
weise wird die Verbindung zwi-
schen ZXSI und dem Zusa?spei-
cher auch länge!. Hierbei dilrften

3
t,
!

I

IIGEQ SpeicheropeEtion,muß
0 sein

Al5 Adresse gEt Ber 8000,
huß I sein

Al4 ,Adress€ ület 4000 be.
ü!€t C000, rnuS 0 sin

INHFLT  I JO t . ]  I '  A  L I IEOEF l  LT : tGE i ' . ]
a o  S c u E  "  I r r  1
E5 REI.1 FR -T
3 0  L  E - r  X = E g ? E t
4 0  F O F r  t i = : L  l _ l :  ä F + =
5 0  F E t  E  X , f i  l t i . L
e A  L E T  " i - . i + i L

?g Hdt l  11 t_  ' : r  r , l<f;,i"'i,.,'

\f+':'*

d*Hfu, 3l
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dem Datenbus nicht gestöfiwird Er
wiid über den rDirectioncEingang
nur dann in die andere Treibenich-
tung geschaltet wenn es sich um ei-
ne Read-Opeation im Zusatzspei
cher handelt:

MREQ muß 0 sein
AI5 muß I sein
Al4 muß 0 sein

Diesevier Siqtale werden lm Hex
Inverler 7405 (mit open collector)
verknüpft. Vier Ausgänge arberten
auf einem gemeinsamen Collector-
widerstand, der nur dann auf rl(
Potential gelanCrt, wenn die vier Ein
gänge alle auJ 0 liegen. Al5 wird in
einem weiteren Inverter vorher in,
veniert, ein Invefier bleibt unbe,
nurzr.

Die acht Speicherlcs liegen auf
folgenden Adrcssen:

wendeten lcs haben Comer Pin-
ninq so daß diese Methode recht
übersichtlich ausgeführr werden
kann. Zwischen den Vcc-Anschlüs-
senjedes ICs und der nächstliegen-
den Masse-Leitung jst zü Vermei.
dung von Ubersprechen noch ein
Keramikkondensator von maximal
lU nt anzuDrlngen. tjls aul Ole Ul:-
l,eitunefen werden alle Anschlüsse
der Speicher parallel verdrahtet,
wobei darauf zu achten ist, daß
Daten- und Adreßbusleitungen un
tereinande! größere Abstände ha-
ben (kapazitive Koppluncr). Die Vet-
dnhtung eriolgt am besten mit löt
barem 0,3 mm dickem Kupfer Lack-
dmht auf der Untetseite der Löt-
punktnsterplaline.

Für die Verbindungmit demZXSI

SvRegler von der Wärmeabfüh-
rung her überlastet ist. ZX8l und Zu-
satzspeicher sollten allerdings im
mer aus dem gleichen Netzteil ver,
sorqt werden, da sonst Ungleichze!
tiqkeilen beim An und Abschalten
zu Problemen fiihren können.

Dre Lage der Speicher außerhalb
des Basic-S''stems führt dazu, daß
diese Inhalte nicht auJ Band aufqe-
nommen werden können. Will man
auidenBaueineseigenen Kassetten-
intedaces veuichten so kann man
durch einen Softwaretrick die Auf-
nahme erleichen.

In den Listingrs ist an einem Be!
spiel gezeiqrt, wie man den Inhalt
von Speicher I (Adressei 32768 ...
34815) auf Band aufnimmt. Zuerst
das ProQtamm aus Listing I einge-

Spei
chei EeEdezirLal
I  8000. . .8?FF
2 8800 ...8rFF
3 9000. . .9?FF
4 9800 ...gFtt
5 ,{000 _.. A?FF
6 ASOO,,, AITF
7 8000 ... BTIF
8 BSOO ,,. BFFF

32?68 .-.34815
34816 ... 36863
36864 .__ 389i1
38912 ... 40959
40960 ... 43007
43008 ... ,t50ss
{505€ ... ,t?103
47104 ... 4Slsl

Innerhalb des ZX81 wird der
Al$Emgang des Sinclai!-Compu-
ter-Lognc-Chip über zwei NAND
Gatter mit 414 verknüpft und damit
eüeicht, daß Bildschirmoperatio-
nen auf den Speicheradresen statt-
finden. Hielzu ist ein Zuleitung zum
Loglc Chip zutrennen und das ?41,S
00 wrld im 'fliegenden Aulbau. ein
gefüql. Die zusätzliche Tnnsistor
schaltung legt den Enable-Erngang
des ROM auf 'l{, wenn es sich um
Speicheropentionen oberhalb von
8000 handelt. Damit wird die dritte
r.rnd vierte 'Lesung( des ROM ver
hrndefi.

Hinweise zum Aufbau

Die Schaltung selbst kann auf ei
ner Europa Platine 100 x
quem aufgebaut werden

kommen zwei Möglichkeiten jn Fra-
ge. Man kann ein Zwischenstück
zum Anschluß an den nickwäligren
Anschluß des ZXS] bauen (Spezial
stecker, doppelseitig beschichtete
Platlne und entsprechend zum Auf-
stecken des 16 K-RAM ätzen) Besif
zer eines steckbaren 16 K RAM kön-
nen an dessen Rückeite eine 37-
polge Buchse anbringen, wie sie
üblicheiweise für Rsz3z-Schnittstel
len verwendet werden Im RÄM
kann die Buchse dann 6n die
ZXSIVerbindungen angelötet wer-
oen.

Bei voller Bestückung kann der
Stromv,-rblauch weit über I A hin
ausgehen und iür die Anordung ist
ene eigene Stromversorgung nötigt.
Dies kann auch dann schon edor-
derlich werden, wenn der inteme

ben und Iaufen lassen. Danach die
Zerlen I0 bis 50 gemäß IJistinq 2
überschreiben und mit GOTO 20
abspelchem. Die Zeilen 25 und 75
können entfallen.

Das Vedahlen ist lane 4ieriq da
die Variablen pro Speicherclatz fünf
Bltes l,änge haben und daher viel
zu speichern ist. Dre Ubertragmngen
von 2 KB)'te sind in Basic ebenfails
langitieng.

Sehr vlel schneller arbeiten Ma-
schinenproeEamme zur Ubertra-
gung. Man kann den Speicherinhalt
hinter E Line ablegen und dann vor
dem Abspeichem E Line entspre
chend erhöhen Das Basic-Pro-
gramm nimmt alle Speichednhalte
bis E-Line auf Band aui

(Gerhard Schmidt)

Ausqabe 3/Auqüst 1934

160 be-
Fr.ir die

Speicher ICs wiihle man gute IC
Fassungen, da möglicherweise oft
umgesteckt werden muß Als
EPROMS lassen sich nur Typen mit
weniger als 300 ns Auslesezeit be
nutzen, da die ZSGCPU im ZXS} mit
4 MHz ausliest.

Die Vemorgungsleitungen GND
und VCC sollten auf der Oberseite
der Platine mit möglichst dickem
Draht ausgeführt werden Alle ver-

32 sffifrä.
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,_^.S@haf1wöfldcx".ß$ßftm
I uf einen Videoaussanq
tlan seinem Computer
möchte srcherlich nlemand
vezlchlen wenn er den un-
terschied ln der Bildqualjrät
zum HF-B d kennengelernt
hat ModerneFernsehgeräte
haben me:st auch eine AV
Buchse und sird damil als
Monitor gut zu verwen.len

Warum aber einen Vrdoo
ausqans ohne Farbe, Nun.
dre mersle Zert verbrjrrrt e, i
Computerlan wohl berln
Prognnmrerer Da nrochle
n'an e'n ruhrqes scharics
Bild seher (stehr ber lhnof,
auch schon elrr Monrto. nriL
qrui-ön'  Schr!r  .di  xcr

Ein Signal besteht
aus drei Teilen

Das Vi ! r : . ! , . r la l  iVr1,  l
L l i ld)  set ' l  sr . \  rcrer : : : . , . i1
.larqestcLlt au:r drer T.Llei
zusarncn Dem I l -Dl l i !k . I r :
sr , t ra l  . l !m F.r ) )sr j ra l  Lr) l
. l . I i  SJ.nch.ons, lLa

Das Helhlk--its:itrtllal
z--'ch..rl Crc .J.:xins.l,lcr
ln tormanon.^ i  r , : l  . ie i  l lL i .
l rh i r rn l l re  a| r f ie  , l r . !es
Srqnals s ier- . rL . iLr . l  dre l le l
i r ! 'ken l l i l l l i ; l l i  a  BRla l lT
r l

Nicht schön:
rwackelnde<r

Punkte

or ol D6 os or o. 
'"*"Ptt""Fo*o

Scr , i . rz f , .L l  BL l .  i j r r l  L ; f
b.r l  nur noch r ls unrer
sclrcdlcio Graut. l ]c zu sL'

Die Schaltung und
das Drumherum

^ r lSeI . r  l6N de:  l lardbu
ch. 's  rs t  Frrc  Zci .hr ! lq  ror : r
Us.r P.rr i!,: eb.r sertel
vcrkelrt lLrr Rück.nsrclil
.lcr Steclrütrr LSL Onenlic

WAII .I?V RFSH
no wF-5v +r?v Mt ^t ala

rer SLe i'ch ain Slor .las ist
.141 Ernschnrtt al iLnlten
KorhkL \Ärenn Sie .ul dcr
Z-.uI:Lurs vor lrnls nach
rechrs zählan so ( leht  es
belm Pon v{rn rechts naclr
lik:r Berllr_ot .',€Lre: tur
drcs. .  Schal tu i iq  iur  Kcr lak

Mjssc ( ! r l i )  Ks: l l  r t r  a  l

5  V Kontakl  3
Y Kortakl l{i

l , '

-a

I.
-

i1 , , In  Hclh. rkerrs. , . l ra l  aui
r r !u  ' . t j  er . ie : r  Da. iurch
!ir:L--'nr !,,! BLl.i l,rLchr q.rft:l
fr(:rt VeiiILlcrLsrch ihe frc
' , ' re i i  r . , !  Far t  sr r rnals  so
hrnmt B. ' r . ! r rn! . r : ; ,  B i l . j  , rL
rar.lngs {ir rar urarrriiu:tsclle
Drc PLrrr l r .  J . r r r r t r  a I ]  i !

Man kr f  i  . i re  f  ,Lrbt räqol
1!a lucrz z l rar  i  ! ler i r fu ] ; r
. l ' ,  i  : r  r  S. la l l r r i ro  r . t  1 . r r
in . ' ; t ' r r . l )h iuqr ! j  iLn i  .1-- .
Lr lo l .J  h i rLt  sr i rh ( lcshaLb nr

l r . .  
'L : . :e , - .sr .nr ,L l  

i i r  . ior i
l ! ) i .hr ' . rüren V- . rs ,ar lLor
r , r r  k c  I  I . r r s r . i I  r L  h  r ( J n

Interface liefert

Monitorbild' Die Farbe
fehh allerdings.

Dar Sl :rchr.x:r--:ii: .r,,rir
1r t  c . : r  qesanr len E'LtL,Lua
l ) . !  is  r ! !  c jJrc l r f , l ]Lr ls l r i l !e
( l :e  e i i , : r  r . : i : i l , r : t ,Et  Pr .  ie l
i ra l  u : . :  ,  '  L ' :  .1- - '  I  i  L !d: r :Lrn
:Lr .ht  zu sehef  Ld H{) t rq
ke ' ts  u l i l  S. rnchr . :su.r !1. - :
qelen jclinir
S.r iarz(erß BLI(1 Da:  l , i rb
srgnal Lelteht rus S.|fijrl
' )u :q-a: :  r io j ;  .1  .1 l l  l , : l l : :  : i r .

Arrar2 5v gvstorw s,  cx Ä0ar l2al

Erin steckba

ern lupenreines

Aus Erweherung beim Specrum
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^["<f
qo@@o
(Y-  mi.  T1 qedreh. \aerder D e

Ausgangsstule T2 arbeitet
auf einen Abschhßwrder
stand von 75 Ohm (der srrzt
im FernsehqerAt bezre'
hunersweise Monitor) Der
Tnmmkondensator dient der
Fahnenkompensation

Lochnsteptaiine mit Löt-
punkten genommen (zirka 70
mmx 95 mm). Däraufjst noch
Platz fü weüere Zusatzschal
lungen. Weil das Oehäuse
fast die Hälfte der Platine ab-
deckt habe ich die Baureile
aul die Lötseite arestellt

Der Aufbäu ist nicht so kri
risch die Widerstandswe e
sollten aber nicht verande
werden, sonst verschrebt
sich der Arbeitspunkt der

Wenn Sie den Kontakl des
Trmmkondensators, der mlL
der EinsteLlschraube in Ver
bEdung sreht an +5Vloren,
wird der spälere Abqleich
erleichterl Dre Schraube rst
dann mchl bedhnngs-Ömp-
fLndlLch (Moird) Der benö
tigte Einstellboreich ist zirka
25 bis 35 pf '

DasVrdcokabel zum Monr
tor lnuß auljeden FaLl ablle'
schrrml scln Eir eina.Urges
lb.kabeL tul  eszurNotauch
we'l mrt dcn' AbqLeLch drc
Kabelvcrlusle komp.nsrin
Ierci . r  konnen In l l - -nr l
vLcicobererch srni  Cr.ch
Sleck!erbri'.1urg--n rccl)l
verbreLtel (d'e Schallu;rq

würde eine Bucbse bekom-
men, die der TV Buchse des
Speclrum enlspdcho Wenn
Sie den AVEineEnq benul
zen können Sie auch eine
sechs-polige Buchse ver-

Der Abgleich
Ist die Schaltrrngiertig und

sorqdalüg kontrolliefl dann
kann nach dem Aulstecken
der Platine der Speclrum
eingeschaltei weden (nre-

Mit schwarzer Schrift aul
weißem Gtund wird der Ab
qleich vorqenommen. Su
chen Sre mrt demTnmmkon
densator eine Einsrellung,
ber der die Zeichen aui der
rechten SeLte weder erne
schwarze noch eine weiße
Fahne haber. DasSchriflbild
nruß slch sanz klar abzeich
nen Das wars auch schon

Schaucn Sre sich letzl mal
ein Listrlrg m'lweißer Schnlt
aul schwrrzem GnLnd an
Hat sic| dre ̂ rbeit qclohnt?

0ürqen Hor!aldt)
Hriiers En Vrcieo Aus.rrng
turFarb!crnre \4-urde rr Aus
qabe 6.rui  der Serten 38/39

Y tsl dre Bcuerchnunll liir
das Videosrqn.l ohne Farb
träger (V u:rd U sLid rlie

t arbdrf i.r.nisr:rj1ale .1re
h'er nicrr bcrorq lieüen)
Das VL.leosr..al J. Pin 16 rsj
rnveni-an Ccshalb muß {rs

Der Aufbau
Zunächst muß die Buch

senleiste aui28 Kontakte ge
kürzt werden (Kontakle 29
herausnehßren, an dreser
Stelle durchsägen und clas
Ende slaltschleifen) Wenn
Sle einen Zx'Drucker mil
dem 2 i 23 Konrakl Stecker
habcn so kuren Sie ev€n
tuoll die BLrchse aüf.he Kon
taktzahl des Steckers Dann
vierden cLrc beiden Konlaklo
der lunilcn Reihe enliernl
ura dalür (--1r StuckPl.ln--n
uraterialmil 2 Komponenten
klcber erng.s€tzt Diescs
Stück.r .er i t  Ln der  Slo iuno f r
rrcn ciamrl t]'e Kontakli,
. lern aul  dr .  Mrf te ier  Ko|
taktbah!  I  t i r  dcr  Scl ra l
tLrngsaulL)au haba rh enr.

E rq #il. --..
'r- 3k,F l+ll- |l,J' ] ;ri'"'

I
,1 ,

;3,,,,
e f- o vde.o.,

iel lel - ftnnl _
TI
J I J ]

Sch.kung Videoauegang
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Listing des Monats

fur drese Ausqabe von
f Happy Computär wLrro"
zum eßten Mal ein Atari
PlogEamm zum Listing des
Monats ausgewählt. E€ zeigil
Die Atari Computer verdie-
nen eigendich mehr Popula-
ität. Denn diese libertreffen
somanch anderen Heihcom-
puter irl dieser Preisklesse.

Aber wenden wir uns dem
Lisiing zu: 'lumpe! 2( ist der
Beweis, daß reine Basic -
Progmn]me schnell und
spritsig sein können. Es wird
außeldem weder eteschos-
sen noch gemordet, viel-
mehr haben Sie die ange-
nehme MögLchkeit, sich
kdftig zu bereichem, SchG
ne Statuen stehen in der Ce-
gend herum und warten nur
daauJ, einqesammelt zu
werden. Sie, der zu allem ent-
scblossenq joystickgedste-
te Spieler, schlüpfen in die
Rolle von Jumper.

Jumper ist, wie der Name
bercits vermuten iäßt, eine
l(reatur die im Hüpfen be
sonders viel 'Iblent besitzt.
Zum Clück - denn ohne llei.
ßiges Splingen kommen Sie
an die schmucken Staiuen
nicht lan. Damit niemand un-
tedordert wird, stehen des
öfteren noch ein paar Asche
hdufen im Weq. 'Ihppen Sie
nicht rcin, hüpfen Sie dar-
über hinwegl Ansons,len
blißt Jumper eines seiner ins
gesamt vier Leben ein Au-
ß€rdem qdli es einige Fahr-
stllhle zu berücksichtiqen,
von denen Jumper - ob es

! €ln !üeicltnlAig qonßrend nocL
* €in !el,.bloc!
t ein clatr€i$drck tullchär !n elno P@idon ech

ljrb ih Spi6l)

& oi! Hilsel (wüal lh spiel i!1vs d.rs..t€ll)
' oile statu. (wid im Spiel dEh €ir Cortorz€ich€n

au d€n CL46icher d.4esrelt @sotr d$ lilbet
sttLl (8) eii srncl U!!el!Md

( .ra6 H* I|rtrr!ü.r.9rlt
) dE Copyligr -Syttbol

; di6 Erplosion, {6ü der Jüps in oinon Hüs€l läuit
-+ -* slnd dre Junp6r'FislEn

ilm paßt oder nicht - eine
EtaeE höher Eansportiet

Die eingesammellen Sta-
tuen bringen natijrlich Punk-
te fu jeden der zehn Level6,
den man innerhalb des Zert-
Limits bewältiqt bekommt
man die verbliebenen Zeit-
einleiten a1s Bonrspunkte
qulereschrieben. Sollien Sie
einen Level innerhalb des Li
mits nicht schaffen, geht wie-
der ein Jumper Leben flöten.
Erhüpfen Sie sich also einen
High Score. Aber volsicht:
Exalde Sleuerunqund'Iaktik
sind unetläßlich.

Weitere Besonder-
heiten

20000 Zeichensatzänderung.
Der Compuier liest hier am
Anfang die Daten der 8 x 8
Bildpunkte großen Zeichen
neu ein und legt diese Daten

Die Daten der geänderten
Zeichen bleiben in den
Adressen, auch wenn ein
System-Reset ausgefilhrt

36 dffi
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! l
2A
4041
99-ll0
120
121
300

1000

1040

1050

M00
lzn
t22A
t400
i999
2000

2300
3000+100
4!00-4540
6000-6060
56005540

l,ö.chen alle! Vüjabtoni Dineruioni€nls de! Mwi!'
Spejcher uld des Tenspeich€B
Aus*nalkn de!,BREAErlhrle
spMs ins UniolpFqlün (Zeichednd€nns)
Seeen eiriser \tuiabl€n (aonui, $aqe)

V{ialle aut drei le*mjumper
Sprong irc Ullerploldah
Bi€! karn die !übe boc! einqesßUr woldBn (m! setco-

lEsiü des Hauflplo€Btre, A!6:ase de6 stelerknüp
p€ls, trlllqe des Feuelhlopr6e
ÜberprüJurs de6 Zeiches, das aurd6n PlBtr sre!!, rc
eich de! JMpe! belindel,
Wetu sospMger oder gegsgen eudej daN üb.r'
pliltulrq des z€jcnens, a!! dem jM9er 6tehr,

Ulellrttulq de!,SPACEd st€

Bmsuns Fch leqhß (lhtorplosdnn wurd€ rcn der
Ea!!l&h16ile r000,t999 dgdpdnqsd
D*!tulE cch Links (si€h€ obe!)
Lm 6ch obe! (Unterploq]am)
Jumpe! i! Hilqel qelalt€n, Z€ EEtichen

I|eE benihn und si€ben Siatr€! rls Punlio reftcnn€r
- Ve!ä! des GOSüFEllerl]r duch 'POA 6<l SpMs
nü eireh GOtO-Befelü i!. Unlerp&g..m Z€il€ 13000
4n Zeicnlen d$ nächston Eüdes.
Unl..prolM Jtrr R6chts-trir*s'BdeeMqe!
UnlorprolFrn &r de! ,lh.U{. Üb6rp!üIsq de. Bodes
UflerprclmM rur die )!s<l$g( Ist Fmper aul eines

Unle$ro!ünm ftü di6 Mu.i! ü An&!g
&ü.!srbüd !ü SCORE:/tllcHscORE:/ ud di6 Be@
süns q Junper in Addssbild. spruns jlr Ms!l-
Unletplosffi , SpieladeiMg arssgben
UfieI!rc€mmm rü Sub[aLdon @n tump€r (Gch ej,

Unle1lloatffi 'S!i€l€nde(. Aueise $d Spnns iN

onta:plosEM spiebhrle söscha,t/Blnus6! in Punk-
|e !rechnen qn<t zun Punldesleicns addi6Fn,

Urielploaüim liü Naretr und Oogjright (Bin6 dcnr
4seb€nlll)

Unle$rceffi dq Spaqe{.ire (reile! ode! neu)

Adüs&Snd CDaleu) löüen, red loch vorhand€li s*

6000-66r0
?000
?100

3000
10000

u000

12000

13000

1t000
t?000

18000
19000
20000
20100
20309

lbschl rerden
48040 DAIA-Z€üon tu $äses
27400 DAIA-'yEten
28004 DAtÄ-Spiel{r*sq
29000 DATA-Musil
31000 Daä-MsiL
EI\D Itosn@bdclstb$t d ,JuDq lli

Blaue Scheine lür
grüne Männchen
Keinen Computer, sondern ein
Auto will sich Jona Fuchs von
seinen 2000 Mark für das Top-
Programm rJumper ll< kaufen.

I ngeiangen hat die Sache
ll schon vor einiqen lahren
ganz harnrlos mit einem klei
nen progranmierbaren Tä
schenlechner Aber bald
\&urden Jonas Programme so
lang, daß sie in dem Daien-
winzling beim besten Wjllen
keinen Platz mehr fanden
Zusammen mit zwei Schul-
tueunden wagle er deshalb
vor züka einejnhalb Ja-hren
denriolgenschwe!en{Schriti
und kaufte sich eLnen Atari
400. Mit der Zeit bauie erden
RAM Speicher zu einem
800'er aus. Heute trä91 Jona
seinen Familiennamen mehr
als zu Recht, er ist inzwischen
in Computedlagen taisäch-
lich ein t\rchs gelvolden
Seine ProgIammeinsendunq
an Happy-Compute! war
übligens nicht sein eßiet
Versuch, mit seinem Hobby
ein wenig Taschengeld zu
verdienen Er sandte schon
einmal Progranrme nach
England an ein Computer-
maefaan Damals klappie es
leider noch nicht. Aber er
ließ sich dadurch nicht ent-
mutigen. Zu Rechi, wie sich
herausstellte,

DurchaG vi.lseitig sind dio In-
ror@3o. von Jona Fuchs,
Schöpl.r do. Lbtlng. für d6.
lüonrt August Von Badfahr.n
bls Radlobastoln und n.tilrlich

Zur Zeü büfleli er Qrerade
für den Rihrcrschein Da
kann man nul hoffen daß er
nicht versehentlich Pole Posi-
tion als Pahrsimdator ein'
setä,, (1s)

oder eine andere Graiikstu-
le eingeschaltet wird Die
Daien verschwinden zwar
aus dem direken Zuqdä,
können aber über ,POKE
?56,156x zurückgeholt wer,

i000 Hauptprogramml
Hier ist die Begründunq fü!
die Schnelligkeit zu suchen,
die ja für ejn Basic-Pro,
gEamm eFtaunljch hoch isi
- Abfrage des Jolsticks

Ausqabe 8/Aueut 1984

- ljberpdtuns des qe-
wünschten neuen Standortes
- Wenn nötier Sonderfunk-
tionen in UnterprogTammen
anspnngen
- Punkte und Zeit anzeigen
- COTO-Befehl nrm Anfang
der Schleife

Die Unterteilung der mög-
lichen Sonderiälle urd die
bedarfsweise Ausftthlung
von UnterprogTammen ver-
nngert die Abarbeiiungszeit

des Proglafims erheblich
(da sich immer nur ein ce-
qensiand auf einer bestiüm-
ien Sielle bellndei bnucht
etegebenenfalls nur ein Un-
terplogIamm angespmngen

Erläuterur]gen zum Zeichen-
satzl

Ceänden wuden alle
Großbuchstaben des regu"
lären Zeichensaizes, Für das
Spiel enistanden neue Zei-

chen gemäß Tabelle ,Tasta-

Ein Hinweis noch In ,Zeile
25118 DATA ...{ sollie das
zweite Zeichen von invers
Dollar in SHIFT (8) umseän'
ded werden da sonst ein
venvürter Spieler aus dem
Spielfeld ruischen könnte.
Leide! konnte diese Korrek-
tü nlchi mehr in das Listing
auiqenommen welden,

oona Fuchs/wb)
Da l,idils linden sie aur sel€ 42
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einmal als Vorbild für ein neues Spiel herhaften.
Doch langweilig ist >Puckirr deshalb bestimmt nicht.

Zwei Bösewichter, gefährliche Schiebewände
und der Wettlauf gegen die Zeit sorgen für

Spannung. Ein Programm für den VC 20 mit
mindestens 8 KByte Erweiterung.

Der gute alte rPac Mana mußte wieder

vc 20, Mz 700, Pc 1500,

lakhk rst angesdqi wenn
I Sie bej rPuckri den Hrqh

Score schaffen wollen. Das
Sammeln der Punlaeund die
sichständigändenden Gän,
qe verlangen schon Ubung
und Fingerspitzengefühl.
Nachdem Sie das l,isting ab
qetippr haben, sollte es zu,
nächst auf Kasselte oder
Floppy geSAVEt werden. Be,
vor ,Pucki( dann geladen
wird, muß unmittelbar vor
dem Befehl NLOAD{ folsen-

38 dif,F.rili;, Ausqab€ 3/Aüqur rS34



Spectrum

I
ri
t l

il

I
ü
I

den UC 20
de Zeile elngegeben wer
den: 'POKE 44 32 POKE
8192 0: NEW"

DLes LSt noh!€w:hg da slch
der Bereicn, m den1 sich das
BasicProgramm bofindet
mü dem Bererch .ier dre
seLbsidehrierten ZeLchan
enthaLt, überschneldet. Lädt
mandasProglammrachdie
sem Belehl reu ein kann das
Spielvergnirgen begjnnen

{RalfFecst/hl)
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Spiele

Versuchen Sie, mit lhrem Panzer
über einen mit Minen bestückten
Strand lhr Versorgungsschiff zu
erreichen, es kann Sie in Sicher-
heit bringen. Aber Vorsicht! Es
gibt auch unsichtbare Minen, vor
denen Sie vom Tl 99/44 {mit
Extended Basic) glücklicherwei-
se mit einem akustischen Signal
gewarnt werden.
E s srLhe.  Ihne.  .sqFsamt
Lreun Panz--r zur V-.rjLr
gung mLt denen Ste s'cn be
hlLtsam über den 9 x l0 Fel
der qroßen Sirand tasten
müssen Folgende Tasten

hP

.lreren zul Sr.ücruiE

Z nach unten

r
I
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I
I
I
I
I

I
I
I

r
I
I I
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I
I
I
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I
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I
I
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I
t

L
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Spiele

Verborgene Minen sor-
sen ftir Abwechslunq (sonsr
wäre das Spjel auch zu ein
tach) Eshandell sich um fol
gende Typen:
1) sichtbare Minen rot ge
iärbte Blöcke im Spielfeld
2) horbare Minen - sollte
sich eine dieser Minen
rechls, links, oberhalb oder
unterhalb von Ihrem Panzer
befinden, enönr ein Warn-
lon
3) nicht oftbare Minen

Nach jeder eriolsreichen
Uberquerung des Minenfel
des wird eine nicht ortbare
Mine eingesetzt Um einen
Uberblick über die AnzahL
der ortbarcn und nicht ort
baren Minen, zu haben, er-
iolql am rechten oberen
Bjldschirm eine Anzeige,
wieviele Minen sich aufdem
Slränd belinden. Naturlich
werr:ien auch Punkte verge-
tusLßbnq fi odeosieaursele 56

ben. celanqt man ans Ufer
erhalt man 200 Punkte, !re-
langt man ans Schlä 200
Punkte plus Bonus. Für jedes
vorqedckte Feld erhält man
Ln der ersten Runde 10, in
der zwerten l5 il der dritten
20 Pünkie und so weiter.
Aber Vorsichtr Sollte der
Panzer auf eine Mine stoßen,
so werden 300 Punkte ab-

Einen besonderen Bonus
bekommt man wenn in der
eßlen Runde mehr als 2000
Punl:te erzielt werden.
Dann erhäli der Spieler weL
tere neun Panzer Hierbei
ist nur daräuf zu achten, döß
sich die Anzahl der nicht
onbaren Minen erhOht.
Weitere Panzer werden bei
einem Punktestand von
5000, 8000, I1000 Punkten
uno so weller, vergeben.

(Michael Danner)
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Ein gnoßes
Fressen für

t den VC 20

P3
P4
PU
HS

BA
FA
xo/o(a)
Y

DF

YS

z
SO

l0
JI
12
J3

NachdemProgrammstar tmt 'RUN<wkdderSpie ierkurzüberdle
'Puckk-Regeln inlormiert. Anschließend wjrd geJragl, ob män mit ei-
nem Joystick oder der Tastatu. spielen möchte.lsl dies qeklärl, wird
der Eildschim gelöscht und das Labyrinlh eßch€int Neben den
Standardpunkten elscheinen l9 Slemchen, 10 bis 14 Hezchen
und einige Pi Symbole LElztere brngen elnen Zetbonus, wenn sie
von ,Pucki. ve.speisl werden. A!ßerdem glbt es die 1oo-Plnkte
Bälchon sowie die beiden 'Fr€mdenr, zwsi üble Burschen, die
'Puckis( L€ben beenden, wennsie ihn erwischen. Beachten Sie be-
sond6ß die Schiebewände. Wenn man dieses Handicap nicht eln-
kalkullerl,landeiman eichtineinerSackgasse!ndwirdOpiereines
,Fremden.. Selbst wenn Sie dieson beiden Tvoen immer aus dem
Weg qehen, isl das Spiel unwidenullich beendel, sobald derZeitbo-
nusabgelaulen ist. Sie sollten möglichst lasch all€ Pi-Symbolever-
naschen, um somlldas L€benvon 'Puckkz! verlängem. Undnoch
einTlo:Wenn Siealle 19 Stemchen hessen. disslch in derobeEten
Beihe bef inden, erscheintweiier unten eine qanze Reihe neuer 1 00,
Punkle'Bällchen. lhr Score wird sich lreuen. Ansonsten noch viel
Glück und Geschick bei der Punktejagd mit 'Puckk. Eineweiterge'
h6nde Beschreibung linden SieauiSeite 38.

QT Abftaqe {oystick^bsratun schon erledist?
IT ]oysL-k oder Tastarur dls Abfr.seelr-

Iichhrng?
Anzahl der ZeitbonusPunkte.
Anzal der gefressenen Sternchen.
Punkte
High Score
Zeitbonus
Posüion von ,Pucki( im Bildschirm-RÄM
Posilron von ,Puckir im Farb-RAM-
Fosilion der a. Tür vom Bildschirmrand.
Wenn Y: 0 erscheint ,Puckir als Ball, wenn
Y= I erscheint Pucki mlt geöffnetem Mund.
Enthäit den Wert des definieien Zeichens,
mit dem Pucki darqreslellt werden soll.
iedesmal, wenn YS = 5, bewegren sich die

ZuiäIigre Zahl zwischen 0 und 3 besiimmt
den Wen eines Hezchens.
Enlscheidet, welcher der Fremden seine
Richtungr ändern soll.
Bewegrüg nach rechts.
R a r 6 m r n d n . ^ h  n n b n

Bewequng nach ljrks.
Bewegnrng nach oben.

70 PRtNT. l l j
1OO PAINT"ELENKEN SIE IHREN PUckI" i
11l )  PR]NT"DURCH DIE VERSCHIE_
115 PFTNT"DENEN GAENGE UND VER_
12O FRINT"SUEHEN SIE SOVIEL
15O FRINT"WIE I ' IOEGLICH ZU FFES-
t60  FRINTISEN I
1 6 5  F R I N T "
166 FRINT"EAAEF HUETEN SIE SICH '
1 6 7  F R ] N T ' I S V O R  D L N  2  F F L M D E N  I I  I .
170 FRlNT "Ol lÜr t .  =
175 FRrNT"tt:ttF =

5 PUNI{.TE''
?O PUNKTE"

1AO PRINT"lllllll = 5-5O PUNKTE"
1€12 PRINT"lllIll. = 1OO PUNKTE- "
1AJ PRINT" lDl l l l r  = EXTRA TI I ' IE - " :P: i=2
145 PFINI"ßDRUEEHEN SIE 'F7 '  !  " :  o1=ro:  02
=5!  EI=qr  PU=o:  AX=o!  P4=o
186 P3=FND (  1)  *g+1
190 6ETAt:  tFAal  ) " ' l l "THEN190
191 IFAT=1THEN199
192 PRINT "f.eur.i$rl = JOYSTICt{
19r j  FRINT"6T = TASTATUR (EF! ,  HL! ,Hi  ! ,  Ln.  !

194 FFINT"(&]BITTE I ,JAEHLEN sIE I
195 6ETA$: IFA: I="J ' 'THENJT=O: GOTOl9E
196 tFAi t i  >n T 'THENI95
t97 Jf=l
l9E eT=l
t99 PR1NT"L" !  PO(E36A7E,10
?OO FOKE36B79 t  A:  FORI=12BTO2S4: PO!:E]6A76,
I  :  NExT:  FOKEf,  6a76,or  FOHEtr6869,  2o7
205 POKE5632,  O:  FOt1ES6tr3,  FND (  1)  *  14+4!  POt.E
56.14,2O9
:o7 Pol ' . .E56f ,5, l :F{1EE5636,RND(I)  +14+4:FoFiE

21O PRINT " l , l I ld" :  FORI=OTOzl :  POt lE4 t4 i ]+ I  ,  !14
:  FOl iE379i?+1 ,7:  FOt;E45BO+1 ,114.  FOI{E3E;*7!+
I , T i N E X T
?2O FOFI=;TO:2:  FDr iE4O96+l* :?,  :14:  FOr, :El7A
E 8 + l * : : , 7
t i lo  FOKE41 l7+I* !?,214:  FOI:E;79O9+I+: : ,7 :  N
E X T
:4O FORI=1TO9
?5O PF IL lT " ,1!995559€ 5998569E € I  q  ES
?60 FR INT "IDIAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA ' : NEXT
27O FRINT" iü l
17s FRINT" l  ßU\t i
477 GOSUE950: FOF: t = l TOF l : FF t NT " qEiilit:.rlr j" -I ::i
B  ( F N D  (  1 )  * 1 6 + f )  " i & l r " :  N E X T
?eo aA=4559+rNT (FrND (  I  )  *18)
i 9 O  I  A - : ; 7 9 : I B A : l - O f . L F A , I : F O l  E L  . -

vc 20

10 POt iE36e7?,?5
2r]  PRINT" ' - l r r r r r rF U C K I
?5 ZZ (O) =5:  ZZ (  !  )  =tO!  Z7-  (?)  =3O! 27-  ( : i )  =5O
3 O  Z Z Z T O t = 4 .  Z Z 7 ! , t ) = 5 .  Z Z Z 1 2 ) = 6 r  Z Z Z  1 3 )  = - 7
:5 RESTORET FORI=O1O7l :  READAZ: POEE716€}+ I  -
AZ.  NEXT
40 FORI=OTO7. READAZ: POEE7l6E|+16*E,+I ,AZ:  N
E I T
45 FORI=4864T049El7:  READA: POkEI,  A:  NEXT
5l)  FOFI=32*ETO33*B:  FOKE7l6El+t ,O:  NEXT
55 PRrNT"ou- '
60 PRINT" l l l i l (C)  BY R-FEEST t983"

50 c"+Pdir, Ausqabe 3/August 1934
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c20
IE

f , o o  F B R I = 1 T O 1 l ) :  X Z ( I  ) = I N T . F I N D (  1  I  * 1 ! i  +  :  : i  I
X T
3OS T=Tl
31O PRINT"EI i \PI iTE:  "PU TAA (  12t  " l lEEIT: l l

l l l l l l '7ooo+ET-(TI-T)  :  IFTI  T>7oOO+ETTHEN
500
311 PR l  NT' ,  E$t i f t  I6H 3 "HS"PKTE"
315 IFP4=19THEN60SUA900!  AX=AX+1 :  POKE5637
,2O9:FOKE5634,?O9:P4=O
316 SY54864:  POt iE36B77,  O!  ! )Z=NZ+l :  IFßi . . ' :RND
( 1)  *15+5THEN360
317 POriE36BTs,  ?OO: t l7-=O: PRIN |  "EßI i IB ' i :  FORI

32O PRINTTAE (XZ( I  )  )  " IFA":NEXT
33O FORI:1T09:  XZ (  I  )  =INT (RND (  1)  +1El)  +1:  NEX
T
34O PRINT"| ' {A[d" t  3 FORI=1TCl9.  PFINT
35o PRINTTAB(xz( I )  )  " l i  " :NEXT
360 POKE36875,O: SYS4926:  IFPEEK (BA) =16THE
NBOO
370 GOSUBTOOO
375 IFRND( t ) <. JIHENGOSUBTsO
3gO IFJo<>oTHENB=1: OF=4:  GOTo42o
39O lFJl< >OTHENE=44r DF=2.  60T0420
4OO IFJ2< >oTHENB=-1!  DF=3r GOTB4zO
4lO tFJS< >OTHENB=-44:  DF=2r GOTO42O
4tS FORI=OTO3O: NEXTr GOTOsIO
42O P=PEEK (  INT (BA+E/z)  +.5)  !  IFP=2l4ORF=17
HEN3IO
421 XZ=OtPOKE36B77 ,170: IFPEEK (EA+B) =OAND
P< > l THENPI'=PIJ+5: GOIO4f,O
422 IFPEEK (84+B) =16OTHEN43O
423 I FPEEK ( BA+B ) =222ANDP< ) 1 THENGU= I
424 IFFEEK (84+B) =2 !  l IHENXZ=1
4?5 IFPEEK (BA+B) = TTOANDPEEK (BA-2?) =214TH
EN6OSUBTOO
426 IFPEEK (BA+B) =zogANDP< > lTHENSP= 1
4?7 IFP=1oRPEER (BA+B) =?l4THENFORK=OTo:io!
NEXTK:60T03lo
424 IFPEEK (BA+B) = l6ANDP< >ITHENI l= l
43O POKEBA'  r60:  EA=EA+E: POKEFAT 4r  FA=FA+E:
POKEFA, 1 : IFSP=lTHENSF=O! OOSUBT9O
434 IFI  l=r IHENI I=O: GDTOAOO
435 IFEU=ITHENGIJ=O: COSUA2OOO
44o IFY=oTHENPOKEBA, DF: Y=l ! GOTo46o
45O Y=o:FoKEEA,2
460 IFIZ=lTHEN6OO
470 GOTO310
5OO POKEBA,160:  POKE36A77,  Or POKE36B74,  O:  P
OKE36B75,O:P0KE36A76,o
51O POKE36B7E,15
52O FoRL=1ToB: FORr=?3oTO16OSiEP-4

Spiele Listinl;

595 PRINT"t  l lc t l "HS"PUNKTE- "  :  FOFI=OTO15
OOr NEXT: PRINT: GOTOlA5
600 POEE36877,O
605 POEE36A7E},  15:  FOR I=23OTO21sSTEP-?:  POK
E36E|75, r
607 YS=YS+ 1:  rFYS: 'STHENYS=O: SYS4B64:  SYS49
26
60A IFPEEK (BA) = l6THENAOO
6r)9 FORK=OTO3O: NEXTK,I :  POKE36A75,  O
6 1 0  Z = R N D ( 1 ) * 4
ö: lv  rÜi  f  LA,  ;  i : .  i  ;  i  :  r  ü ' f  ü ,  Z ' , : -  i  Z :  :  5 \ '54864 :  5\ '
S49:6:  FORI i=OTO25O: NEXTI i
625 IFFEEK (  FA) =I6THENBOO
6trO SYS4a64:  SYS4926
6i5 IFFEEIa (  BA) - r  6THENAOO
640 FOFI i=OTO?5O: NEXTk:  POf.EBA r  DFi  GOTOi i  lO
7OO PONEa6A77 ,O
7!O Fol . :E16876, :40 3 FOFL=oTO5O: NExTKT FOriEl
6876,  O:  FU=FU+?Or P4=P4+1
7IO FETURN
75O SO=RND (  1 '
76r)  !FSOi.5THEN78O
77O IFFEEK (56tr : )  =OTHENPO|EE6tr2,  1 r  RETURN
775 FOI 'E56]2,  O:  RETURN
7BO IFFEEK (36tr5)  =OIHENFOEE56]5,  1 !  RETUFN
7El5 FOt iE56f5,O:  RETUFN
79O FOl..Ea6B77 1Q | ? OliEil6BT6 r 2O5: FOFkI=OTO?5
O: NEXTH: Polr iE36B76,  O r  PU=PU+1OOr RETUAN
E.rO FOl.rEl6A77, O: FOI<Etr6875 r O
A.r5 FOR I  =24OTO:OOSTEP-.  1:  POr. .E. t6876, I :  NEX
T
a1o PoKE36E76,O
a40 F0LEi ia869,192
A5O PRINT"LISIE HABEN VERLOREN |  " :  01=15:  O
2=5: Ptr=2
e55 FOFI=OTO2OOO: NEXT
A6N PR ]  N J 'C&IBTASSEN SIT DOCH AUF
a 7 O  P R I N T ' O D I E  2  F R E | j D E N  A U F ! 1 ! " : P R I N T
475 FORI=OTO2OOO. NEXT
sao coTolas
9OO FOF:Ef ,6877,  O:  POKE36A75,  O
910 FORI=OTOtoi  FORL=2?oaOZ4o+RND (  t  )  *1o s
TEF2
9:O FOLE=6876,  Lr  NEXTL,I
9t roFoRI=1T05:PFINT"ESStr&ßßS$ßß$Sß .1
" T A E ( R N D ( t ) * 1 6 + 2 )  " t s l l r "  i  :  N E X T
94O POt{Ej6A76rO
e 5 O  F O F I = 1 T O 1 o + R N D ( r ) * 5
955 Z=41t8+INT (RND (  1)  t466)  :  IFFEE! (  Z ) . i : 'OT
HEN955
96O Fol iEZ,211:  FOKE3: i792+Z,2:  NEXT: RETURN
l O O O  D A T A O  !  O  ! O , 6 0  r 6 0 ,  O , O , O ,  O i  O , 2 5 5 ,  O  r  O ,  ?
5 5 ,  O  r O , 6 0 ,  1 2 6  r i 5 5 ,  ? 5 5 , 2 5 5 , 2 5 5 ,  l ? 6 , 6 0
1 O 1 O  D A T A 6 O , 1 2 6 , 6 3  |  i i 1 ,  t r 1 , 6 : 5 , 1 2 6  |  6 0 , 6 0 , 1 ?
6 ,?5? ,?48 t24A ,252 ,  t26 ,  60
1 O?O DATAO r 46 , I l]5 , 1 69 , 4 1 , 4 1 , ;A , O , O r 23O , 4
I  ,  l r j s ,  1 O 5  r  4 1  , 2 : l O ,  O  ! O , 2 ] O , 1 3 7 , 2 3 f , , 4 1  , 4 1  ,  ?
3 0 , O
1 O f , O  D A T A O  t  6 0 ,  J 2 , 5 6 , 4 , 4 , 5 6 , O
1O4O DAiA24 i  60,126 t r29,66,60,66,  t29
:oOO ET=ET+ lNr  (RND (  1)  *  150O) +5OOi lFTooo+E
T (TI  T]  )9999THENET=O

tisrins zu,Pockt(.

53O POKE36A76,MiNEXTI4
54O FoRx=160To23OSTEF4
55O FoKE36B76r f1:  NEXTh,L
560 POKE36878 rOr FOKE:i6EI76 | O
565 PoKE56A79!25! POKE36g69, 192
57O PRINT{( IGI{SIE ERREICHTEN :"
2OOO:NEXT
5BO FRINT'68ITITTI"PU' 'FUNKTE ! ' ' :
50O:NEXT

:  FORI=OTO

FOFI=OTO1

585 IFPU)HSTHENHS=PU
590 PRINT"@IBESTES ERGEBNIS HEUTE: "



I

istirrgSapi4glSpit',te

?o1o PoKEtr6A77rO
2O?O POKE. i6E|74,190
:of,o F tlREf,6€175,lgt)
:o40 F ot rE]6476,  190
2':]50 FOFI=OTO3OO: NEXT
206I) SY54S64: SYS4926
2O7O POKE36S76,O
?oeo FoKE]6475,O
:o9I) Pok;E:i6E}74,o
21OO IFPEEK (BA) =I6THENEOO
:I1()  RETURN
T O O O  D A T A t T = , O , 2 2 , 2 4 O . 2 9 ,  1 7 2 ,  l , ? 2 ,  1 9 2  r ? 2
, ? 4 O , A e  r t 7 = , 2 , 2 2 , r  5 3  r  1 O € ,  1 6 , 2 O O ,  1 8 5
T O I O  D A T A  t  r ) B ,  1 6 ,  L  4  ! , : , 2 2 , 1 4 0 , 1 .  ? 2 , 1 6 9 ,  t 6
,  l 5 l !  l o E ,  1 6 , 9 6 ,  1 7 2  | 1 , 2 2 ,  t 9 ? , 3 , 2 4 O
7 O 2 O  D A T A 1 5 ,  1 7 3 , 2 , : 2 ,  1 5 5 ,  l O B r  1 6 ,  1 f , 6 , z O E !
? 2 5 ,  1 6 9 ,  O :  1 4 1  ,  O , 2 2 , 9 6 ,  1 6 9 ,  1  , 1 4 1  , O
TOJO DA-f422,96
?o4o DATAITJ r f ,  !22 t24A,29,  t72,4,22 t  r92,?2
, : 4 O , 3 8 ,  1 7 J , 5  t  ? ? r  1 s 3 ,  1 9 6 ,  1 6 , 2 O O ,  1 E s , 1 9 6 ,

7 O 5 O  O A T A 1 4 1 , 5 , 2 ? ,  1 4 O , 4  r 2 2 , 1 6 9 ,  1 6  |  r 3 3 ,  1 9
6,  t6  196,  t -7A,  4,22,  792,3 t24O, t5,  t73 t5,22
7 ( ) 6 0  D A T A 1 5 : j ,  1 9 6 ,  1 6 ,  1 J 6 , 2 0 E l , 2 2 5 ,  1 6 9 , O ,  l 4
| , J , 2 2  t 9 6  t 1 6 9  r t  1 t 4 t  | 3  r 2 2  1 9 6
9OOO IFJT=1THENg2OO
9OO5 DD=17154

9O2O P2=47732
gOfO FOr:EDD,127
9o4o P=PEEK (P2) ANDl2A
9oso JO=- {P=O)
9lJ6l) POKEDD,255
9O7O F=PEEL {P1)
9oEo J l=-  (  lF ANDE) =O)
9o9O J2= (  (FAND16) =O)
91OO Jf ,=-  (  {PAND4) =O)
91 1l] RETURN
9 ? O O  P = F E E K ( 1 9 7 )  : J O = O : J 1 = O : J 2 = O ! J 3 = O
9?lO IFP=1f ,THENJ: l=1
92aO IFF=?1THENJ2=1
9::lO IFF=22THENJO=1
9240 IFF=37THENJl=1
9?5O RETURN

Schwieriqkeiten auf. Aber die
sicher bald nur noch aul dem hö_
Spielbeschreibung linden Sie aul

(Hans-Werner Granitzka/hg)

nz-700

A B - var able lür d6n Orankällbau
s -Hndernsse
C, D - Sohlttskoordifial€n
M, N,O - Hiodernisse
P -B6nzinverb€uch
T - Anzah derveßuche
L - AnzahL der erfoig.sich€n Ataniikilberqu€rungen

I O  P R I N T " g "
?O FRINT"***  HANS-NEFNER GRANITZT' iA (C) I

i ]O PRTNT" SHARP 731"
4t l  COLOR,,5
50 FR I NTCHR:; ( 1 7 r i " ***** DIE REISE NA
CH AI IER IKA
60 COLOR, 13
70 PFINTi********

8 O  C O L O R , , 6
90 FRINT" DU FAEHFSI I I IT EINEI" !  SCHIFF VO

1OO PRINT'  EUROPA NACH NEIJ-YORK.
1T(I  PRINT" DU EEIJEGST DEIN SCHIFF f l ITAJ+

12O PRINT" ZURUECI{  KANNS1 DU NICHT, "
13O PRINT" UNTERWEGS KOI ' I I ' IEN EINIGE HINDE
RNISSE UND"
14O PRTNT' I  I IENN DU NICHT AUFFASST,
15O PFINT" 6EHST DU UN]ER.
16i) PRINT' IIAN VEFSUCHT DICH VON AI'IERIKA

AUS"
17O PFTNT" AAZUSEHIESSEN, PASS ALSO AUF.

lAO PRINT" DU HAST UEERIG€Ng NUR 30 TONN
EN AENZIN- "
l 9 o  F R I N T C H E T ( 1 7 ) i C H R t ( ! 7 t t  "  D R U E C I T E  I R G
END EINE TASTE"
:OO GETA+: IFAJ$=tr  (THEN2OO

2tO PRINT" g"  :  PRINTCHRTa (  l7)  ;  CHRa (  17)  ;  CHR:!
(17) i "  SCHHERIGKEITSGRAD 1 ODEF 2 ?"
:2O GETA: ' :  IFA9=' '  1"THEN GOTO 25O
z]D IFA9="2"THEN GOTO 25o
24C, GOTO 2?O
-5O IFA*='1"  THEN ZA=t
?6t ]  IFAt="2"THEN ZA=2
:70 FRINT"E" !  8=O: COLOR t  r4
2BO FOFI=1TO23

-:oo READA: CIJRSORA,B:  PRI NT" l "
J 1 O  N E X T I
: ? O  D A I A  1 O  '  1 O  t  9  r  9  r A  r A r T  1 7 , 6 r 6 , 5  r ' -  1 4  1 4  1 4

tr f ,O E=O! FoR I= lTO23
tr4o B=F+!

so READA: CIJRSoRAT B:  PRINT"I"
360 NEXTI
. t  / o  o A T A  

_ r E  
!  3 7 ,  J 6 ,  J 6 , 5 5 . 3 5 ,  J 4 , 3 3 , 3 ? , 3 1  , 3

. t , 2 9 , 2 9 , 3 O  t i L  t 3 7 , 3  r  r  3 2 , 3 2 , l : 5 , 3 r t , 3 5 , 3 4
f ,aO COLoR, r  3:  CURSoRo,1J!  FFINT"N- YoFK"
: i9O CIJRSOR4 '  l5 :PRlNT"a"
4oo cUFsoRJOr 1?:PRINT"PARIS a"
4 1 O  C O L o F '  ' 4 r C U R s o R  1 0 ,  O !  P F I N T " S C H W I E R I G
HEI TSGFAD" ZA
42o F=o :  c=28:  D= 12:  COLOR '  16:CURSOFCTD:PR

I
I

I

i

Llsllng zu 'Pucklß (SchluB)

Die Reise
nach Amerika

Das Spiel weist zwei
Prolis unter lhnen werden
heren Niveau spielen. Die
Seite 38.
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Spedrun

INt  CHR'  t96)
4 t r O  E = D : s = I N T (  I O * R N D (  1 )  ) + 1
440 lF5=STHENS=r
4 5 O  l F ( Z A = 2 ) * ( 5 = 6 ) + ( Z A = 2 ) *  ( S = 7 )  + ( Z A = 2 )  * {
s = B ) + ( z a = ? ) i ( s = 9 )  T H E N  S = 1
460 IFS=z THEN t" l= l :  CURSORI ?,15!  FRINT' . far .

47O IF5=;THEN N=1!  CUFSORlO, 13:  FRINT"av. \

4EO IFS=4THENO=l:CURSOF?O. lTrFFINT"rT{ t "
49O FoRI=9T0?6
5OO GETA: ' :  IFA: I=CHR:I(TE)THEN E=E+l  :  6OSU
B 6JO
5 1 O  I F  ( L = 1 )  *  ( C )  r  1 )  *  ( C < ? S )  *  ( D = t  5 )  T H E N  E O T
oB30
5?o IF (N=l  l  *  (Ci9)  *  (Ci  16)  r  (  D= 1;)  THENA4A
s f o  I F  ( O = 1 )  r  ( C : 1 9 1 *  ( C { : 4 )  *  ( D =  1 7 )  I H E N S S O
54O IFA'=CHR+(17)THEN E=E- l :  GOSUE 6f ,O
55O IFA*=CHR$ ( fO) IHEN GOSUE 6: !0
s6o IFs=l  THEN COLOF, ,5r  CURSOFI r  E!  PRINT"

5 7 O  l F ( S : l ) * ( I = C ) * ( E = D )  T H E N S 2 O
5SO IFS=lTHEN COLOR, ,  1 :  CURSORI,  E:  PRINT"I

590 NEXTI
600 IFS=ITHEN cUFsoFI ,  E!  PR INI" I "
6 1 0  C O L O F , , 7
620 G0T0430
63l] COLOFT 17
640 P=P+I:  CURSOF17,3!  FFINT "  BENZ IN (T)  "P
650 CUFSORIO,2STPRINT"VERS, "T"  ANGEK. "L
660 IFP)z?THENElO
670 COLOR!,1!  CURSoRC r  D:  PFINT"I"
680 IFA$-CHR+ (2{) )  THENC=C-1
69'' IFAJ'=CHR$ ( 17) THEND=D+I
7oo IFAt=CHFi*  (  1E) THEND=D- I
7 1 0  I F D I l T T H E N D = 1 7
72D IFD! TTHEND=7
7 3 o  C O L o R , , 6 !  C U R S O R C , D :  P R I N T  c H R * ( 9 6 )
740 lF (C=5) *  (D=15) THENTgO
75O IF (C=6) + (D< 15)  *  (D>6) TBENAOO
760 IF (C=5) {  (D}  15)  THENAoO
77O RETURN
7AO GOTO4;O
790 FRINT'  DU HAST ES GESCHAFT": t1USIC"
c o ,  D , E , F  r 6 ,  A ,  E "  !  L = L +  1 :  G O T 0 E 6 O
Eon FBINT'  DU FIST AUFGELAUFEN "  !  60T086
o
BIO CURSOFIOr lo :  PRINT" DEIN BENZIN
Ist  ALLE"!6OTt lB6o
A?O COLOF T:  PRINT" DU BIST ABGESCH
OSSE|I liOR€EN" r GOTOE6O
B 3 O  C O L O R , , T T F F I N T "  D U  E I S T  A U F  E I N E  5
ANDBANK GELALIFEN" : GOTOAöO
A4O FAINTI DU BIST IN EINEN STURI ' I  6ERA
TEN" ! GOIOE6O
B 5 O  C O L O R ,  1 7 : P F I N T "  D U  F I S T  A U F  E I N  R I
FF GELAL,FEN"T 60T0A6l)
860 T=T+1!  I . IUS IC"COT AO, BO' ' :  PR INT" I ,J ILLS
T DU NOCH MAL, DRUECEE (A) "
g7o FFTNT" NEINTDFUECKE (A)
EEO GETAf:  tFAt="  "THENAEIO
89O IFA+="F"THENFFINTCHR$ (  17)  ;  CHFrt  (  17)  I  C

9OO IFA$="A"THEN RESTQFE:1"1=O: N=Or O=O: ßOT
O?LO Lislins DDio Foiso
91O I FA+ < > " A ! THEN€BO n6ch Amerits!

Spiele Listin.r;

Stein-Zeit
In der guten allen Zeit durfte mit Stei-
nen geworfen werden. Wollen Sie
auch einmal? Dann nehmen Sie einen
Spectrum zur Hand - und das Prc
gramm "Belagerung<.

Punkte bekommt man je nach Höhe des Belagerers: Sollte er
unten am Boden getrotfen werden oder während des Wurfs
gar nicht dasein, bekommt rnän lrnmer noch einen Punkt (der
Score wird nach jedem Wurf links oben angezeigt) und fürje-
den Abschnittstelgt sein Weri um 1, bis er direkt unterder Brü'
stung 18 Punkte wertlst.

Das Spiel endet, wenn man fünf Minuten läng ausgehallen
hatunddie Verstäkungkommt, wenn ein Angreiferoben ange-
kommen isl oderwenn man von einer Flammo eMischtwird.

lst das Spielzu Ende und man hat den Highscore geschla-
gen (nach dem 1. Starlen ist der Highscore 100 Punkte und
,Guardian( als Platzhalter eingetragen) ertönt nochmals die
Musik des Anfangs und man kann sich selbsteintragen lbis zu
zehn Buchstaben). Will man das nicht, wird der Highscore
samt Champ angezeigt.

Zu bemerken wäre noch, daß in Zeile 230 die Zeitabgerufen
wird, die derSpectum schon eingeschaltet isi und zwar in Se-
kunden. ln Zeile 14 wid vorher durch die in der FOR...NEXI'
Schleife gepoketen Adressen die eingebauie Uhr auf O ge-
SEEI.

ljnd der auf den ersten Blick unsinnige B€tehl in Zeile
40: ,PRINT # O;ATO,oi PAPER 4;" C 64 SPACE)"r sorgtdatür,
daß dle normaleMeise nut vom Computer genutzten letzten
beiden Zeilen grün gelärbt werden. Sollte im lauienden Pro-
gramm ein BREAK gemacht werden, werden sie automatisch
türkis, die wie der Rand, gefäbt- Man kann also sofort erken-
nen, wenn jemand "gemogelt' hat.

(Chrisioph Schillo)

S$ = Name d6 hiSkcoroß

. Vbriablonllsle

;{27)(Essrden nudlo wbno wn 4 bis 27 sobEuchrD
h = zülälliSe Zrhl zur BoreSunS der tuind€

x = Jetziq€ Poslllon dor Elgonllour
x1 = alt6 Posltlon dor Fou (zum Löschen)
S = Konlroll€. ob man 6in€n St€ln hal odor nicht

;  c I H  s { ( ] , Q )
5  L E T  I - , E = 1 O q i  L E T  ' T : "  E U B F D I

S  E q : L I 6  i E O E
10 BL]FDER 0 PTIPER rO r  I l ' lF .  ? i  C

L:  :  FRI I IT l t | l  | l iqAFAl fAl fF | lFACFFFFF
FrRtf ti F ri rt tt F rl rtalrrr FtrRtttftfFtltFBEL cGERUtl

F E I G L I N G "  !  E N D

dft. s3



illlt'J,i-tttt$eIe
GFFFF RF RlrA ' iAFq F | l  A FFl l I t I tF F l l t rFFBRRF
FIIFFIAAAAAtrAFl iT "

1 l  F B R  s = =  T ü  e 1 :  F F I I I T  | l T  3 , @
i  B E i  : F T  E . 3 o i  E g  ,  l l E x l  a

l . E  F F I N T  I t T  4 , { i ' ' O U  I l 1 U 9 ' !  V E f  €
u . h E n  ,  f i r i t  i r l T  5 , 4 i  " 5 t € i n e n  r  d i e

o u  r E r h t e -  i F T  E , 4 i " L i o h s  L l n d  i
n  d e r  H i t t e  r | t T  7 . 4 :  " h o  L e n  l : 3 n n s
! ,  d i E  i R T  E . 4 i  F E i n d E  ä b z u b l e h r
e n . "  j r l T  E , 4 j  b i E  L r p r s t i p r k u n r  k o
r l r r i l .  i F T  1 S , 4 :  B t e f  F s . e  3 u f  l  i
r l T  1 1 , 4 i " l J e n n  e i n e  F l E r t l r r l e  F . n r ' l n t .

' ' i r l l  1 : - 4 :  l i . 3 n n 9 t  c j u  r r u f  f  t i E h e
n ' j R T  1 4 r 4 :  a s l : r e ' : h t E ,  ( a l = t i n t

!  '  I  R - r  1 5  r  A i  "  i o l  = L , r e  I  l e n
1 J  F R I f . l T  n T  1 ? , B j  U i E L  ! : L u e r k

I  i  f i t  3 | ] . !3 i  "  FF AAFlFArrr rFArrr f  F iAFrBt f  t rA
FFFF. i } tRRFI i I : i iF I l ! iAAFFFFFIF' iFFFBBItAB

ESEAEEABEE.BÄ''
1,4  1 t1 (  1O GO SUE SEOO:  FRUSE 5

SO :  FOF 3  :E  Ar : r  e  r  Pü l i .E  EüE7e+]  .  O
I  l . lEXT ä  FFFEF 5  CL5 I  PFPER I
:  E O R O E F  5

1 5  F E j R  3 = : 1  T O  4 : T E P  - 1 :  F E I l . l
T  FT 3  ,  AT ' ' | -F IBFIFFRAAFI iT : I I iF IAAAI I  FA I I  I I
RqFqgEFF{BR i  t lE . r .T  a

SO FRIT. ]T  BT O .3 ] ] , ]  I I . IK  EJ  PRPER
5 : " I  i F T  1 , i O i  I !  ; r r r  E - e g j " f ! 1 1

" j aT :r . eE j rr.lt" oi FFFER 7 j .BEB

3 5  F R 1 N T  r r T  E _ g r ' B - B , A  j F T  J , ü l
ltluEFsE 1 i tititi

e7 FRIr ' lT BT 1. Lsi  Bfr : t  j  AT o.,  1s
, , . E E E ' '

3|3  FOR 3  = : -  TL ]  EE :  FFI I . IT  BT 5  13
]  P B P E R  E j ' '  ' , :  I I E I T  E

4 o  F F I I ] T  t l o t  ' t T  e . B i  F S F E F  4 i

1 ' a o  t r r H  E  ( e ? !

X ' I O  F B R  ä = 4  I O  e 7 i  L E T  3 1 3 l  = : 1 , 1
F F I I I T  F T  E : ] , , 9 ]  I N T \  I i C H R *  I I t i T

( R l . l C  + A l  + 1 4 5 1  :  U E I  T  3
1 3 O  P R I H r  F T  8 , 1 6 :  F F F E R  5 j  f N X

1 3 r O  L E T  x 1 = 1 E i  L E T  : : r 3 :  L E T  : i = t
E  L E T  E  C : @

1 5 @  L E T  3  * = M r r e Y t
1 5 5  L E T  x  = : (  +  ( 3  ! r = " B  ' l N O  x  { P e l  -  I

E $ =  E :  F N O  , i i 3 l
1613 IF r i :3  OR x =PB CrR
L E T  e = 1

5 ; "  " :  F Ü R  ä = 4  T O  E l :  F R I I { T  F T
3 , x i  F T I F E R  S j  E  j r l T  E , x :  F T I F E R  7
j  E  i F T  E - 1 , x j  E :  B E E F  . o r t l r a + L
5 :  N E X T  E :  L E T  e c = ! t + e a - ä  ( x )  :  L E
T  3  ( x l  = E t :  F R I t i T  F T  5 , @ ;  s C O R E " '
E t :  F F I T ] T  F T  E I , x ] ' . E I ' :  E E E P  . 1 , _
5 :  L E T  s = r J

E 1 0  L E T  h : I N T  ( R N D * 2 4 ) + 4

e 1 5  I F  R l . t D < 9 c , ' 9 O O  F N O  E  ( h t  ) 1 @  T
H E r {  F O R  E  = a  ( h  )  - 1 "  T O  ä  ( h ,  - 5  S T E P
- 1 ;  G O  s U B  L O O S :  P R I N T  F T  ä , h j  I
N K  E j  E  : B T  3 + l . , h i  I l l K  O j  E ' , i  :  E
E E F  , 4 O 1 . ä :  N e x I  ä :  L E T  s  { h J  = s  ( h

)  - 5 :  G O  T O  1 5 @
e E @  L E T  a  { h l  = 3  r h l  - l :  P R I | I T  F T  ä

( h r  r h  j  I l . l K  l j C l - i R $  ( I N T  ( R t ! D * e l  + 1
4 5 )  l F T  e  ( h r  + 1 , h ;  I l . l K  @ j ;  E  :  B E E
P ,  @@4 .  -S :  IF 3 (h I  =3 Tl ' iE l l  GO TO
50@@

E25 IF RI . ID {5 C /SOO THEN 6EEF . IA1
, 3 0 |  F O R  3 = 3  ( h I  - 1  T l l  4  S T E P  - r :

F R I N T  B T  E - I ] h ]  I N K  6 ]  P F F E R  E J
F L F S f i  : 1 . i  q  r  P R l l ' l T  F l r  3 , h i  E " :  G
A Suts l rnoo:  l . lEXT ä:  FRII ' IT FT 3,h
j  P B P E R  5 r  "  ; F l -  3 , h ;  "  :  I F  h = x

TI IEN BÜ TO S5@O
E G @  I F  1 P E E K  8 3 6 7 E + 8 5 6 * F E E K  E 3 6

7 3 ) , / 5 S ' 3 | a 0  T H E H  G O  T O  6 0 @ | a
240 GA TO :15@

l | a S A  I F  I N K E Y * =  O R  I N K E ' / i =  @
THEI, ]  RETUNN
t @ @ 5  L E r  3 l = I N K E Y t
1 o 1 @  L E T  x : x  +  ( s  l =  a  F t t l D  x  { e E )  -  t
ä t =  5  R N O  x ) 5 1
I O a O  p R I H T  F l  3 , { 1 ,  P F P E R  5
F T  ? , x 1 j  "
1 @ 4 4  P F I N T  F I  3 , X J  F F F E R  5 ; " E ' ' :
I F  s = 1  T H E N  P R I N I  e T  e , x ;  P F F E R

1@5@ LE-T X 1.=X I  RETURN
3 @ E A  R E S T O R E  3 O O A :  F ü R  3 = 1  T Ü  3 I
3 @ 1 4  R E F D  ! , h :  6 E E P  t / : l . O , h :  f . l E i ( T

3 ' a e @  o F I  F  2 , S , e , 6 , 3 , 7  ,  ! , A ,  ! , 5 , ? ,
5 , 2 . 6 , € , 5 , 9 , 6 , e , € .  1 , 6 , e . 5 . 9 , 9 , 4 ,
L A
3e3O DFTF i i .  ,  14 ,  1  ,  1a .  1  .  10 .  a  .  5  ,  t  ,  

", 3 , € . ? , 4
3 O 4 @  O F T F  I  , 7 .  1 , 7 .  1 ,  € ,  a .  1 @ ,  I  . 7  ,  1
, 5 , 1 r 5 , 1 . ? , e / l | a , 5 , 5
3 + ü ü  R E T U N N
s | a l a Q  I F  h = x  T H E I I  G O  T O  s S O e
S O O S  F A R  3 : h  T O  i  3 T E P  - I h r x t + { h

5 ü t O  P R I N T  F T  3 ] E ;  I N I i .  I ]  F F F E R
5 j  i c H R $  (  I N T  ( R N D * e t + 1 4 5 1

s O E O  P R I I I T  F B F E F  5 J  R T  3 - E +  ( h  ) X ]  -

{

I
I

x  = L 6  T H E N

1 7 O  F R r l t T  C t  i , k 1 j  F F F E R  5
F T  : , , " t I j .

: ] . ö I 3  F R I N T  F T  3 r X J  F F P E R  5 J  f N X
E J " E " :  I F  S = 1  T H E N  F R I H T  F T ' E , X ;

r t l K  o ;  F t t F E R  5 j  ' , q

1 s O  L E T  x  l = x
? s @  I F  a $ =  A  R N D  e : 1  F N O  x t 3  F

N D  X { E €  T H E I 1  P R I N T  R T  ? , X ;  P F P E R

sq #la Aossabe 8/Auqxsr 1934



5 O 3 O  E E E P  .  r . 3
5 G 4 A  N E { T  i
5 0 4 s  E 0  T O  5 5 Q G
5 O 5 O  I F  r a t h a  T H E I I  L E T  h s = 3 i :  G r ' ]

3 U 6  3 E ü O :  F E r R  3 = 1  T i : r  4 | J  S T E F  R t l

0 * 5 :  B E E F  . O 1 , : :  l . l E . i i T  3 :  F R I I I T  F
T  1 0 , 3 ;  F L F : H  l :  C L r  h s r t  d E n  H i

t h 9 . B f e  L  :  I I I F L I T  ' , T f 3 , t e  d i c h  e
i n  !  j s $

5la60 FRl t tT RT : l -O -  5 i  ' ,AFFFTF i  I l l r - rE
RsE rL i  Hlc | lgrqRE: j  hE i  I f . l r , lEREE O
j  " t rFFFrrr r r r r r ! : l  j  FT IJ ,1|a i  I l l ! . rEF5E 1

5 l , O O  I l . l F U T  " l t ü r h m E l .  ( , i / r r l  r -  i . i 5
5 1 t O  I F  - i $ = " n  T H E U  S T C T F
sle|a CLs :  L :g To 10
5e60 gr l rF

5 5 0 r a  P R I  T  F T  e , ä . :  F R P E R  5 t  :
F O R  3 = 4  T L - l  9 1 :  F R I I ' ] T  F r  3 , x i  H  :

E E E F  . S 4 . 3 | 3 - 3 ,  F R I N T  F T  E ,  i  B
: NE](T 3

r _ )

55ee 60 TO 5B5rr
E O O O  F l l R  3 : L  T O  3 :  6 E E F  . 1 5 , 7 :  N
E x T  3 :  B E E F  . g - O :  6 E e F  . s . ? :  E E E
F  . 1 5 , 5  B E E P  . 1 5 , 4 :  E E E F  - 1 5 , e :

E E E F  .  B ,  1 E :  E E E P . + 5 , f
6 g g E  F F I I ] I  F I  O , O i  F F F E R  5 J  ] I 1 | {
O ] ' '  D t E  U E R S T I I E R K U I I G  I 3 T  C . F  1 !

60|a5 Fr- - ]R 3 -a TO E7
E G l O  F R I I I T  r i T  e - 3 j  F T t F E R  5 j  I l , l f i
a j  [ ' i F T  3 . 3 ]  E ' ,
ö g L s  F r l R  b = 3  l E l  + 1  T B  e : L
E|aeo PRrt lT t tT b -  3 i  rNR 1j  r_:HR$ (  r

T  t R N o + e t  + 1 4 5 1
6 0 3 0  F R r H T  F T  E - 1 . . 3 ;  E
6 4 3 5  E E E P  . o r 3 1 , E + E o
EQ4@ I IEXT b:  l ' lE)4I  E
Ela58 ED EUE 5OO@
E B 5 5  F O F  b = 4  T O  a E
6qEO FRII]T FT b - 4 i '' D!!!DDIIDQ!!D
p p n p p p o p c p o  _ t f T  i _ 4 .  F F F E I 1  s , '

" ,  6 E e F  . S

L:Ri ]TULI IT IOI , I
6Lr  TO 505|a
F E E T A F E  ? G q g :
F E ] R  b = O  T O  7
F E F O  t  i  F O F . E

F L I R  3 : 1 4 4  T O

u 3 R  L : H R $  ( A  I  + b ,

FluBdlagremm

a,- l

ii
s

9 € = ;  ! : s
>- t  + ; t l
<- r E g;l

- 1  1

6 ! ! !

Spiele Listin.r;

6 O E O  P R I I T T  R T  A , O I

O 1 . 3 e :  F R I l . l T  l l T  b . 4 l  F A A A A | I E T T T T A A

BBBBBBEEBEBBII : uExT b: F,lR E=4
T O  1 E l :  6 E E F  . O 1 . - E  F R I i I T  R T  P 1 -
,1i FLrf_:iB 1j rrlF. eI EHfEriü1CE_ab-Ct1

e | a 7 _ O  I l E t T . l

€,GBO
?raoo
1 E ? :
7r31|a

r-O:er  I ' lEr{T b:  f . lE; i l  i
l o : , o  r ' H T ' l  - ! . r , + , e 5 5 ,  j : , - : ; , J . j , ! 5 - -

. E E ,  g S - E 6  -  1 e 4 . 5 6 , 1 3 . = O r 3 ,  1 E . B E i , g r a

. F . 6 . E : , E E , 3 | a . L 3 , 4 a
? r f , 4 0  E F I F  O . 8 - e 4 , E e , ' f 4 , 3 4 , 4 4 , 3 4 ,
E O , ' l ü , 6 E , E r 3 , 3 4 , ? 0 , ? ! 3 , 5 4 . E E -  1 e 6 , | 3

? F s O  O F T F  E  -  e 4 . 4 6  , 5 E  , 6 4  ,  S ä  ,  1 i l €  . 5
E , - d l E ,  l . 9 . e E . e 4 , E O , 6 E ,  g g , a 4

7 O 6 r A  D r t T r t  l , , i , i .  1 J , ? 7 . 5 5 .  I L 1 , e E G
,  t 9 . t ,  r o 5 .  - t 9 5 ,  r 9 5 ,  r g E , I 9 = ,  L 9 5  ,  e 5 5
-  E 5 9  -  E 3 r  -  . r ' J s  .  L J 5 ,  1 9 5  ,  l S 5  , 1 S 5 .  e 5 5
7 | a 6 5  O t t T F  ü . e ,  t 3 a - a s e ' .  1 3 7 , 4 8 , 4 6
9 e  , 9 6  , 4 E  , 2 O O  .  a s r a ,  I E I  , O . C , r A , @ , g . O
, e , oo , za -6+ .eg
7A?@ RETURT.T
e O @ O  C L E A R  :  s B U E  E e  t ä E e  r u n !  L
rr'{E 1
s o l o  U E F I F Y  E e  t ä E e i u n t  ' ,

9 9 g O  F R r N T  F r  1 | a , l @ j " L  :  P F U 5 E  1
9 :  F R I H T  F T  1 , a , : 1 . ü l  ' I 1  :  P | l U s E  1 0 :

6 ü  T A  9 S 9 A

s5 - Nme des hisrr'scoreß

427) l€s w'den abe, nü die werre rcn 4 bs 27e3b€uchr!)
h - uurärrLoo zah zur B8weouns dof Feindo

r = ratzqe Posirion d€, E q6nrsur
11 - art€ Posirion der Fiqür(zum t schan)
S = Kontolre ob man €nenSrein harod€r nichr

F:

:i
; :

ä '
L._l

J
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Spiele

Kampl den Minen
Spielbeschreibung auf Seite 40

M(3,3) nmmt eioen der Werle 0/1/2/3 an. Die ersie Zahldes
bis Arrays gibt d e Zeilenposiiion an die zweite die Spal-
[4(21,19) ienpos]llon, an der sich kelne [,4ine (O) oder ein Block

(1) oder eine hörbare Mine (2) oder eine nichi oribare
lüine (3) beiindel

X, XX gibl die Spaltenpositon an, an der sich der Tank

Y YY gibl die Zelenposiion an, an der sich der Tank

PX gibt dle hochaufgelöste Spaltenpositon zu X an,
die ior die Spriies benötigt wird

PY glbt de hocha'riqelöste Zeilenposition zu Y an,
dle i0r die Sprtes benöiiqi wlrd
Spaltenposition, an der der Tank ins Spieteld fährl
Anzählde. hörbaren Mlnen de zu Spielbeginn qesehl

Zeilenposlllon, an der sich das unleßte der
Reserveboote befindel
glbl dle Punklzahlan, die lürjedes vorgeruckte

gibt die Punklzahl an, bei d
Tanl.€ gibt
gibl dle Anzahlder sch noch im Spie belind-
lichen hörbaren N4inen an
glbl die Anzahl def sich noch im Spiel betind'
lichen nichl ortbaren Minen an
glbt die Bonus-PunkizahL an
gibt die Score-Punktzahl an
sibt die Highscore-Punktzahl an
gibi die Zeilenposition an, ln die die nächste

gibl die Spalierpositon an in die die nächste
lline geselzt wird

ST,K Steuervaiablen für CALL KEY
Zell Zeitschleifenvaiable
P glbl dle Spaltenposition an, an der das Schiff slehl
SN. = alter Score - Bonus. Wi.d benotgt. um beiT Uoer
SN $ trag Bonus auf den Score einef rnechanschen Zähl

elfekt zu simuleren
l,J Schleifenvariablen

Variablenb€schreibung

! l ANkl

COPYRIGHT PIICHAEL DANNER
SCHEFFELS I f1. 14
7EÖ;] GUNDELF I NGE

E
M2

EZ

NB

MH

l',41

B
S

ZE

SP

N
15(l I
1äÖ I  DEFIT ! IT  IONEN
170  !
lE f t  n IF  r ,1 (  z f , , 21  '
1?ö  DEF PX= (  X -1 )  *B+ i
?uQ DEF FY=  (Y_1 '  *8+1
?1 t ,  CALL  CLEAR ! :  CALL  SCREEN(? )

r  :  CALL  MAGNIFY (1 )  :  !  RANDOMI
ZE : :  E= ]  :  r  I ' t 2=6  : :  EZ=19  :

56 effiftil Ausqabe 3/Auqü1 1934

Spit'-lcListirrg

1()d
1 1t l
1?L)
1 f , O
14._)

t 99l4A

F=1s l  : :  NR=zOOÖ

(  EREITER ZEICHENSATZ }

DATA 1B  1A1A 1A1BöO 1B  1B ,6 ]6J6 t r
6;, 42FFFF4?4?FF F F 4?2, 6CF EDÖF
c7E 16FE6C r C6CE1E3C7BFrlE6C6 , 7
OFBDi-r767ECCFE76, 1E1sz, 1c3af,r-)
3öf,O30f,81C

:&o DATA 38 1üiJClrCÖC(lC3A ,4?24=CFF
FFJC2442 ,  Oö181B7E7E 1B  1A ,  DOOO
of,roc-rf_)a-r 1 8 1 82, a-xloüaJo7E7E, öoüü{)
ooÖt|r lool B 1B ! r l60E 1E3ITEFOEOC

"7r-r 
DAIA TEFEa- aDF r c lFF7E. lB:ls 7a
7A IB  tA l  B t  B  T  TUFETTE3CTEEOFEFE,
7CFE.,IE3C3Cf,EFE7C. 1C;ICTCECFEF
E(.lröc, FEFECOFCFE{]6FETC , TCFEC
ÖFCFEC6FETC

2Atr DATA FEFEL.t6OE 1 C3Af, Oi, 7 CF EC 6-/
c7 cc6F E7 C, 7 CF EC6FE7Eö6FE7C, ö
O 1B I ELrOtrÖl BlB, O(,r I  E 1g._)OO{} 1B 1€
?

?9r) DATA {J6 1 F7CF.lFÖ7c 1€ö 6. ö1}7 c7 t:
I tO007C7C, CüFO7C1E l ETCFOC ,7CF
ET]6IE 1C{JÖ 1818, TCFECADEDEDEDE

srlt) DATA f,ATCEECd.FEFEC6C6 r FCFEC6
FCFCC6FEFC.  TCFEC( ICOCOCOFETC,
FCFEC6C6C6C6FEFE T FEFECOFEFBC
oF EF E, FEF ECOFBFACOCOCO , TCFEC
OCECEC6FETC

f, 10 DATA C6C6C6FEFEC6C6C6, 1E}1€]1€]
1B l BlB 1B IA, FEFE06O6OÄO6FE7C,
c6cEDCFAFADCCEC6, COCf-TCOCOCöC
öFEFE, C6EEFEFED6C6C6C6

:]2O DATA C6E6E6F6DECECEC6,7CFEC6
c6[6C6FE7D, FCFEC6FEFCCOCOCü r
7CFEC6C6D6CCFE76. FCFEC6FEFCD
ccEc6, 7cFECOFC7E06FE7C

:l:3tr DATA FEFE 1E 1E 1A1A 1B lE}, C6C6C6
c6c6c6FE7C r C6C6EE6C7C3A3A 1, tr
6C6C6C6D6FEFE6C, C6EE7C3€l3B7C
EEC6, C6CEFC7A3O3O3O3

f,4t '  DATA FEFEOEI C3ATOFEFE,3C3A3O
:3O3Of,O383C r 406öSO 1AOCO602,3C
l COCOCOCoC 1 C3C, 0BO€r1 4 1 4222?4
I4l,OOOOOOOOOOOI)FFFF

350 !
360 I ( UMRANDUNGEN )

DATA FFAÖEOBOAOBOBOSO, FFO 1O1
o 101c,10101 . goBoaoBÖBü€}oBoFF ,
ü 1{l lr l1(]101t) 1()1FF. BöAÖBOBOB9E
oaöao ,  ö  101ö 1ü  1o  1ö  1o  1( )  1  ,  FF ,  öü
ol](]{)(]0öoüoooFF

??o
2f,Lr
24ö
25ö

I
l

370
J8ö



Tt 99/4A
390 |
4 ( . ]Ö ! (TANh .&SCHIFF)
41r-r I
42O DATA (lööOfl1O 1!]f,Of,O7(}7()FOF 1F 1

F3F-rFOr,raJr_)u(_rOf-,BTlBOCOC(rEOE.-)FfiF
oF EFBFCF C r 0.-1.-)('tO O OOOOC,OOOTTO{)e
I COB.'BFF 7F:F 1 FOCra-,oOa,ör)(rOOÖO0
OOOCJSÖTBTBFFFEFCFA

4f,ü
44rJ
45ö

!

FOR l=f,= TB l(} . l  : :  READ A$ 3
r  C A L L  C H A F ( l , A $ ) r :  N E X I  1
R E A D  A $  : :  C A L L  C H A R ( l t l 4 , A g )
R E A D  A J  : :  C A L L  C H A R ( 1 ! ] A , A S )
CALL DHAR ( 1 16. ' '  FFFFFFFFFFFFF

!
I  SFIELFELD DRUCHEN
I
CALL CLEAR
F O f t  I = 1  l O  1 4  : :  C A L L  C ü L B R (
I , 1 , 1 i : :  N E X T  I
I
I  i  FELDER i
I
FBR I=. i  TO 19 STEP 

"F o R  J = : i  l 0  2 r  S I E F  ?
0 A L L  H C H A R  ( J , I , 9 6 )
C A L L  H C H A R  T J . 1 + 1 , 9 7  )
C A L L  H C H A R  ( J + 1 , I , 9 8 )

L A L L  H C H A R  ( J + 1 . 1 + 1  , 9 9  )
N E X T  J
NEXI T
C A L L  T J C H A R  (  5 , 2 ,  l i l 1  , 2 c ) )  :  :  C A L
L VCHAR ( 3, ?I  ,  1oa-r,2a-))  :  :  CALL
H C H A R ( 2 r 3 , 1 . r f  !  l B )

67(J \
68 { ] ! (ANZEIGE)
690 |
/ o rJ  D ISFLAY A l  (4 ,21 )  :  "H INEN"
710  D ISPLAY A l  ( 9 ,21 ) :  "EONUS"
72O DISPLAY AT  (  14 ,?1 ) :  "SCORE"
73O DISPLAY A l  (  19 ,  ?2 )  :  "H l6H"
74ö  CALL  UCHAR ( l ,  f 2 ,  1üO,  ? r ) )  |  :  CA

LL  VCHAR ( : i , ?8 ,1O l ,?a ) )  :  :  CALL
HCHAR (_ r  r  ?? ,  1C}2 ,7 )

750 CALL HCHAF (/-, ?2, l . t :1,7 ) :  :  cAL
L  HCHAR(8 .?2 i  1O2 ,7 )  r :  CALL  H
CHAR (  r 2 ,?? ,1O3 ,7 )

760 CALL HDHAR ( 13 r 22, 1O217, . I  CA
LL  HCHAR (  17 ,  ?? ,  103 ,7  )  :  :  CALL

HCHAR (  lB ,  ??  i  1ö2  r  7 )
77O CALL  HCHAR (22 ,  ?? ,1OJ ,7 )
7BO FOR I=5 TO lB STEP = :: CALL

460
47.J
4Aö

+90
500
5 lü
5?{_)
=f,o
=44)

=50
56rl
3fo
SBtr
59ö
6L,{-r
61 { l
6:(]
6J0
54aJ
63{,
660

-4riJ*D. R7

i90

BOO
Blo
420
830
a4ö
450
860
870
BBO

ato

9ar(r
910
??o

Spiekl Listinl;
HCHAR (  1 ,?2 ,96 ) :  r  CALL  HCHAR

<t ,?8 ,97 r : :  NEXT  I
FOR I=7  TO ?2  STEP 5  : :  CALL

HCHAR( I ,22 r98 )  :  :  CALL  HCHAR
(  I , ?4 r99 )  :  :  NEXT  I
CALL HI NEN { I, IH,IIL )
CALL BONUS (B )
CALL SCßRE (S)
CALL HIGHSCORE (H)

i t rerurvoRRnr l
!

FoR I=3 To 19 STEP 2
C A L L  H C H A R  (  I , 3 0 . 1 O 4 ) :  !  C A L L
H C H A F  (  I +  1  , 5 ü ,  1 ( ] 5 )
C A L L  H C H A R  (  t , 3 1 r  l { t 6 )  :  :  C A - -
H C H A R  (  I + t , f , 1 r  1 0 7 )
NEX] I
I
I i 6 IIIINEN HOERBAR UND 6 f'I I
NEN S]CH TBAR DRUCI.EN )

FOR I= l  TO H?
GOSUB ? 11(-!
NEXT I
FoR  I=1  IO  o
GBSUB 2O2O
NEXT I

FOR I=1  TO 9  : :  CALL  COLOR(
I . 16 ,1 )  r :  NEXT  I  :  :  CALL  CO
LOF (  1 ( : ) ,  11 ,1 ,11 r9 ,1 )

93ö
94n
9=O
9 6 ö
97 tl
9Aö
99(t
1 ü O U
r r,r 1L}

1113c} I
1{15ö I
104ö  !
1 l ) 5Ö  ISF IELSEG1NN
1ü6Lr I
I(771J I \  SCHIFF DRUCT.]EN )
loBö l
i (J9l' G0SIJB ?29o
1 la l i '  I
11lcr |  ( TANI:: HOLEN )
l  l f o  r
11 IO  FOR ZE IT= I  TO  ?OO : :  NEXT  Z

E1T
I l41J Y=EZ
I 15(:r CALL SFRITE ( * 1 . 1ü4 , 1 l  ,  FY , 23

3 )
116Q CALL HIIHAR ( Y r :Jar , ;1? , 2 ) :  :  CAL

L  HCHAR (  Y+  1  ,  f , u ,  f 4 ,2  )
117 ( l  FBR I=FY IA  !77  STEP B
1180 CALL LOCA IE u* 1 , 1 ,233 )
I  19 r )  CALL  SBUF jD  ( -15ü ,  (  r+1OOl  ,9 )
1?{lC} NEXI I Lis ng zu dampf
1?1{) ! d€n Minen(



iln,t',lffiSpiekr
l ?2ü  X=E
1?3ü FoR I=". iJ lO FX STEP -B

1240  CALL  LBCATE { *1 !  177 ,  r  }
1 !5O CALL  SUUND { -15ü ,  (  r+100 '  , 9 )
I?6cl NEXT I
I : 7ü  l i : =87  : :  XX=E :  r  E=E+?  r :  E l

=EZ-? ! ' .  YY=?f, : :  GOTO 1l?o
1 :BÜ I
129O ! { TASTATUREINEABE )
1:iüb !
131ö  CALL  l . : :EY  (O ,  K ,  ST  )
1f,2o IF ta=€17 THEN E;ASUE 154e
13f,ü IF t i=65 AND XX.:;:3 THEN GüSU

E 1660
1J4.-) IF l{=83 AND Xx{. i19 THEN 6os

us 17BO
1ri5() IF l..i=90 AND vY.: i?1 THEN GOS

uE 1900
1f,6(} IF H4)65 AND H{}Bi AND l.a{.:8

7 AND I{{ }9O THEN 1:1(J
1370  !
13BOI (EXPLOSIDN?}
1390  !
14 r )O  IF  H(YYTXX) {>O THEN 2530
1410  !
14?0 ! (TJARNTON?)
1430 I
1440  IF  H (YY-? ,XX)=2  OR t4 (YY+2 ,X

X)=2  OR t ' l (YY ,XX+?)=2  OR t ' l (Y
Y r xx-z) =2 THEN CALL SONAR

1450  |
146ö | ( trBEN ANEEIiOt{t'Er.t ? )
147 ( )  I
14Bo IF YY=3 THEN 2f,7.-)
1494_r I
15 tJö  BDTO 1=  10
151C I
i52Q ! OBEN FAHREN
1s.ic! |
154 r , )  X=XX : :  Y=YY
155ö  FOR I=FY - lO  PY-16  S IEP -4

1560  CALL  LßCATE (#1  ,  r  rPX l
157(] CALL SOUND (-5, -2 r 1tr)
15AO NEXT I
159e  yy=yy_?  . ,  F=F+F  ! :  CALL  ErO

NUS (E )
16tlt l  CALL HCHAR ( YY I XX, f,?,2) : r CA

LL  HCHAR (YY+1 ,  XX  ! : 1? ,? )
161I] RETUR}J
I hzf) |

16;10 |
164Ü ! L]NF:S FAHREN
1A50  I
166 r - )  X=XX : :  Y=VY
l A7tl F0fi I  =PX Tn PX- 1ö S I EF -4

fl 9914A

16A fJ  CALL  LODATE t *1 ,FY ,1 )
169ü  CALL  SOUND( -5 t -2 ,  l t l )
17f-)rt NEXT I
171 ( . '  X  X=X X- :
17?L r  CALL  HCHAR(YYrXX ,3? ,? ) : :  CA

LL  HCHAR (YY+1 ,  XX ,3? ,2 )
17:]O RETURN
17 4fJ I
175ü  !
1/6fI J REDHTS FAHREN
177ü  !
1 /8ü  X=XX : :  Y=YY
179{ l  FOR I=PX TO Fx+16  STEF 4
lA . i t  CALL  LOCATE { {+1 ,FY ,  t  )
1B rü  CALL  SAUND( -5 , -2 ,  1ü l
1B1O NEXT I
1€:j i_) X X=XX+2
144 I ,  CALL  HCHAR(YY ,XX , f , : r 2 ) : :  CA

LL  HCHAR (YY+1  ,  XX ,3?  r  ? )
IBSO RETURN
1860  |
187{1 !
188Ö I UNTEN FAHREN
1A?ö  !
l9(lr-r X=XX :r Y-YY
191Q FoR ]=Fv  T0  PY f16  s lEF  4
19?O CALL  LOCATE ( *1  , I  .PX  )
19 :ö  DALL  SOUND( -5 , -2 ,  l . J )
194Ö NEXT I
195 I )  YY=YY+2  :T  F=F_F  : :  CALL

NUS {E )
196 t r  CALL  HEHAR I  YY ,  XX ,52 ,  ? )  :  :

LL  HCHAR (YV+1 ,  XX ,3? ,  ? }
1970 RETURN
19€l() |
1?9{l I
?(]OÖ ! BLOECKE SETZEN
?ÜlC  !
?ü?ö  ZE= INT  (RND/ .  1  )  *?+3
?Of,O sF=INT ( RND,/ .  11? ) *2+3
2ü4O rF  H(ZE,sF) .1 !O  THEN ?O?Ö
2O5O H(ZE ,SF)=1  : :  CALL  HCHAR(ZE

,5P ,  116 ,2 )  :  :  CALL  HCHAR(ZE+
1  ,  SF ,  116 , :  )
RETURN

!
! H0ERBARE hrNEN SETZEN
I

zE=INT(FND/ .1 ' *3+ :1
SF=INT tRND/  .  l1?)  *2+- l
IF Fl  (  ZE 1SF ) ' ,  ' } { l  THEN ?1 l .J
H ( Z E T S F ) = :  r :  I ' l H = l l H + l  : !  C A
LL FI lNEN i l lH. t4L) List ing zu oKampf

den Minen( (Forlsetzung)

BD

CA

äo6ö
2070
20BO
2{)90
2l tlrj
: i 1 rö
213 t1
:1Jr,)
2 t 4f-'

s8 däffifu

? 151] RE TURN
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il 99/4A
2160  !
?17 !  I
21Sü  I  LAUTLOSE MINEN SEIZEN
2190  !
: : üO ZE= INT  (RND/ .  I  )  *2+ f ,
??1O SF= I l ' l ]  (RND/ .  112 )  *2+ f ,
?22r-r IF l l lZE.SF)': :}t) THEN 2?O{_r
?2 ;Ö  ü (UE,SP)= . l  : :  hL= t ' l l + l  : 1  CA

LL ' ' t  INEN (r4HrML)
??4'] RE IURN
??54, I
23611 !
2?7i:,  |  SIHIFF SEIZEN
??At) |
??9 r , r  X= INT(RND, / .  112 ) *?+ t :  :  :  F=X
23I]O CALL DELSFRI I E (*:1
? f , 1 { l  CALL  SFR lTE( *? .  l tB i= .  1 ,FX}
?f,?'J RE IURN
2f,f,O I
2f,4(1 I
!f,50 I ABEN ANGEI]:OT4T{EN
3tr6'.1 !
?J70  CALL  SDI -JND ( :oö ,362 , :  )
? f ,So  FoR  ZE l l =1  TU  55  : :  NEX I  ZE

IT
2190 CALL SollND (aor.). f fr:r.2 )
?4Or - - )  FoR ZEI |=1  f0  55  : :  NEX l  ZE

IT
?41u  CALL  S0UND (? { : ,O .392 r? )
?4?O FOF ZE I I= l  IO  55  : r  NEX I  ZE

IT
?4f,0 CALL SOUND (55trr =trO,?r 59?, 2,

?440 !
?450 GOSUB 2211c,
:46ö lF XX=P rHEN E=B+4öö ELSE B

:B+?ü0
?47O CALL  H INEN (HH.  ML)  :

NUS (E)
!4BO CALL  DELSFRITE ( *1 }
2490 GOTO ?7()0
?300 !
?510  IEXPLOSIAN
23211 |
?53O CALL  COLOF { * t , 9 } : :

ND( -5 , - l , o )
2540  FOR ZEIT= I  TO 12  :

IT

: CALL BO

CALL SOU

:  NEXT ZE

?55O CALL  COLOR (+1  r  11 )  :  1
LJND( -5 , -1 ,0 )

2560  FOR ZEIT=1  TB  12  : :
I T

CALL SO

NEXT ZE

Pl
rg)

2570  CALL  CALOR(*1 ,9 ) : :  CALL  SOU
ND( -5 . -1 .O )

25BO FOR ZEIT=1  TO 12  : :  NEXI  ZE

dda, s9

Spiekr Listinly

?59O CALL SOUND (5OO, -5, O)
2600  CALL  DELSPFITE ( *1 )
?61O CALL  HCHAR (  YY ,  XX ,  1  16  r  2 )  :  :  C

ALL  HCHAR (YY+1  ,XX ,116 ,2 )
26?0 lF I'l ( YY r XX ) =2 THEN l.lH=MH-l
?630  IF  H(YY,XX)=3  THEN l , l L= t l L - l
?640  CALL  l ' I INEN ( l ' lH , l l L ) : :  14  (YY ,  X  X

?650
?a6t)
?b7..)
26BO
?690
:/oo

?7 tt)
:7?O
?73t)
?'/ 4(,
?75()

?81ö
?€l20
2€]3('
284i]
285{l

?46l]
747()
2ABO
?49rJ

B=B-3OO :: CALL BDNUS (B)

{j0 ItJ ?7')O
!
I  SCORE

F O R  Z E I I = I  T B  2 i ] ö  : :  N E X T  Z

!
!  (  SCOREUEBERTRAG )
!
SN=B+S
SN'=SIRf {SN) !  :  5N+=RPT' '  (  "o"
,S-LEN (SN:!)  )  &SNf

?760  S+=SrR f  (S ) : :  S$=RPT$( "O" r5 *
LEN (S+) ) &SS

?770  \F  5EG9(5$ r5 r  1  ) . : . :SEG+(SN$t5
,1 ) {HEN S=S+5  : :  B=B-5  : :  C
ALL  BONUS(B) : :  CALL  S t lUND ( -
5 , - 2 ,ö ) : :  CALL  SCORE(S) : :  G
oTo ?760

278ö  1F  SEGf  (S f ,4 , I  )  4  r sEG$ {SN+,4
, l )THEN S=S+1O : :  B=E- IO  : :
CALL  EONUS (B ) : :  CALL  SOUND

( -5 , -2 ,C ) : :  CALL  SCoRE (S )  :  :
GOTO ?760

?79o \F SEGf {S$, J, I  ) , :  -15EG$ tSN$, -1
r  1 )  THEN S=5+1OCr  : :  B=B-1OO
: :  CALL  EANUS(E) : :  CALL  50LJ
NO (-5 r -? r r l)  :  :  CALL SCARE (S)
: :  GOTO 276C)

:ac'o IF sEG+ ( s3,2, 1 ) i .  : .SEG:f (SN$ r 2
,1 )THEN S=S+1C) .J f , r  : 3  B=Et -1OCr
O : :  CALL  BONUS{B} : :  CALL  S
OUND( -5 , -? 'O) : :  CALL  SCORE (
S ! : :  60T8  2760
!
I
GOSUE ??9rl
I
I
NE

I F

I ( 9 NEUE TANT.S ? ODER SPI
ELENDE ? )

( NOCH TANT{S ZUR VERFUEGU
?)

EZ . : : . 1  THeN 1  130



is{:ingSpie.fciele
?900 t.
2910  rF  S iNR 'HEN 319{ : }
2920 !

" 93O! (9NEUETANKS)?940 !
295ö  FnR I=J  TO 21  STEF 2  : r  FOR

J= f ,  TO  19  STEP ? : :  H ( I , J )
=O  r :  NEX I  J  r :  NEXT  I  : :  I ' t
H ' l4l=(r

296ö FoR I=3 To 19 STEP 2
?97O FBR J=3 TA ?1 STEP 2
?9BO CALL  HCHAR(J , I , 96 }
?99O CALL  HCHAR(J , I+1 ,97 )
JOOO CALL  HCHAR(J+1r  I , 9€ } )
3010  CALL  HCHAR tJ+1 , I+1  r99 )
3O?O NEXT J
3Ö3O NEXT I
3O4O FOR I=1 To 6
3050 60suB 202cr
5l]6{) NEXT I
3O7O M2=1.12+?
SOBO FoR I=1 TD l. l2
3090 GOSUB ?11t,
31OO NEXT I
3110  FoR I=3  TO 19  STEP 2
S12O CALL  HCHAR( I , 30 ,1O4) : :  CALL

HCHAR (  I+1  ,30 ,  105  )
i  1 r l l t  CULL HCHAR i I  r : : :  1 , I  06 ) :  :  tALL

HCHAR( I+1 ,11 ,1 ' j 7 )
:I14{:) NEXT I

l 5 {_ r  E= : j  r :  EZ=19  : :  F=F+5  : :  NR
=NR+.l{rOa,r : :  60TO l l ta)

3164- )  !
: I  I7Ü ! 5F I ELENDE
I 1 g 1 j  l
f ,19{J IF S.:=H THEN f, f ,3Ö
:?üü !
5 : 1 O ! T H I G H S C O R E }
;52?o r
] f f ,() '  H=5
f ,?4o  FOF I=1  IO  f ,
: ?5 ! r  D ISPLAY AT  (?1 ,21 )  S IZE  (5 )  !  " , '
t r ?60  CALL  SOUND ( ; j cJü ,1 : i 1 ,? !39? ,2 ,

q? t  a r
;]?7Ü CALL HIGHSCORE (H)
:?8 r l  FOR ZEI I=1  Tü  60  : :  NEXT ZE

IT
tr29'J NEXT I
3:lajo !
3J1O I ( GA!iE ÜVEF )
;i:i2rl !
. l i . i o  D ISFLAY AT  (?4 ,  10 )  :  "GAHE OVE

f ,34o  FOF ZEIT=1  fü  1O( l t f  : :  NEXT
ZEIT

t 9914A
J ; l 5O D ISFLAY A I  ( i 4 , I )  ;  "  "
; 1 f , 60  FOR ZEIT= I  TO 2 { ]  : :  NEXI  ZE

IT
:4 .7 l f  D ISFLAY AT(?4 ,3 ) :  "FRESS ANY

FEY TO 5TAF1 '
: i t r ao  CALL  l : .EY{O,H . ,5T ) : :  IF  ST . -  - ' ! - l

THEN f,4?O ELSE ]34Ö
f,f,9o I
.J4C]Ü : ( NEUES SFIEL )
: ; 410  !
: r4 :Q  HH,  t4L  ,  R ,5=ö
: I4 : t { }  t 4 f=6  : :  E=J  : :  EZ=19  : :  F= l

O  r :  NR=20üü  : :  CALL  DELSPR
ITE ( {+? )  r :  CALL  CLEAR

:44 t )  FOR 1= ;  TO 21  STEP 2  r :  FOR
J=3  Tü  19  STEP ?  :  r  l ' ' 1 (  I , J  )

= i : )  : :  NEXT J  : :  NEXT I
;145ö G0TO 530
545r] I
;1470 !
.i4B{-} !
449rJ I
tr5r_x) !
f  51 r - '  suB  H INEN ( l 4H ,  BL )
J5?O D ISFLAY A I  { 6 ,21 )  S I  ZE  (? } :  U51

NG " * *  " :  MH
JS f ,O  D ISPLAY AT(6 ,25 )S IZE(  1 )  :US I

I
/l' l

f ,540
5550
;r560
-57e
:5BO

NG " * " :  ML
SUEEND
I
SUF FONUS (F )
IF F.-o IHEN F=o
D lSPLAY AT(1  1 ,21  )  S IZE  (5 )  r  t JS
IN6  " * *+* * " :  E

359f.' STJBEND
f,600 !
i i 610  suE ScoRE {5)
f ,&zo  DISPLAY AT(16 ,21)S IZE(5)  : t JS

rNG "#*+** "  r  5
f,6f,O SUBEND
:540 i
; :A5O sUE HIEHSCORE (H)
16ö . )  D ISFLAY AT  (?1 ,21 )  S I  ZE  (5 )  :  Us

IN6  "# * * * * " :  H
J57', I  SUFEND
J6BO !
36clQ I

:I7L]Ü SUB SONAR
f 7 1 ü  !
f ,7: .r  FDR 1=1 TO J
f,7f ,ü CALL SOUND (f ,ÖO,4O{l ,  O )
: i 7 4 ü  F A R  Z E I T = I  T O  9 ( : ,  : :  N E X T  Z E

1 T
:75L] NEXT I
f ,76ü SUEEND

Lisling zu "Kampf
den Minen" (SchluB)
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nationsgabe und Phantasie Eine
Schatzsuche mit dem Commodore 64.

Ein astrginss Text-Adv€nture ist angesagt Bei der Erfor
schung des Landes ,Fantasiao sollen Sie möglichst viele
SchäDe anhlüfen um lleißig Punkte zu sammeln. Doch oft sjnd
die Schäue gut bewacht, liegen im Verborgenen, odersindoh-
ne entsprcchendeWerkzeuge nichtzu heben. Passen Sie aul,
daß Siesich nichtverlaufen und iiben Sie Vorsicht im Umgang
mlt den orts€nsässigen Kreaturen- Bel Spielende wird dem Ab-
gnteur€l je nach Punktestand einet von zehn Rängen zuge-
tei|t Wer Fang 1 erreicht, kann sich rühmen, ,Fantasia. erfolg-
reich bewältigt zu haben.

DerComputer nimmt Kommandos entgegen, die aus einem
oder zwei Mrtern bestehen. Oie Wörter müssen alle (mit Aus-
nahme der Richtungen) ausgeschrieben werden. Will man
zum Beispiel nach Osten gehen, g6nügt es, das Kommando
,O. einzugeben. Bei Befehlen, die aus zwei wörtern beste-
hen, gilt die Reihenfolge ,Verb Nomenr. Der Gesamtwort"
schaE des Pogramms besteht aus 75 Vokabeln. Bei 'knta-
sia.iste3möglich, einen einmal eneichten Spielstand mit dem
Kommando SAVE auf Disketteabzuspeichen. Di€ notwendige
Abärnderung tft die Datenspeicherung auf Kassette ist im U-
sting in Zeile 569 vemerkt. Um das Abtippen des Ustings zu
€deichtem, sind sämtliche Steuerzeichen und Graliksymbole
durch die entsprechenden CHR$ ersett worden. Abschlie-
ßendselnoch emplohlen, sich das Elntippen des Programms
mitiemandem zu teilen, denn das Listing deui€t nattirlich die
fösunosweoe an.

(Klaus Hartmuth/hl)

IOI  REh *******+**
I 02 RLr'l *
rO3 REII * F A N T A S I A
lo4 REn * =======
105 REt't * ( C-64 )
Lo6 REt'r *
to7 REt l  *
104 REi l  |  (C)  t9B4 EY
109 REt't *
11O REI'I { KLAUS HAFTIIUTH
111 REh *  INNERE I . I IENER STRASSE 14A t

rbntasia -
ein schallz-
trächtiges
Adventune
Schnelle Reflexe und dynamische
Joystick*landhabung sind bei rFanta-
sia" nicht gefragt. Dafür aber Kombi-

Äu.gBn€ 3/Au!Dd r$4 alffi. ot

Spiekl Listin

112 REII } BOOO IIUENCHEN AO
113 REf l  '  TEL. !  OS9 /  448 72 t7
1r .4 REt l  *
115 REl l  *****+**r*

117 REN *T VORSPANN 1
r  !E OA= !  i  VC=53265r 8 '=CHR+ (5 )  !Ct=cHRa( 158
) :  D:r=cHR$ (15?) :  Es=CHR5 I  147)  !  F ' -CHR* (  r7)
1 l? PO|.1EVCr PEEk (VC) AND239:  POKEs32so,11:  P
OKE532B1 r  1 l :  PFINTEJCT: VD=58Ä4O
1 2 0  P O K E ? 1 4 . 4  !  P O K E ? l 1 . 1 4 : s Y S V D :  F O R I = I T O l
O: PRINTCHR* {  162)  ;  :  NEXT: PRINT
1 2 I  P F I N T T A E ( 1 4 ) C H R $ ( 1 8 ) '  F A N T A S I A  "
122 PRINTTAB (  l4)  r  !  FORI-  lTOloB PRINTCHRS (  1
A 4 )  i : N E X T . P R I N T
1?3 PRINTDSF'I - EIN ADVENTURE VON KLALJS

HARTEUIH -" :  POKEvc,  PEEK (vc)  OR16
124 DI  I ' lo j t  (51)  r  R (51 ,3)  r  GE (44 )  , l r lE (44)  ,  GES (
4 4 ) , N O +  ( 4 4 ) , V E i ( 3 1 ) , R t ( 3 ) , A : t ( 3 )

"em 
** onre

O+ (  1)  ="VOR EINEI ' I  RIESIGEN TORBOGEN. "
O* (?)="AUF EINEF BLUMENWIESE- "
o+ (3)  ="AN EINEM SEEROSENTEICH. "
O: '  (4)  =. ' IN EINER 1ROSTLOSEN EINOEDE."
Oj l  (5)  ="  IN EINEM NEBLIGEN MOOR. "
Oj t  (6)  ="  IN E INER FEENHAFTEN EROTTE. "
UrF (7)  ="AN EINER ZERKLUEFTETEN FELSI{A

Ot (S)  ="  IN EINEII  LICHTEN AUQALD.
Ot (9)  ="AUF EINER,BLUEHENDEN HEIDE. "
O$ (  1O) ="  lN EINER VERDORRTEN STEPPE. n
OJS ( 11) =''AUF DEM VERSAI'1I'ILUNGdFLATZ
DER GNOI'IE. '

Oa(12)="IN DER WAFFENKAIII'IER DER 6NOl'l

O$ (  13)  ="  IN EINER TRoFFSTEINHoEHLE. "
Oa (  14)  ="Al t  FUSS ETNES BERGES. "
Oa(tS)=" lN DEF SCHATZKAMI. iER DER ELFE

O$ (  16)  ="AUF EINER BERGII IESE. n
Ot117)="AN EINER SILBERNEN OUELLE. "
O $ ( t E ) = " I N  E I N E R  S C H L U C H T  l l I T  V I E L E N
FARNEN. "

145 O:t (19)=" IN EINER BAERENHOEHLE- "
146 O: l  (?O) ="AUF EINER SCHWANkENDEN

HAENGEBAUEC14E, "
1 4 7  O : a  ( 2 1 I  = " A N  E I N L M  ! J I E S F N H A N G , "
144 0!6 (22)  ="  I  N EINER ROSENLAUBE.
149 Ot (23)  ="  lN EINEII  KRAETITERGARTEN- "
15O Ot(24)="AUF EINEII  VERSCHLUNGENEN l lEG

1sl  os l25)="AN EINER VERFALLENEN BURGRUI
Na- "
t5? O*(26)=" IN EINEI ' I  SoNNIGEN oBSTHAIN. "
153 O: l  (27 )  ="  IN EINEI ' I  VERITI ILDERTEN PARK. "
154 03(zEl)=" IN EINER FINSTEREN HEXENKUEC
HE. "
155 Ol(29)=" lM HOF EINER VERLASSENEN BUR

156 Oa(3o)=" IN EINEM FINSTERN BURGVERLIE

1 2 5
126
l2-7
1 2 4
129
r30
1 3 1
1 3 2
1 3 3
ND.
134
!35
1 J 6
t37

l3€|

1 3 9
L4(,
1 4 1

t42

Ll6tlng "Fanbale"



Spi.ryI,is{:ingSpiele

t57  O$(31)=" lN DER KRDNE EINES BAU| , jES,

1 5 8  O * ( 3 1 ) = O $ ( 3 1 ) + D 5 + " l C H  K A N N  N I C H T  l " l E l
T  SEHEN.  "
159 O+(32)=" IN EINEi I  FEUCHTEN LAUBUIALD.  "
1 6 0  0 9 ( 3 3 ) = " I l ' 1  R E I C H  D E R  F E E N . "
161 Oa(34)=" IN EIN€R ERAUEN STEINITIUESTE.

l6?  OJ{s5)="AN EINEI ' I  BREITEN FLUSS.

16: i  O$(35)=O+(35)+D++"411 ANDEREN UFER FE
l r lEGT SICH ETI IAS-  "
164 0 : ! (56)=  AUF EINEfa  DRECKIGEN PFAD, !
165 O*  (37)  ="  IN  EINET'1  DORNENGESTRUEPP.

1 6 6  0 t ( i 7 ) = O t ( : 1 7 ) + D $ + " l C H  F I N D E  M I C H  N I C
HT TIEHR ZUREEHT. "
167 O: l  (  JS)  =O*  (37)
l6E O$ ( : i9 )  =O+ (37)
169 O+ 14O)  ="  lN  E lNEt l  HOHLIJEG.  "
170,FORI=41TO5O :  016 (  I  )  =  "  IN  EINET' I  UNHEI f i  L l
CHEN I{ALD.
1 7 1  O * ( I ) = O $ ( I ) + D 4 + " 1 ' ! A N  S I E H T  K A U I 1  E I N E N

ulEE,  OB HIER EIN
1 7 :  O $ ( I ) = 0 : 6 1 1 ) + " D R A C H E  H A U S T  ? !  " : N E X T
173 Oi l (5 t )=  AUF EINEF LTNZUGAENGLICHEN

lrlALDL I CHTUIIG- "

175 RETI  * *  F ICHTUNGEN
176 FOFI=1TO51 :  FOFJ=OTO3:  FEADR (  I ,  J )  :NEXT
:  NEXT
1 7 7  D A T A O ,  O , :  r  O ,  E ,  O  r : i ,  t , 9 ,  O , O , 2 , 1 O ,  O , 5 ,  O
1 7E DATA I I , O , O r 4 , 1 :i , O , 7 r O , O , B , O , O , 7 r 2 , 9 ,
o
1 7 9  D A T A  1 5 , 3  i  1 O ,  A  r  O , 4 ,  1 1 , 9 ,  O , 5 , 1 2 , 1 O ,  O ,  O
, o ,  1 1
1 S O  D A T A 1 6 , 6  r O ,  O , 1 7 ,  O ,  1 5 ,  O  !  O , 9 , e , 1 4 ,  O , 1 3

l a  1  D A T A O  !  1 4 ,  1 8 ,  1  6 , 2 4 , O ,  r , 9 ,  ! ' t , ? 5 ,  O , ? O ,  I  B

1 B 2  D A T A 2 6 ,  O , O , 2 0  , 2 - 1  , O , ? 3 , O , O  r O , 2 4 , 2 2 1 2 9
, t s , o  t 2 3
l A i  D A T A 3 O ,  l 9 , O r O r 3 2 , 2 1  t O i O , O , 2 ? , 2 A , O , O !
o , o , 2 7
t s 4  D A T A O ,  O  T  3 0 ,  O  r  O , 2 5 , O ,  O ,  O ,  O ,  O ,  O , O , 2 6 ,  O
' 3 3
1 4 5  D A - [ 4 O , 3 4 , 3 2 ,  O  r  3 ; , 3 6 , 3 7 , 3 5 ,  O ,  O , 3 4 ,  O , 3

l e 6  D A T A 3 7 , 3 A , 3 9  r  J 4 , 3 7 , 3 €  r  3 A , ; E , 4 l )  r 3 9  r  J 9
, 3 7 , 4 2  r  3 9 ,  O ,  O
1 8 7  D A T A 4 3 , 4 l , 4 :  !  4 l , 4 4  r 4 O , 4 ?  1 4 1 r 4 7 , 4 t , 4 3
, 4 3 , 4 4 , 4 2 r 4 5 , 4 4
l B B  D 4 T 4 4 9 , 4 5 , 4 5 , 4 4 , 5 0 , 5 1  r O , O , 4 7 , 4 3 , 4 8 , 4
' 7  , 4 8 , 4 4  , 4 4 , 4 7
1 4 9  D A T A O , 4 5 , 5 0 ,  O ,  O , 4 6 ,  O , 4 9  r  4 6 ,  O ,  O , O

191 FEt l  **  NOt lEN **+***+****
19? FOFI=1TO44:  READNO+ (  I  )  :  NEXT
193 DATAN,S tO,u l ,NORDEN, SUEDEN, OSTEN I  TJEST
EN
194 DATAZAUBERI. IUCHEN, RAUFE, BUCH

c64

1 95 DA-TAZE-TTEL,TARNP.APFE, BI  ESENFRUCHT
196 DATAFEUEFSCHIIERTTBAER,SC ILD
197 DAI AZUJERG, DFACHENEi ER, STEIN
19€ DATAHOEHLENFALERE I  ,  STRAUCH, BEEREN
199 DATAELAETTER, DI  AHANTi1ESSER t  S ILEEASCH
L u l  s q r  r
2oo DATAaAUM ! pERGenerut, srerruscrrEuorn
20l  DATATTTASSERKRUG,ZAUEERSCHUHE'SCHRIFTT

?O2 DATAZI, IERGENDOLCH, RUGEL, l<AESTCHEN
2O3 DATAGNOT' | ,RIN6,BRlEF
2O4 DATARUB I  N,  TUER, FEENHAAR
2O5 DATADRACHE !  HOLZTAFEL, POKAL
206 :
2O7 REt l  ++ VERBEN ********r* r
zoa FOR!=iTO3t :READVE'  (  I  )  :  NEXT
2O9 DATAGEHE,5TICH, SIEH I  INVENTAR
21O DATASAVE, LOAD t  FANTASIA,ENDE
2l  I  DATAlr l  IRF,  TOETE, LIES, FUELLE
2T? DATAOEFFNE, EENUET ZE, S I  I ISALAB IT '
213 DATASAGE, GIESSE, SCHIESSE
2I4 DATAFUrTTFRF ,  SCHNE I  DE, SPERRE
?15 DATAHILFE, KLETTERE,SSHLEUDERE
216 DATAISS, N I  tTt t4 ,  VERJAGE
217 DATALEGE, DREHE, SPRINGE, TRINKE
2 l A  I
219 REt'l ** ANTI,IORT€N
22O Ae(O)="SEI NICHT ALBERN. "
2 2 1  A : t ( t ) = " I C H  H A B E  N I C H T  D A S  R I C H T I G E  l {
EFKZEUG. "

-222 
A+{2)=" lCH UJEISS NICHT l l lE DAS GEHT-

223 Ai(3)="  LAESST l , l ICH NICHT-"
224 |
225 REI"I '* GEGENSTAENDE
2 2 6  6 E $  ( 9 )  = " E l N E N  Z A U B E R ! : U E H E N " : G E + ( 1 O ) =
"EINE HAARIGE RAUFE"
2 2 7  6 E S  (  1 1 )  = " E l N  G R U E N E S  B U C H " : G E i l ( 1 2 ) = "
EINEN ZETTEL"
: :A GEa (  13)  ="EINE TARNkAFFE":  GE: l  (  14)  = 'E l
NE RIESENFRUCHT"
229 6E: f  (  15)  =Bt+"EIN FEUERSEHWERT "  +D9:  EEs
( 16)  ="EINEN GROSSEN BAEREN"
230 GE*{17)=B*+"EIN SCHILD AUS BRONZE"+D
*:GEt (  1B) ="EINEN ZUIERG"
231 GE+ (  19)  =B!9+"EOLDENE DRACHENEIER"+D:6:
GEs (20)  ="EINEN STEIN
232 GEt 121,  =!  EINE HOEHLENI ' IALEREI" !GE$(22
)  ="EINEN HAESSLTEHEN STRAUCH"
2 3 3  G E *  ( 2 3 )  = " V I E L E  R O T E  B E E R E N ' : G E : G ( ? 4 ) =
B: I+"GOLDENE BLAETTER"+D9
?34 GE$ (  25)  =B$+ "E rN DIA| IANTMESSER! '+Di
?35 GEa (26)  =B: l+"EINEN SILBERSCHLUESSEL"+
D+: GE$ (27)  ="EINEN DUERREN BAUI ' I "
2: i6  GE$ l?E) ="EIN VERGILETES PERGAMENT":G
Ei  (29)  ="E INE GROSSE STEINSCHLEUDERT
237 GE+ {3O) ="EINEN LEEREN WASSERKRUG":  GE
rC (31 )  ="EIN FAAF ZAUBERSCHUHE"
238 GE$ {32)  ="EINE SCHRIFTTAFEL":GE*( f ,3)=
F:6+ EINEN ZNEREENDOLCH"ö*
239 GE$ (34)  ="EINE GROSSE I . .UGEL":GE+(f ,s)=

I
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"EIN ROTES KAESTCHEN"
24O GE$ (36)="EINEN BoESEN 6Nol '1" :GE*{37)=
"EINEN EISERNEN RING"
241 GEt(34)="EINEN BRIEF" GE$ (39)  =Bs+"El
NEN ROTEN RUBINU+D'
24? EE'  (4I  )=B$+"EOLDENES FEENHAAR"+Di :EE
+ (42)  =. .ETNEN FELJERSPEIENDEN DRACHEN"
243 6El(43)  ="EINE vERl{ ITTERTE HOLZTAFEL"
:GES(44,=Bl+"EINEN SILBERNEN POKAL"+D*
? 4 4  G E ( O ) = - 1 ! F O R I = 9 T o 4 4 : R E A D G E ( I ) , l | l E ( I )  !
NEXT
2 4 5  D A r A 2 B , O , 2 9  r  O , € 1 ,  O , 2 4 ,  O , :  t  O , 2 6  r  O , 2 0 ,  t

1 5 , 1 5 , 5 , 8 , 5
247 DATA9 | O r I r r O , r 2 , O , 1 , O , I , O , 1 , O , 3 , 7 , 4 ,

2 4 S  D A T A 4 , O , O r O r O , O r O ,  1 2 r 3 0 , O r 5 3 ,  r O , 5 t , O
, 4 0 , 0 , 5 1 r 4 4
249 ,
250 REI'I *+ VORSPANN 2
2 5 1  P O K E 2 1 4 , 1 4 :  P o K E 2 1 1  |  5 :  S Y S V D !  P R I N I " N E U
ES SPIEL BEGINNEN
2S2 PRINTD'F 'F ' "  ALTES SPIEL FORTSET
ZEN
25f  Al=" .Uatot .  taAf= "  "  THEN253
254 IFA3-CHR* (  !35)  ANDAV=oTHEN25B
255 IFAa=cHRt ( !33) ANDAV=1THEN277
256 lFAa=CHRt ( 134) THEN586
257 60T0253
254 POKEVC,PEEK (VC) AND259
259 PRINTCHR:C(14)E3D'F ' " "ACH - ICH AUF DE
N GEFAHRENREICHEN oEG IN" r
260 PFINT"DAg ZAUEERHAFTE LAND .-ANTASIA
UND SUCHE"
261 PRINI"NACH I , IAEFCHENHAFTEN'CHAETZEN.

262 PRINI"-.IEHRE IIICH I'IIT EINFACHEN T Oi{,i
ANDOS IN'
263 PRINT"EINEM ODER Zl . lEI  ' loFTEN, z.  l . :  t r

264 PRINTC$Fa " , .  T_-- . .  l - .  . -  .  |  1- . '

Spir:le Listin

:7= POKEVC, PEEK (VC )  ORl6
276 Ai="  "  i  6ETA$: IFAI=""THEN?76
277 PFINTEJCHR* (  142)  :  OL=O
774 . r
279 REI"I ** KOMI'IANDOABFRAGE
2€O IFGE (  13)  =-2Tf jENGE (  l3)  =-4
?El  IFOA< >OLORVE=3-THENFRINTE$: OL=OA: GOSU
E 3 1 t
242 IFGE( l3)  =-2THENPRINTF*"DIE TARNKAPPE

HA'T SICH IN LUFT"
2BS IFGE (  l3)  =-2IHENPRINT"AUFBELOEST l " !G
E  {  1 3 )  - O :  I N = l N -  I
284 IFGE (  13)  =-4THENGE (  13 )  =-2
2S5 POKEVC rPEEK (VCt ORt6
2A6 ZE=ZE+l  :KO: l=. ' . '  !PRINTCTF . 'UND XUN'.  i  !
INPUTKO:I :  PRINTDi i
?87 IFLEN (KOl)  =OTHENPR INTCHRT (  r45)  cHRt (  r
45) i :S(}T(]2A6
2€|9 Va=" " ! Nt=" ": VE=O. NO=O
2El9 FORI=lTOLEN (KOt)
29O IFMIDs (1. :O*, I ,1)  < >"  "THENv3=vt+i  t  Dt  (  K
O 3 , I , l  )  :  N E X T
?91 TFLEN(Vt)+ l  ) -L EN (ko: i ,  THEN?9s
292 Nl=RIGHTa (KOt,  (LEN(KOt)- I )  )
293 FOFI=1TO31 :  IFVt=VEl  (  I  )  THEIIVE=I  :  GUTO2

294 NEXT
295 IFNa='r"THENNt=V:t
294 60T029A
297 IFV+=KO*THEN6oTo3Oo
299 FORI=1IO44:  tFN:t=NOl (  I  )  THENNO=1 I  60T03
oo
299 NEXT
JOO IFNO<9ANDNO< >oAND (VE=OORVE=,' IHENVE=
1
501 IFLEN (N9) >oANDNO=OANDVE< >16THENVE-O:
FL= 1
30? IFFL=lTHENFL=oT PRINTCHFt (54)  !Nt ;cHRt
(34) irt KENNE lcH NI CHT. ,' : EOTOzAO
3OJ IFN+=" "AND (VE>BORVE=2) ANDVE< )zzANDVE
< ) l5ANDVE< >JOTHENFL=1
=o4 IFFL=ITHENFL=o:PRINT"BITTE EIE EIN O
BJEKT AN. "  !6OTOZAo
305 lFVE=OTHENPRINTCHRT (34)  iV j t iCHRt(34)  i
"  KENNE ICH NICHT- "  r  GOTOZao
306 ONVEGOTO3]B,346,2BO, J76 r  567 t  sB6,39O,
3 ? 7 , 4 O 3  r  4 1 3 , 4 1 7
3 O 7  O N V E - 1  1 G O T O 4 3 E , 4 4 6 , 4 5 5 , 4 6 1 , 4 6 6 , 5 5 5 r 4
77 ,47'f ,4fl-7 ,4?6
3OB ONVE-?160T03A3,5O4r51O,517r360,529,5
3 5 , 5 f , 9 , 5 4 7 , 5 1 7
3l)? |
31O RET.! ** ORTSEEST IiIMUNG
31t POKEVC. PEEK (VC) AND239
312 I  FOA=?sTHENGE (  40 )  =?516Et (40)  ="ElNE T
UER III NORDEN'
31J IFOA=IOTHENGE (  40 )  =3O! 6Ej l  (40)  ="EINE T
UER II1 SUEDEN"
314 IFOA=6THENPI=1
315 IFOA=51fHENP2=1
314 IFOA=29THENPS=1

Lisling,Fantasla{ (Fortsetzung)

265 REI.1 NORDEN
APPE ENDE
? 6 6  P R I N T " L - I -  _ / t 1 .

267 REI,I LEGE RUBIN
.INVENIAR

268 PRINIDSF! 'F 'FE". . IT
I'ISI iJ DEN ATiTUELLEN
269 REr
270 PRINT'DES I'F I ELES
icsrLTa_iD*r  !JrE_, i  i
27t REt4

LOAD

BENUETZE TARNIi

1 T . -  -  ' - ; t -

TOETE DRACHE

"Ct" i4r-"  Dt"  KAN
iTAND' ' :

SAVE
ABSPEICHERN, I I IT

272 PRINT"DER EINLESEN- " :  POI{E214,23:  PDI iE
? 1 1 . 0 :  S Y s v D

E I N E  I A273 lFAV=oTHENAV=1 :  PRINT "__FUECXE
STE UNo EEEINNE | " i GOTO279
?74 PBINT"_f iUECKE EINE IASTE UND
o R f  I '

sgli$e" 0s
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317 IFOA< >IANDGE(31 )  <)_?THENFRINTE :  POKE
?14.5:  POKE2I I  .3 !  SYSVD: FL=1
31S IFFL=ITHENPRINT"HILFE ! ICH VERSIN

c64

359 REl.l *r NIin *il*rlr'***
360 F=O: GOSUB6O5: IFFI=ITHENFL=O: GOTOzBO
361 IFGE (NO) =- tOFGE (NO) =-zTHENFFINT"HAAE

ICH DAEEI -  " :  GOTOzAO
362 IFNO=lOORNO= l6ORNO=tAORNQ=? I  ORNO=?2O
FNO=?7ORNO-360RNO=4OORNO=42THENFL= T
363 IFFL=lTHENFL=O! PRINTA* (o)  :  GOTO?eO
364 IFNO=29ORNO- l4OR (NO=S4ANDGE (9)  < >-3)  T
HENFRINT"ZU SCHIJER. (  :  GOTOzEO
36s IFNo=17ANDGE (  16)  =OAANDGE (  t5)  < >-zIHEN
PRINT"DER BAER";  At  (3)  !  GOTO2ET
366 IFNO=l?ANDGE (  1B) =OAANDGE (  l3)  I  ) -2THEN
FRtNT"DER ZNEFG" i  A ia (3) :  GOTO2EII
367 IFNO=3sANDGE (36)  =OAANDGE (  1: )  < >-2THEN
PFINT"DER GNO|1" iAt  (5)  :60T0?81
36€|  IFGE (  lO)  =OAANDGE (  15)  < > 2THENFRINT"DI
E  R A U F E " :  A S  ( J ) : 6 0 T 0 2 8 l
369 IFNO=44ANDGE (42)  =OAANDGE (  13)  < >-zTHEN
PFI NT "DER DFACHE";  A$ (J)  !  60T0?S1
37O I  FNO=S2ORNO=45THENPF I  NT "  KANN ICH NIC
HT ERFE lcHEN. , ' :  OOTO2AO
5 7 !  I F I N + 1 > T T H E N P R I N T ' I C H  H A B E  Z U  V I E L  Z
U  T R A G E N . '
57I  IF IN+ 1>TIHENFRI NTI  ICH MUESSTE ETWAS
WEGLEGEN. " :60T0280
3 7 : :  I N =  I N +  1 :  G E  ( N O )  = - I :  P R I N T T ' G U T .  ' ' : 6 O T O 2 E
I
3 7 4 : ,
375 REM **  INVENTAR **$r+***
J76 IFIN=OTHENFRINT! lCH HABE NICHTS DABE
I .  " :  G O T O 2 A O
377 IFINi :OTHENPFINT"IM I IOMENT HABE ICH
D A E E I :  "
f ,78 FOFI=9TO44:  IFOE (  I  ) : .  >- lANDCE (  I  )  < > zTH
ENJSO
3 7 9  F F I N T G E $ ( I )
3EO NEXT: GOTO?80
3 4 1  :
382 FEt l  r *  HILFE *r*)* l *****
34tr  FRINT"ICH KANN NUR DIE ANLEITUNG tr l lE
DERHOLEN. "
3E|4 A3=" : INPUT"OILLST DU DAS (J/N) t ' .At
385 lFAs="N'THENz8O
]El6 IFAt="J"THENGOTO2s8
387 PFINTCHFa (  145)  ;  :  60T03A4
3AB :
389 FEt t  **  FANTASIA ******+*
390 PU=o:  FoRI=9TO44:  IFcE (  I  )  = lTHENFU=FU+!J
E ( t l
J 9 T  N F  X T :  P F  I  N T  " D U  H A S ] " B f : P U : D + + U N I i T E  V
oN nAxI l . lAL 170.  "
f92 FRINT"DAZI. ]  618T ES EINEN BONUS VON B
ls zu 3(]"
39tr  PFINT"PIJNIITEN, IJENN DU AUFHOEFST! AL
SO INSGE !
t r94 FRINT"SANT EIN hAXII IUI" !  VON 2OO FUNKT
EN- "  :  GOTO2BO
:95 :
tr96 REtl *+ ENDE *******+*r4*
f , 9 7  A * = " " :  I N P U T " ! I R K L I C H  ( J / N )  " : A i
394 JFAi="J"THEN61r

KE II.1 BODEN. "
J19 IFFL=lTHENFL-O: POKEVC, PEEK (VC) t tRl6:  F
OFI=1T0?OOO: NEXT: GoTo6l  r
: i ? O  P R I N T C * "  I C H  B I N  " 0 9 ( O A ) D t : F L = O : F O R I =
9TO44:  IFGE (  I  ) .4  >OATHENf,2 i
J21 IFFL=oTHENPRINTFI "  ICH SEHE:
3 ? 2  P F I N I 6 E : ! ( I ) ! F L = 1
32i l  NEXT:FL=O
3:4 IFoA=s1THEN335
315 lFtN) lANDOA=sTHEN3?7
326 60TOJ51
327 FoRI=9TO44!  IF (GE ( I )  =-1oFGE ( I )  =-?)AND
1 < ) S I T H E N G E ( l ) = ? 9
328 NEXT: IN=1
3?9 PRINT"I I . I  T iOQF IST ALLES VERSCHWUNDEN

:]3O PFINT"WAS ICH BEI I " I IF HATTE I"
531 FL=O: PRI NTFI"RICHTUNEEN: " !FoRI-oTof , :
I F R ( O A , I ) : O T H E N 5 5 4
3 3 2  I F F L = l T H E N P R I N T ' t .  " r
3 3 3  F R I N T N O i ( I + 5 )  r  ! F L = 1
534 NEXT! FL=O
335 PFINTCtFa!  FORI=1TO4O! PFINTCHR$ (  175)  :
r  NEXTTPRINTD' i  :  RETURN
336 :
337 RElt *r 6EHE rr*****+rq*
334 I FNO=OTHENPRI NT " ICH BRAUCHE EINE RIC
HTUNG. ": GOTOzEIO
3tr9 IFNO>BTHENsO4
34O IFNO)4THENNO=NO-4
34r No=NO-1:  IFR (OA.NO) =OTHENPRINT" IN DIE
sE FICHTUNG FIJEHRT KEIN WEG." :GOTO2SO
J42 lF (OA=3OOR (OA=2sANDNü=O) )  ANDTU=OTHEN
PRINT"DIE TUEF lsT VEFSPERFT, " :EOTO2SO
343 oA=R (OAtNO) :  OL=o!  60T02€,1

345 FEt l  +*  SI ICH +*** f iü*+r
346 F=o:GosUB6O5: IFFL=lTHENFL=OTGOTO2Ao
347 IFNO-i  > lOANDNO< >14ANDNO': l6ANDNO< > lAA
NDNo< >J6ANDNO< )42THENFL= 1
34E| I FFL= l THENFL=O ! PR I NTA]F (2) : GOTO?8O
149 IFNO=l4THENPRINT"VERSUCHE'SCHNEIDE'
.  " :  GOTO2eO
3so rF6E (  15)  < >- IANDGE (2s)  - i  >-1ANDGE (33)  < >
- lTHENFL=1
351 IFFL=lTHENFL=O. FRINTA* {  1}  :  GOTO2EO
352 IFNO=lOTHENPFINT"DIE RAUPE IST KITZE
Ll6 UND LACHT LALJT l " lGolo2el
35J IFNO=I6THENFRINT"DER BAEF BBUM|IT UNtr l
I L L I G .  " :  G o T o 2 B l
354 IFNO=IATHENPRINT"DEF z l lEFG I I IRD EOES
E UND TOETET MICH !" :GOTO357
3ss IFNO=f,6THENFRINT"DER GNori VERZAUEERT

t l lcH !  " :6oTOt57
356 IFNO=42THENPRINT"DER DFACHE VERBRENN
T t ' t lcH ! "
3s7 FOFI=1TO2OOO: NExT:  GoTt}6 l1
35S :
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399 IFA+="N"THENPRINT"NA ALSO l "  !GOTO2So
4OO PRINTCHRT (  145)  i  :  GATO597
4O1 !
4O2 REtl ** I|IRF ++rfi]******
4O3 F=1: GOSUB6OS! I FFL= lTHENFL=O: 60T02A0
4o4 IFNO<>34oR6Et (J4)  =Bt+"EINE EOLDENE K
UGEL"+DtTHENFL= 1
4O5 IFFL=ITHENFL=O: PRINT"GUT. NICHTS PAs
sIERT, " :  IN=IN-1r  GE (NO) -OAT GOTO?S1
406 IF6E (36)  < >OATHENPFINT"DIE KUGEL FAEL
LT AUF DEN EODENT " ! FL=1
4O7 IFFL=lTHENFL=o:  PRINT"UND ZERSLITTERT
. "  !  IN=IN-1r  GE (34 )  =O:6t1T0?41
4OA PFINT"DI€ KU6EL ZEREUEISCHT DEN 6NOI1

UND"
4O9 PRINT'VER9JANDELT sICH. SAC 's IEH'

.  " :GES(34) =Bt+nEINE EOLDENE KUBEL"+Dt
4 1 O  I N = I N _ 1 !  G E  ( 3 6 )  = O :  G E  ( 5 4 )  = O A :  W E  ( 3 4 )  = 1 1
:60T0281
4 1 1  :
412 RE ++ TOETE **********r
41f ,  F=O:6OSUB6OST IFFL=lTHENFL=O!GoTo?Eo
414 PRINT"BITTE ETITJAS GENALIER. " :  GOTO?8O
4 1 5  .
416 RElj ** LIES i****+******
417 F=o!  GoSUB6OS! IFFL=lTHENFL=O: GO-rO2Bo
41S lFNo= 1 lOFNO= 12ORNO= 17oRNO=21ORNO=2Bo
RNo=52ORNo=saoRNO=43THEN420
419 PFINT"DA STEHT NICHTS GESCHRIEBEN.. ' l
G0102BO
4:O PRINTIDIE SCHRIFT BESAGT! ' ,
421 'IFNO= I l THENPR I NT "IIESSER SIND ZUl,,l sTE
CHEN DA I"
422 IFNO=12THENFRINT"DRACHEN LASSEN SICH

NICHT VERJAGEN. "
4?3 IFNO=I2IHENPFINT"SIE SIND UNVEFIJUNDB
AR UND UNSTERELICH. "
424 IFNO=ITTHENFRINT"DINEE DREHEN sIcH U
I t l  RIN6E IN
425 IFNO=2ITHENPRINT"EIN ZAIIBERER WAR HI
ER. "
426 IFNO=2ITHENPRINT"SI i iSALABII '1"
427 IFNo=?ETHENPRINT"VOEGEL WURDEN vOR L
ANGER ZEIT"
4?A IFNO=2ETHENPRINT" IN Zl{EFgE

429 IFNO=SzTHENPRINT"FREIIDLINE t
ETFITST DIES LAND !"

VERWANDEL

.DER DU A

43o IFNO=32THENPRINT"SUCHE NACH DEN VERL
ORENEN "E'^SCHAETZ
431 IFNO=3zTHENFRINT"BRINGE sIE HIERHER
UND LEG SIE HIN.  "
43? lFNo=5?THENPRINT"5A6'FANTASIA'  !  "
433 IFNO=SETHENPRINT"PFLANZEN BRAUCHEN t{
ASSER ! "
434 IFNO=43THENFRINT"HUETE DICH VOR DEt l
DRACHEN ! '
4Js 60TO2EO
436 :
4J7 REll +* FUELLE **x**+I***
434 F=lrGosUA6o5r IFFL=lTHENFL=o!GoTO?BO

dsdüh, 65

Spiele Listinl;

4:59 IFNO< >3OANDNO{ >3sANDNO,{ >44THENPRINTA
rF (O) r 60Tt1?B0
44O I  FNO=3sORNO=44THENFR I  NT'  I  ST DAFUER N
ICHT 6EEIGNET. " :  GOTO?BQ
441 IFOA< >3ANDOAi >ITANDOA< >SsTHENPRINT"W
O ?" !  GOTOzAO
442 I FOA=3oROA=35THENPR I NT' I CH KANN DAS
SIASSER NICHT ERREICHEN. " :  GoTo2Bo
443 PRINT"GUT, " !GEt(3O)="EINEN VOLLEN l lA
SSERKRUE" T OOTO2E r

445 REl.1 ++ OEFFNE ******+**+
446 F=O:6OSUB6O5: IFFL= lTHENFL=O! 60T02B0
447 IFNO=4OTHENFRINT"VERSUCHE SFERRE'.  "
:60TO?SO
448 F=1:  GOSUB6OT: IFFL= l  THENFL=O: 6OTO2EIO
44? I FNo< )3sTHENFR INTAi ( 2 ) : 60T02A0
45O IFGE(34)<>OTHENPRINT"GUT. ES I5T LEE
R, "  !  GOTO2Al
4 s 1  I F G E  ( 2 6 )  <  >  I T H E N P R I N T A t ( 1 ) : G o T o 2 a o
452 PFINT"ZIJEI  DINGE FALLEN HERAUS. 5A6
's lEH' .  

"  r  GE (3S) =OA: GE (J9)  =oA: GoToz€|1
45: !
454 REI'I ** SENUETZE ********
455 F=l :  GOSUB6O5: IFFL= l  THENFL=O: 60T02A0
456 IFNO< >IJANDNO< >3lTHENFFlNT"BITTE ETId
As GENAUER. " r6OTO?Eo
457 IFNO=13IHENPRINT'BUT- ICH SETZTE DIE

TAFNI iAFPE AUF. " :6E (  13)  =-?:  GOTO?BO
4sa lFNo=3lTHENPRINT"GUT. ICH ZOG DIE ZA
UEERSCHUHE AN. " :  GE (31)=-?:  GOTO?8l

460 REM **  SIMSALABII I
461 IF6E (  1E) < >OATHENPRINI"NICHTS PASSIER
T. " :  COTOZBO
462 PRINT"DER ZI IERQ VEFWANDELT SICH IN E
INEN BUNTEN VOEEL " '
4 6 3  P R I N T " U N D  F L I E G T  D A V O N  ! " ! E E ( ! A ) = O : 6
oTo2a1

46s REM *i SAGE *+**********
4 6 6  P R I N T " G U T , . . . " r N +
467 IFNj |=VE+ (  15)  THEN461
46El  PRINT"NICHTS FASSIERT- "  :  6OIO2EO

470 REta ** SCHIESSE +*******
471 F=1.  GOSUB6O5: IFFL=lTHENFL=Or GOTOzEO
4 7 2  I F N O = 3 4 T H E N F R I N T " V E F S U C H E ' U I R F '  -  " :  G
oTo?ao
473 IFNO=2OTHENPRINT"VERSUCHE'SEHLEUDER
E' ,  " :  GOTO?BO
474 PFINTA+(O).60T0280
475 :
476 REl.! ** FUETTERE fir*+*r*
477 F=O: GOSUA6O5T IFFL= l  THENFL=O: 60T0?A0
474 IFNO< >lOANDNO<: l6ANDNO< } IBANDNO{ >364
NDNO{ >4?THENFL=1
479 IFFL=lTHENFL=O: PRINTAT (O) r  GOTO2€O
4AO IFNO< >l6THENPFINT"HAT KE]NEN HUNGER.
" r 60T0280
441 IFGE(23)<>-ITHENFRINT"DER BAER IST S

Listing'Fantasia. (Forlselzung)
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N UND

E H R  H U N G F I G  U N D  F R I S S T " i : F L = l
4 8 2  I F F L = l T H E N F L = O !  P R I N T "  . . .  I ' I I C H  1 '
!  FORI=1TO?OOO: NEXT: GOTO611
4B:]  FRINT"DER BAER VERSCHLINGT DIE BEERE

c64

524 IFFL=ITHENPRINT"BFRRRR ! SCHI'IECKT J
A  S C H E U S S L I c H  l " :  I N = I N - 1
szs IFFL=lTHENFL=o:FRINT" ICH FUEHLE MICH

JETZT EESONDERS STARI '  I  ' ' :  GOTO2EI1
526 FRINTA+ (O) !  6ETO2EO
527 |
524 REü **  VERJAGE **********
5?? F=o:  GoSUB6OS: IFFL=lTHENFL=o:  GoTO2AO
53O IFNO< >lOANDNO< >16ANDNO< )  lBANDNO< >364
NDNO< :4zTHENFL= 1
s31 IFFL=ITHENFL=o:  PRINTAS {o)  :  EOTO?ao
532 FRINT"LAESST SICH NICHT VERJAGEN. ' . :G
oTo?ao
533 :
534 REt"! ** LEGE *************
5:15 F=1!  6OSUB6O7r IFFL=lTHENFL=Or 60Tt l2BO
536 IN=IN- 1:  PRINT"GUT- " :  GE (NO) =OA; GOTO?8
o
5 J 7 :
5:E FErl ** DREHE ************
539 F= I r 6OSUB6OS I I FFL= l THENFL=o: GoTo2BO
54O IFNO< >3TTHENPRINT"GUT. NICHTS FASSIE
RT. " :  GOTO2A 1
541 PRINT"ALLES BEGINNT SICH ZU DREHEN I

54? PRINT"DER FING FAELLT I , I IR AUS DER HA
N D  ! "
s 4 3  P R I N T T S A G ' S I E H ' .  " : c E ( 3 7 ) = O A : ! , J E ( 3 7 )  =

544 GE*(37)=BS+"EINEN RING AUS GOLDFAEDE
N"+D:r :  1N=tN- l  :EOTO2gl
545 r
546 REM **  SPFINGE ******x***
547 IFOA=31AND (NO=OORNO=27 )  AHENSsO
544 F=O: 6OSUB6O5: IFFL=lTHENFL=O: GOTO2BO
549 FRINTAT (O) :  GBTO?AO
s5O IFINT (4*FND (O) +1)  =2THEN552
551 OA=9:  GOTO2er
55:  FFINT"PLUI ' IPS. .AUA I  ICH BIN HERUNTE
RGEFALLEN. " :  FORI=lTO2OOO: NEXT: GOTO611
5 5 3 :
554 REn **  GIESSE **********
555 F=O: 6OSUB6O3: IFFL=lTHENFL=O:GOTO2eO
556 I  FNO{ :z :ANDNO< }  I4ANDNO{ >27THENPR I  NTA
9 (O) :  GOTO2AO
557 IFGE (3 l ] )  i  ) -  IOFGE:I  ( iO)  ="EINEN LEEREN
ITIASSERKRUE " THENFL=1
554 IFFL=ITHENFL=O: PFIN- ' "  ICH HAEE NICHTS

ZUt4 6IESSEN, " :  GOTO2AO
559 IFNCI=2?THENFRINT'DER STRAUCH BEGINNT

ZU BLUEHEN UND ES":  FL=1
560 IFFL=ITHENFRINT "WACHSEN FOTE BEEREN,

561 IFFL=1-IHENPRINT"DANN VERI{ANDELT ER S
I C H .  S A G  ' s I E H  

"  
"

562 IFFL=l  THENFL=Or EE {?2)  =O: GE (23)  =OA! GE
(24) =OA: OETO564
56.J PRINT! GUT. "
s64 GE: l  (Jo)  ="EINEN LEEFEN I{ASSER+iRUG "  :  6B
TO?41
565 :

LAEUFT DAVON. "
444 lN=IN 1!  6E (  t6)  =O: GE (23)  =O: GOTOzBl
485 :
4A6 REt" t  **  SCHNEIDE *****+**

rrrL=! , ncNr L=v !tEt'ü2EF
4BE IFNo< >I4THENPRINTAt (2)  :  6OTO2eo
449 IFGE (33)  < >- ITHENPRlNTA+ (  1)  T 60T0280
490 rFGE(37)<>OTHEN493
49I  PRINT"ICH HAEE DIE FFUCHT GETEILT UN
D ETUIAS"
492 PFINT"FAELLT HERAUS. SAG 'SIEH"" :

GE (37 )  =OA:60T0?81
493 PR]NT"DIE FRUCHT IST BEREITS ZEFTEIL
T.  " :  GOIO2BO
494 |
495 REM ** SPERRE *****$r+i
496 F=O! GOSUB6O5: IFFL=lTHENFL=O! GOTO2AO
497 IFNO< >4OANDNO< >3sTHENPFINTA$ (?)  :  GOTO
2BO
498 IFNo=3STHENPRINT"VERSUCHE'OEFFNE' ,  "
: GOTO2AO
499 IFTU=ITHENPRINT" lST SCHON OFFEN !" :G
OTO?EO
5OO IFGE (26)  <>_ITHENPRINT" ICH HABE KEINE
N SCHLUESSEL. " :6OTO2EO
501 PAINT"GUT. " :  TU= 1:  GOTO?81
502 :
5O3 REt,1 *T KLETTERE ++*T**T+
5O4 I FOA=31ANDNO=z7THENOA=9: 60T0?A I
5O5 F=O: GOSUB6O5T IFFL=lTHENFL=O! GOTO?SO
506 IFNO{ >?TTHENPR I NTA+ ( O ) : EOTO2AO
5O7 OA=31!  GOTOZE1
50a :
5O9 REII T* SCHLEUDERE
51O F=1r 6OSUE6O5r IFFL=lTHENFL=o:  GOTo2ao
511 IFNO< >zOANDNO< >34THENPFINTA$ (2)  :  GOTO
?ao
5 1 2 , I F N O = 3 4 T H E N P R I N T " V E R S U E H E ' ! ] l R F ' .  " : G
oTo2BO
513 IFEE {29)  < )OATHENPF I  NT "  UIO!.1I  T ?" :  GQTOz
BO
s 1 4  P R I N T " G U T .  " :  l N = I N - 1 : 6 E ( ? o ) = 2 9 r G E ( L o )
=Or 60I0:El1
5 1 5  :
5 1 6  R E M  * +  I S S , T R I N K E
517 F=1:  GOSUB6O5. IFFL=lTHENFL=O: GOTO2AO
5lB I  FVE=25ANDNO=23THENFL- 1 :  GE (23)  =O: lN=
I N _ 1
51? IFVE=SlANDNS=3oANDGETC (3() )  ="EINEN voL
LEN IdASSERKRU6"THENFL=?
52O IFFL=2THENFL=1:  GE* (30)  ="EINEN LEEREN

UIASSERKRUE"
521 I  FFL=I  THENFL=o:  PR I  NT "  AAAAH !  6UT !"
:6OTO2E1
5?? IFVE=:51ANDNO=3OTHENPRINT"DER KRUG I5
T LEER. "  r  6oTO2Eo
5?3 IFVE=?5ANDNO=9THENGE (9)  =-3.  FL=1
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j

J

o$(x)
OA
OL
R(xy)
GE$(X)
GE(X)
wE(x)
KO$
V$
N$
VE$(X)
NO$(X)
VE
NO
A$(X)
ZE
IN
TU
PU
FL

P1,P2,P3
Frs
VCYD

B$,CS,
D$,E$,F$

A$

Llsllng "Fanta.h" (schluß)

Orte' Nummer des akluellen Ortes
Nummer des letzten Ortes
Richtungen von den Oden aus
Namen der Gegenstände
Orte der Geg€nstände
Punktwerte der Gegenstände
Kommando-Eingabe
Eingegebenes Verb
Eingegebenes Nomen
Mögliche Verben
Mögliche Nomen
Nummer des aktuellen Verbs
Nummer des aktuellen Nomens
Antworten des Computeß
Zihler für Anzahl der Kommando-Eingaben
Anzahl der getagenen Gegenstände
Flag für Tür
Punktezahl
Allgemeine Flag
Fhg für Unterprogramm
Flaggen für das Ereichen bestimmter Orte
Filename bei SAVE und IOAO
Regisie.
Flag für Neubeginn oder weiter spielen

Steuerzeichen
Zähler in FOR NExT-Schleiten
Eingabe bei Auswähl-Entscheidungen

c64

566 REü ** SAVE *r+r*+******
567 PRINTE$Ct!  POKE?14,A!  POKE211,5r  SYSVD!
INFUT"FILENAI. IE :  " ;  FI+
564 IFLEN(FI ' )  >I6THEN567
5 6 9  O P E N T  r E , 2 r  " 5 r  " + F I t + " , s , N " :  R E t l  F U E R

K A S S E T T E :  O P E N 1 ,  1 , 1  r F I t
57O FORI=9TO44rPRINT*1 rCiE { I )  3NSXT
571 PRINT*l ,OA
572 PRINTtt t ,TU
5 7 3  P R I N T * 1 , I N
574 PRINTTI TPl
575 PFrNTtt t  rP2
576 FRINT*1,P3
577 PRINTT1 !ZE
578 PRINf* l , l lE (54 '
579 PRINTi I l  r  l tE (37)
5SO PRlNTi t l  !  GEt (30)
581 PRlNTnl  rEEi(J4)
542 PRrNr l ,GEt (57)
sEJ CLOSEI:  OL=O! GoTo?EO
544 !
585 RElt rr LOAD *+**+r*****.
546 PRINTE*CI!  PoKE214,  A!  PoKEzl  l ,5 :  SYSVD!
INFUT"FILENAiE :  " !FI t
587 IFLEN(FI ' )  >16THEN5A6
sEA OPEN1,at2,FI t+" ,SrR":REl" t  FUER KASS
ETIE:  OPENI r  l ,OrFI t
549 FORI-9TO44r INPUTII t  rGE ( I )  :NEXT
59O rNPUT*1rOA
591 lmUT*l ,TU
592 INPUT*! , IN
59J INPUTII ,P!
594 INPUTi|I rPz
595 INPUTtf l ,P3
596 INPUT|II rZE
597 I NPUTil l , lilE ( 34 )
599 INPUT|I I , l lE (57)
s9? INPUT*1,  GE (5O)
600 INFLtTt t l ,6E (34)
601 I NPUTtt I , GEr ( 37 )
602 CLOSEl s OL=O:6tlT(]2€0
605 :
604 FEI'I T* UNTERPFOGRAIIII
605 IFGE (NO) < >OAAND6E (NO) < >-1AND6E (NO) < >
-zTtlENFL=l
606 IFFL=1THENPRINT"SEHE ICH HIER NrcHT.
": RETIJRN
607 IFF=1ANDGE (NO) < >-tAND€E (NO) < >-2THENp
RINT"HAAE ICH NICHT DABEI. . . !FL=l
60A REIURN

6T0 REi! ** SPIELENDE
61I  PU=O:FORI=9IO44:  IFCE(I)=IAHENFU=PU+I
E ( I )
ö12 NEXT: IFPU< )17OTHEN616
615 IFZE(SoOTHENPU=PU+7
614 IFZE<4OOTHENPU=PU+7
615 IFZE<3oATHENPU=PU+7
616 IFPl=1THENPU=pU+2
617 IFP2=ITHENPU=PU+f
614 IFP3=ITHENPU=PU+4

lfpiek: Listing

619 PRINIE9D$: pOKE?14 |  4 !  POKE?t 1t  5r  SYSV!
620 PRIN'T"DU HASTITBJ}IPUtO' ' IVON 2OO PUNKT
E N  I "
621 POKE?14,  ?r  FOKEz11,  t5r  SYSVD: pRINTB' , ._

RANG " i
622 IFPU=OIHENPRINT" 10 - ' , :  GOTO632
62f, IFPU<2sTHENPRINT"9 _" 3 60T()652
624 IFPU<5OTHENPR
6?5 IFPU<7sTHENPRINT"7 -" r GOTO632
626 IFPU< IOOTHENPRI NT "6 -',:60T(1632
6?7 IFPU<I25THENPRINT,,s  - , , :6 t lTO652
624 IFPU<15OTHENP
6?9 IFPU< ITSTHEiIP
630 IFFU<2OOTHENF
6J1 IFPU=zOOTHENPRINTn 1 -"
6-2 PoKE2l4,16:  POKEz11,  A:  SYSVDT PRINTDg. 'N
O C H  E I N  S P T E L  ( J / N )  ? "
6f3 Al=.", : 6ETAf : IFAt=,',,THEN653
634 IFA$="J "THENCLRI AV=l  I  GOTOl lB
635 IFA$="N"THEN5YS651?6
6J6 COTO633
FEADV.

!hrlabl€nllsle
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Spie,feI,istir41Spiek:

Wer suchtn der findet
äruei SuchSpiele in einem Programm i
lür den Spectrum mit 16 KByte oder
48 KByte RAM.

Nun aber zuerst einmal zur Einqabe: Man tipptzunächstdas
Oesamte Listing ein, \,obei man aber daraul achten muß, daß
fü die vom Drucker verwendeten Gralikzeichen die richligen
Buchstaben im Graf ik'lvlodus eingeseüt werden, zum Beispiel
für ein 'ö( ein Gratik'F. (siehe Drucker-ljmrechnunqs-
schlüssel)- Es werden übrigens nurdie Gralikzeichen A bis G

Nachdem man nun alles eingegeben hat, muß man das Pro-
gramm mit folgenderZeile auf Kassette auinehmen:
SAVE 'SUCH" LINE 1600:VERIFY" "

Das gerade eingegebene Programm kann nun mit )RuN
1600( qestartet werden- Sollten sich einge Tippfehler eln-
geschlichen haben, behebt man diese und sichert das Pro-
qramm erneut auf Tape Falls man aus irgendeinem Grund
BBEAK 0edrückt hat und nun zum [/enü zurückkehren möch-
te, kann man tGO TO 1480i eingeben.

lst das Programm dann lehlerfrei eingegeben und aufge-
nommen worden, kann man esmit"LOAD"'i laden. Es startet
dann nach Beendigung des ladevorganges vom alleine.

Oieses Usting ist für den 48-KByte-Spectrum geschrieben
\,f/orden, Besitzer der 16-KByte-Version können dennoch bei-
deSpiele verwenden, wenn siediese getrennt wie lolgt einge-
ben und aufnehmen:

Haussuche

Sperlrun

Liste der Variablon
Haussuche

v - l ' . ^ rÄ i . i r .  dÄe  P l . i nL  n t - f oc
v  L . . r . l l n - i a  aÄc  P l ^ i n , ' nL röq

nächsle x Koordinale des Plolpunktes (Richtung)
nachste y Koordinate des Plotpunktes (Rjchtung)
Pnnt PosLtion des ergenen Hauses
Pint Posrtion der anderen Häuser
Score
Print Position des lelzten Plot-Punktes
Schwieriskeitsqradkonslanle (l = ?50 bis
4= ls00)
Notenl?jnge und Notenhohe
Notenlänge und Notenhöhe
Notenlänge und Notenhöhe

Buchstäbenftesser

BuchstabenAZsowie,?(
Anzahl der noch vorhandenen Kreuzungsmöe
lichkeiten
PrlnrPosition des jewejtigen Buchstabens
Pnnf Position des Fragezeichens
x-Koordinate des Plol PLlnktes
y-Koordinate des Plot Punktes
nächste x Koordinate des Ploi Punktes
nächsle y Koordinate des PlorPunktes
Vallable. welcher Buchslabe gelressen werden
darf (bei ss = 65 A ist dran)
Print Position des letzlen Plol-Punkles
Notenlänge und Nolenhöhe
Rücksprungvariable 0l =0, wenn man spielt;
ll = I wenn Demo Pioqramm läuft)
R,rcr.spr rnsv"r dbi .  . l  0 ber Informa ron ;
e3= I bei Iniormation 2)

1 -  980
1480  -  1710
3299 - 4t40
5000 - 7030
8000 - 8050

uno oann
SAVE,HAUSSUCHE( LINE 1600rVERlFY" "

Buchstab€nlresser
Zeile 990 - 1710

3100 - 4140
7100 - 8050

uno oann
SAVE 'BUCHSIABEN. LINE 1600: VEBIFY

k =

Zeile

t l . t z  =
l l  =

e 3 =

z $ =
p$,f ,a = Vo' db a r-r  d a D.t  nrerunq der Gral iPz- ich.n

(UDG)
Print Posilion der Buchstaben im Demo

Richtunqs und Irangenangabe des Plotstnches
im Demo-Proltnamm

Demo-Proglamm
Demo-Variable (o= l: erste Demo des
Buchsläbenftesser Programmst o= 2?: zweite
Demo des Buchslabenfresser-Programms)

x,y = Koordinaten des Piot Punktes
ii = jeweiliqe Pint Position des gesuchien Buchsta

e i = Pnnt PosLtion des nächsten Hauses
Spielende

s = AnzahL der verqangenen Sekunden
m = Anzahl der verqanqenen Minuten
st = Anzahl der vergangenen Sunden
sowre in allen Bereichen Zähtvariable ful FOR. NEXT
Schleilen.

H6rdcopy d6r Blld6chlrrngratlk zu,Haussuch6(
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Spedrun

Zeile I 980
Ze e 990 1450
Zele 1480 l5l5
Zeile 1600 ' 1710
Zeile 3299 - 4140
Zeile 5000 - ?030
Zeile 7200 - 7305
Zeile 8000 - 8050
Zei le l0 -  80

100 120

240

250 290

300 370
380 430

440 , 480

510 - 540
550 610
620 640
650 676
680 740
750 774
790 - 870
880 980
990 1090

l t 0 0 ,  I  t 5 0

1160

70 t2l0

1220 t290

1300 l3 t8
1320 t340
1350 1356
1360 t380
1390 1450
1480 1485
1 4 8 6  I 5 t 5
1600 1710

3100 3120
3299 4140

5000 , ?030
7 1 0 0  ? t 5 0
7200 7305

8000 8050

1 8 0130

Flußdiagramm

,Buchstabenfresser(
Menu
Selzung der UDG
Demo.Proqramm
Information-l
Inlormation.2

Initraiisieruns und Farbensetzuns
FestLegung des eigenen Hauses
(Posilion) und NuLlsetzunq des
Score Counters
Tastaturabirage und Errechnung
des nächsten Punktes
Score Counter wrd erhoht
Ermrltluns der Columnen und Spal-
lenposnron des Plotpunkles und
Festsrellung, ob man über erne der
Brücken qeht
Ermrttlung, ob der Strich geräde

Setzung der Hauser und des neuen

Sprelleldaulbau
'Cewonnen( oder )Verloren*
Meldunq
Neusetzuns des GralLk G (kann man

Rückkehr zum Menü oder Neuslart
Sreger Melodie
Sreger Text
Ruckkehr zum Menü oder Neustan
Umranclungrsunterproqramm
WahL der Schwienqkertsstuie
Inrtralßrerunq und Sprelleldaulbau
Tastaturabftase und EIIechnuns
des nächsten Punktes
Ermittlunq, ob der Slrich gerade el

Gerausche und Plotten des neuen

Ermiltlunq. ob das Getroftene der
nchtrge Buchslabe war, sowie ob
man sernen Strrch qeschnrtlen hal
und es auch noch dudte. ,Gewon-
nenc oder,VerlorenrMelduns

Sieger Melodie
Sreger Text
I I h r r . r r  r . . c . r  ^ . r -mn

Menü
Tastalurabiraqe/Joystrckabirage
Selzung der UDG sowle der Dalen
Iür das Demo Proqramm Nullslel'
luns der Uhr
Verselzung des Fngezerchens
Demo-Proqranm (nähere Erkläruns
srehe Ze e 990 1450)
Erklärunq für das Spiel "Haussuche"Umrandungsunterprogramm
Erklarunq lLlr das Sprel ,Buchsla

Sprelende Brld inklusrve Zerlberech

Spiele Listing

Eeim Spiel rHaussuche( muß man auf einer Baustelle sein
Haus fanden, welches irgendwann gebaut wird. Es qibt dabei
aber zwei Probleme:
1. Wann und wo wid das Haus gebauP
2. Man muß die gesamte Zeit herumlaufen, ohne dabei in den
Fluß zu fallen oder seine hintedassene eigene Spur zu kr€u-
zen- Ganz schön schwierig also.

Beim Spiel ,Buchstabenfresser{ muß man die Buchstaben
in alphabetischer Reiheniolge auiessen, wobeiman auch hier
die elgene Spur nicht kreuzen darf, Erst wenn män das wan-
dernde Fragezeichen geschluckt hat, darf man den eigenen
Weg kreuzen, und zwar genau dreimal. Nach dem dritten Mal
erscheint ein neues Fragezeichen, Jetzt ist es aber natürlich
schwieriger, dasFragezeichen zu bekommen, ohne den eige-
nen Weq zu keuzen. Geschiehtdas dennoch, berührtman die
Wand oder erwischt man einen falschen Buchstaben, ist das
Spiel zu Ende.

Um das nächste Bild zu bekommen, muß man irgendeineTa-
ste drücken. Das Demo-Programfi erklfisich von alleine, und
,Spielende. ist ein kleiner Abschiedsgruß m it einer Besonder-
ne[.

(Thomas Hamann)

t90
204 . 234

Hardcopy der Blldschkmg6llk zu "Buchstab€nlresser"

-c i  :  G i f l

Gralikschlüss€l lür di6

G r ! P h i  r .  - l l o d u 9

G r , s P h i  h  - l . l s  d u  s

G . B P h i  l ,  - t ' l o d u s

G a s F h i l i - H s d u 9

G a ä p h  i  t !  - t 1 o d u 9

' f  r E F h i  | \  - l l o d U s

G r Ä p h i t - t l o d u s

UDGs

6l = F irt

l t  =  F  im

0 =  C i f l l

I  =  D  i m

e :  E i l i1
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5 O ? 5  P R I N T  F T  A , 2 j  H ä u s  e e t b € .  E
u  c h e n .  u o  e s  n u n '
s o a @  F R I N T  A T  1 0 , e l  " 9 e n 3 !  r i e g t ,
u n d  u i e  5 i e  3 0 i t "

5065 PRINT RT 12 /  2 j  'h  i  n  r .oh f ren  -  e
r  f  ö h . e n  5 i e  n u n .
5 4 9 0  P F I t ' ] T  I N K  ! j A - r  1 4 , 3 j  e f h L E i
! n g  d a !  E ! u 9 e r E n d e s : _
5 @ e 5  r N K  O  F R I N T  F T  1 6 , E j  ' , s i e  b

€ t t n n e n  5 i . h  ä u f  P i n e m
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Gommodorc 64 als

Für eine einfache Textverarbeitung mit
dem C 64 müssen Sie nicht unbedingt
ein teures SoftwarePaket kaufen. Pra
bieren Sie statt dessen mal "Protext1.4( aug ein Programm, das die deut-
schen Umlaute berücksichtigt und
sich leicht an verschiedene Drucker
anpassen läßt.

Wer mitdem Commodore 64 und einem Orucker (oder einer
Interface-Schreibmaschine) deutsche Texte verarbeiten
möchte, stöBt auf zwei Schwierigkeiten. Zum einen kennt der
Computer nLrr seinen amerikanischen Zeichensatz, zum ande-
ren kann es zwischen Rechner und Druckerzu Meinunosver
schiedenhe en über die Auslegung des ASC|I (omme; Oer
ASCII lsi der 'American Standard Code for lnforrnation lnter
change<, also das Verfahren mitdem Computerihre Informatio-
nen an die Peripherie verschlüsseln. Beide Probleme werden
im Programm Protext 1.4 gelöst. Es ist so ausgelegt, daß es
von jedem Eenutzer leicht auf die Eigenheiten seiner Geraile
umgesiellt werden kann.

Wenn das Programmgeladen und gestartet ist, dauertesei-
ne knappe firinute, b]s mit dem Schreiben begonnen werden
kann. In dieserZeitwird dasAussehen einiger Zeichen so ge-
äindert, dao wie mit einer deutschen Tastalur qearbeitet wer-
den kann. Bevor es dann richtig losgeht, fragt das Programm
noch kurz nach dem Format, mii dem Sie ausdrlcken wollen.
Man benutt die Computer-Tasiaiur wie eine Schreibmaschi-
ne, prinzipiell sind alle Zeichen zugelassen. Für Korrekturen
können Sie allerdinqs nur die Taste benutzen, die den Cursor
horizontal verschiebt. Damitlassen sich aberauch alle Stellen
aul dem Bildschirm erreichen, da der Cursor beiBedarfauto-
matisch in die nächsthöhereoder -tiefereZeilespringt. Die Be-
tätigung der DEL-Taste, mitderman in der Regel Tippfehler be-
seitigt, ist zu meiden. Sie zeigt zwar auf dem Bildschirm Wir-
kung, beim Drucken werden aberalle Fehler mit ausgegeben.
Beschränken Sie sich daherauf die eine Cursor.Tasia Da der
C 64 nur naximal40 Zeichen in einer Bildschirmzdle darsiet-
len kann, eine Schreibmaschinen Zeile aber etwa 50 bis 60
Anschläge enlhält, wird eine Druckzeile bei Protext 1.4. über
etwa eineinhalb Bildschirmzeilen reichen. Als Schreibhilfe
dient ein akustisches Signal. Haben Sie den Bereich kurz vor
dem rechten Rand (der Druckseite) erreicht, dann piepst es
beijedem Anschlag. Der Piepton zeigt auch an, daß Sie sich
jetzt im Bereich der automatischen Zeilenschaltung befindon.
Sie wird immer dann ausgelöst, wenn Sie ein L€erzeichen,
Komma, Punkt oder Bindestrich eingeben. Jede Zeilenschd,
tunq wird mit einem tiefen Kontrollton kommentie . Das Pro-
qramm erinnert Sie auch an das Seitenende Zwei Zeilen vor
dem gewählten unteren Rand hören Sie eineTonleiter Haben

Variablenliste

Adns.€ &r mue. Z.lchenmdrlt
Flrgg. lür beEhs enolgtg Z6lchenänd..ung

Hillsre.l lür Zolchsnn.trir
Hlllsrl lür Z.ich..natir
B.EisdDde des ZelchsngoßEtoF
zahl dor6lngobenon 26lch6n
ZahldorZolch€n In d.r aktuoll.n Z6lle
Z.hl d.r blsh.r €lne.b6n.n Zellen
Enrschsldüng in M€trü

m.hrhch 9.nulä6 Lluty.rlable

Aaslssd€ss€ d€s Tongonerarors
geträhll. S.ll6nläng. (Zell.n pre S€ii.)
Lri.polchor, er halt modlllulsrto Ascttr.,orr€
'g6POKElo6{ M.ehlnsnpogEnmstück
96l6s6n6r ASCII{/.iI (2u ändorndes Z6lch6n)
q4ählr6 solrenlängo (Buch.labon prc s€h6)

ido -

r 0 -

,l"ctradzsro-^4arury W

perfekte Sch rei bmasch i ne-
Sie den Rand überschritten, dann ertönt dieser Hinweis dop-
peli. Wer Endlospapier ben{izt, könnte an dieser Stelle eine
form{eedr-Boutine einbauen, die eine Perforation zwischen
zwei Blättern überbrückt. Die Texteingabe wird verlassen,
wenn Sieauf dieTaste mit dem Pfeilnach links drücken (obere
linke Ecke der Tastatu4. DerTextkann dann ausgedrucktwer-
den.

Nach dem Ausdrucken erlaubl ein kleines Menü Verzwei-
gungen im Ablauf. Der Text kann wiederholt werden, oder Sie
beginnen einen neuen. Haben Sie genug von Protext 1.4,
dann steigen Sie einfach aus, Die deutschen Sondeaeichen
bleiben lhnen allerdings auch im Direktmodus erhalten. Möch-
ten Sie zum amerikanischen Zeichensatz zurückkehren, dann
müssen Sie den Computer kurz aus- und dann wieder ein-
schalten. Noch ein Hinweis für Datasetle-Benutzer. die abge-
druckte Version legt ein kurzes Maschinenprogramm im Kas-
settenpuiferab(Adressedez. 828). Sollteeszu Schwierigkei-
ten beim Laden oder Abspeicheh mit dem Recorderkommen,
solllen Sie einen anderen Speicherbereich für das Maschi-
nenproqramm suchen. Die geiundene dezimale Adresse
schreiben Sie dann einlach statt der Zahl 828 in die Pro-
grammzeilen 5240, 5360 und 5370. Die Einteilung des Pro-
qramms nimmt sehr viel Rücksicht auf spätere Anderungen.
Denkbar wäre ein Abspeichern auf Diskette oder an weitere
Formatierungshilfen (wie Randausgleich oder ähnliches). Die
Zeilennummeh lassen hieftu genug Spielraum, auch in den
lvlenüs können zusätzliche Optionen einfach berücksichtigt
werden. Füralle, die das Programm an ihren Druckeroder ihre
Schreibmaschine anpassen möchten, folgi nun eine detaillier-
ie Anweisung, wie das am besten zu machen ist.



Comrnodorc 64

Zunächstsollte eine genaue Lisie ersiellt werden, die zeigt
wie def Orucker auf welchen ASCII-Wert reagiert. Eine derarti-
ge Aufstellung kann auch bei vielen anderen Druckproblemen
nützlich sein, oft gibt es ja Abweichungen zwischen Bedie-
nungshandbuch und Bealität. Jetztsollten die Differenzen zwi-
schen der Anzeige auf dem Bildschirm und den ausqedruck-
ten Zeichen bei ein und demselben ASCII'Wert erkennbar
sein. Wenn man weiß, welche Abweichungen gezielt beseitigt
odergenutzt werden sollen, dann ist der ersteTeilder Denkar-
beit bereits qeleistet- Nun kann man sich überlegen, wiedieje"
n;gen Zeichen, die der Drucker, aber nicht der Computer
kennt, auf dem Bildschirm eigentlich aussehen sollen. Beim
Commodore 64 bestehtjedes Zeichen aus I fial I Punkten,
der Zeichenmatrix. Zwischen zwei Zeichen besteht sowohl
horizontal als auch vertikal kein zusätzlicher Zwischenraum,
die Randzeilen der [,4atrix können also nur sehr sparsam be-
nutztwerden. Bild 1 zeigtals Beispiel, wie der Buchstabe,O(
unterdieser Llpe aussieht. Dem Computer kann die Belegung
der N4atrix nun in ähnlicher Weise übermittelt werden wie bei
der Sprite-Erzeugung, nur geht es hier ein bißchen schneller
Män sch.eibtaul seinem Entwurfsblatt über die oberste Zeile
der Mat x von links nach rechts die Zweierpotenzen von 7 bis
O ß24-64-32-16-A-4-2-1). Nun wird für jede Zeile ein Wert
zwischen O und 255 aufsummiert. Sehen Sie überjedem aus-
gefüllten, also )gesetzten< Kastchen nach dem zugehörigen
Wert der Spalte und addieren Sie ihn zurZeilensumme Für das
,äd wird das in Bild 2 demonstriert. So ermitteln Sie fürjedes
Zeichen acht Zeilensummen. Jede Taste des Computers
'sendet{ einen bestimmten ASCII-Wert, der ihrvom Betriebs.
sl,stem zugeteiltwird. Er hänqtauch davon ab, ob gleichzeitig
die SHIFI-, CONTROL'oder Commodore-Taste gedrückt wkd.
Wenn Sie nun überlegen, von welchen Tasten der Code lhrer
neuentwickelten Zeichen gesendet werden soll, dann nutzen
Sie vorhandene ldenlitäten möglichst aus. Ein Beispiel: lalls
die Taste, die den ASClfwert 62 sendet, ungefäihr dort liegt,
wo auch die Taste mit lhrem Sonderzeichen liegen soll, dann
verändern Sie am besten die [,4atrix des Zeichens mit dem

ASCII-Wert 82. Alle Anderungen faßt man äm besten in einer
übersichtlichen Tabelle zusammen, die folgende Spalten enf
hät:
1 - das neue Zeichen
2 -derASCll-Weri den der Drucker erhalten muß, um dieses
neue Zeichen auszudrucken
3 - der ASClfWert des Bildschirmzebhens, dessen Ausse-
hen so qeädert werden soll, daB es aussiehtwie das Zeichen
in Spalte 1
4 - das alte Zeichen aus dem amerikanischen Zeichensatz
mit dem ASCII-Wert aus Spalte 3
5 - die aus der Punktmatrixvon Zeichen 1 errechneten Zei-
rcnsummen.

ln Basic wäre für die Tabellenwerte folgende Beziehung eF
füllt.
2 = ASCII$)
3 = ASCI4S)

tabelle 1 enthält :n genau diesem Formal die Anderungen.
die in der Version des abgedruckten Protext 1.4. Listinqs voa
genommen werden. Der letzte Schritt besteht einfach darin,
die Werte ausderTabelle in das Programm einzubinden. lm Li-
sting finden Sie ab Zeile 6000 die 'Daten für Zeichenmatri-

Die neue Taslalurbelegung

bbhenges n.us Belegüng

' 
mil oltn6

SHIFT SHIFT

@ ä a
e ö o
l ü u

I

zen<. Zu jede.n Zeiöhen gehören zwei DATA-Zeilen. In derobe-
ren steht der ASClfWert aus Spalte 3lhrer Anderunqstabelle,
in der unteren Zeile finden Sie die Zeilensummen aus Spalte
5 wieder, die Sie für das betretfende Zeichen {Spalte 1) er-
rechnethaben. Die Spalten 2 und 3 finden Sie abZeile 5080
im Programm wieder. Dort wird eine ldentitätstabelle anqelegt,
Lrm den ASClldes Druckers an den des Computers anzupas-
sen. Während der Texteinqabe wird diese Tabelle ständig ab'
getragt. Geben Sie nun die Werte ausSpalte 3 als Feldindizes
und die Werte aus Spalte 2 als zuqehörigen Variablenwert des
FeldesidO an, also:id(Spalte 3) : Spalte 2. Falls Spalte 2 und
3 in einerZeile übereinstimmen, dann kann dieentsprechende
Zuweisung an das Feld (id) natürlich entfallen. Wenn lhnen
noch etwas unklar ist, dannvergleichen Siedoch einmalmeine
Anderungstabelle mit den entsprechenden Zeilen im Pro-
gramm. Haben Sie alles wiedergefunden? Nun, dann gibt es
keinen Grund mehrf|r Sie, das Programm nichtan lhre Geräte
anzupassen,

(Hans-Jürgen Fäberi

Anderungstabelle - Version für Slandard-Drucker
(entsprechend dem im Texl angebenen Format)

(1) (2) (3)
ä 9 1  6 4
Ä 123 106
ö 9 2 0 2
o 124 169
ü 9 3 9 4
u 125 222
8 94 192

{4) {5)
@ 102,0,60,6,62,102,62,0
sH @ 102,0,60J02J26J02J02,0
t 102,0,60J02,102J02,60.0
ste 102,0,60J02.102,102,60.0
I 102.0J02J02J02J02.82,0
sHl 102.0J02J02J02J02.80,0
sH' 80,102.102J08.102J02J08,96

"SH. bodoulel, daBSl€lchEltlg nit d.r .ng.q€b€nen last6 'SHlFn,

Aßqäbe 8/Auqwl t934 ,a$iffi. zz
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I

Bi ld  1
Ze i  chenma t  r i x
des  "0 "

64+ 32+ +4+2+ = 142
Bi ld  2
Das  "ä "  a ls
Be isp ie l  zu r

der  Ze  i  1en-
summen

32+16+ 8+  4+
0

60
6

62
1,02
62

0

2+
2+
2+

32+16+ 81 4+
64+32+ + + 4+

32+16+ 8+ 4+ 2+

Bi ld  3
E ine  se lbs  t -
e rs te l l te
Ze ichenmat r i x ,
das  "ß"

B i Id  4
Das Quadra t -
ze ichen  " t  "

So werden beisDielsweise
neue Zeichen definien

Au-qabe g Auqxlr 1984
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20 REt't --

30 REH --

40 REt! --

50 REt"t --

60 REt"! --

70 REtl --

ao REt ' t  - -  1 ,4

90 REl"t --

92 REI"I -_ HANS JUERCEN FAERAER

94 REI,I -. LINDENSTRASSE 34

96 REI"I -_ 6057 DIETZENBACH

445 PRINT 5PC(1O)i"6O i IEICHEN PRo i lEILE"
446 PRINT SPC(1O)t"55 iEILEN PRO IeITE '

4 8 7  P R I N T  S P C ( 1 0 ) t " ( - I I C A  1 0 ,  1 - Z E I L I 6 )  "
4AE PRINT !  PRINT " ' ,HRE 'AHL -  "  :  PRI
NT
4 A ?  P R I N T  T A B ( 2 5 )  i C H R $ ( 1 7 ) ;  " 6 0 " i C H R a ( 1 4 5

4 9 O  I N P U T  " a E I C H E N  P R O  a E I L E . - . . . . " i z l
494 PRINT TAB(25) iCHR'(17)  i  "55" !CHR'(145
)
4 9 5  I N P U T  " a € I L E N  P R O  i f E I T E . . . . . . . " i g L
4?6 PRINT CHRt (  147) ;  CHRa (  144)

500 REtl ---------
5 1 O  !
52O REII  - . -  EUCHSTAAEN ETNGABE
530 :
540 REt l  - - - - - - - - -
545 !
55O POKE 2O4,O
560 6ET A+ r  IF A9=""  IHEN 560
57O IF PEEK(2O7) THEN 57O
5AO POKE 2O4r l
59O AS = ASC(Art )  :  AS = ID(45!
610 IF Ag-13 THEN looo :  REl , l  ZEILENSCHAL
TUNG
620 |
640 IF AS=17 OR AS=145 THEN 5OO
650 IF A5=?9 OR A5=1s7 THEN l?OO
660 R€I't ** SPRUNG ZUR CURSORSTEU€RUNG **
670 IF AS=95 ,IHEN ?OOO
6A0 REI Ti PFEIL NACH LINKS BEENDET DIE
TEXTEINEABE *+

BOO REI.! -__ AUSDRUCK UND ZUIIEISUNo ---
410 REt" l  - - -  AN I+
A2O C1=C1+!
B3O C2=C2+1
A4O FRINT A+i
E 5 O  T ( E 1 - 1 )  =  A S
890 :
9OO REI"I ___ ABFRAGE AUF ZEILENENDE -_-
9 1 o  r
920 tF Cz<ZL-B THEN 500
?3O H=4 |  EOSUB I5OOO :  REt l  PIEP

?5O REIi _-_ ABFRAGE FUER CR-AUTOI'IATIK -
960 IF AS=32 OR As=44 oR 45=45 OR A5=46
THEN 1OOO
970 GO1O 500
9AO :

1OOO REI'I __ ZEILENSC}IALTUNG (CR LF'

1O1O REI,I -_- IJND PRUEFUNG AUF SEITEN- -
IO2O RETI _-- ENDE
r o25 :
1O3O H=l : GOSUB 15OOO : REM FIEP
TO4O PRINT
1 O 5 O  T ( C 1 ) = 1 3
1 0 6 0  C l = C 1 + 1

Llatlng zu 'Protoxt 1.4(

T E X T

1944 - -

1 1 0  :
1 ? O :
1BO PRINT CHR' (  147}
2 O O  D l l l  T ( 5 O O O ) , I D ( 2 Ä O l
21O Cl=O :  C2-O 3 CJ=O
??O POkE 650,12E|  r  FOKE 532AOr1l  3 POKE
532E1 ,  t5
?25 RElr *t TASTEN-I,IDH UND BILDSCHIRI"IFARB
EN }*
?3O Sl = 5427? r REf'l soUND EASIS
240 POI4E SI+24 r  15
?60 POKE Sr+ 2,  1 :  POEE Sr+3,3
? 7 o  P o K E  S I +  5 , 1 5  |  P O H E  5 I + 6 , 0
zEO !
?9O REt l  BILDSCHIRI ' !  "PFOTEXT I . : ] "
3oo PRTNT !  PRINT :  PRINT :  PRINT
3 1 o  P R I N T  E H R S ( z S ) i C H R t ( 1 8 ) i " P  R  o  T  E  X

fzo PRINT :  PRINT :  PFINTCHR: ' (31) i . 'EINFA
CHES TEXTSYSTEM " : PRINT
330 PRINT "STUFE I  /  VERSION 4" :  PRIN
T
J4O FOR l=! TO 4 : PRINI : NEXT
350 PRINT "DAS SYSTEH IIIRD AUF DEN DEUTS
CHEN"
360 PRINI "ZEICHENSATZ IJIIGESTELLT. "
37O PRINT "BITTE €INEN AUgENBLICK GEDULD

5AA :
45O FOR H=1 To 4
460 6OSUB 15OOO ! NEXT
465 6OSUB SOOO : REI'! ZEICHENSATZ
470 FOR I=1 TO 5 i  H=? :  GosUB 15OOO :
NEXT
475 PRINT CHR+(147) :  PRINT :  PRINT
4AO PRINT: PFINT'  nRHALE aERTE FUER -a l

,SSk 79
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loTo Cz=O 2570 PRINT
1OAO C5-C5+l  25go PRINT"I  EXT NOCHI ' IAL DRUCKEN..  (11 "
1O9O IF C3<SL-2 THEN 5Oo :PRINT
t loo FOR H=l  TO 4 :  REM TONLEXTER 25AE PRINI" . /EUEN EXT EINEEAEN . . .  (2)  "
1110 GOSUB 1SOOO :  PRINT
1 1 2 0  N E X T  2 5 9 0  P R I N T " i R B E I T  A E E N D E N  . , . . . . . .  ( 3 )  "
t lSO IF SL-C3>O THEN 5OO TPRINT
t14O FOR H=4 TO 1 STEP -1 2600 6ET Ei : IF E ='" THEN 2600
1150 EOSUB I5OOO : REM TOIIL€ITER 2610 E=VAL(E$)
1160 NEXT 2620 IF E<I OR E>3 THEN 27OO
1170 EOIO 5OO 2630 ON E 60T0 2OOO,272Or2BOO
l lSO !  27OO PRI i I I :  PRII ' IT CtFa(14)3" l ITTE NUR 1
1 1 9 0 :  , 2  O D E R 3 !  "
1200 REll --- CURSORSTEUERUNG 2710 60T(r ?560
12lo | 2720 EL=O : C?=O : Cs=O
1220 PRINT Ati 2730 EOaO 47O
1240 IF AS<>29 THEN 1310 2750 |
r23O C2-C2+l 2gOO PRINT CHR.;(147) . END
1260 C1=C1+1 2€1o REl.1 -- PROGRAI'IIIENDE --
1270 GOTO 500 3000 :
l2ElO r
1300 :
r3to c?=c2-1
t 5 2 O  C l = 8 1 - l
1330 EOTO 500 .
1 3 4 0 :
1960 !
2000 REft ------------
zOOJ RE|"| -- AUSGABE AUF DER MASCHTNE __ SOTo !

5000 REt'r ---------
5OO3 REI'i -. TASTATUR UND ZEICHEN
5OO4 REI'! -- I1ODIFIZIEREN
5005 REM -------------
5O1O 5
5O3O REII __ ASCII IDENTITAETSTABELLE __
5050 :
5060 FOR I=1 TO 255:  ID( I I  = I  !  NEXT

SOaO ID( 4Zt  = 92 !  ID(  64)  = 91
5O9g ID( 92)  = 94 r  ID(  94)  -  93
stoq ID(169t  = 64 !  ID(186) = 123

5250 AE = I

2005 REft ------------
2 too :
2150 :
22oo PRINT CHRi(147) r  PRINT i  PRINT s l to lD(192) = 124 |  lDl221l  -  126
22Io H-3 | 6OSUB 15OOO 3 6OSUB 15OOO 5l2O ID(?55) = 125
2220 PRINr'-ER ETNEEEEBENE lEXr KANN NUN 

:i33 :
2225 PRINT"NICHT I"IEHR KORRIEIERT WERDEN. 52OO REI'I _- AENDERUNG DES ZEICHENEENERAT

oRs --
2230 PRINT"IEREITEN I IE BITTE DIE ICHREI 5210 lF AE = I  THEN RETURN

2235 PRINTTMASCHINE ZUI'I .r(ISDRUCKEN VAR." RT **
2240 PRINT :  PRINT

5220 REM **  ZEICHEN SIND BEREITS EEAENDE

2250 PRINT"TLES KLAR? - DANN tl--l DR 5240 FOR l=g2A TO A2E+47
UECKEN. "
22AO UAIT 655, I
2290 R€I"I *+ }IARTEN AUF SHIFT T*
2295 |
23OO H=4 : 6OSUB I5OOO
230s PRINT CHR$ ( 147)
23lO OPEN 1,4
2320 FOR I=O IO C1-1
zJf ,O PRrNT*1,CHRa (T (  1)  ) ;
2340 NEXT
2350 FOR I=1 TO 15!PRINT+1:NEXT
2360 CLOSEI
2370 |
2slo H-5 r 6OSUB 15OOO

5250 READ ül ! POKE lrlil
5260 NEXT I
5270 IF PEEK (828+47) < >I79 THEN PRTNT"*}
EINE DATA ZEILE ISI FA-SCH **N3STOF
5300 :
53TO REI'I }1A5CHINENPR6R. UND ANREGUNGEN 5
TA},II'IEN AUS]
5320 REI'I 'ö4 TIPS&TRICKS' VON DATA BECKE

:--^

5360 POKE 745, Aza AND 255
5370 POKE 746. Aze / 286
53gO !
55?O REI'I __ ZEICHENEENERATOR KOPIEREN -_

2520 PRIiIT'-R IEXT IST AUSEEDRUEKT. " 54OO FOR I=13+4096 TO 1414096-1
2530 FRII IT" l ITTE ENTSCHEIDEN t IE DURCH" 5410 POKE I+4O96.USR(I)  !  NEXT
?54O PRINT"-INGABE EINER 'IFFER. IdIE" 5420 POKE 55272,24
2550 PRlltlTrES VIEITERGEHEN sOLL. " : PRINT 5430 POKE 56576.149
2560 PRINT"_INFACH ENTSPRECHENDE 'IFFER 5440 POKE 64A.196
TIPPEI{ .  " 5450 :
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54gO RE''I __ EINZELNE ZEICHENIIATRIZEN AEN
DERN __
5500 PRINT CHRf (  147)
s51o EE=14*4o96 : REl"t BASIS ZEICHENEEN
ERATOR
551s POKE 55272126
5520 READ Z I lF A<O THEN At="" : RETUR

5550 PR1NT CHRt( l9t  iCHRt(Z)
5540 C=PEEK (  t2*4096+1o24)
55AO :
55?O B- (PEEK (s3248+24) AND?) *1024
5600 AD=Cq+B+C*E
5 6 1 0 :
5620 FOR I=O TO 7
5630 READ Z
5640 POKE AD+lrZ :  POKE AD+IO?4+I ,255-2
5660 NEXT
5670 60T0 5500
s6BO :
5690 REI.I .. I.IASCHINENPROGRAI'II"I'USER-PEEK

5 7 O O  D A T A  1 6 5 , 2 O r  7 2 t r 6 5 ,  ? 1 , 7 2 , 3 2 , ? 4
7 r  l a s
57tO DATA 165,  1,  72,165,  2t12Ot 'ZOA'14

5720 DAIA 2Ot1224,176,  3,169,  49r  44, !6
9 ,  5 2 , l 2 O
s 7 5 O  D A T A  1 5 f , ,  l , 1 6 0 r  O , 1 7 7 , 2 O r 1 6 g 1 1 0
4 , 1 3 f , ,  1
s 7 4 O  D A T A  B A ,  t O 4 , 1 3 5 1  2 1 , 1 O 4 , 1 3 5 ,  2 0 ,  7

5BOO !
5E|50 REI'I -_ DATEN FUER ZEICHENI.IATRIZEN -

sB60 :
6000 DATA 221
6 0 1 0  D A T A ? 4 O , 1 4 4 , 1 4 4 , ? 4 O t  O ,  O ,  O ,  O
60?0 DATA 92
6030 DATA 60,  102,  1O2,  1OA, lO2t  toz,  lOA, 96

6050 DATA 50,  32r  AA, lOAr 541 26r  t4,L2O

6070 DATAIOZ, O,  60,  6,  62, lo2t  62t  O
60€to DATA 186
6 0 ? 0  D A T A I O z ,  O ,  6 0 , 1 O 2 , 1 2 6 , 1 O 2 , 1 O 2 ,  O
6100 DATA 42
6 1 1 0  D A T A I O z ,  O r  6 0 , 1 O 2 , 1 O 2 , 1 O 2 ,  6 0 ,  O
6120 DATA 19?
6130 DATAlOz,  O,  60,1O2,1O2,1O2, 60,  O
6140 DATA 94
6 1 5 0  D A T A T O 2 T  O , l o z t 1 O 2 , t o z r 1 O 2 ,  6 2 ,  O
6t60 DATA 255
6 1 7 0  D A r A t O z t  O t 1 O 2 , t o z r 1 O 2 , l O 2 ,  6 0 ,  O
61EO DATA 60
6 1 9 0  D A T A  1 4 ,  5 1 ,  6 ,  1 2 ,  3 1 ,  O ,  O r  O
6?00 DATA 62
6 2 t O  D A T A  3 1 ,  3 ,  6 ,  3 1  5 1 r  O ,  O ,  O
6?20 DATA -1
6300 REII ES KOENNEN BELIEBIG VIELE ZEICH
EN I.IODIFIZIERT IIERDEN
6310 REI.I DATA FOFI"IAT:
6320 REI1 ZUERSI DER ASCII_I{ERT DES ZEICH

ENS
6330 REI"I (STEUER_ UND FARBZEICHEN STND N
ICHT ZULAESSIGI )  ,
6340 REI'I DANN ACHT IIERTE FUER JEDE ZEILE

DER I ' IATRIX.
6550 RE}t ALs ABSCHLUSS AUF JEDEN FALL _1

6500 :
I5OOO REI'I ___ UP PIEP
15O1O REI'I TONHOEHE HAENET VON H AA
15020 ON H GOTO 15O3O,15060,  t5O9O,15t?O
150?5 t
t5O3O POKE SI ,AI  :  POKE SI+tr7
15040 60Tt] 15200
15O5O 3
15060 POKE 5I ,1O3 :  POKE SI+1,17
15070 GoTo 15200
1 5 0 8 0 :
1 5 O 9 O  P O K E  5 I , 1 O 1  :  P O K E  S I + 1 t 4 1
15lOO 60T0 15?OO
t s t t o :
l 5 l ? O  P O K E  5 I , 7 4  :  P O K E  S I + l ' 1 o 4
15140 !
152OO REII UP TON SPIELEN
1521O POKE 5I+4t65
15220 FOR t't=l TO 75 s NEXT
15230 POKE,SI+4,  O
15240 RETURN
1 5 2 5 0 :
?oooo FEt!

2 0 0 1 0 :
200?0 |
2OO3O FE}I FROGRA}1IiE I NTE ILUNE
2OO4O REI'1 WICHTIGSTE ANSPRUNGSTELLEN
2OO5O !
20060 :
20040 REtl zEtLE
20090 :
2O1OO REI'I 5OO BUCHSTAAENEINEABE I"IIT
AENDERUNG
2OtlO REI'I DES ASEII !'IERTES
2O12O REI"I AOO AUSBABE AUF I"IONITOR U
ND
?OI3O REII  ZUI{EISUNG AN TQ
2O14O REI"I 9OO AEFRAGE AUF ZEILENEND
E
2OI5O REI'I 1 OOO ZEILENSCHALTUNE I'!IT
20160 REII ABFRAGE AUF SEITENEND
E
?O17O REI'! 1 2OO CURSOF-STEUERUNE
2OIEO REI"I 2 OOO AUSGABE AUF DER I'IASCH
INE
zOt?O REI'I 5 OOO UP ZUR AENDERUNE DEs
2O?OO REI'! ZEICHENSATZES
?O?tO REM 15 OOO UP 'PIEP'

20500 :
?0400 :
20500 REü

Ll6dng zu 'PFt€xl 1.4. (Schlu0)
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Sonderzeichen selbst
def iniertS,:i.ffj;',:#iHE$f ;"""":"'0räßtsichm*
ROM-Bereich in das RAM verlegen. Mit diesem Dreh kann man dann
einen individuellen Zeichensatz herstellen.

Das vorgeatellte ZeichengeneratoFProgramm wurde für
den VC 20 in der Grundv€ßion geschri€ben und ermöglicht
die Neudefinition der erst€n 128 Zeichen des Bildschirmco-
deq also genau der Hälfte all€r daßtellbaren Zeichen. Daje'
desZeichen in einer 8 x 8-Matrixdargestellt wird, benötigt man
dafür genau 1 KByte RAM, was auch in der Grundversion bei
einer Reih€ von Anwendungen noch vertetbar ist. Zum Bei
spielpaßtauch das Programm 'Zeichengenerator{ noch in di€
verbleibendon 2,5 KByte

Das Arb€it€n mitdiesem Programm gestaltetsich rechtein-
fach und ist trolz der Speicherbeschreinkung einigermaßen
komfortabel zu nennen.

Nach dem Starten des Programms muß man einige Sekun'
den warten, In dieser Zeit wird durch ein Unterprogramm ab
Zeil61000 ein Bereichvon 1 KByteim RAIvl reseNiertundder
entsprechende Teil des im ROM liegenden Z€ichengeneratoß
hinein kopi€rt. Die Ze;len 1000 bis 1008 müssen dahersinn-
gemäß auch in jeden späteten Anwenderprogramm stehen,
das mit selbsterstellten Zeichen arbeiten soll.

Das Zeichengenerator-Programm gibt nun eine Uste det
möglichen Kommandos aus, Die meisten dieser Kommandos
werden ilber die Funktionstasten F1 bis F8 eingegeben. Oas
Programm kontrolliert dabei, ob die gegeb6n6 Kommandofol.
ge logisch ist. So wird zum B€ispiel F5 (Ferlig und Test) nicht
akzeptiert, w€nn nicht zuvor mit F1 ode. F3 die Erstellung ei-
nes neuen Zeichens eingeleitet wurde

F5 - Ferllg und T6st Nachdem man mit F3 ein Zeichen
entworfen hat, känn man dessen Aussehen in der Verkleine.
runq durch diese Funktion testen. DieTestfunktion bestehtim
wesentlichen auseinem Inpu!Befehl, so daß man dasZeichen
von der Tastatur her ganz normal ansprechen kann. Wegen der
nur sehr geringen Speicherreserve sollte man darauf achten,
keinen allzu langen String einzulesen. Die Testeingabe wird
durch Drücken der Beturn-Tasto beendet.
F7 - "POKEGlnio: Nachdem eln neues Zeichen entworfen
und getestet worden ist, kann man sich mit dieser Funktion
Adresse und 'POKE{-Daten lürdiesesZeichen ausqeben las-
sen. Diese Inlormation ist so zu verstehen, daß ab der angege.
benen Adresse die acht als TPOKE.-Data bezeichneten Werte
durch 'POKE..Befehle in den Speicher gebracht werden
müssen, um das entsDrechende Zeichen zu konstruieren.
Man sollte sich diese Daten also notieren, um dasZeichen ie-
derzeit wiedet eteuqen zu können,
FO - Banddatol: Man l€nn die neu entworfenen Zeichen
auch sehr beouem in eine Banddatei absoeichern. Diese Rou.
tine fragtzunächst nach einem Dateinamen. Danach kann man
fortlaufend diejenigen Zeichencodes angeben, deren Zei-
chenmusterauf Band gespeichertwerden sollen. Diese Funk"
tion wird durch Eingabe einer Zahlkleinerals Nulloder qrößer
als 127 beendet.
'!{ - Progranmonde: Diese Funktion löscht don ins RAM
verlagerten Teil des Zeichenqenerators und stellt die ur
sprünglichen Bedinqungen wieder her

Die Kommandos
Zeichenleser

8ol€hlsllsle: Die Kommandoliste erscheint auf dem Bild-
schtrm.
F1 - NouesZslchen: Aul dem Bildschirm erscheintein Oua-
drat aus 8 x 8 Feldern. Das Programm fragt nun nach dem Zei.
chencode d€s nauen Zeichens Nachdem man hierauf mit ei.
ner Zahl zwischen 0 und 127 geantll/ortet hat, wird das ent.
sprechende Zeichen in dem Quadrat dargestelll- Die einzelnen
Punkte der Zeichenmatrix werden dabei durch das Zeichen
r'. symbolisiort. Das Slstem wartet nun auf ein neues Kom-
mando,
F3 - Zelchgn ändern: Zuvor muß F1 betätiqt worden sein.
Oas in der I x 8-Matrix darg€stellte Zeichen kann nun verän-
dertwerden. Dazu erscheintlinksoben im Quadrateinsch\ /ar-
zer Cursorblock, der durch dio entsorechenden Cursortasten
in alle Richtungen bewegt werden kann, aber nicht überdie Be-
grenzung des Ouadrats hinaus. Durch Drtlcken der Space-
Taste werden Punkte gelöscht, durch Drücken der Taste mit
dem lvlultiplikations-Stern werden sie gesetzt. lst das Zeichen
lertig enlworfen, ist F5 zu drücken.

Dieses kleine gasic-Programm für den VC 20 ist ein Hilfs.
ptogramm zum Zeichengenerator. Es ermöglicht das Lesen
von Banddateien, die mit dem F8-Kommando d€s
Zeichengenerator-Programms orstellt worden sind. Zu Anlang
wird auch hierwieder ein RAM-Bereich reserviert, um den un-
teren Teil des im ROM liegenden Zeichengenerators des VC
20 aufnehmen zu können lentsDrechend den Zeichen 0 bis
127 des Bildschkmcodesl. AnschlieBend wird die Banddatei
gelesen, die enthaltene Information zur Kontrolleauldem Bild-
schirmausgegeben undauch gleich durch 'POKE{-Befehle in
den Speicher gebracht. Nach der Fertig-Meldlng des Pro-
gramms hat man den in der Banddatei abgespeicherten Zei
chensatz zur Verfügung. Man kann dieses Programm dann
entwederlöschen und mit dem neuen Zeichensatz weiter ex-
perimentieren, oder man kann dieses Programm als Unterpro-
gramm zum Einlesen diverser selbsdefinierter Zeichen wei-

(Beate EverwhD
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vc 20

r REM*ZEICHENLESER.
2 REII
4 PFINT"I , IOMENTI BITTE ! I
s  POKE56,24:  FORI =OTü1O23!  POKE6144+r,PEEE
(;?76€l+I  )  :  NEX r :  POkE36g69,?b4:  OPENt.  1,O
7 GOSUE?O: IFAI= ' .E"THENg
A c=Z:  PRINT' .CODE IST: . 'C!GosUB?O! A=z:  FORr=oTO7: GOSUB?Or POKEA+I ,  Z:  NEXTr GOTOT
9 PFINT' ,FERTIG' , :  END
2Q zs=""
2t  cET*1tA+:  rFA$=" " IHEN21
22 IFA$=' 'E"THENCLOSEl :  RETURN
25 Z$=Z$+A$! 6ET* 1r  ASr IFA$= "E"THENCLOSEI !
RETURN
24 IFAS< >" "THEN?J
25 Z=VAL ( Z+): RETIJRN
READY.

Listing zum "Zglchonlesern

52O FORJ=TTOOSTEF- 1:  29=, '  . . : IFINT(Z^JIAND
PTHENZ.I="*"
sJO P'=P*+Z$!  NEXT: FRINTTAB (6)  I  P9:  NEXT
54O RETL'RN
600 Xt=77-7 4r X2-3A494
605 c1=PEEK (  X1) :  ez=pEEra (X2)
61O W=l?A:  IFGl=42IHENU=1?9
615 FOKEX I  ,  l r l !  POHEX?,2
620 6ETF]:I3 IFK$=" ''THEN6?O
6?5 rFK+= ":t" IHENR=1 :60Tt1650
630 tFKs= " I|"IHENR=_ t: 6trT0650
635 I FK$= r U" THENR=zz: 60Tt1650
640 I FHg= !On THENR=-?Z: 60T0650
U*=,at t*=, ,*" t "a*n1=42:  60T06lO
647 IFRE=" . 'THENA1=:2:  COIO61O
648 K=ASC (Ka) :  IFk=1f :ORta=l f ,sORK+=rrr IHEN
REIUFN
650 X 1=X1+R. X2=X2+F
655 I FPEEIi ( X 1 ) < :J2ANDPEEI{ ( X 1 } T }4ITHENX 1 =
X1-R:  ) (2=X?-R:  6ST0620
660 POI. :EX1-R,  A1:  pOKEX?-R, B2!  GOTO6O5
7oo FOraEx 1,  R13 poKEX2,a2t  i ! .=7774
71O FORI=OTO7: ß=O: FORJ=7TOOSIEF,1
72O P=PEE|4(X+7-J)  :  IFP=4?THENO=AORINI(?*J
t
73o NExT:  X=X+??:  poKEA+t,  O:  NEXT! rNpUT,,6SEI

BoO FRINTIt ;  *PO[. -E, INFO*"
a1O PRINT"@ZETCHENCoDE: "c
815 PRINI ' ,$DRESSE3..A
B2O PRINT"GPOKE-DATA: " i  I  FoRI=OTO7: pRINIp
E E K ( A + I )  i  " , , ' i  T N E X T T p R I N I "  n
A3O RETURN

1 REH*ZEICHENGENERATOR*
2 REI'I
3  RE (C)1984 By BEATE EVESTS, At l  ELISAB
ETHSTEIN 5, 2901 üJIEFELSTEDE
4 REt"t
5 REI4
1O FRINT'EITTE üIARTEN t , ,  !GoSUBIOOO!cLF
15 60SU81500
20 6OSUBTO: tFK=OTHENts
21 IFH< >133IHEN2O
24 GOSUB400
25 EOSUBTOT IFk=OTHENIs
26 IFK=153THEN24
27 IFK< >I34THEN25
30 GOSUB6OO
31 IFH=OTHEN15
32 IFE=1J3THEN24
53 IFK=134IHENSO
34 IFK< ) I f,STHENGOSlJBTO I 60T031
35 GOSUE700
36 6BSUB7O. IFE=oTHENIS
57 IFE=I33THEN24
38 IFK< ) T36THEN36
40 60suBBoo
41 GOSUBTOT IF| {=OTHENI5
42 IFE=133IHEN24
43 tFK< > t4i)THEN4l
44 6OSUB9OO:6OaO2O
70 6EIKi: IFE:I=" ''THENTO
75 IFE:E="?NIHENR-O: RETURN
BO IFK5=" t " THENPOKES6,3O 3 pUEES6e69 t Z4o: C
LR ! END
85 K=ASC (K$) !  tFK< t3 iORk>14OTHEN7o
90 RETURN
4OO PRINT"I I&"TAB (5)  "  -
4 l O  F O R I = I T O B : P R I N T T A E ( i )  "  L  i , , : N E
X T
42O PRINTTAB (5}  "
43O INPUT' '  ZE ICHENCODE" i  C
500 c-CAND12/:  A=6144lErCr FFIN I  ! f f i i i
510 FOFI =ATOA+7 r  p=pEEt ( I )  !pre=. , , ,

9oO INPUT"ODATETNAI ' IE ' .  i  D+:  opEN1, r ,
9O5 PRIN] "6ZEICHFNCODES EINGEEFN
SONSI ENDE) "

1 , D : !
ro-127 |

91O !NPUT"CODE.,  iC:  rFC<OoRC)127THEN?SO
?15 AD=6144+B*C: pRtNI*1,  C,AD, !  FORI=OTO7:
PRINTIf  I ,PEEK{AD+I)  t  :NEXT
920 GOTO9lI)
95O FRINT*1,  "ENDE":  CLOSEl
?60 PRINT!FERTI6"
97O FETURN
looo PoKE56,24
1OO5 FORl=OTOlOZ;r  POKE6t44+I ,  pEEr i  ( f276a+
I)  :NEXT:POKE36E69t !54
loOT FOFJ--OTO7: pOFE6t 44+I ,  pEEk (  J4O4g+J )  :
I = I + 1 : N E X T
lOOe FORJ=OTO7:POEE6144+I  tpEEk( i41ZB+J) :
l = I + 1 :  N E x T
1O1O RE1UAN
15OO PRINT"Li***ZEICHENCENEFATORI***
1505 PRINT"&r? -  BEFEHLSLISTE"
1510 PRINT"FI  _ NEUES ZEICHEN"
1520 PFINT"FS _ ZEICHEN AENDERN"
15trO PFINTTF5 _ FERTIG & TEsT"
154O PFINT"FT _ POKE_INFO"
1545 PRINT"FA _ BANDDATEI-

1560 REIURN
READY.

_ PROGRAMMENDEI

Lisling arm "Zolch€ngenereloa{
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- Anleitunq und Bildschkmaui
Dau

- 1. Menü, in dem gemaltwird
- 2. lvlenü, in dem die Zeichen

gesachert werden

Sperlrum

1>tm
2 REI'I  , lr  by [J. Kl ei nekethoe+er

10 EO TO BOOO
99W

lOO PLOT b=.962 DRAW LZS,O
110  PLOT 128 ,160 :  DRAUI  Or -129 !

INK 6
12O IF INKEYiI=: '" THEN GO TO 12O
13O IF  INKEY$=" l "  THEN LET a= l :
LET ä$="E!"r LET bt="I"
135 IF INKEY$="4" THEN GO SUB 1

BOO
14o IF INKEY$="O" THEN LET a=Or
LET as=" * " r  LET  b*= "  "
145 IF INKEY+="3" THEN Gi(] SUE 1

ooo
, .5o LET X+=INKEY$
155  PRINT AT  y , x ib *
160  LET  x=x+(x$="8 "  AND x<23) - (

x5="5" AND x l€l)
17O LET y=y+(x$="6 "  AND y<17) - (

x f= "7 "  AND y  >2 )
lAO PRINT AT  y , x iä *
1B5 IF a=1 AND POINT (x-BrI77-y

)=1  OR a=O AND PUINT (x -8 , I77 -y ,
=O THEN GO TB 29O

19O IF  x /16 )= t  THEN LET b=2
195  LET  c=  (b_1 )  +16+y_1
2OO IF FOINT (x *g+ 1 , 175-y*8) =1

THEN LET a (E)=a ( r )+2^ (7 - ( x -B*b )  )
2O5  IF  PAINT (x *g+1 ,175 -y *g )=O

THEN LET a (c )=a (c ) -2^ (7 - ( r -8 *b )  )
21O IF  a=O AND POINT (x -8 ,177 -y

) =o THEN GO TO 25O
22o PLOT INK oi OVER O+(1 AND P

OINT (x -8 ,  177 -y )  =1  AND a=O)  i  x -g '
177 -y

23O PLOT INH O; OVEF O+(1 AND P
OINT (232+x ,  177 -y )  =1  AND a=O)  i  23
2+x  1177-y

255  PRINT AT  y ,3+ (b -1 ) *23 ;  "
260  PRINT AT  y ,6+ (b - l ) *23 -LEN 5

TR3 a  ( c )  i  INK  6 i  a  ( r )
27O LET b=l
29O BEEP .O2 , -1O:  BEEP .O2 ,O:  B

EEP.02 ,10
300 Go To 100

Folgende Variablen wurden benulzt
a - a : 0, w€nn übermalt weden soll

a = 1, wenn gemaltwerden soll
a(640) - Werte der Zeilenhäften
b - b = 1, wenn der Cursor in der 1. Zeilenhälf-

te ist
b = 2, wenn der Cursor in der 2. ZeilenhäF
te ist

c - Nummer der Zeilenhälfle, in derderCursor
sich befindet

f,m,n - Laufvariqblen
x - X-Koordinate des Cursors
y - Y-Koordinate des Cursors
a$ - Aussehen des Cursors
b$ - Aussehen des Feldes, das der Cursor hin-

terläBt
p$ - Antwortenstring

In den Zeilen 1110, 1120, 1170 und 1180 ist der Grafik-
moduszu gebrauchen. (U. Kleinekathölea)

l*. I
I

i 1
1 : ]

:
:l
i

I  , ; : l

' : ;
: 6

I  - : :

! - -

::. rl
= i :

. L

1O1O PF INT AT  l9 ,O ; "  p  -  POKEN
s - SPEICHERN

1O15  FR INT  *1 ;AT  I ,O ;  "

1O2O PRINT AT 2O,O; " e - ENDE
w - tlE I TERI'IALEN"

1025  PRINT  AT  21 'o i  "

l ! : r t  E l l L - E : = ' : r 1 t 1 l l
tE  F . l  ! ,1L  t :

IF INHEY$="p" rHEil OO SUe I

G R [ ] | ll - t | $ Il 1l t $*,$,'jF:ri
Benutzer
definieren
Grafikzeichen
Mit diesem Prcgramm für den Spee
trum kann man vier Grafikzeichen
gleichzeitig herstellen.

Umlaute, kleine Pictogramme oder ein eigenes Signet las"
sen sich mitviel€n Proqrammen für den Spectrum definieren.
Ivlitdem hier G€zeigten kann man an vierZeichen gleichzeltiq
arbeiten. Der Dat€nsatz läßt sich auf Kassette abspeicheh
und die Daten derZeichen können vom Bildschirm abgelesen
werden. Beim Malen mit dem Cursor werden die Zeichen ver-
größert und in Originalgröße gezeigt.

Das Programm känn grob in dreiTeile gegliedert werden:

Zeilen 8000 - 9999
Zei len 1OO- 3OO

Zeilen 1000 - 1840

1000

eq d#Uir..

1030
100
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Speclrum

1O4O lF INKEY$="5" THEN GO SUB 1
300
1O5O IF  INKEY*="e "  THEN GO SUB I
500
1060 IF INKEYT="W" THEN GO SUB 1
7Oo3 RETURN
1O7O BEEP .OO5,O:  GO TO 1O1O

1 1 oolEGrEü4lif EltElirru[lt!fim
11 lO  FRINT AT  19 ,O i  " } . l  E  r :  r !

f: Jil rl ll I --L .11,"
1120 FRINT AT 2O,O: "L, J:1 t, l  r : l

1125  FOR n=1  TO JO:  NEXT n :  LET
m=O: FOKE 23658,8: FOR F=1 TO 4
1130  PRINT  * l iAT  1 ,1 i f ; " .  BuEhs t
ebe  (A  -  U )  ? " :  LET  p$= INKEV$
1133 IF CODE p*=1f, THEN FOR n=l
TB  30 !  NEXT n :  IF  + {4  IHEN NEXT
+
1135  IF  CODE p$=13  THEN GO TO 11
a5
1140 IF CUDE F:${65 OR CODE p*>Bs

THEN GO TO 1130
f16O FOR n=O TO 7: LET n-o+l: PO
F-E  USR C l lR*  (CODE p$+79)+n ,a (n ) :

NEXT n
1170 PRINT AT 19ioi ".I1 "E .L: -E

r r- ri 11 J- r-.! i--
l  lBO PR INT AT 20, O i "L 11 tLI , :

hen  saven  ?  l j / n r " .  IF  INKEYT=" "
THEN GO TO 1330

1333 IF INKEY.S="n" THEN RETURN
1336  IF  INKEY$ ' {> " "  THEN GO TO 13
3A
1340 INPUT "Name?"; pt
1 ;45  IF  p4=" "  THEN LET p$="Gra f i

1350  SAVE p9CODE USR "A" , l 6E
1353 FalR n=1 TO 3Or NEXT n
1 f , 55  FF INT  *1 ;AT  1 ,O t "  VERIFY  ? "
! IF INKEY$="" THEN Go T0 1355
1356  IF  INKEY$< i "J "  THEN RETURN
1f ,6o  FF INT  AT  19 ,O ; "B i t t e  das  Ba
nd  zu rueEkspu l .en :  " iAT  20 rO i "F
i t t e  das  Band  s tÄ r ten  !
1565  PRINT AT  lE } .  O
1f,7o VERIFY ' '  "CODE
13BO RETURN
1500
1510  FOR n= l  TO JO:  NEXT n
1520  PRINT i t 1 ;AT  1 ,O f  "Ende ,  w i r k
I ich?' ' :  IF INHEY:I=', ' '  THEN GO TO
1s?o
1525
1530
1700

IF INKEY$=" j  " THEN ST0P
RETI.JRN

119O PRINT AT  21 ,O i "DrueEken  s ie
eine Taste l":  PAUSE O: RETURN

1300ffi
t 31O PRINT AT  19 ,O ;  "11  E .  -L  - t r

1320  PRINT AT  2O,O i "L  11  t {  n

F* l tE .ä r , l J
1325 FOR n=l TO 3O3 NEXT n
1325  PRINT *1 tAT  1 ,O ; "Dru rke rkop
ie  ?  ( i / n r " :  IF  INKEYf="  "  THEN C
o To 1325
1326 lF INKEY$="j" THEN PRINT AT

y ,x ; "1 " :  COPY :  PR INT  AT  y , x ;a

! RETURN
1327 FOR n=1 TO 3oi NEXT n
1330  PRINT l+1 iAT  I ,O ; "D iese  Ze ic

1710  PRINT AT  19 ,1 ; "1  -  I ' IALEN
O _ LOESCHEN

1720 PRINT AT ?o,1i"f,  * l . lENUEtrAtl
L 4 _ NEUES EILD "
1725  PR INT  *1 ;  AT  1 ,O ; " , ,

1730 RETURN
lBOOtm
1B1O FOR n=1 TO JO3 NEXT n
1A2O PRINT l+1 tAT  1 ,O ; "$o1 len  S ie

den  Sch i rm loes rhen  ? " :  IF  INHE
v+="" THEN GO TO 1B2o
1A3O IF INKEYS="j" TH€N GO TO 90
oo
1B4O PRINT  +1 i  AT  1 ,O i  "

": RETURN
BOOOm
AO1O CLS : PRINT AT O,5; "user De
+ ined  Graph i cE" ;  AT  1 ,4 ; " -

E -til 11 -a :it rJ
1143 NEXT f
1185  POKE 23659 ,  O : P R I N T  * l i A T  I

I
I
I

EO2O PRINT
koennen Sie
f  i  n i  e ren .  "
BO3O PRINT
i t  den

"l, l i t  diesem Frogremm
21 Ze ichen  se lbs t  de

' r 'Das  *  l aess t  s i ch  m
Tästen 5-E bewegen.

BO35 PRINT " 'Welqhe5 Zeichen än
d i e  S t e l l e  e i n e s  b e s t i m o t e n  B u
E h s t a b e n 5  g e p o k e d  w i r d r  i 5 t  i
h n e n  { r e i q e -  5 t e l l t -  "
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BO4O FRINT " 'E ine  Hoeg l i chke i t  d
e r  Da ten -  spe iche runq  i s t  d ie

Drucke r -  kop ie ,  e ine  and r re
das Saven au.f Fand. "
BOSO PRINT "Diesen gesävten Zeic
hrnsätz koennen Sie $aieder m
i t  LOAD" " " "CODE laden  o
de r  i n  e in  FFoqremm e inbäuen .

€ '060  FRINT *1 ;AT  l ,O i "Druecken  S
ie  e i ne  TÄs te  l "
E1OO PATJSE O
899g
9OOO CLS r BORDER 5: PAP€R lr IN
H 6 :  CLS
9010  PRINT AT  0 t5 i "Use r  De{ ined
Graph i  cs  "
9015  IN t i  5 .  PLOT f ,B .166 r  DRATJ  17
2 ,  O :  IN l i  6
9O2O FLOT 63 ,160 !  DRAUJ  129 ,0 :  DR
Al. l  ö, - 129 r DRAW - 129, O! DRAW r), 1
2S
9025 FLOT 63,96: DRAW 129,c':  PLO
T 12Br  160 r  DRAI {  O , -1?9
gOf,O FBR n=29 TO 1&1 STEP 153
9O4O FOR n=64 T0 193 STEP E
9O5O PLOT m,nr DRAW (f,?: NEXT rn:

NEXT n
9OÄO FBR n=6O TO 195 STEF 134
9o7o FOF m=32 TO 164 STEP B
9OAO PLUT n , |n r  DRAW 2 ,O:  NEXT m:

NEXT n
9o9O PRINT AT  2Or1 ; "3  *  MENUEWAH
L 4 * NEUES BILD "
9095  PRINT AT  19 i1 i "1  -  I 4ALEN

O _ LOESCHEN "
91OO FOR n=5 TO 28 STEF 23r FOR
m=2  fO  l 7 t  FR INT  AT  n ,n ;  INK  6 ;0
: NEXT mr NEXT n
9110  FR INT  PAPER 7 ;AT  O ,o i "  " ;A

T 
t : ,o t  "  " ;AT o ,30; "  " iAr  1 !3o i

9120  INK 5 !  PLOT O,159 :  DRAH 16 t
O :  DRA$ 0 ,16 :  DRAW 1 ,O;  DRAW O, -
17 :  DRAH -17 ,O !  DFATJ  O, -1 :  DRAI I
1B ,  O :  DRAt r l  o ,1E
9130  FLDT 237 ,175 .  DRAta l  O , -18 :  D
RAW lB tO !  DRAtaJ  O ,1 :  DRAI I  -17 !O !
DRAI ,  O ,17 r  DRAI I  1 ,O :  DRAW ( ) , - 16 :

DRATJ  16 ,  O :  INH 6
95OOniliflg*ltrffH:If,riü$n
9510  LET  v=2 :  LET  x=8r  D IH  a (4O)
9520 LET a=O: LET a$="+"
9530  LET  b*= "  " :  LET .b=1
9999 E;A TA 1BO l Listins "UDG"
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,. G R [ ]l [ - I I $Il 1l $ $ ffili*il-
Multi Golor
Sprites mit
dem Joystick
Ein Sprite auf einem C 64 zu erzeu-
gen ist eine arge Fummelei. Wesent-
lich bequemer geht's mit dem
"SpriteEditor".

Welcher Besitzereines Commodore 64 hatsich nichtschon
über die umstäindliche Erstellung von Sprites geärgert? l,4it Hil'
fe des Sprlte'Editor wird dle Prozedurjedoch zum Kinderspiel.
In einem Koordinaten-System werden mit einem JoysUckSpri-
tes am Bildschirm entworten. die anschließend auf Kassette
abgespeichert werden können. Es besteht auRerdem die
l,4öglichkeit, wahlweise Single Color Sprites (1 Farbe und Hin-
tergrundtarbe) oder IVlulllColor Sprites (3 Farben und Hinter-
grundfarbe) zu erzeugen. Da zur Darstellung von 4 Farben 2
Bits benötigtwerden, haben N,4ultiColor Sprites in horizontaler
Bichtung nur die halbe Aullösung von Single ColorSprites.

Nachdem Sie das Progrämm aufgerufen haben, erscheint
für einige Sekunden derSchrlftzug )Sprite Edltor 64. auf dem
Blldschirm. Während dieser Zeit erzeugt das Programm ein
Koordlnaten-System der Größe 24 x 21 Punkte Anschließend
erscheinen Hinweise auf die Bedienunq und es wid gefragt,
ob die Erzeugung eines Single- odereines MultiColor Sprites
gewünscht wird. Nach Eingabe von ,S( oder ,M( wird das
Koordinaten-System sichtbar In der linken oberen Ecke er-
sche nt ein Cursor, der mitdem Jolstick (Port 2) bewegt wer
den kann. Durch Drücken des Feuerknopfes wird im Single
Color l\lodus das angezeigte fuld rot und dasjeweilige Bit ge-
seizt. lm N4llti Color lvlodus werden die angezeigten Felder
entsprechend dereingestellten Farbe gefäirbt und die zuqehö-
rige BlLKombination wird in das zu erzeugende Bit-l{uster ein-
getragen. Die Parbe - Rot Blau und Orange sind möglich -
wirddurch Drücken der Funktjonstaste F1 qeaindert. Einzelne
gesetzte Felder werden durch Betätigen des Feuerknopfs
wieder gelöscht. Soll dle Konstruktion abgebrochen werden,
löscht die Funktionstaste F3 alle Einträge im Koordinaien-
System und die korrespondierenden Bits. lst ein Sp te fertig,
sowird nach Drücken der Funktionstaste F7 und Eingabedes
gewünschien Datei-Namens das Bitmuster auf Kassette ge-
speichert. Das Proqramm beginnt dann mit der Konstruktion
des nächsten Sprltes, wenn esnicht mii RUN/STOP abgebro-

(Lothar Gläßer/hl)

I  REI '1  gFRITE EDITOR 64
I FFr Listing "sprite Editor.
J REM iC) L.  GLAESSER
4 FEI1 I'IUENEHEN
5 REt't
d  D I M S F R i 6 ! )  : v 1 C = 5 : ? 4 8 . F (  1  )  = 6 : F t : )  = g : F ( J

E  F R I N T  C H R + ( 1 4 7 t , C H R + ( 1 5 e )

TOF'
i i l  FRINT"bSiqr  6 4"



Conmodorc 64

?O REH I'OORDINATENSY9TEM EFZEUGEN
?1 AD=Bt 92:  FORY=OTO?4: FORX=OToJ?
?2 IFY<zORY] '22THEN26
2:  tFxr :AOFX >S lTHEN?6
!4 l - -oEEAD r  255!  AD=AD+1r FORI=OTO5r FOKEAD, t
29:  AD=AD+ 1r  NEXTI
25 PO|EAD r255r AD=AD+1: GOTO27
26 FORI=OTO7: POEEAD, Ol  AD=AD+1l  NEXTI
27 NEXTX: NEXTY: POKEs3?B1r ?
.]O REM ANLEITUNG AUSGEAEN
.11 FRTNTCHR$ (  147)
32 FFINT"( f f i  STEL1ERUNG MIT JOYSTICI i  IN

FOFT ?"
.J3 PRINT'CE& SETZEN UND LOESCHEN I" I IT F
EUEF]K:NOFF"
34 FFINT'ßjm Fr :  FAFEE AENDERN"
35 F RI  NT"L! l  F3r  NEUSTART"
16 PRINT KI  F5:  REPEAI EIN/AUS
i7 FRINT"S F7:  BEENDEN"
f,€ PRINT'ßiKIO SINGLE COLOR SFRITE __'}

S ElNEEEEN"
:9 PRINT"I4 MULTI COLOR SPRITE __- :  M

EINGEBEN'
40 REtl TASTATUR ABFRAGEN
41 €ETA$! IFAt="  "THEN41
4? IFAt="S"IHEN: M=1
4? IFA*=( | ' t | !THEN. l .1=?
5!] REI'1 FARBRAI"I VORBESETZEN
51 FORI=1O?4TO2O?3: POEEI,  1f ,  :  NEXTI
52 FORK=OT062:SFF (K)  =O: NEXTI i
5J X=Or Y=Oi CEL=Jr DIR=13 RPT=1
54 FEI1 6RAFII :  EINSCHALTEN
55 POKEV IC+ 17,59:  PO|EVIC+24,?4r  POEEs32AO

141 IF l t=1THEN61
14:  COL=COL+ 1 .  I  FCOL=4THEN I  COL= 1
145 FOKE5f,?SOtF (COL) :  60T061
150 REII GRAFIK AUSSCHALTEN UND AUSGAEE
I 5 1 POIiEV I E+ 1 7 , !7 : POI<EV I C+?4 , 23
15? PRINTCHRT. (  147) ,CHR: i  (  142)
153 PFINT" üg EINGABE DES DATEINAI ' IENS:
" I INFUTDNAI'l:f
1 5 4  O F E N l , 1 , 1  ,  D N A t ' l t r  F O R I = 0 T 0 6 2 :  P R I N T * 1 ,  S
PR (  I  )  :  NEXTI:  CLOSEl !  GOTOJI
160 REII  SETZEN/LOESCHEN SINGLE COLOF
1 6 1  J = i l * Y + I N T  (  X / E )  r  ! = 7 - ( X - l N T ( X / A ) * E )
l6? IF (SPF {J )  AND ( :^ I  )  )=OTHENr64
163 SFR (  J l  =SFR (J)  AND (?55-2^ l  )  :  GOTO191
164 SFR (J )  =SPF (J )  OR (?^I  )  :  COL=3!  60T0l  Al
I7I] REI4 SETZEN/LOESCHEN IIULTI COLOR
1 / r  J = 1 * Y + I N T  (  X / B )  .  l 1 = 7 -  (  X - I N T  ( X  / B )  * g )  :  I
2 = I ! - i
i 7 2  I F  (  (  ( S P F  ( J  )  A N D  ( 2 -  I 1 )  )  i : ' O )  O R  (  ( s P R  ( J  )  A
N D  ( ? ' t ? )  ) i i o )  )  T H E N 1 7 7
17f ,  OUCOL60TO174.  175.  176
174 sFF (J )  =SPR (J )  OR (2" I1)  OR (? '  I :  )  :  GOTOIg

1 a
6Q REI,I CI.JRSOFFLINIiEN
61 GOSUBzOl ! C=PEEK (AD ) r FORK=l TOt't: FOKEAD,
O: AD=AD+ 1!  NEXTI4:  FORI=OTO5OI NEXTI
62 GOSUB2O 1:  FORS=1TOM! FOKEAD, C!  AD=AD+ 1r  N
EXT|{ .  FORI=OTO5O: NEXTI
70 REI'I TASTATUF AAFRAGEN
71 GETAT: IFA+=CHR9 (  1: i3 l  THEN141
7? lFA9=CHRr!  (  154i  THENs1
7]  !FA: i=CHR3 (  1f ,5)  THEN: RPT=-RFT
74 IFA: !=CHR$(136)THEN151
BO FEII JOYSTICK ABFRAGEN
A1 JOY=PEEti (565?lj)
E2 IF {JOYANDI )  =OTHENl?1
Al  IF (J0YANDz) =OTHENI1l
A4 lF (JOYAND4) =OTHENIO1
Bg IF (JOYANDA) =OTHEN91
e6 IF (JOYAND l6 )  =OTHENI: t1
E7 60T061
90 REi' AE{EGUN6 NACH RECHTS
91 IFX+t" l )2JTHEN61
?2 X=X+l , l :  DI f i=4:  Gü iO6l
1OO REH BEWEGUNG NACH LINKS
1O! IFX=OTHEN6I
102 X=X-11!  DIR=3r GOTO61
11O REll AEWEEUNG NACH UNTEN
111 IFY=2OTHEN61
112 V=Y+1:  DIR=2:  COTO61
1?O REH BEWEGUNG NACH BBEN
121 rFY=OTHEN61
12? V=Y-1:  DIR= 1!  GOTO61
ltrO REtl SETZEN ODER LOESCHEN
1tr1 IF i i=?THEN171
1tr? GOTO161
!4O REH FAFBE AENDERN

177 sPR (J )  =sPR (J )  AND (255-? ' I1)  AND (?55_?^
1 2 ) : 6 0 1 0 l 9 1
1BO REI'1 FARtsE SETZEN
lAl  GOSUE?q 1.  FOFII= 1 TAMr POI iEAD r  F (cOL) :  AD=
AD+ 1:  NEXTII
1 A ?  I F R P T : ' O T H E N :  B N D  I R G O T O  t : 1 :  1 1 1 , 1 O 1 , 9 1
18f ,  EOTO61
19O ßEI1 FAFBE LOESCHEN
191 6OSUB2O1: FORE=tTpM: PO|EAD,1J:  AD=AD+1
: NEXTE: GOT06l
2OO AEI1 AKTUELLE ADFESSE IH FAFERAI1
?O1 AD=l11?+y*4O+X:RETURN
3QO REII  SINGLE COLOF SPFITE
;ro1 DI t lSPR{6?) r  FRINTEHF$ (  147)
JO? FRINT"@Iü EINGAAE DES DATEINAiENS:

t rOf ,  OPEN1,1,  O,  DNAI '4E:  FORN=OT062r I  NPUT*1,S
PR (N) !NEXTN: CLOSE!
3O4 PRINTCHRTF ( 147) : POEEs32EIO,13: POKE532€|

: lO5 VIC=53?48:  POI iEVIC+z1,4:  POKE?O4? r  l i l :  P
oKEVIC+41t  2
306 FORN=OTO62 ! PoRES32+N, SFR ( N ) : NExTN
3O7 FORX=OTO255r FOKEVIC+4,  X:  POKEVIC+5,  X:
NEXTX: GOTO3OT
4OO REi I  MULTI EOLOR SFFITE
4t) l  DIMSPR (62)  !  FRINTCHR$ (  147)
4O2 EFINT"gf l {  EINGABE DES DATEINAMENS:
": INFUTDNAItF
4O3 OPEN1,1,  O I  DNAM! ' :  FORN=OTO62: rNFUT+1,  S
P R ( N ) : N E X T N : E L O S E l
4O4 FRINTCäR* i i47) : PäüEsf,ZEn, i3: FAiiEsf,?B
1 ,  1 5
405 VrC=5f :4Br POEEVTC+21,4:  p0KE2042,13:  P
0KEVIC+2€ ! 4
406 PoKEvIc+;17,6:POl. :EvIC+34,? iPOI iEVIC+41

4o7 FORN=OTo62: POKE832+N, SPR (N) : NEXTN
4OB FORX=OTO255:  FOKEVIC+4,  X:  FOKEVIC+5,  X:

1
175 sFF (J )  =SPB (J )
o l o  1 8 1
176 sPR (J )  =SPR (J )
o T o 1 e l

o R  ( ? ' I 1  )  A N D  ( ? 5 5 - ? . I r )  I  G

AND (?s5- :^r  1)  OR ( : ' '  I2)  :  G

Llsting ,Spril€ Ednor"
(SchluB)

NEXTXTOOTO4OB
READY.
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Lässig laden
mit dem Disk-
Menü
Programme von Diskeüe einzuladen
wird durch das Listing "Disk'Menü"
erheblich komfortabler. lauffähig ist
das Prcgramm auf der Kombination
Commodore 64 plus Floppy 1541.

Das Programme laden wird durch das,Disk-Menü( zu einer
lässigen Angelegenheit. Eine M enge Tipperei entfällt und dank
des Auto-Starts können Sie sich auch das 'RUN( nach iedem
Lade-Vorganq ruhiqen Gewissens schenken. Nachdem Sie
das Disk'Menü gestartet haben, werden Sle auigeiordert, die
Diskette einz!legen, aui der das L4enü seine ordnenden Dien-
ste vefiichten soll. Es bestehidie N/öqijchkeit, nur bestimmie
Programme (maximal2l)zu übernehmen. Wollen Siedas Disk-
Menüvon dieserDlskettedannaufrufen, geschiehtdasmitei '
ner etwas ungewöhnlichen Rouune Auf den Befehl )LOAD(
und ein Anfühftrngszelchen hin müssen Sie einmal die Funk-
tionstaste 1 drücken. Arf dem Bildschirm erscheintnach dem
Antippen der Funktionstaste ein Grafik-Symbol. Geben sie da-
nach noch tl8* ein und das [,4enü wird eingeladen. Es kann
einfach mit )RUN( qesiartei werden. Nun wünsche ich lhnen
noch ein harmonisches Laden, welse aber darauf hin, daß Pro-
gramme, diemiiSYS... gestarietwerdenmilssen,sichnichtdi-
rekt mit dem Disk'lvlenü laden lassen.

(Dirk Rönnau/hl)

I
I

t -

Comnodorc 64

I  PFINT"U":  FOKE532S1 ,15:  POr.E5]2AO! 15:  DIM

2 FRINT'I!}IDISKEITE EINLEGEN & IIIISHIFTI
DRUECEEN" r  WAIr€,s: j ,  t

5

FOFT=1TO16r E '=Ee+CHR+ (3: )  r  NEXT
G+=" "  r  A=61:  H+=CHR+ ( i4)
FRINT "UE

1984

DISIi I,IENUE
q "

6 PRINT"ßI{S&gßSIITIIIFREIER SPEI'HENFLAT
Z = "
7 PFlNl"ßriitrlll$FILENAMEi r "
E pR I NT " !{ldtd[rldrißstE , ,cll::l Fl 6llIllL:
U= UEEEFNEHTaEN D";
9 PFINTtrE i  -  GI I I I I  ]F3 ]6I I I I ILJ r l= UEBER
SFRINGEN"
TO PRINT"EEhE DIE AAF 5t ]FTüIARE (C'

D "
11 FOI iE?14,8:SYS5A64O

1 f  o P E N 1 ,  E ,  O ,  " + O '
l : i  GET*I  ,  A4,  E+
14 6ET$1 ,  ArS,  E*
15 6ET+1 ,  A$,EE
16 GET*1,8: t :  tFST{>OTHENJl
17 IF B:r..4 'CHFit ( 34 ) THEN 16
18 6ET*l ,E$r IF B:Si : 'CHR$( 4)THEN C9=C5+B'
:  GOTOl E
19 S+=sTR+ ( : !  F)  :  IFZ=OTHENZ=1:  GOTO?: i
20 CC$=C:!+HlDi  (E: l ,  LEN {C$) + 1r  16)  :  S+=S++MI
D *  { G $ , L E N  ( 5 : l )  +  1  , 3 )
?1 FFINTTAE (?E) "N"SJT
: :  PF INT'H"TAE (  16 )  cc i i "En":  GoTo?6
: t r  GET*I ,B*: IF B: I=CHR+(:32)  THEN 3:J
?4 6Et+1,  E:r :  rFESi  ) "  "  THEN?4
: 5  C + = , " ' . , 4  S T = O  T H E N  1 4
26 EETF*I  IFF: !="  ' 'THEN?6

:7 IFF*=CHR+ (  1t r4)  THEN:O
?A IFF+=CHR+ (  1J:J)  THENF=F+1I  F9 (F)  =C! '
?9 IFF=:1THENJ1
t r o  c 9 = " " r G O r o ? f ,
;1 FFINT"I I : "  r  CLOSEl:  E=65
l2 FoRT=1TOF
tr t r  IFLEFT+ (F+ (T )  '  1)  =CHR:I  (E)  THENG=G+1: A+ (

t r4 NEXTT: IFEigOTHENE=E+1 :  6OTOi]?
=5 F1.=F /Jt IFFZ<TANDFI >;*FZTHENFT=F7-+1
. i6 FORI=1TOFZ: FRINTA"DATA'  !
i7  FoRJ=1TO3
i ]A IFAJi  (J+S) '  >  "  "THENFRINTH+A+ (J+5) H+:
t r9 IFJ{3AND (J+S) <FTHENPRINT' ' ,  ' '  i
4Q NEXTJ:  A=A+ 1:  S=I* :J l  PRINT
41 NEXTI I  PFINTA' .DATA' 'H. . ' ' . 'H jS:  PRlNT' 'GOTO4
2" r  6OtO45
42 PF INT"GI ' '
4 l  ZA= 1:  ZE=1O
44 FOFI=ZAT0ZE: PRINTI:  NEXT: GOTO46
45 P0l iE6tr1 ,  19:  FORI=1T!14i  Pol iE6tr l+I  ,  13:  NE
XT: FOI:E19S, 15:  END
46 ZA=Ze+tOr ZE=ZE+\O
47 IFZA<47THENFRINT"4:5ZA=" ZA":  ZE=" Z€:  PRI
NT "60T04?" r  GOTO4s
4A PFINT" AIT65] ,1r  PRINTCHF+ (  147)  CHR]I  (  14
4)  :  SAVE"CHR+ ( t r4)  CHR+ (  1t r i )  CHR+ ( t r4)  "  ,8r  "  i
49 FRINT"NE " : PRINT"ldqlu$Ig!:lslE |oENNEN

JETZT DAS DISI . ,_TIENUE MIT"
50 FRlNi"ü ' i - l rEE H I  F Tg 'SAVEi l '  : :1" :60
TO45
60 FOHE53?41 ,15:  FOKEs3zEO, 15:  DIMA+ ( :1)  :  A
=Or E=64
7 0  F R I N T " I g , .]TTE DISK HENUE !

7 1  F O F F =  1 T O z ] :  P F  I  N T  "  " T A B ( : i A t "  l " : N E X T
7? FRINT" L--.-] LffNTSPRECHENDE TASTE DRUEC
t : t E N  | | t !  , c "
73 FEADA:I I  IFAE=" ' 'THEN7S

74 A=A+1.  A* (A)  -A+r GOTOTiI
75 P=A/2127"=lJ Pr  POLE?14,  zz:  sYs5B64o

77 PRINTTAB (  11)  "S"CHRTF (E+P) " l  = "Aj l  (F)
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Conmodorc 64

7A NEXT
7? GET IJE:  IFIs= ' '  ' 'THEN79
gO F=ASC (  l t )  -64
E1 IFF{ lORF>ATHEN79
82 A9=A5(F) :Et=CHRt(34)
g3 PR INT"CI ' -OAD"+E++Ai+ES+" r  E,1"
84 PR I NT " GEIdIdPOKE 1,94 , O: RUN "
B s  F o K E t 9 s ,  ö r  P o K E 6 J 1 , 1 9
E6 FoRT=1TO5: FoKE6Jl+T r  t f , :NEXT
E7 FOKE 198,6
READY.

Llstlng zum DDisk{lenü(

vc 20

Der Befehl,POKE 650, 128(schaltetdle Dalerfunktion für
älle Tasten ein,,POKE 650,0. schaltet sie wieder aus.

Mit,POKE788,52{ läßtsich die Run Stop-Taste lahmlegen,
,POKE 788,49( aktiviert sie wieder.

Auch die Kombination RUN STOP/RESTORE kann ausge-
schaltetwerden; mit,POKE 808,225( t\4it,POKE 808,237(
ruft man sie wieder ins Leben zurück,

lvolker Everts)

VC 20: Und noch ein paar Tricks

Prooramm-Durchlaufs stehen bleibt. (Frank l%chollek)

'POKE 642,16iPOKE 644, 30:POKE648,30:SYS64824.
bewirkt bei €ingesteckter Speichererweiterung die lJmschaf
tuno auf die Grundvercion des VC 20 mit 3583 Bytes.

Der Befehl'POKE 36867,48. eEeugt eine Zeile am unte.
ren Rand des Bildschirmq die während des gesamten

Unsere Leser
kleiner Kniffe

haben eine
mit grcßer

ganze Reihe
Wirkung auf-

Kleine,
aber feine
Tips & Thicks
für
Gommodore

gestöbert. Am Anfang stehen einige
packende POKEs für den Commodore
64 und den VC 20.

j lr ;tnf, :N IJ I r:i ! I L Ir ill
rf-1 F.i:4rrrrF: : 1,rF,:rlErJ::
f ,E F! l , .E.: l r ,ü! .4, I 'J:FrEl l l r ILIr tr-HIEl l  l . !HLH L I  Hl i . : ;  i .  f l r - lFj , lFLEFrl lE I  lE t ;1
41j P]:r l iE l r  t rnL l ,  Ltüt lBILI l i { :F I  nt l  t . tFtü I  LrIg . [FJt l ] t_Et l t ' tE 1L;fa :  i t r r
atJ pr:rFiE:r j r l , i : : .  j  {  :  FtÜ, l t -r I  Tr-{- .d=Fl l  l ; f iFlL r i r I ILTE'1 { i ]ül : tTl t lLEFl, lEI:rE !J l
'Ü FI] I :E'JEFJ{i ,  F,IJ:  FEN'ITI-€=HI]JFIHL :E I  LEt ' ] i  } ] IJF]T]FILF:E:I . ] [  l  iE J; ' i ;
;  i1 FüF;I . :1. ]TLl i l  i r :  Ff t  L:E| j+1 :d,  f '1J,.E1,t ; ,1L i t  r t {E i  T. l

Lisling zu 'Big Bild(

l/it dem Programm ,Big Bild. (siehe unten) kann man den
Bildschkm einesVC 20 (mitmindestens 8 KByte EMeiterung)
aul 7 20 Zeichen (24 Spdten zu je 30 Zeilen) ausdehnen. Vor
dem Einladen muß der Ehsic-Start mit,POKE 43.213;POKE
44,18:POKE 4820,0:NEW< hochgesetzt werden, da sich das
Programm sonst selber löschen würde (Klaus Girschick)

Eine Art ,Zeitlupen'PoKE{ istder Befehl,POKE 37877,0{
für den VC 20. Er verlangsamt sämtliche Rechnertunktionen
extrem. Das istnützlich, wenn man ein Prooramm schön lanq-
sam auflisten will. l,4it,POKE 37877.72( kann man die,Zeitlu-
pe( wieder rückgänqig machen, um zum Beispielnur bestimm'
te Programmteile sehr langsam ablauten zu lassen.

(Johannes Conrad)

Wem die Stunde schlägt

Verscherbeln Sle lhre Standuhr - wozu haben Sie einen
Commodore 64 oder VC 20? Mit,PRINTTl$( wird die interne
Uhrdes Rechners aulgerufen und mit,Tl$:123015.zum Bei-
splelaui 12 lJhr, 30 [,4]nuten und 15 Sekunden gestellt. Bitte
beachten: Die Zeiteingabe muß unbedingt sechsstellig sein-

(Albert Bartels)
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Mit Köpfchen
Dieses Programm stellt Informationen,
die im sogenannten Header (dem Vor-
spann der Kassettenaufzeichnung)
enthalten sind. auf dem Bildschirm
dar.

[4an erhät sq ohne zeitaufwendiges Laden und Prüfen des
eigentlichen Programms oder der Datenbytes, Informationen
über Art, Länge, Antangsadresse und Autosiart"Zeilennummer
der abqespeicherien Auf zeichnung. Diese Informationen blei-
ben normalerweise verborqen, weilnur Art und Name auf dem
Bildschirm erscheinen.

Der Header bestehl aus 17 8!4e, die beim Laden in qpei-
cherstellen geschrieben werden, die durch das Indexregister
lX adressiert sind.

1. Byte: Angaben über den Typ der Auf-
zercnnung
0 Easic-Programm
1 numerisches Feld
2 alphanumerisches Feld
3 Byle
Name der Aufzeichnung
Lzinge der tolgenden Aufzeich-
nung
bei Bas c-Programmen:
Autostart.Zeilennummer; enf
hält das 1 5. Byte den Wert 80h,
erfolgt kein Autostart
bei Bytes: die Antangsadresse
bei Feldern enthält das 15- Byte
einen Code Jür die Variable, un-
terder das Feld abgelegt wird
bei Basic-Programmen: Uinge
des Programms ohne Variablen

Das lJtillty"Programm ist in zwei Hauptteile gegllederl: das
lüaschinencode-Programm zur Gewinnung der lniormationen
aus dem Header und das Basic-Programm zur Bildschirmdar
stellung.

Programmablaufr Nach RUN wird BAMTOP heruntergesetzt
und das Maschinencode-Programm, das in einem DATA-
Statement enthalien ist, in die Speicherstellen geschrieben.
Nun erscheint auf dem Bildschirm die Anweisung für den Be-
nutzer (siehe Hardcopy). Das Maschinenprogramm wird auf-
geruf en, der Kassettenrecorder gestarlet, die gewonnenen In-
formationen werden ausgewertet und auf dem Bildschirm dar-
gestellt (siehe Hardcopy). Abschließend wird der Benutzer
nach einem erneuten Programmablauf gefragt,

Erläuterungen der einzelnen Programmzeilerr

2.11. Byte
12. und 13. Byte

14. und 15. Byte

16. und 17. Byte

20
30

70

SprunC ins Unterproqamm Maschinencode einles€n
Anweislnqen iÜr den Benuizer und Starl
A!tul des Maschinencodeprog|mns

-'il,l?,z."
l:lr:'$y!u!90 AusFbe 3/Augusl 1984

1oo Länqe de.lolgenden oal€nalizechnhg 12. und 13
Byre
Anldgsadresse ode. Autoslart-Zeilennummo. 14.

Proo6mm|mOe ohne Varlablenbereich
A der Aulzeichnlno 1 Byle
oer Slr nsvar ablen a$ wkd e n dem Typ entspre.
chender Text zugewies6.

2ao 22O Der Shlngvarablen b$ w rd d6r Nam6 der Aulze ch-
nung zugewiesen Zur b€ss€r€n Erkennbarketw€r
den Leezeichen durch : ddSeslelll

23O-2AO Aild3chimausqabe von Typ und Name
2TO-284 ProgEmnvezweiglngdgfrTypentsprechend
300.360 BildschirmausOabebeimBasicProOramm
370.450 Aildschkmausoabeb€iF€ldeh
460 490 Bildschirmäuscabe bsi Bytes
500.530 Proqrammende oder Spruno zLm Anrang
540.560 Proqramm zum Eiflesen d€s Maschinencodes
570 oAlAstatemenroezimalwenedesMascrrinencodes

Lisle

Listing des Maschinencode-Programms

Speclrun

110

'120

130
1401a0

der v€rwendeten Variablen
L3llldiab e iur Schleiten
LänCe dei qesamten Dalenauiz6ichnung
AntanCsadresse oder Aulostarl.Zeil6nnLmmer
LänOe des Basc-Proaramms oh.6 Varlablen
art der Aul2eichnunA (Basc Feld oder Bytes)
Code iür die Vaiab e, unler der ei. Feld abgespeicherl wrd
lvp

variabl. unlerder ein tod abgeleol wrd

7000
7001

7003

7000

37
3E 00

DD 21 aO 70 ld ix,7080h

11 11  00  ld  de0011h
CD 56 05  ca l0556

(Ulr-Rainer.Greite)

c9

:  t ' f  P F e n  I

E F - : l C  F r n l r 3  i L

I . ] :  TL  E  :  HEF IC  ER , -

:  : r j  I :E
E i R : :  I a - F  r c  !  r  j r l  E ' !  f . ' _ :
, r a i i 3 E . E r r  o  E !  j : F _ !

i : i F E -  l i  -  I  , i ?  -  !  i  L  i  I  1 r  t  s  r  1  ! r L
i : E i L E :  I ' i t

Hardcopy vom Bildschirm



1 0  R E l l  o  L t L f - R 3 i n e r  ü f E i t e
3 5 B O  E r a u n 9 E h { E i t  X 9 E 4

3 ?  E L E F R  4 6 6 7 1
s t l  G O  S U E  5 4 | ] :  R E I ' I  t ' l B t E h i n E n a ü

d E  E i n F ü l l e f l
+ o  F R I t . l T  R T  5 . 8  j  " B i e 5 e 9  P i o E r 3

t i \  5 t e L L 1  d e n  I n -  h a l t  d e :  u n f t

P s i r r r s  3 U f  d E r r l  E i  L d - s { h i r r 0  d 3 r .
5 0  P R I I I T  r l T  : 1 . e , ü :  5 P U  L e n  5 i e  d

i P  E t s g r E t t €  3 n  d r n  F n  f  t s n . l  d E E  P
r o 3 a 3 m r n 5 ,  d a u e c L e n  5 i e  i t l e n d e i
n e  T ä s l e  u n d  E t s i -  t E n  5 i e  d E n
t r a t E e 1 t e n f  E  ' : ' l  l  d e  a .

E O  I F  I l ' l l l E Y * = " '  T H E I I  G D  T O  E o

?O CLS :  RI i l lDOl ' l I?E UER ?Ae.?3
E g  F R T N T  F L r f S H  : 1  ,  C 3 i E E ! t e n r ' e f

o i d E i  s t ' l P F e n  l  '

s o  F R  f  N T
: l .EO LET L9 =PEEt i  3ö6:1.1+356 +PEEK

e OB: i "P
' I :1 . |a  LET s t  3  =FEEh ?9S15+356+FEEit
E E B 1 4
: L e o  L e T  ! ? F  = P E E l i .  s ö 8 : 1 . 5  + 3 5 6  + P E E t .
E6E r.6
l . 3 ro  LET  tgF=PEEK ZeSSO
1 4 8  I F  t ! F = O  T H E I I  L E T  3 * = " F B : , I L :

1 5 l a  I F  ! ' i F = 1  T H E H  L E T  3 $ : ' , n u m e f
i 5 C h E 5  F E L d

1 6 ü  I F  l g P = 3  T H E I I  L E T  3 6 =  a L P h 3
n U I ' i e a i 9 a h e r  F e  t d

1 i O  l F  t ! p  = 3  T H E I I  L E T  3 : l =  E r  t e t

] . a o  I F  t ! P : 3  F l . l B  L q : E S 1 e  F t t D  r t
a : 1 5 3 6 4  T H E t i  L E T  3 $ =  E ' t t e s  { 5 ' l R E
g l J *  t

] . s B  D r t " 1  b *  t  f ü l
E 6 ü  F C r R  n = e 6 A O 1  T O  3 $ 6 : 1 , 9
e l E  L E T  b $ ( n - E 6 | 3 S | a l = C l - l R $  P E E K  n

.  l F  F E E F .  n : 3 e  _ T H E H  
L E r  t , $  i n - e € B

EEO i . ]EXT N
e s o  P R I I ! ' r  F T  5 , @ j ' T , J p r  " j ä $
E4O PFII . ]T
e S O  P R I I I T  " l . l € r i , e ,  ' I  E  S
e6'A PRlNT
E ? ' A  I F  1 . J P : 1  O R  T ' J F = E  T H E T I  G O  T

o  3 7 0

äöO 1F t ,J  F =3 THEI. ]  GO TÜ 458
e B E  R E l l  E ä s  i  C  - F r O !  r g f r r t ü
3 O S  F F I l . l T  G e s s m t  L s e n E e :  " ; T F B

: 1 7  j  L 9 ;  T n B  e e  j  "  e g  t e E  "
5 1 | a  F R I H T  E r f 5 I e - P . D g  r t s m m  :  . i T F

E  1 7 :  t 9 F i T R E  g : i  E ! t e s
3 e e  P R I I I T  ' U E r i ä h l e n :  " i T F E  : 1 . ?  j

t g - l l P ; T | f E  e E j ' B g t E s
33S PF I r " tT
3 4 S  I F  P E E t r .  ? A B : 1 . 4 = 1 e 6  T H E t l  F R I N

T  " F . e i n  B U t s m a t i E i h E i  F i ü g i E r r I  s t
E f 1  ,  G B  T O  5 A ü

3 5 r A  F R I N T  " F u t o m E t i 9 f h e i  P r , l g f  3
I l m t t 3 r t  i n  Z E i l e :  " I T R B  l , ?  j s ! ä

SEra I : rü TO Srae
3 7 S  R E t l  F E  t d
! G r 3  F F I  T  E e E s l l l t  L 3 P n ! r E :  " i T F l t s

' I f  
i  l l t  '  B ' t t e r "

3 S O  P R  I H T
4I3S LET ' ' l  3  i  :FEEK PEö 14
4 L o  f F  t g F : 1 .  T H E l . l  L E T  v 3 r - : v ä . - 3

E
4 : O  I F  t I F = E  T H E I ' I  L E T  V 3 i = V ä ' . 8

6
j l 3 B  L E T  c $ = ' l H R $  v B r :  I F  l f F = e  T

H E t l  L g T  r $ = r : t +  $
+ + Q  F R I I I T  U 3 r i a b L e  u r r t e f  d e f  d

l 5  F e L d  3 b -  ! e l e 9 t  L r i i d :  ; T R E  L

450 E! f ,  Tr l  5Ee

4 ? B  F R l t , l T  ' L i e n g e  :  "  j  T F E  1 ?  j  l g  j
,  E ' J  t e 9 .

4 E r 3  F R I N T  l l t i  l t s n E 5 3 d  i E 5 s e  :  j  T F

4 9 | ]  F R I l . l T  E n d 3 d . e r 9 e  :  j  T R F  1 7

5 | J O  P R I t { T  S 1 j  F T  O . ! a ;  t s R I S H T  1 :
E f n e u  t  E  l  P t ü ! l ä i t f i t  L . : ü f  ?  ( . J . , l l )  "

F l . r3 IF I l . lKgtS-  THEl . l  GO Tg 5: l "S
5 E C '  I F  I H K E Y $ 1 ! ' ' J "  T H E I I  5 T L 1 P
5;rg üL: ,  :  Gg Tg 4|e
5 4 O  F l l R  n - 3 E E ? 3  T r l  S E E E S
E 5 O  F F ! : O  t :  F ü f i E  n , s :  l . l E X T  n
5| f0 FETLIRI , I
5 7 q  C F T F  5 5 , E e . E , 3 ä 1 , 3 3 ,  : l . E E ,  : 1 . 1 e

.  i f  ,  1 7 ,  l a ,  p a s . 5 E , 5 , 3 4 1

Basic-Lisling "HEADER"
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Screen-
Komfort
Fünf neue Befehle für die Arbeit am
Bildschirm mit dem ZX81 (16 KByte).

Dieses Maschinenprogramm soll das Arbeiten mil dem
ZX81'Bildschirm erleichtern. Das Programm liegt über RAlvl.
TOP und ist nur 2O4 Byte lang- Es bleibtalso noch genügend
Platz für lhr Basic-Programm.

Folgende Eefehle stehen dem Programmierer mlt ZX-
SCREEN zurVerfüg!ng:
R (steht für ,READ{) liest den lnhalt aller 24 Bildschirrnzeilen
und speichertihn in einer Zeichenväriablen. Der Bildschimin-
halt wird nicht verändert-
W (steht für 'WR|TE4 überträgt das Zeichen aus einer Zei.
chenvariablen aut den Bildschirm. Während der vorherige Bild.
schirminhalt mit SCBOLL oben aus dem Bildschirm verschwin-
det, erscheinen von |]nten herdieZeichen aus der Zeichenva-
riablen. Das siehi beser aus als ein elnfaches Uberschreiben
des Bildschlrminhalts mit den neuen Zeichen- Den Befehl,W{
können Sie auch durch PBINT AT O,0;Zeichenvariable erset-
zen.
E (steht lür ,EXCHANGE<) tauscht den Inhaltdes Bildschirms
gegen den einer Zeichenvaiablen aus.
S lsteht für ,SCFIOLL() ezeuqt ein flackerlreies Verschieben
aller 24 Bildschirmzeilen um eineZeile nach oben. Die PRINT-
Position wird nicht verändert.
C (steht füT,CLEAR() löscht den Bildschirm durch mehrmali-
ges Auslühren von,SCROLL(.

Die ZX-SCREEN-Betehle werden so ln eine Programmzeile
eingegeben:
PBINT USR 32564iBelehlsbuchstabe (das'PRlNT. ward nicht
ausgeführt)

Um den Betehllcl auszuführen, Uppen Sie also einl
PRINT USR 32564tC

Beiden Beiehlen,R{.  }W(und }Eu muB auBerdem noch der
Name einer Zeichenvariablen angegeben werden, zum Bei-
sprel:
PRINT USR 32564:R.X$

Uberträqt den Bildschhminhalt in die Variable X$. Die Zei
chenvariable muß vorher dellniert werden, in diesem Fall:
Dlt\,4 x$ (768)

Es können auch Zeichenvariablen mit mehr als einer Dimen-
sion definiert werden, zum Beispiel:
Dl l \ ,4 A$ (2,3,768)

Wichtig ist nur, daß die letzte Dimension 76a ist (24 Bild'
schirmzeilen mitje 32 Zeichen = 768 Zeichen), sonst hat das
beim llaschinenprogrammaufruf den Fehler ,Ll zur Folge Sie
können auch mehrere ZX-SCREEN-Befehle in eine Pro-
grammzeileeingeben. DieeinzelnenBefehlewerdendurchein
Semikolon voneinander getrennt, beisp elsweisei
PRINT USR 32564;R;A$;C;W;B$iStS

lJm in den untefsten beiden Bildschirmzeilen mit PRINTZei-
chen ausdrucken zu können, setzen Sieiolgende Programm-
zeile in lhr Basic-Programm:
POKE 16418,O

zxSl

Sie müssen aber unbedlngt vor INPUT oder dem
ZX81-SCROLL die Zeile
POKE 16418.2
eingeben, weil derZXSl sonst,abstürzt..

Außerden üblichen Fehlerunterbrechungen können bei den
ZX-SCBEEN-Belehlen lolgende f,,leldunqen auftreten:
E.. lJne aubter Befehlin der Programmzeile Erlaubt sind: ,R(,

L- Die letzte Dimension einer von ZX-SCREEN-Befehlen be-
nutzien Zeichenvariablen ist größer oder kleiner als 768.
S-' Der Bildspeicher ist nicht voll autgebaut. Abhilfe: POKE
16389,127 und nachfolgendes Löschen des Bildschirms.

Programmeingabe
Zuerst geben Sie eine BEM-Zeile mit der Zejlennummer 1

ein, die 237 beliebige Zeichen enthält. Danach geben Sie das
l,4asch:lenprogratn nii dem folgenden H'lfsprogramn ein.
10 FOR N:16514 TO 16750
2O INPUT A$
30 POKE N,16'(CODE A$-28)+CODE A$(2)-28
40 NEXT N

Nach der Einqabe des [,4aschinenprogramms löschen Sie
die Zeilen 10 bis 40 und qeben die Zelle
10 PRTNT USB 16514
ein. Wenn Sie dann 'RUN( einseben, wird ZX'SCREEN über
RA[,4TOP geladen. Danach löscht sich das Programm selbsl
mit 'NEW(. Vergessen Sie deshalb nichl, däs Programm vor'
her auf Kassette aufzunehmen. (Slefan Burkert)

Anfangsadresse: 16514
Endadresse: 16750

CD

ED
o5
o3

28
o2
OB
FE

FE

a2

37

20

CD

EE

't2

1 a

o2

a0
3E
2A
ED
02

E7
2A
1 0

CB
23
2 1

28
2A
2A

01
E5
1 3
1 a
c5
c 1
c8
5D
EO
c 1

o2
01

52
t 0
52

o6
2 A

20
o 1
5E
00

38
02

1 A

23

E5
o 1
BO
DI

cc
29
32

1 1

ol

E7
E3

23
03

1 2
96
o2

1 0
23

OB
D5
2 1
06
E]

oo
oo
7 l
ED
1 9

1 9

o6

E7
20
56

2 A
3C
OD
1 3
CD
o9
20

7 E
EO
78
c5
0o
2 A
c9

2 l
FE

5B
03
FE
2 A
38
1 6

co
D9
23
ED
0c
2 A
2 3
OB
E5
OE

E1

B1

o9
2B

EO 53

9D 2a
c3 c6
0c 40
ED 52
7 6  2 A
02 cF
28 06
CD E5

4E 23
42 2A

15 FE
7E FE
7a 81

1A E5
E6 BF
0D 20
76 2A
7 7  7 A
20 eB
0c 40

7 t  1 0

i
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IRS-8O/Video Genie

RAM-Disk kostenlos
Die Praxis zeigt, daß Programmierer ei-
ne RAM-Disk nur für eine Aufgabe be
nutzen. nämlich um einen Bearbei-
tungsstand schnell zu sichern. Das
geht allerdings auch ohne DOS und
RAM-Disk. wenn sie einen TR980 Me
dell I oder ll oder einen Video Genie
besitzen.

Schon ein Basic-Programm von 8 KByte l-.?inge ist ein qanz
schöner Brocken, auf einem 16-KBtte-System bleiben da
noch 8 KByte frei, auf einem 48.K8!.te-Compuier entspre'
chend mehr Diese fieie SpeicherkaDazität läßt sich sinnvoll
nutzen. Nehmen wiran, Siehaben ein Programm geradeeben
zum laufen gebracht, essind nurnoch ein paar Verbesserun-
gen anzubdngen- Sie äindern dalür einigeZeilen, und das geht
(natürlich) schief . Also alle Zeilen zurückändern? Normalerwei-
se hat man jalür diesen Zweck eine Sicherungskopie Da diese
aberauf einem Kassettensystem anzulegen und wiederzu la-
den langedauertund beiDisketten zumindest noch eine Men-
ge Tipperei bedeutet, lehlt eine solche Kopie meistens. Aber
genaugenommen hat nicht der Programmierer Schuld, son-
dern seine Tools taugen lediglich nichts. So ein Software-
Werkzeug ist näimlich nLrr dann gut, wenn es auch gerne be-
nutztwird. In diesem Falle bedeutetdies: Das Sichern und La-
den mLrß mit einem einzigen Tastendruck zu erledigen sein.

Das Prinzip ist recht einfach. Das aktuelle Basic-Programm
wird in einen RAM-Putferkopiert, und von da beiAbrufzurück-
geladen. Das Sichern geschieht mit Control-S, das Laden mit
Control.L. Auf dem TRS-8O Modell I ist die ControfTaste mil
Shilt-Pfeifabwäirts zu simulieren, däs Modelllll und alle Vtdeo
Genies haben eine eigene CTRL-Taste

Der Programmumfang von 185 Eytes erklärtsichausfolgen-
den EiOenschaften:
1. Der Anwendefsolldie Größe des RAlvl-Putfers selbstwäh-
len können-
2- Sowohlder Putfer als auch das Maschinenprogramm müs-
sen vor Basic geschützt werden.
3. Das Prograrnm mitsamtseinem Puffersollsich immer unter
dem aktuellen HIMEIV befinden. Es muß also selbst feststel-
len, wieviel KByte der Computer hal und sich entsprechend
selbst verschieben.

Zu 3.r Das Programm ist nicht relokatierbar geschrieben. Es
enthäll an 12 Stellen absoluie Adressen. Dafür oibt es eineTa-
belle, die der Laderzur Korrektur benutzt. Der B;to<atorwurde
an den Basic-lader anqehängt, weil ich der Ansicht bin, daß
sich das besser abtippen liißtals DATA-ltems. Da diese Technik
sehr niltzlich, aberziemlich unbekannt ist. wird sieausführlich
beschrieben.

Der Lader (Listing 1) tragt zuersl nach der Pullerqröße BZ
(Bufler Size). Dann stellt er in Zeile 30 fest, wo HIMEM {HM)
liegt. 'HM - (Bz+fum - L:inge). ergibt das neue HM, was
in den HIMEM-Pointer (HP) eingetragen würde (Zeile 4O). Das
Maschinenprogramm wird mit ,ORG FOoOH (-4096k as-

sembliert. Daraus folgt ein Offset (OS) von ,(neuem) Hlvl -
ORG( (Zeile 70). In Zeile 80 wird das Programm durch POKE
unverändert in den RAIV geschrieben. Es bleiben aber noch
12 DATA-ltemsübrig. Diese halten die niederwertigen Bytes ai-
lerAdressen, die verschoben werden sollen. Das höheMerti-
ge Byte derAdresse isl in dlesem Falle konstant, nämlich das
der AnfangsadressF. Sorrir erq bl sich e.re Adresse e.nes lu
ändernden Bytes als lAD: HM + E.lTabelle), siehe Zeile 100.
Das Byte und das ihm folgende werden als Adresse (des Ma-
schinenprogramms) gelesen. Daraut wird OS addiert. Die
Summe wird zurückgeschrieben-

Diese Technik ist gutfür Programme von nicht mehr als 255
Bytes. Werden es mehr, dann istso zu verfahren: Schauen Sie
zuerst aul Listing 2. Da steht in Zeile 13: ,RELAI EQU $'2r.
lm Code-Feld finden Sie F0O4. Das ist die Adresse des Adreß-
teils des vorhergehenden Bef ehls mil absoluter Adressierung.
Auf diese Art sind alle zwöif entsprechenden Adressen mit
,BELA1-RELA12. bezeichnet. Ab Zeile 100 ist mit diesen La-
bels eine Tabelle deliniert. Wollen Sie die vollstäindigen Adres-
sen, müssen Sie nur anstatt 'DEFB. rDEFW< schreiben und
das :OB jeweils weglassen. In Listing t hätten Sie dann 24
Bytes zu bearbeiten und zwar so: ,FOR l:1 TO 12:READ
BL,BH:AD=BL+256' 8H.. .{-

Der Lader darf nach dem Kaltstart des Comoulersnureinmal
laulen. Deshalb endet erauch mit NEW Dennoch: Einlach das
Programm wieder zu laden und zu starten, aeichl nicht. Sie
sollten vorher einen RESET erzwingen. Die Konlrolle auf ein
,Be-initc ist ziemlich auiwendig, wenn man unterstellt, daß das
Programm auf den verschiedenen TRS'80'sund Video Genies
laufen soll. Wenn Sie die Kontrolle einbauen wollen. dann so:
Stellen Sie lest, welche Inhalte 4016H und 4017H ursprüng-
lichhaben. ZuProgrammbeginnprüfenSiedann, obdiesebei-
den Byies noch ,original( sjnd. Wenn nicht, drucken Sle )La-
der schon gelaufen, Sytem neu starteno.

Noch etwas: lm Lader wird nur einmalig festgestelll, ob der
Pufier über oder unler 32767 startet. Das erspart lhnen viel
Tipperei, setzt aber voraus, daß Sie sinnvolle Pufiergrößen
wählen. Auf einem 16-KByte-System hat der Anwender 16
KByte unter 32767 zur Verfügung, auf einem 48-KByte-
Rechner 32 KB).te mehr (unter 65535), wegen Disk-Basic
und DOS aber nur 38 KByte insgesamt- Da der Puffer höch-
stens die Hälfte davon belegen sollte, erqeben sich I KByte
tür den kleinen Ausbau, 19 KByte für den groBen. In beiden
Fällen ilbe agert der Puller nicht die magische Grenze von
32767. Die vielen Tests darauf können also entlallen- Listino
2 zeigt das AssemblerListing von ,Pgm'Diskr

Einige lvleldungen gibt das Programm aus:
,PGM SAVED(: Nach CTRL-S. Programm ist gesichert, altes
Programm im Puffer ist überschieben.
'NO PGM TO SAVE( Nach CTRL-S Basic-Soeicher ist leer
Verhindert, daß auch Putler gelöscht wird.
,PGM TO BIG{i Nach CTRL-S. Programm größerals Putfer, al-
ter Puffer bleibi erhalten.
NO PGI\,4 SAVED( Nach CTRL-1. Kein Proqramm im Puffer.
,LIST( Nach CTRL'L Programm wurde aus Putter geladen
und wird gelistet. Gegebenenfalls mit ,BREAK. abbrechen-

(Peter Wdlschlaeger/lg)
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POKE-Listen-
generator
Die Weitergabe von Maschinenprc
grammen, die am Tl 99/4A mit dem Mi-
nimem geschrieben wurden, was bis
her auf direkte Programmüberspielun-
gen oder selbstgeschriebene Listings
beschränkt. Unser Programm für den
Tl 99/4A mit Minimem oder Assembler
schafft Abhilfe

Basic-POKE"Lisien bilden auch für Programmanwender oh-
ne pssembleAenninisse den Zugang zu Maschinenprogram-
men, wenngleich sowohlihre Erstellung wieauch die Eingabe
mühsam und fehlerträchlig ist. Das vorlieoende Programm
nimmtnun die Mühe der PoKE.Listenerstellung ab, indem mit
einem einfachen Programmaufruf nach Angabe der Start- und
Endadresse die zugehörige Basic-POKE-Liste erstellt wird.
Was dann noch z,i tun bleibt, isl die Ergiihzung der Pokeliste
durcheine FOR-NOC[-Schleffe mit den POKE-Befehlen fürdie
Zieladresse Um noch einige interne Fointerzu seLen, die filr
einen reibungslosen Programmablauf notwendig sind, muß
nan die ferUg erstellte Pokeliste abspeichern, in XBasic einle-
sen und neuedich im MEBGE-Format abspeichern. Nach d€m
EinMERGEn in die FOR-NExT-Schleife verhäli sich das Pro.
gramm so, als würde es überdie Tastatur eingegeben werden,

h AlederAnwendung des Programms zusammen mitdem
EditorAssembler ist die Absolutstartadresse mit ,7'!18( auf
FIOBG abzuändern, da dervorgegebene Speicherbereich mit
dem Editor/Assembler nicht zur Vedügung steht. Auch die
Ubertragung in ein unter XBasic laufendes Programm ist mög-
ljch. Dazu sind die unter REF definierten Utility- Eqautes anzu-
passen und,XMLlNK{ {im XBasic'Modul f ehlerhaft} durch eine
korriqierte Routine analoq der I\,4inimem- oder Assemblerver-
sion zu überschreiben.

Das Prograrnm stadet mit dem Aufruf: ,CALL
LINK("PEEK'lstartadressq Endadresse).. Es generiertein Ba-
sicprogramm von DATA-Zeilen ab Zeile 10 in Zehnerschritten
aufwärts. (Karl Hagenbuchnel/lg)

Lisling 1.
Easic-tader mit Relokator d€r RAM-Disk für Prooramfie

Listing 2. Assemblerlisling der 'PgnFDisk(, schlägl im
Tempo iede echte RAM-0isk

:
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vc 20

Speichern und
laden ganz
einfach
Beim VC 20 eignen sich die Betehle
Load und Save nur zum Abspeichern
von Basicprogrammen. Dies ist ein
großer Nachteil des VC-Basicg der zur
Folge hat, daß man Grafiken oder Son-

kann.
Dje beiden neuen Befehle haben folgende Syntax:

SYS B1 'F.N.(A),(E) für Save
SYS R2,F.N.. für Load

Es bedeuten:
R1 Slartadresse der Saveroui ne
B2 Startadresse der l-oadroutine
FN. Fllename
A Anfangsadresse des abzLrspeichernden Bereichs
F Fndad essF des db,,Jspeichernden BFreichs
A und B werden dez malangegeben.

Bei diesen Befehlen rnuß im Gegensatz zum VC-Basic im-
mereinFilenameangegebenwerden. ZurVerdeutlichungzwei
Beispiele: Beispielprogramm 1 )Hardcopy des Bildschirmln-
halts aui Kassette(
1o A=PEEK(648)- 256
20 E=A+506
30 sYS R1 "Bird'14),(E)

Dleses nützllche Unterprogramm kopiert den B ldschirmin-
halt auf die Kasseite Erklärungen:
Zeile 10: Berechnung der Anfangsadresse des Bildschirrn-
spelchers PEEK(648)gibt das Hiqh Byte des Bildschirmspe-

Zeile 20: Berechnung der Endadresse des Bildschirmspei-
chers.
Zeile 3O: Aufruf des [,laschinen programms. Die Bildschirmsei-
te wird unter dem Namen )Bild( auf die Kassette gebracht.

Beispielprogramm 2 )Hardcopy der Grafikseiie auf Kas-

1 0  A = 4 O 9 6
20B:7295
30 SYS R1 "Grafik"(A) (E)

Zum Abspeichern hochauflösender Grafiken kann oblges
unterprogrämm ein gesetzt werden.

Erklärungen:
Zele 10: Angabe der Anfangsadresse der Grafikseite
Zeile 20: Angabe der Endadresse der Graiikseite
Telle 30: Aufrui des lvaschinenprogramrns. Die Grafikseite
wird unter dem Namen )Grafik( auf die Kässette gebracht.

Dleses Programm bezleht sich auf Graflken, die mit dem
[,4odulVC 1211 erstellt wurden. Hat man auf e]ne andere Art
eine Grafik erzeugt, sind die Programmzeilen 1O und 20 ent-
sprechend zu ändern. Wenn der Baslc-Lader in Verbindung

derzeichen nicht speichern oder laden

Pokelislengeneralor (Schluß)

.üJ.J?-i--
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mii der Gralik des Moduls VC 1211 eingesetzt werden soll,
mu8 er um die Zeile,95 GRAPHIC2:GRAPHICc ersänztwer-
den. Dies istnotwendig, weilsonst die Grafik das lllaschinen-
programme zerstören wÜrde

Um die gespeicherten Bildschirminhaltq Graliken, Maschi.
nenprogramme und so weiter wieder von der Kassette zu la-
den, gibt es zwei l\,4öqlichkeiten:
1. Den Befehl LOAD"F.NI: 1.1

Oieser Befehl ist im VC-Basic enthalten und dbeitet ohne
das Maschinenprogramm. Er hat aber einen großen Nachteil,
Man kann ihn nur manuell verwenden, weiler den Programm-
endezeiger verstellt. Wrd er in einem Programm aufgerulen,
besteht die G€fahr, daß das Programm wegen des verstellten
Z€igers abstürzt.
2. Den BefehlSYS R2 "F.Nl'

Bei diesem Befehl wird der Proqrammenddezeiger nicht
verstellt. Er kann also unbesorgt in ein Programm eingebaut

Beide Betehle laden die gewünschten Daten von der Kas'
sette in den RAful-Bereich, und zwar wieder genau in den Be-
reich, von dem aus sie gespeicheri wurden.

Das Maschinenprogramm 'LOAD SAVE. kann mit Hiffe des
Basic-Laders (siehe Usüng 1)eingegeben weden. Der Basic.
lader bringt das Maschinenprogramm (siehe Listing 2), wel-
ches in den Data-Zeilen steckt, in den obersten Bereich des
RAlvls, derfür Basic zugänglich ist. Dieser Bereich hängtvon
der Größe des BA[4s (beziehungsweise von der Anzahl der
Speichererweiterungen) ah

Nachdem man das Programm eingegeben und mit RIJN ge-
startet hat, steht das Maschinenprogramm an qeeigneter Stel-
le im RAl,4. Am Bildschirm können wir ietzt die Werte R1 und
R2, also dio Startadressen d€r SAVE- und der LOAD-Boutin€
ablesen. R1 und R2 sind, wie gesagt, von derSpeicherkapazi-
tätabhäingig. BeiderVC 2o-Grundversion ist R1 =7585und
R2 = 7632.

(Michael Schotze)

I O  R E M  ' L O A O - S 6 V E '

3O REM (C)  lg ,A3 BY i ' I ICHAEL SCHOLZE
40 FEH
5g RE'I' 4404 TELGTE ?
6O REM
?O REM O TECKHOFFSKhMP 15
BO REM
96 REü
l60  6OR=PEEK(  55)+PEEK(  55)  ta56-95
l1o  HB=rNt (  ADR, ,usE '
leO LB-AOR-HA*256
I36  POKE55,LB '  POKE56.HE
I4O FOR I  -6ORTOAOR+68 '  READDC:  POKE T.DC t  I 'EXI I
l5O PRINTCHRTT(  147) ,  "SAVE C SYSTTADR
I60 PRINT
l7o  PRINI 'LOAO t  sYS ' ,  nORr4?
lao oä- t63e,84,ee6,  t69
t 9 0  o A T A 0 , l 6 a ,  t , l 6 0
?46 BA' fA |  ,3e ,eA ,?54
e l o  D A  r A 3 e , 1 3 a , e Q s
?e6 DAJA3?,e47,2r5
e 3 0  0 A T A  1 6 1 , 2 0 , 1 3 3
?4O OiTAlS3,165,e l  l is t ind 1.  Basio.Lader zu
aso oATAr33,194.3"  : ; ; ; ; " ; ; , : : " '
a50 0A-rAa33,?06,3e
e 7 0  D A T A I 3 8 / 4 O 5 , 3 ?
e6B Qf i tAe47,a l5. t65
ego DF'TA?O , t33, t?4
3 O A  D A T A 1 5 5 , e ! , 1 3 3
3 1 6  O 6 T n  l ? 5 , 7 6 .  r 3 3
3?6 DArAe46.O.3? .e4
3 3 0  0 A T A a a 6 , l 5 9 , O , l 6 e
34O OAtA l  ,  16O,1 ,3e
330 I laTiAO,e54,76,66
360 DA-ri245,O
370 NEl,l

6006 ?o 54 E?
6003 A9 aO
6095 he st
E g o ?  a 6  a t '
6S0S eA 50 FE
600c e@ en cD
60gF ?a F7 07
6 A  t e  n 5  1 4
6 0 1 4  a 5  c  t
5 0 1 6  A 5  1 5
6 0 1 A  8 5  C a
6 0 l A  a @  F o  c E
6 0 1 D  e 0  a A  c D
6@eo e@ F7 07
60e3 äs 14
6045 a5 6E
6047 n5 !5
60e9 a5 AF
60aB 4C A5 F6
6geE 6@
6E?F ?O 54 E?
5034 A9 AO
6034 Ae Ot
6036 AO Ot
603S ?0 59 FE
6038 4C 4e F5

S F V E  . F i l € n ä m e  h o h l e n

S e k q n d ä € r a d . e . 5 €

F  i  l . p a r a m e t e .  s c t z e n

6 n f a n s 3 a d . e s s e  i n  F r t c .
F A C .  n a c h  : ' 1 4 , $ 1 ä

6 n t a n 9 3 . d r e s s e

P r u e t t  ä u f  K o m a
E n d ä d . e s  s e  i n  F A C .
F A C .  n a c h  $ 1 4 , j F l 5

z u r  s a v .  R o u t i n e

L O a O  . F i l e n a h e  h o h l e n

seKu h  r tä .  rä . t r  e  33  e
F  i  I  e p a r a h e t e r  5 € t z e n
z u r  L o a d  R o u t i n e

Listing 2. Maschinenprogremm

"Loa+Saveu

JSR 5Ea54
LOn fi*g
LO8 $50I
LOY Sllet l
JSR SEsO
JSR 5COA6

LOA jt 15

JsR SCEFD
JSR I9COB6

LOA EI5

BRK
JSR 9Ee54
LO6 tlleto
LOX {$O1
LOY f$ l
JSR iFE5O
JMP 5F544
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a
I Wer kennt den
I Apple ll?
. Gibt es lb den Apple II ein
I Pbgftmn nit den nan lemen
. tanr. Scn'eibmascr'te z!

I. Kain nan das Floppy-
a Lautwetk vod Tl99/44 Modell
I PHP 1250 ü etnen Apple I an
.sc ießen! Wo gi bt es ein Inter
a lace duu? wo gttbt es ein

G ft li kJn t e da c e lü r d e n A DD te

I r"o *r" u"",., ."1r,",",0' 
^*

II Wer kennt die
I cBM-systeme?
I Kann ntu Prcgranne tür <led
a Conno.rore 64 auch auI dem
. CEM 8096K veBenclen?
I A. wagner

I tct Oes'r"e einen CBM 3032
t lkd qnel Dncket NEC PC
) 8023&C tst es dögti.h..ten se-
I sämrer zei.hensdrz des
. Dtuckeß von CBM aus M.
I sreuem?

Heinz-Rainer Eichhoßt
I
] Wer kennt den
I Pc l boo?
I Gibt es bein PCISAA Adres-
. sen, in clenen <lie Uhneit abge-

I 
sPeicnei ßr? 

Michaet Exnel

I w., a,.t.r rlJnpheneseäte
uncr Prcqntune lü. cle, rcl5AA

l "^z 
-

I wie kakn tue den ta:)soo in
a Selbstbau eM em? wer ke n nt
I eDe leiclir veßtäkdliche Ein-
. führung in die Mashiheßpa-

I cle des-Pc-1500?

I
' Wo gibt es ehen ll|.-Adapter
a tür den PCl s'A oder eih größe

a G. Burger
I
. züm shatp rc.1500 qibl es
I läul deuls.nem A dp@spekl- er soqe,arrres ,SoItwaF-
a Road CE ts3 nit !40 Sensona-
. sten zut beliebisen Belesuns.
I Da6r bin t l seür hle4ssren,
a kohnte aber bisher in Deulsch-
. lard leine Eezugsqueite tin
I fer' 

wü kün mir weiterhel

a 
Ma''ih schtnheis

a Wie kamtch den PC.tsN nit
I meinem Apple I komnunizie-
r E lä$en - über Interlace
I odet Telelonnoden?

Wer kennt
PC-1401?

Wie |äßt sich clet PC-I4AI an
die 1'hemockucker/Miktokas
ettentecorder-Einheit CE 125

Klaus Mühlbauer

PEEK-, POKE- ukd CALLBe-
lehle sind in Hahctbuch des
ßAl nicht e*lärt. Wer ketut er

SteIan LUE

Wer ketrt Lilenlur zun ß41?
Bemhatd Dlapa

Wer kennt den
PC-1245?

Wie kann man mir den Shary
PC12.ß und CE l2s mathenati-
sche Fviktionen gatisch dat-

Waller Bienank

Gibt es !üt de. PCIU' eine
Speicherctüeitemng?

Chnstian von den Brinckeh

PC-1212 erweitern?
ßl detlaclüuA et es Slatp

PC1212 an eiien Bitdschim
möglich? Wenn ja, wie? Welche
Ausbaumö1|ic h ke iten und Prc-
gnnne gibt es lib den
PCJ2]2?

Günther HaDth

Wer kennt
den MZ7O0?

Wie lasseh sich Comnodoe
o+Ptogdmne tüt den Sha.p

Dr. Johannes Li

wetche Joysticks passen an
den Shatp M2731?

Tho6ten Reich

Wie kahh man beift MZ70Q

Markts Fiik

Spnles s'nd bem M2700 nicht
möqlich Daabenötrgl man spe
zieUe B'ldsch'mconlroier. d'e
dreser qomputer nichl besrtzl

Wie setze ich beini Mz73l
POKE. $d PEEK-AeIeN ein, .ta
mit meine Ptogamne sctuer

A. Steller

wer kennt ein emptehleF
wefles Btch, uß sich tuit cleB
M2700 ii Paßcat tnd Baic eituu-

A^dt6 Ru*hnerer

Wie ereiche ich beim MnA1,
zam Beispiel in einem Basic
SpielprcgEtu, daß bei eiken
1'atehdnck eine Eeregtng
nrtnl nur un eine Cußorposr:
tion, endem kontinuie.lich et-
Iolgt? Bei nitgelieferte, Ma-
schinenptugJannen lunktio-

leß Grchnü

wie ruIe ich währcnd eines
Spiels den Neiten Zeichenge-
nedtor des M2700 ab? Wa gibl

Ma*us Bicker

wie kaji ich bein Mn ein
Ma*hihenpbgfann at SA-
vEN? Wie kann ich es laden, oh-
ne den Basic{Rterp€ter zu |a>
schen? Gibt es Litentut zum E -
Ieme n der Maschine nspnche?
Wet hat eine PEEK/POKE Be-

Christopher klzmatu

Wie kan, mü ein Fotrtu-
Prcgamm in MBasic urcctrei-
ben? Wie Iaißt sich ein 6+KByte
Computer vie Comnodore U
oder Shary M2700 in Fonnn

Hetbert ftavbäcket

.1esef
- - - - - a

Wer kennt
das Colour Genie?

Ith b*iEe ein Coloü Genie.
lEider nehnen wir im Schulur-
tefticht ntr Pascal dufth. Gibt
es für da Colour Genie eine

Petet Hanleld

Wie e@lgt ma auf den
Dncke! STX-80 Gntiken (keine
Blockgalik) mit dem Coloul
Genie EG 2000? Glbt es speziel
Ie Litentur tür EG 2000?

Jüryen Ott

Wie kam mah im Mictusoll-
Basic einen Befehl DELETE A bis
Bereichek(Beispiel:A = lA0, B
= 100. DELETE 100 bis 200; Et-
gebnis: zeile NL l0Obis20Ow-

Holgq Branl

.tDd dr'e DalerEcordei die
Iüt ComputerAtrendung an-
gepnesen wden, echte Agi-
IaJEcorder (beispr'elsreße der
Kassettenrecoder EG 2413 füt
Colaut Genie) oder nur polierle

Thomas Halenbeck

Meist handell es sich dabei
um qaM normale Audiorecol.
de!, deren Verslärker 'n die Sdr'
ligunq qesleuert Fr (keine kura
seschiossene Besie@erschal'
rung). Dadurch eDtslehen Rechl'
eckhpulse am Aüsgang Ernlge
sehrleue Datenrecorder arbel
ten nt echten Diqilalschaltun

Kanh man dtEh Umprcgftm-
mieEn des Bild*himcontmL
leß die Gftfikauflösung bein
Colour Genie e€rbessen?

Jens Uwe Spiedlg

we! kam mir ln{o ationen
über die Prcgftmmietung der
Rs23z-Schnittste e am Colaul
Genie geben? Gibt es schon fer
tige Prcgtamme zt! Datenübet-

Detlet Me

Monitoranschluß
lür 7O2?

lch besilze einen Casio
FX"7WP üh.] habe gehön, daß
es /ür dieses Genät SpercäerE -
weitetungen sovie ein lrletla-
ce zum Aßcmuß an Femsehga
fite beziehthgtreise Moniton
geben ett. wer kann nir dunh
Nenten @h Bezugsquelen wei-

Reinhatd Diener Udo Fischel

kerne festen Konrakte zu
HaDdlern I i - " rs le l iern
oder Computerc lubs ha
ben Sia können der Re
daktion lhre Fraqen
schrerben oder Probleme

Selbsr schlldern (an elniachsten
ber sorq auf der vorn belgeh-.fteten

l a l L r q e r L e k  K a r t - " ' L e s e r m e r n u n c , )
tF- tiire von l.land Wrr veranlassen daß sre

birchern und Pro von einem Fdchmann be
qrammbeschreibungen anlq,or lel \ rerden Al lge

bleiben berm Anwender meln rnreressrerende Fra
rmmer wreder Fragen of gen und Anl l , ,onen wer
fen Vrel mehr Fraq-"n er den veraflentilchl dre
.Jeben srch ber Compuler übn.Jen brienrch beant
lnrer,-ssenllrn. dre noch .norlel
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grammierers beantwonten
lassen. Das ist vor allem
der Fall, wenn es um be
stimmte Erfahruneren geht
oder um die Suche nach
soe^ellen Proqlammen
Wenn SLe eLne Anlwolt aul
eine hier veröffentiichte
Fraqre wissen - oder eine

Wir andere, bessele Antwod
- verölfenttichen aüf als diehiergelesene, dann
dieser Seite auch F agen, schreiben Sie uns doch
die sich nichl ohne weite_ Antworlen publizleren w]r
iäsanhanO eines sut"n AI Ül ener der nächslFn ALs
chr\s od-r aulorund der gaben Ber Beddri  s lel l 'n
Sächkunde emFs Hersrel_ wrr duch dFn Konl"kl 7wr
lers beziehungsweße Pro- schen Lesem her



. . .leserforllm. . .
I
lTl 99/4A -

I Spezialitäi'ten
I t. wie kann man beinTt99/4A
- mil Extended Basic ein tuo-
a s.rann nit Nanen und Titet aE

|Äurn "oLD cst. Nane( oder
I ,,RaIN CSI-Nare d dr'eres Pro-
a gren @nd nur dre*s) geta
a den und gestartet wrd, wE das
|ia au.h bei Drlsl€llenbelDeb
I nöq|ich ist?

2. Mich wnden üb.ioens. daß
I so schöne Betehle wi; zun Bet
' spiel MERGE (Mßchen von Pro-
a atanmen) ebenlalls nu! nit Dis-
I reae"'r,r,i'" vewe det wer
a.ten können. Wer weiß. wie
a mak diese Betehle auch tüt Kas-
. sette kre co rd e I bet ne b zu gäng-
I ir'cn nachen tann?- 

3. Weitertun tnteresten nich,
| ||olur dte berhnftbarc Schie-
. ne uber der rssralürbesrmml
I Et. Mit FCTN kün nü enige
I fu[ktionen direll abtulen. Isl
I es möglicn aucn selösl solcrie
a Belegungen z! deliniercn. zun
- Beispiel die Kombihation CTRL
a t nit RUN a belegen?- 4. Schließlich nöchte ichqeme
I wrsse,, oö nän ir einem
. E xt e nded -Bdic-Proqramn .ten
a Conputer anweien kahk. tun
a Standardbild ztrück2ukehren
. (BYE octer QUIT ats Bestandteil

5. Wie kann man äußerdem 4t)
a zeichen pro Zeile aul den Ettcl
' sch'm binsen. wie in ahlrer
| .r'en %Prospeklen argegeben

| leh*Utnk B"fti)
I

I z, r ,n,l z D,e qevr'unschrpn
houlrnen exßlreren la lsächl rch

|  .u l  tur  den Be Lreb m I  D,sket
' tefsralroo S e sind namlicn !e
I slindie Lles ROMS Lm Drsket
I ten Con(rolrer Ma! konnre sF
I  besfenfd l ls  a ls  Mdschrnen
I  sprrch Rout  nen nrchbider

Däzu rst aber enlweder das Mf

I  nLmem odel  der  Ed,ro/Asem
orei mir ursre ensra|on ror q

I  Z!  3 \ , ie le Proq.nm,ne von
t Texds llsLrdments benuLzen .l e
t  obere Tastenrehe n Verb0
I  dunq mi l  C ' l 'FL a ls  Funt lLonsl .
.  "1en Ihre Funlzr ionen s nd dann
I  äuf  sep.rdren Sher lef  au qe

I leqr werden l,onren setbslv;r
r sldndlLchlann eLne ahnlLche Be
I  equnq auch in erqenen Pro
I  grämmen er fo lqen,  d.  tede der
.  obelen Töslen n (ombrnatron
I  m, lFCTN oder CTFI,ernenspr
-  ,  e l len Code produE'  Duch
I  cALL KEY Ab{raqen kdnn drp- ser Code qeprun üd lur ernen

I 
entsplechenden spnns im P.o-

granm benütl werder Was
aber dchl gehl: Belegungen m
Beiehlen der An QUIT lNsen,
DELete, dle rm Edrt-Modus be
nülzL werden können sird nicht
mösl'cn, da diese auider Ebene
des Basrc hlerprelers und da
mit jn ROM hegeo müßten Be
sonders intensLv wrrd diese Be
legung ml( Funkionen aber bei

Maschrnencode Pro!]ramnen
genDl?l (dm Bersprel bern Tl

Zu 4 Erne derarliqe Möglich
keit isr uns nchl bekannt. müßle
aber mit entsprechenden
l,OAD.Wenen (enlspichr dem
PO(E anderer Compuler) reali
sieibar seh. Vielleichl kan!
hier ern Leer weilerhelfen

I
Zu 5 Um40zeLchen pro Zer le I

w'ede.qeben 2u konnen. muß |
3uf  Maschinensprach.Ebener
derv deocoiIoller umqeschal I

rur tvorausseuunq Mrn mem- |
Modul)  wurde in unserer '
Schwesrerzei 'schr l l  Compure!  |
personl  ch Ausqabe 21'83 auf  I
se,re 142 verof fenr l ichr  I

I

Ouassol-Ecko
Wer Kontakt iür Datenver-

bndungen per Akustrk-
koppler und Heimcompuler
sucht oder einiach nur am
Thema interessLei ist kann
uns schreiben. An dieser
Stelle wollen wir Adressen
und Telelonnummern von aL-
Len an dieser Technik mter-
essierten Lesern veröffendi-
chen Vergessen Sie aber
brtte nicht, Ihren Compüter-
lyp und lhren Interessen-
schwerpunkl anzugeben.
Schreiben Sie uns auch ob
Sie bereils mit emem Aku-
srikkoppler arberren. Je
mehr srch melclen desto
mehr Spaß macht es allen
Betei l ig ien. Die'Quasse),
slrippe{ blüht äufl

(1s)

Mit Interesse haben wir Ih-
ren Anikel,Quasselsinppei
gelesen Wir sind ein
C 64userclub der sich seit
elnjger Zeit intensiv mit der
neuen Technjk der DFU per
TeLefon beschäftiqt In unse-
rem monauLchen Clublnfo
berichten wlr ausliihrlich
UDeI Ut U und dle damrt zu-
sammenhängenden Proble-
me - natürlich merst auf den
C 64 bezogen. Wir planen,
unseren Mrtgliedern per Te
lefon Soflware zu schicken.
Ein Termnälprogramm, das
den C 64 in ein inlelliqentes
Terminal venvandelt ü'urde
von uns bereits ersrell1.

Speziell iur DFu-Nedinge
haben wt em DFU Sonder-
Lnfo mrt alLen Informationen
herausgegeben, die man
braucht um einen C 64 onli-
ne schalten zu können. Das
Inio enlhält auch eLne Be-
schrcibung unseres Term!
nalprogramms. Inleressierte

können es gegen 3 Mark in
Brieimarken bei uns bestel
len. Aniragen bitle an:
Intedace Computer Club,
Hindenbursstr. 98, 2120 Lü
neburg oder teleionisch
(04131/37876).

Ich besüze iolsende Com
puter und PeYipherie:
c8M8032, C8M4032, CBM
3000 C64, Floppy SFD 1001
(ds/dd), VCl541 und Datasef
te Drucker Epson FX80, Mo
dem Epson oder Tandy (ln
Kürze) Mejne Interessen:
Büsiness Anwendung, Expe
rimente und Amateütiunk.

RolfThomas Clever (DLl
KAR), Mauspfad 8, 5090 Le
verkusen 1, 'Ibleftn 0214l
7 7 2 4 7

Habe Commodore 64 und
Floppy 1541. Mein Interesse:
Experimente. Ich besiDe
noch keinen Akustikkoppler
wLll mt aberbaldeinen zule
sen

Claude Diderich, 64 rde
de Schoenfels, L 8151 Bndel
Telefon 00352/33 03 22

Das Thema Akustikkopp-
ler rnteressrerr mich Ich be
srize einen Commodore 64
mit Floppy ]ch beschäftise
mich hauptsachhch mir Ex-
perimenten Spielen und
Grairk. Einen Akustikkopp
lerhabe ich im Momentnoch

Eberhard Rithinq, An der
langen Hecke 109, 886I We-
chinsen, Telefon 09085/477
Ich möchte mich an Ihrer Ak-
t]on,Quasselslippe{ beteili
gen. Ich besilze einen Sharp
MZ'731 und suche eine
Rs232c-Schnittstelle zum
Anschluß eines Akusiik
kopplers. Bin an Proglamm'
und Edahrungsaustausch in-

Cünter Pflaum, Mergels
hand 41 4030 Ratrnsen I, Te
leton 02102/ 5 22 75

MeLn Computer Commo

dore 64. Meme lnteressen: .
Business-Anwendunq undl
Spiele Ich besiEe brs letz1.
n och ke in e n Ak ustikl.oppler I

Michael Schal ielhofer. .
Gämlrnqe-rsrr  l  8901 Ärnd-|
tLnq lelelon ubzJll12 uti

l;h besrtze emen C6a mn I
FloDDv l54i und Drucker sc 

'

wre Ärn Tandy Modem. Mer- |ne rmelessen smo: LxDen-
mente, HardwäYebau. An- |wenoerDlooTamme rn baslc
una *iemtter Häbe rünr I
Jahre Eriahnrnq mrt Perso-'
nal- und Hermcomputeln. I

Rudolf  Möl lenbeck Alte '
Lrnnersrr 24.4150 Krefetd t ,  I
Tblelon 02151,/2 0l 30 '

ich bin än Konräkren zu an. l
deren Besrtzern von Alaslrk- '
kopplern interessied Der I
Compulertyp Tl  99/4Ä Als '
Aku$ikkoppler drenl ern I
Tandr AC-3 lch Inreressrere.
mich fur Experimenle und I
Business Anwendunaen so- |
wie ällqemeinen Eriah- |
runefsaustausch

werner Volker, Romerstr I
43 7336 Uhinoen Telefon a
07161/3 15 2l  I

Bin an Datenfernubenrä- |
qrnq interessren und hdbe Iqelesen, daß ein Telefon I
Modem für den PC 1500 her. I
ausqebracht werden soil I
Wer wer,ß Bescheid? |
Kärl Heinz Krones. Nuß. I
dorfstr 6 725l werssdch Te- |
leion 3 18 67 |

Ich besilze einen4S KByle l
Speclrum und binamEinsaEl
vor Akustikkopplem rnler-.
essieft. Im A!qenbiick habe I
ich nochkernen Merne InreF r
essenschwerpunkte srndl
Basrc. Tabel lenkalkularon.
Balken-Kreisdialramme . IAoressen uno uälenve]1L\Jat. r
tuns Busness-Anwend u n- |

Mtclael Zrnner, Bettlraslr I
3i 6000Franktufl/M I 'Thle -

Ion 0611/7s L2 ss I
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Software-Test

SincLarrSpectrum in
Landen bei
kem eine N
ständlich,
auch

dieses Compuiem

llerslrchen mü dem Com zu
I modore C 64, spielt der sc

sehr flotl vor
nur ern$lmmlg

mit den gleichen
Für alie, die ih-

Spectrum mehr ent
locken möchten, konstruie-
ren dle Eniwickler momen-

srch das Programm,

ian ein MIDI-Iniedace und
passende MIDI-Software.
Damit entschwebt dann auch
Major Tom \dllis lossrelöst
und vö is poliphon ins AII
sofern natürlich ein MIDi-
fä]lger Synihesizer zü Ver-
füqrunq steht. Doch zurück
zur Muslkscheibmaschine.

Großen Werl leerten die
beiden Soft,mrclngenieure,
üb qens beides ausgebil-
dele Musiker bei der Enf
wicklung Ihres Program-
mes, auf Bedienungsfreund-
lichkeit. Bereits nach 20 Mi-
nuien konnte ich dank des
einfachen Dialogsystems mit
Cußorsieuerung, Fehler-

sie die Mög lk;' f'*""'"
mit dem das Schrciben,
Spielen, Drucken, TYanspo-
nieren und Speichen von
Musikstücken möqlich isi.
Die nötiqe Hardwarei ein
Spectmm mil 48 KByte RAM
und ein Zx-Dlucker A1s Ton
ezeuqe! dient der Beeper
des Spectrum. Deshalb kann
dieses S]ßtem, das sei gleich

meldunqen und drei Hilfs-
seüen, pe ekt mit der Mu
sikschreibmaschme umge-
hen, ohne vorhereinen Blick
in die Bedienunqrsanleüung
geworlen zu haben. Uncl sl
cher gibt es ernige, die diese
Zeit noch unterbieten.

sel zü Musikschreibmaschr
nei Seüe 0 das Haupimenü
qestattei spiel und Aus
dmck, Seite I die Eingabe
der Komposition und Seite 2
schLießlich brinql als Noten-
speicherlnhaltsverzeichnis
Ordnuncr in die verschiede-

Drei Menüs, hier Seften nen eineregebenen Lied
genanni, bilden die Schlüs- chen.

tzz ffi. Ausgabe 3/Auqxst 1984



Software-Test

Fü die Programmbedie
nung genüqen drej Tasten.
Dre SPACETaSIe beweqt das
Cursor Lichtfeld auf den ge
wünschten Befehl.,EIi-IER.
iühd diesen aus und mitlels
Druck aul dje Tasle Q se
langl man zunlck ins Haupt
menü zur Serte 0.

Alle anderen Tasten des
Spectrum tun mitUenirejle
nicht mehr das was man ei
qentlich von ihnen erwadet.

Aus$be 8/Au.Jusr 1934

Die Musikschrcibmaschine
arbeitet nrrt ejner total gean,
derten Thstatrdefinirron.
Doch keile Anqst. stumpl
sinnigres Auswendiqlernen
der Befehle und zugehöri
gen Tasten e biqt srch
dank der mitgeliefeden Ta-
staturschablone (Overlay).
Man legl diese einlach über
das Tastenield, und schon
stehl über jederTaste der zu

Mil der oberen Tastenrei-
he definren man im Eingabe
modus dre qewünschie Ton

lanEre dre von j(6 bis zu e'-
nem qanzen Notenwerl
reicht. Auch punktierte No
ten und tiolen sowie
Legato und Staccato-
SpLelwersen meLslerl dje Mu-
sikschrerbmaschne glän-
zend. Die drei da nterlie-
qenden Tasienreihen die-
nen der Tonhöheneinqabe,
wobei zu jedem Ton eine ei
gene Eingabetaste qehört
Auch, und das isl bisher em

malig behandelt dje Softwa
re erhöhte Töne nicht gleich-
wertiq mit erniedrigten Das
heißl, fur die Einsabe von
CIS und DES zum Beisprel
existLeren qeliennte Einqa
betasten So bleibl die Be
deulung von Kreuz, Be und
AuilosunErszeichen auch

eindeuijg. Weilerhin Iasser
sich einfach erhöhte bezie
hungsweise erniedrigte To
ne sowohl auilösen als auch
nochmals erhöhen bezie
hungsweise erniedngen
(doppelte Erhö|ung be?ie
hunssweise Erniediqunql)

ELne kleine Melodie kön
nen wir relativ schnell und
problemLos einqeben Wlr
begrnnen unsere Arbeit auf
Serte 0, dem Hauphenü

In Brld 2 sehen wir deutlich
dashelle Feld mit den Menü
ophonen Mil der Space
Tasle beweqenwr das helle
Cursorfeld durch omahses
Tippen auldas Feld )Serie 2(
Dann ddcken wir auldie Be
fehlstaste,ENTER" DerBild
schirm zeiqt jeä die Seite 2,
unser Komposrronsver
zeichnis (Bild 3)

Hier finden wLr alle Beieh'
le zum Verwallen unserer
Musikstücke. 16 Titel mil ins
gesamt 254 Tallen Lassen
sich speichen, wobei jeder
Trtel geirennt für sich oder
das qesamte Set auf einmal,
aul Band übemommen wer-
den kann. Die Anzalil der
Takte aus denen die Stück€
besrehen, steht jeweils ne
ben dem zuqrehörigen Na-
men Die noch verbleiben-
den Takte Speiche4latz be-
rechnet die Sofiware und
zejqt sie aLs REST an.

Wie wir im Cursodeld am
unteren Bildschirmrand e!

--

kennen können sprechen
die Menüoptionen für sich
und bedürfen keiner \ireile-
ren Erklärunq.

Wir bringen den Cursor
zul Option ,NEU* und seben
nun den akluellen Triel eLn.
Mruels 'ENTER{ und }Q{ qe
langer wir wieder zudck
zur Seite 0

Alle wichtigen Mu-
sikbefehle stehen

zur Verfügung
Tonan. Takt. Nolenschlüs

selund das Tempo Legen ein
Sfuck im Rohbau fest. Die
Mus*schreibnaschine ist
um keine dieser wrchiigen
Musikbeiehle verlesen Wir
wählenjetzt die Selte I an In
Bild 4 erkennen wir im Cur
sorleld zunächst die Optron

Soll das Stück belspiels
weise in der Tonai F Dur no-
tieft werden, geben l'ü nur
eln 1l also den Crundton der
betrellenden TonLerter ein
Als nachstes Lerren wir den
Takrfesr. vreltel,und Achtel
lakte, gerade und ungerade
Takte, alles kern Problem iür
die Musikschreibmaschine.
Wollen wir unsere Melodie
im '%Takt komponieren tip
pen wrr nur ll8 entspre
chend 34 iLir einen rrrrakt.

Das Tempo können wrr ln
Metronomwerten, also der
Anzahl gespielter Viellelno-
ten je MLnute, einqeben. Als
NotenschlLissel slehen vio
lm- Dnd Baßschlussel zur
Vefügung.

Ein besonderes Plus Dre
Richtung der Notenhälse
läßt sich näch Beheben fest
legen. Drei Ve$ionen sinci
möglich: enweder stehen
die Hälse 1) immer nach

ffi rzs
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Noten a1,,4:', l.ii,:,ft r
oben oder 2) immer nach un
ten oder 3) die Musik
schreibmaschine seizt die
Richhrng automatisch fest,
dasheißt die Notenhälse der
tielen Noten weisen aui:
wärts, diejenigen der hohen
abwäfis Diese feinen Unier'
schiede fallen nul bei mehr
stimmiger Notation siärker
ins CewLcht, dienen hieralso
nü der besseren gralischen
Anordnungr der Noten Le!
der stehen die Hälse der l/1d
Noten softwarebedincrt jm-
mer nach unien. Nachdem
wir unser Siück soweit fes!
greteql haben, machen wll
uns an die Einerabe der No
tenwerte Hieru wäh1en wir
die schon bekannie seüe 0.
In der Option 'SCHRIFT( se-
ben wir jetzt Ton lril Ton un
sere Melodie ein, je,,,/e s zu-
erst den Notenwed und dann
den Werl für die Tonhöhe
oder Pause. Spatestens jetzt
beweist sich das Overlay als
heroragende Hilfe. Das
Eintippen erelineft nach eini-
prer Ubuner schnell und bald
f-.hledrei. Jeder Ton klinqt
solort mit dem Druck aul die
Einsabetaste in der nchti
gen Tonhöhe aus dem Bee-
per und erscheint auf der
entsprechenden Notenlinie
im Bildschrm

Die Software berechnet
während der Noteneingabe
automatisch nach ledem ge-
zogenen Taktstnch ob der
Gesamiwed der innerhalb
des Taktes engeiippten Tö
ne auch iaisächlich der ere
wählten Takilänge enl
spncht, Haben wir uns ver-
zählt bietet die Software au
tomaüsch den glößtmöglich
noch in den Takt passenden
Noienwert an. Nach kurzer
Zeit füllen sich dre Noienh.
njen (Bild 5).

Mit 'NTER( beenden wir
dje Einqabe nach Ejntippen
des letzien Notenwerres. Die
Komposilion gehön jeizt zu
den sogenanni€n'Al ien(
und steht bereit für aile wei
teren Manipulationen wie
Spielen Abandern der No
ten, Andern der Stücklänere
und Grundwene wie Tonan
Notenschlüssel und Tenpo
Die Taktwahl ist eindeutig
sie lijßt sich nachträglich nur
noch im zuletzt einqeqebe
nen Siück ändern nicht
mehr m bereiis weiter zu'

. : , '
1 ;

. - . / i ' ' . . . - . . .
i '

nickliegenden Kompositio-
nen. Zwar kann man jedes
Stück verkürzen, aber nur
das zuletzt engegebene
auch verlän€rem. Das hänqt
mü der Orcranisation des No
€nspercners zusammen.

Läßt man die Musik-
schreibmaschine ein Mnslk-
siück spielen laufen auf

der Menüseite eine Hilfssei-
te Aufdiesen edähfi man aL
les Wjchtise zu den Opijo-
nen der jelveiliqen Menüser
re In Bild 6 sehen r'1r zum
Beispiel das Hjllslnenü zur
Seite 0

Eine lveitere Arbeitser
leichterung neben den Hilis
menüs siellen dre Fehlermel

des Notenspeichers, wird
anqezeiqt. Dies ist vor allen
wlchtier bejm Editieren eines
soqenannienAIIIENStückes
um nicht aus Versehen das
Nachfolgende zu über.
schrejben Soweit nür einige
der vielen Fehlermeldun
sen.

Die Musikschreibmaschi
ne wäre nun keine solchq
könnie man nicht auch alies
irgendwann zu Papier bllll
gen. Kein Problem. Im Falle
des Specirums wLrd znar
meist Metalliolie das Medi.
um sein und der zX Drucke]
die 'IYpen ersetzen, abel
trolzdem ist das Schiltbld

dem Bildschirm die zuarehö-
dgen Noten vorbeL man
kann so die Notation jeder
zeit übeerüfen. Mjt der Op
tion ,SPIEL N MAL( arbeitet
das S)ßtem als Sequenzer
Das heißt es spieit bis zu
256mal hintereinander das
Siück zyklisch von Anfans
bis Schluß duich

Rt a]le die iroiz der über-
sichtlichen Cußorsteuerun€r
'abstüpen* existien zu je-

dungen dar Sie geben
Alarm sobald eine Note zu
hoch oder zu tiel lieert also
außerhalb der fLinf Oktaven
Spielbereich. Dies kann zum
Beispiel beim Transponie-
ren enes Stückes in eine an
dere Tonad eintreten lalls
man nicht die pass€nde Ok-
tavlaqre gewählt hat

Auch der letzte tueie Taki
vor dem Beginn des näch'
sten Shickes oder dem Ende

erstaunlich gui

iion ausEedruckt ist benötigl
man alerdinqrs etwas Zeil.-
Taki für Tall Iaten del
Drucker das Siück auf das-
Papier. Nichtsftu E igre also

ftiI wen isi die Musik
schreibmaschine gedachl?-
Sicher nichi fü MusLker die
mehrstimmiges Spiel u
schöne K]änge lordem Di€s-
ist mjt dem Spect m niclrt
realLsierbar. Das Progla]nm
bieiet jedoch eine Abwechs.-

reien.

Eine nützliche Hilfe
für den Musiker- -

nachwuchs

saizarebiet: Die Einführunq in
die Gmndlasen der Nota -
tron, also das Erlemen der
Tonhöhen und Noienwerle
Notenschlüssel Intewalle-
Tonaden und des 'Ilanspo
nierens. Besonders loben
m!ß man die Tatsache daß 

-

sich die Software überra
schend erenau an die Musik- -
theorie hält. Ebenso können _

schwieriqe Melodieljnien
die einem Anfänqer be._-
kanntlich schwerfallen, zu
nächst vom Blait m den Com

Nach dem Abspielen aus
der Musikschrerbmaschne
failll das Nachspielen sichel --

Die Software nennt sich -
übdgens nach Ihrem )Erfin -

der( das Mikolasek-System
und ,iYird momentan zum _
Preis von zirka 100 Mark ver.
tdeben. (RjchardAicher)

Alsqabe 8/Auq$r 1934
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Leser testen Spiele
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Gehen Sie

auf Feindfahrt
mit dem VC 20

im Mttefmeer _

doch Volsicht'
d,e feindliche

Flotte schießt
zurück.

""t ' i i i i -
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[ebensfauf
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lDl ! i  Pi  I  i , , r r ' i i : i , r  l : , : . r1-: I  i  l ta (ß' , ' i . - l

r i l :  l l t l "  t r  l ) r , r ' - r ,  rr iprasslei ie lch
lnrch ,rr ' r |  (  rLr,Lr l r . r i r . - .  l r i r  TeaLir ] lk.  So
.rrLi la i .  r I r  :xr |ol t  I l r1 I  (Byte klar
daß lrhr.rr  lcLirLl i : r  Lst als Laulen
ull.1 rcn l.|rJl|rrrur.rrte ejtl qeniales
Fahralro. Auch rL.tsscn tnüde r.ur
r lc rch urr lcf  Musrkbranche tät ig.  El
nc selbsl r.pirncrtL- Or.lel unci eine
erqenc l l , rnd qehen aul dieses
Konto

ALrirer nllt Mxstk uJr.l der Fach
oberschül.r lrr I 'l'eclLl.rk ferbrLrge
ch rroci 'eln!.le Zelt" ntt me:nen
C.m!u:err,  |CBM 4032 \rC 2-r ur i
a ö4)

aus dem qewählten
Schr,,'Lenqk-.rt:rqrad der benotrerten
ZerL ünri  d.r  Z.r i l  i ler ' /ersenkien
Schri f t r . rr .J lbt

UIn rn icn ,.,ollen Cenuß von
oU Eooi Conntander.  :u kclnmei l
sollt-- inar airi tedei Fall ire Aiier-
tliig !! Lr r c -!ch ai Lr.rha rbejien aiie rn

'-' ior SchauPlatzri
Dab Minolmeet 

''; 
Boot comman"'

cieuischcr !\)rache vorhegt. Durch
qie Ern.,rbeiLun.JSzert "1'Lrd das SpieL
auch nrchl so schnell Lanq"r"'erlg
,U Boot Connna der" v,,urde iürder
VC 20 oeschnebe!. Das Steckäc-
clul rst irir zlrka 109 Mark erhältl.r

lchrisirar Q,rrrLn Sprizner/',,.J)
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Konzenüation und versuche mich
besse! zu oientieren. Däs ist aller-
dings nicht so einJach, Meine Um-
weit eFcheint mir stalk veiklelnert,
qrasi durch eine qrünliche Scheibe
betrachtet. Auch das Einhalten e;
ner bestimmten Himmelsdchtung
erelingt mi! eßt, nachdem ich beqrif
fen habe, daß es gehdeaus nicht
imme! nach Norden geht, ebenso ist
links nicht immer Westen. Prcblem-
los kann ich mlr aber Richtungsan-
weisungen wie Left, Right, ForirErd
und Back qeben, meistens qenüqt
sogar das Mulmeln des Anfangs- Rechts am Wegrand taucht ein

ffiATZ6U<ffiE
Adventures gehören zu den Rennern

des Jahres. Das Abenteuer-
spiel rDeath in the Caribbean.,

verheißt eigentlich nichts
Gutes. Aber hinter dem

rTod in der Karibik<
verbirgt sich eine

faszinierende Schatzsuche,

od in der Karibik( ist eigentlich
kein Spiel, mehr ein Filn mit
Käpt'n Kidd als Reedsseur. Sie

wissen doch, dermit demhölzemen
Gang. Sein Bootsmann hieß Silver
Joe Silver. Diesen beiden verdanke
ich meinen Aufenthalt auf der gott-
verlassenen Insel. Irgendwann las
ich von einem verborgenen Schau,
und da die Reise nicht mit qrößelen
Kosten verbunden war, machte ich
mich daran, diesen Schatz zu heben.

Nachdem ich einige Male im
Kreis durch unbekadntes Gelainde
gelaufen bin, zwinge ich mich zur

Aul der No(h Bank
lauort das Krokodil

buchstabens. Mü ist noch ehe gre-
niale Idee gekommen, ich fe(ige ei-
ne Wegeskizze an. Jeden markanten
Punkt, wie zum Beispiel den Baum
mitderSchaukel SitzundSeileha
be ich mitgenommen trage ich ir
meine Karte ein.

Voßichtig nähere ich mich denl
Waldland. Vor mü steht auf einer

kleinen Anhöhe eine Kirche im spa-
nischen Baustil. Hoffendich finde ich
hier einige Hinweise fijr mein weite
res Vorgehen. Aber vergeblich dt-
tele ich an dem großen Portal - es
ist fest veßclilossen. Auch ein Blick
durch die hohen Fenster in das Inne
re wird mir verwehlt. Verdammt ...,
\,!€s war das denn? Ein riesiger Vo-
gel klaut mü meinen SchaukelsiE,
die Seile kann ich gerade noch ret
ten. Nur weg hier, ehe das Biest wle
derkorffnt.

Der nächste Ofi Iäßt mir schon
wieder kalte Schauer übei meinen

Rücken kriechen. Ein uralter Fded-
hof, mit einem frisch aufqreschütte
tem Clabhüqel, die Erde ist noch
feucht. Auf dem Grab lieqt eine
Schaufel, die ich natürlich sofort aut-
nehme. Eine Schaufel kann man im"
mer gebrauchen.

Soll ich. soll ich nicht... Ach wBs.
ich will einen Schau finden. Da darf
mich ein frisches Glab nicht aufhal.
ten. Stets ein Auge nach oben g+
richtet und auJ alles qefaßt, fange
ich an, die Erde wegzuschaufeln. Al-
les, aber auch wüklich alles, hätte
ich in diesem Grab erwartet, vermo
derte Gebeine oder von mir aus
auch den Glöckne! von nebenan.
Nichts von alledem,, , ich habe den
Schaukelsitz ausgebuddelt.

Nun qut, jetzt weiß ich wenigstens,
wohin diese zu grcß geratene Elster
die gestohlenen Sachen bdnqt; die
Schaufel qeschulten, mache ich
mich auf den Weg nach Süden.

Lange Zeit durchstreile ich aL!
wechselnd niedliges Buschland
und weite Glasebenen, Iinde einen
kleinen, noch gebnuchsfähigen
Handkaren, denich Opiimist wle
ich bin zum Abtlanspod des
Schatzes benutzen möchte

Endlich finde ich einen Hinweis
daraul daß meine bisheigen B+
mühungen nicht umsonst walen. Axo
Wegesrand Iieqt ein kleiner Koffer,
den ich sofort öffne lch haite einerl
Schlüsse1 h meinen Händen, einen
gloßen Schlüssel, und die ehziep
versctLlossene Tü! weit und bleit isl
das Kirchenportal. Das gibt neuen
Auftrieb. Ich laufe so schnell wie
möqlich zur Kirche zuIück.

Konzenüation
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und so kann man ieicht arm Dlsk-
jockey werden. Das ist aber auch
der einzlge Nachtejl bei diesem her-
vorGgend gestalteten Adventure,
dem soetar eine o1oße, schön ge-
zeichnete Karte der Insel be iegt,

Ringes nicht, das muß aber jeder
selbst henusfinden. Nur soviel sei
qesaqtr ohne Ring geht die Lampe
aus und die Streichhölzer werden
naß.

Hüten Sie sich im übrigen vor derSchild aul natürlich kann ich da
nicht so einfach vorbeirennen.
,Menschenftessende Ameisen -
äußerste Vorsicht( steht mit ungelen,
ke! Hand geschriebenl Auf so ejnen
läppischen lYick falle ich natürlich

nicht rein und stocherc mit de!
SchauJel im Ameisenloch herum Ir-
gendwie beschleicht mich das Ge
fühl, einen eEavierenden Fehler be
ganqen zu haben. Die ersten zehn
Ameisen erwische ich noch mit det

auf der die Besonderheiten der je-
we igen Gegend einqetragen wer-
den können. Soweit ich es bisher er-
forscht habe, ist das Spiel in vier
Ebenen untelteilt. Nur mit einem ge-

diebischen Elster. Alles was man
bei sich hat, klaut dieses Viech Ein
bestimmtesKleidungsstück, das nur
unter Lebensgefahr auf der North
Bank, westlich des großen Wegwei-
sers geborgen werden kann, bietet
daqeeten ein wenig Schutz. Bei grö-
ßeren Exkursionen m die Umge-
bung, wre zDm Berspiel vor der
Uberquerung einer Schlucht (be-
nutzen Sie nicht die Bdcke)odervor
dem Abse en samt Handkarren von
einem Kliff ist das Beobachten der
Bäume zu empfehlen. Das verlän-
qefi das Leben.

Doch genug, ein Adventure, das
mehr als 300 Befehle und BegriJfe
versteht, ist in diesem Rahmen eln
fach nicht ausführlich zu beschrei-
ben. Sie werden Tage benötigen,
bis Sie die alte Kanone erreichen
noch länger, bis die Nachicht enl
schlüsselt ist. Die Uberquerung des
Flusses und Landung auf der North
Bank (und auf der anderen Dlsket-
tenseite) beschäftiqtt Sie ebenfalls
lange Doch hier fänqlr das Adventu-

Vielleicht erreichen Sie sogar das
große Labyinth hier sollte sichje-
del an Dante einnemi Der Du hier
einaftst, laß alle Hoffnung fahren...

Müßte ich eine Weflung abqeben,
so ist rDeath in the Cadbbean( das
beste Adventure, das ich brsher
nicht lösen konnte.
Fiü zirka 30 bis 40 Dollar ist dieses
Spiel das auf dem Apple II läuft, in
den USA zu bekommen. Ein ofi:ziel-
Ier Anbieter in Deutschland ist mir
bisher nicht bekannt

Schaufel, doch es werden immer
mehr... Hiiiillllfffeeee ....

Zum Glückhatjeder, der diese In-
sel betlitt, die Möglichkeit, einen er
retchten Stand auf einer gesonder-
ten Datendiskette zu sicheln und
nachdem er seinen eiqenen Grab-
steD gesehen hat, diesen Spielstand
wieder zurückuholen. Unveßtänd
lichenveise \,!'1rd nuI ein Laufwerk
als angeschlossen vorausgesetzt

hörigen Maß an l,oerik und viel
Phantasie werden dem Schatzsu
cher hier Efolgserlebnisse zuteil

Hat man aber erst einmal einen
Siegreldng gefunden, wLd es etw?s
einfacher den Aufenthaltsot zu
wechseln. Vorausgesetzt man kennt
die Geschichte von Aladin, der im-
merzu an irgendwelchen Dingen
henrmgedeben hat... Doch so garz
ohne Haken ist der Geb6uch des (Helge Baars/wg)
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illy, der Held des Spiels, muß
seiDe Villa die 60 O Räume
hat erst einmal gdndlich aul

nun helien, indem er iln mlt der Ta
statur oder eLnemJoystick nach links
oder rechts lalLien und lvenn nötig
spnngen Läßt

Los geht simBadezimmer, wo Wil
ly ln der Badewanne sitzt Von hier
aus muß man nun unter mehr oder
v.'eniger großen Schwierigkerten
dre gesamle Vrlla absuchen Dabei
kann man Lm Cegensatz zu oManic
Miner( von einem Raum jedeüert m
einen anschließenden gehen ohne
erst sämthch-- bLLnkende Gegcn-
. 1 : r ; a  Ä  , . a c . m r a l f  ' , r  I  r } i o .  q .

liegt ein großer Rejz in dem SpLel
schon malciar in.  dasganze Haus mit
all seinen 60 Räunen kenne:tzuLer

Hrei .tibt es die verriicklesLen
ZLmmer zum lleispiel dcn Kälte
raum ln dcrr Ejszapfen harrq{rr und
eLn Seil sch'l,rnli nii dess.rl Hilie
sich Wrl i )  lor ibe,. ,eqen und aiaran
auch raui uüd r,Jnterkletlerl könn
Ferner. i l l i t .s. las Alp'ra[r i ! /Lr: l rner
ln d--m der Spieler plöt7l.lr our :Le
gan.ics Sclr\,\reLn zu steucrl lrirt unal
ln dem alr t{ . r  hoseHaush.r l l ( ' rnner
urserel !  l l . i ( lcr  r las L-ober i  f .11.. , ,  cr
nlach--r  N; i lL irLch !nDr.s n rr ' l r  r . .h
, :nc9ra sr:r : r i i i : le cäsr:  . : l :1 11:: . i i
ae:n: Äu:r, l l ln.cn slörel  L, , l , i  : inal
zr]l1 Bel:jpi.l rcLLen.ie Hr:kr st---ne.
tanzero.r  l l , i : ren oder : l l l  ] l i l  zu
klaIpcrlillr Til:rchenmeirnr:'f ̂ her
\ ,VjLl . , , ] r i l  t ,  .Lr:r  Glu.k !r , . . rr  I  " l r . r l

tr\.|('

Um alle Gegenstände zu en,i
schen, muß er manchmal aemhch
ven4nkelte und kompLEierte Wege

:  ' r l '  ,  l i o r  T to^na .  I  o i t o ' n  ' , nn

Fheßbänder beschrei len,und
der Spleler braucht eine gewisse
Po(ion Phantasle, üm die La!:te zLl
meßtern. So mußerdas Haus durch
. i  a  H . r Ä n  i r  r r a r l r a c Ä n  Ä '  6 l n i d a

allzu schlampige Gäste jhre Sekterla
co r . ^ . h :h  q i r : n . l  , n . l r  ' f . l ö r  T r . f r

zurückgelassenhaben Auchindem
Ceäsl elnes Baumes vor dem Haus
sollte man nachsehen

Aber Vorsicht auf dem Dachbo-
d,on Wenn Willy wieder 'raus.

komml sind drei andere Zimmer
der Vl l la zu einertödl lchen Fal le ge
xoiderr Willy .,r,'ird sobald er ein
tT t t  r .n  \ t r / : .h ia rn  L ,^  .Fe .h l : .F r

Lohnend .ffird .iie Mühe lur den
SpieLer der es aLs erster scha:ler
r .  i .  i l l -  I  I  . L ' a n . l  a .  1 : a - o r  a r i n ; a

einzusaruneLn Lm wahrslen Sinne
des Wortars seln Er erh.llt vorr dera
Soilr"rar{:haLrs das ,lcl Sel Wl]l_ " rrDeuiscill.rird lenrelbl sechs Chalrl.

ftiumen, bevor seine Haushillterin
ünzuBeft gehen läßt Wrekonnte es
soweit kommen?

Nachdem Mlnenarbeiter Wllly
endlich mLt seinen Schätzen die
Fr . i ha i t  ü rön . ' nan ,n i l

ejn relcher Mann geworden und hat
srch e]ne riesige Superu La am
Meer gekaufl Darllber hLnaus be
sltzt er eine große Jacht und hal er
nen ftanzdsschen Koch so\4rie etne
rtalienische Haushälterin MLI dem
neuenrorbenen Rerchtum kamen
natürlich auch viele ,Freuncler, che
WilLv alle in seure Vjllazu elr]er ralr
schenden Paiy ernqelad-^n \.rl

Müder Willy
Nün ßt es sch(in sieber Uhr l : r  r l { . r

Frrlh dle lelzten Gäste srnd .Jeri1.le
abgelalLr-^n Willy ist hundrr|ürle
und möchte nur Dcch in sern llett
Doch da rsl . j ic I  I : rushälter in Ma|a
--lne zrernllch cncrqsc\e P--rs.rn.
r i re rhr .or : r-- : i : ( , -n Schl. . izt : ] l r  i ' r , r l l
r,cr,ql un.l cr:ri priLlreten La,ili ir.,i.nn
er aias qanz. I l i r r i | j  auiqeriurnl  Lrfr l
illle Leeren l'l.is.ir{-.r und Gl:i:rt]r ill
särr l icher Ri iLr:r .n crngcs.rr  IeL1
hat

1)O -. t ) 'z
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qler 'vom Besten., dazu den
Drucker Epson FX80 F/T einiqre
Solt,.\,are und ern Autogramm von
Mathe,,a, Smith, dem Autor von 'Ma
nLc Mner" und "Jet Sel WrLLy(

Ohne Code läuft nichts
Bevor man nit in der chaotischen

LD{usv la herumslöbern kann, muß
man ersl einen l'arbcode ejngeben,

den der Herstel ler als elne Ari  Ko
pierschulz einqebaul iral Ist das
Proelramm !1.]adcn. lcDchtet erne
Buchstaben und ZirhLenkomblna
tion aui. DLese rnuß lllan rnrl emer
miigeLLefeien Farbkaic vergler
chen und dje entsprechenden Far
ben rn den CorrLpuler rxnlieben. Ein
Kopieren dcr Kas:rcttc niitzt also
nrchts, wenn nrnn alen lärbcoclc
nicht kennl.

'Jet Set WiL\4 lsl zur Zell li Eng
land ire Nummer Erns der SpLeLe
Hiil]Sten und so,"johL lur den Spec-
trum {48 KByie zLrka 39 Mark) als
auch fur d--n Connodore 54 fur zir
ka 43 Mark (Kas:ierie) od.rr zrrka 49
Mark (Dßkette) . r l r , i l t l rch

(Thorni rs  : lkr ( t r l l i l le i / !vq)

"**:r*$,ffi$iääit'w
terndtrohe

[ü viele
Abschüsse,

sondem für das
Aufnehmen von den drei

Fallschirmspringem je Epoche.
Die Grafik gehört zur oberen Mit-

telklasse. Ein weiterer Pluspunll
des Programmes ist, daß man als
Spieler pausenlos gelorded wird.

Das beste aber ist derPrejs:Egal,
ob man das Splel auf Diskette oder
Kassette kauit 'Space Pilot( kostet
nur 39 Mark. Endiich einmal ern
venünftigei Preis für ein Spiel.

(Flank Mathy/wqD

Rr;,:-#J.fr ü"rfr s"*'lYti"'*"r'*ffiffi,ifffi"l}$
qer un.l anl Enale.Je.Jen eulen gro
;-.n Bonibor
191-l hai lllan es rn( Hubschrau
reln Zu Lun (lLe laSI so DüSenjä,
schnell \,rLe / qers: I9B4 Ein

ha er Kampl denn die Geginer
sind gleichwefiig Sollte man den
noch gewmnen, erscheinen 2001 die

das ergene Flüg Uios die schneller und geschickter
zeug snd Nach fliegen als alle anderen

, lerrAbs.hu3ei In jeder Epoche müssen 56 An-
',s rj--scnCeß lEo lIejfet abcjeschossen werden Ei

licn Hubschräu- ner Uberblck uber die Anzahl der'ers qelang't man Treifer gibt clie Skala ,,TLme* Hohe
r i.rs ZcriaLier Ces Prnktqutsch ilen erhält man nicht

a.a,tdiii 139
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Lt dem Datakil (abgekrlül,dk*)
werden zwei Rahmenpro
ff i imma ^al arai l] ia 6r-16 )r\ililVl=l?\\t\l.Tl

sot=T\\ll

! i . h l i m m ö r  ' s i  . i r c  F  r . i - e  q - r .  o .

beim Rücksprung zum 'Menü(: so.
e|ar die INPUTZ-^ e scrollt nämlich
von unten ln den Bildschirm h$ein
Teilweise werden Zusatzinlormatic
nen gegeben (zum Beispiel beim Su
chen), die dann einfachin die Kafier
kafle hineinQredruckt werden
(durch BRIGHT oder INVERSE)
dann übersieht man sie leicht.

Das eLgentliche rMenü( (besser
die Befehlsubersjcht) erreicht man
eßt durch Einqabe von ,i( für inior
miere oder ,,? Die Befehlshste
scrollt dann von unten in den B d
schirm. Störend ist hier auch die
e,,vige Nachfuage, ob dei eingebene
Befehl auch richtig ist

Noch störender fällt auf daß iür
teden Neueintrag eine recht lange
Einqabefolge zu wiederholen ist ,n,
ENTER (für Neueintng), ENTER
(Bestätiqung der Nachfrage) )t*
ENTER (auf die Flage oKorrelturr)

Beim Andern der Einiräge er
scheint die komplette Kalteikai€
auf dem Bildschfm (ausnahmswel
c .  h : l  m i i  a l T  q \  n l o  . l t 6 n  F i r t r i ^ !

bleiben jedoch stehen und die nex'
F n  u r a r / l a h  a i h f : ^ h  ^ r n i L , a r ^ a -

a . f r i . h o h  F r c i  u r a . n  m i n  f o n i ^ i c i

w]Id al]es neu ausgedruckt und ge
f r - d  ^ } 1  ^ . a  i r  ö r Ä n , , n ^  r o r  r , I r "

muß hier mit 'j( (ohne ENTER) an-
hl,,o en. Es werden immer alle Li
sten abgefraqt (in der anfanqs mrl
'dk-New( lestgeleqlen Reihenfolge)
Allerdings kann man nicht zu än.

c n r i n - o n  n o r  i l t 6  F i r t r . ^  h l 6 , h l

clann erhalten.
Unanetenehm lst es auch, daß marl

von verschiedenen Routnen aus
verschredene Befehle zum Rück-
sprung ins )Menü( braucht

Das Sofiieren und Suchen geht
sehr schnell es wird nämlich nrcht

zum Einrlchten einer Datei das
zwerte zum Venvalten derselben
Sie sind auch iürden Benutzerinter
essani, der sich ein eigenes Datei
programm basieln mdchte, weil sie
ün mrt derArbeitsweise des Datakit

Leider stellt cler Benutzer bald
fest, daß die ausführliche - und er
freulicherweise weitgehend iipp
fehledreie deutsche Anleitung et
was unübersichUich ist dLe Benuf
zung von rdk New( zur Eindchtung
erner Dater wLrd eßt ab Selte 28 be
schieben

Mit ,dk-New( werden die fur die
Dater edorderlichen LLsten elnere
irchtet und der Bildschirm aufge
te t Hier entdeckt man eimge Ei
genherten des rdk( beziehungswei.
se der ProgGnme:

Es werden Listen geführ1 fü je
des zu sperchernde Merkmal eine.
Zudemstehen Lßtenafien zur Verfü
!runq, dte das ,normale* Spectrum-
Basic nLcht zuläßt

$ LLSten entsprechend den
Basic Feldern
a$(Anzahl Länere)

%. Lisien wie $ Listen, ledoch
ohne Vorgabe der
Länge

& Listen entsprechend den
Basic Zahlenfelden
a(Anzahl)

# Lßten Binäre Listen zur
Speicherung von
ja/nen
Inlormationen
sehr platzsparend

Der Benutzer der Datel bestimmt
seLbst. welche Merkmale inwelcher
Ad von Liste grespeichen werden
und wLeviele

Der Benutzer kann mit rdk New(
dre PRINTPositLonen der Labels (Lr-
siennamen) uncL Einträge selbst be
strmmen und sich so dLe Kadeikafie
aufteilen wie es üm gefällt.

Die zusätzhchen Listenaften %
und # speichern die Daten platz
sparender, zudem kommt es nicht
mehr vor daß eiwa der Straßenna
me zu lang für das Feld ,Straße( ist
es werclen außerdem keine über
f  r r <c i nön  qn r . a "  m ' i noc -o r -hö *

Die Labels können geändenwei-
den jecloch nicht die Art der Liste
- Es isi auch nichtvorgesehen eine
Liste zu entfemen. (Wenn man zufä1,
liet eine andere Liste gleLcher Afr
einnchten wil1, kann man den Na
men ändern ) Auch dLe Ausgabe auf

den BiLdscirrrm kann nicht unler
dtuckt werdcn außer durch Uber-
schreiben mit anderen Angaben.

Beim E]nrichten der Listen re'1rd
auch die ReLhenfolqe lestgeleelr in
d a r  a - : t a ,  . 1 , 6  F  n ^ : l i ö n  : l i - F l r . d

Der Benutzer solLte mri der B d
schirmaufteilung solange erperL-
mentleren bis sle ihm wirklich ge
fällt Eme spätere Anderung ist nur
über 'dk New( wieder möglich
r:hor .c naht mharhin \ nr l-\oim

Einnchten der Listen nach einem
R a i s ^ i ö l  o a f l i d  u ; r . r  L . h h  h . -

recht gut ausprobieren was einem
am besten gelälLt

Dre em!,lerichteten Listen müssen
nun aul Band gespelchefi weiden
Für den Namen hat man nur neun
Zerchen Platz, es wird immer als letz
tes Zerchen das Copyiqht Symbol
mrr elngesela

'dk-Data( enthält beretts eine Bei-
spieldatei mlt den Feldern: Name
(%) Straße(%) PLZ ($) Ofi(%),Tele
fon (o/o), *(S) m/w (#) aktiv (#), Be,
reich (%), Ten (%). Dje Datei umfaßt
l q  n : r . nc i i ?a  i L : na rL - i nan  I  r r nn

könnte zum Beispiel zur Verwaltüng
einer Clubdatei ver[rendet werden.
Sie weist allerdings einiqre der Män
qel auf, die die meisten Datel
Programme haben:
,Telefon( ist zwar eine % Liste, aber
die B dschLrmanordnung erlaubt
keine Speicherung langer Num
mem ( eine Telefonnummer mit Vor
wahl und sechs Stellen ist schon zu
lang)

Das Andein und/oder Enreitern
der DateL ist etwas umständLich Da
tei SAVEN ,dk New( laden, Daleila
den, ändern, Dater SAVEN ,dk-
Data( laden, Datei laden. Es ist aber
immerhrn ,rorgesehen

l=til?

Das Kernstück des rDatakit< für den 218-
KByte-Spectrum ist ein Maschinenpro-
gramm, mit dem zusätzliche Befehle

zum Einrichten und Führen von
Dateien zur Verfügung stehen.

I
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dle Dater sonre sondeh ledtglLch
die Ausgabereihenfolge festqelegt

Nicht dchtig ist in der Anleitung
die Behauptungr, daß nicht nach
#-Listen sonien und gesucht wer-
den kann: über ,Suchlisten änden(
kannman den Inhalt dieserListen in
die Suchlisten kopieren, da die
Suchlrslen auch Binärlisten srnd.

Je nach Anzahl der eingedchteten
Suchlisten kann man nach Merk-
malskombLnationen suchen.

Trotz der teilweise etwas urnständ,
lichen Bedienung ist 'dk-Data( in
Verbjndung mit dk-New( melnes
Enchtens eines der besten deut-
schen Dateiproqramme, vielleicht
sogar das beste, weil es erne Reihe
von Möglichkeiten bietet, die ich bei
anderen Dateiproqrammen schon
schmeizlch vermißl habe Durch

dre platzsparenden LßLen (Llnd
durch die Ensparung von Extra-
Routinen für Neueintrag etc.) be-
kommt man sehrviele Datensätze in
ca ,nan  qnÄ^ th , -  Nh , '  Ä r c

Dmcken von Adreßetiketten sollte
doch vorgesehen werden; denn der
Benutzer von Dateien hat meist viel
Post (sonst bräuchte er ke]ne Datei)
und das Schreiben von Adressen ist
keine besonders lustige Tätigkeit

Aberwermöchte, kann sichja mit
dem rDatakit( sein eigenes Pro-
gnamm bauen. Diese Mögrlichkeit ist
ausdrücklich vorgesehen, und die
Anleitung begrnnt mit der Erläute-
rung des MaschLnenprogramms am
Beispiel einer seibst einzutippen
den Datei die aber nur zur Erklä
rung zu gebnuchen ist.

Der Aufbaueiner Dalei istschon in

herkömmhcher Weise nicht eLniach
zu progranlnieren, mit rdk( dauefi
es noch efwas länger, weil man zu-
dem 'dk( erst verstehen muß. Dazu
wird empfohlen slch die Unterpro
qramme in den Rahmenprogram
men anzusehen.

Mir gefä[t )Datakrt( gut, schon
deshalb, weil die beiden Rahmen
programme beieits ein qutes Datei-
programm ergreben. Zusätzlich er-
hält der Programmbastler aber
noch ein schönes Werkzeug, zumal
kein TeiL irgendwle L]ST-geschützt
ist, und er auch nach Hezenslust
editieren kann. Es wird jhm ja sogar
gesaqt, wre uno wo.

Die Anleitung ist etv','as unüber
sichtljch, aber sehr ausführlich (das
ist auch nötjg). Schön ist außerdem,
daß inden RahmenproqEammen die
Anweisungen größtenteils so abge
faßt sind, daß man nicht dauernd
nachschlagen muß Und wer selbst
programmieren wiil beschäftjori
srch mit dem Büchlein so intensiv
daß er sicherbald sofofr findet w?s
er sucht.

(Erika Holscher)

von Happy-Computer prüft
Einsendungen. Aus den schönsten listings,

die veröffentlicht werden, wird einmal im Monat das Dlistinq

l[äru"IHfl:üi$;li:äääl

suPer!
Schicken Sre Ihr Listinq-Lr-;=Y'jr
ro oas aDtautläJlloe ltoolilmm auI elnem-irnci cas abiaurr-ailse ProsraTfi;ä -"..8I-

g-eeigneten Datenträger mit eusfülülicher Beschrelbung darüber, was
Sie mit diesem Programm dlles machen, wre es funktionien und wie es
r, Aldion: IJisting des Monats, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haa! bei München

t .4R



Rund um

fextverarbeitunl-7 Atari im
Bei einer effektiven
Textverarbeitung
kommt es nicht nur
auf die Programme
an, sondern auch
auf die Handbücher.
Lesen Sie einen
Vergleich zwischen
dem rAtari Schrei-
berr< und rAtext 1<.

- eide lbdve€rbeitungßsysteme
l| sind auf atlen gängigen Atari-
l, computem emsatzf:üig. Doch
für welches soll man sich entschel
den?Waskönnendiesebeiden xt-
svsteme und wie schneiden sie im
direkten Vergrleich miteinander ab?

Das Prcqtramm ,Atari Schreiber{
wird als Modul qeliefert und kostet
etv,"E 199 Mark. Als Datenträger $nd
sowohlDisketten, wie auch Kassetten
venvendba!. Zum Ausdrucken der
Te*re sind bei diesem Progra,1)Jn
bereits Voreinstellungen f iil diverse
Drucker vorgenommen woroen LJa-
bei handelt es stch um den Ata
1020, den 1025, den 1027 und den EP-
son FX 80 Drucker. Ffu alle anderen
Drucker muß enhveder ein speziel-
les DrucksteuerprogEalnm velwen
det werden, oder man velsieht sei-
nen Tb)'t mit den entsprechenden
Steuerkommandos, die der Drucker
benöti€rt. Oeliefert wird ein Modul'
zwei Handbücher, eine Referenz-
kaie und Alftleber fill die Tastatur'

Die Anleitunq besteht aus ztrei
Handbüchem mit ieweils züka 30
Seiten und einer Referenzkalte Die-
sem Punkt hat man bei Atari relatrv
viel Aufmerksarnkeit geschenkt lm
ersten Handbuch findet man Allqe-

oano mlt dem Tbxtverarbeitun gssy-
;ter;. Das z\i/efe Buch bemhaltet
sämtliche Befehle mii einer kwzen'
aber infomativen Beschreibunet.
Zum schnellen Nachschlagen ein_
zelner Belehle dient die Referenz_
karte, die ein überaus nützliches
Hilfsmittel bei der späteren Arbeit
mit dem Proqramm dalstellt

Das ProgEamm rAtext h ist jn dlei
Versionen erhäldich. Man ka]Irl hier
wählen, ob man sejn Prog[amm auf
Modul fti! ehva I99 Mark, Diskette
fit 169 Mark, oder Kassette für 149
Mark haben möchte. Zur Textspei_
cherunq smd auch hier Dlsketten
oder Kässetten geelqmet welcher
Veßion man den Vozug geben soll
ist nicht zuletzt eine Preisftaqe und
wind selbstverständlich von de! vor_
handenen Konfiguration abhängigt
sein. Auf die Flage wie und ob die-
ses Proqramm mit einem bestimm
ten Drucke! ansammenarbeitet ant-
wortet das mitgeliefede Handbuch
nur vage und es wüd dem Benutzer
überhasen, dies selbst helauszufin-
den,

Bei dem Prografiun ,AteLt 1( er-
schien dem Autol eine gute Anlel_

bau ist darüber hinaus demn
übeßichtlich, daß dieses Buch
Nachschlaqewelk vollkommen
qeeiqnet ist. Auch wird manche!
mrl-zer etwas ra110s vor oem er
oder anderen Kapitel siüen, da
ge Erläuterungen unterscnlal
uurden oder zumindest recht d
tig ausfielen.

Schreiben wie mit der
Schreibmaschine

Dre Te*rdarcteilunq des
Schreibels erlolqt in 2l Zeilen mii
35 Zeichen, die sich aufqund

Buchstaben aul blauem Gnnd
auch recht gui auf dem
lesen lassen. Deutsche Umlaute
SondeEeichen sind
lich und, was besonders
durch ihre TastdturbeleQung
eme vollkommene
mung mit der Tastatur einer
schen Schreibmaschine
Dies dürfte vor allem für diej
die des Zehn-Finele!-S]'stems

farblichen Gestaltung -

tiq sind, eine angenehme
söhung sein. Ebenfalls um(
und damit normgerecht
sind die Buchstaben Y und Z,und
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Rund um Atari-

für

Jtergteptr

alle Satzzeichen. Die Kennzeich
nung der neuen 'Tasten efolgt mit
tels der beigefijgten Aulkleber, dle
verschiedene Größenbesltzen, pas-
send zu dem jeweils verwendeten
Computer,

Das System DAten l( hat nichts
dergleichen zu bieten. Deutsche
Umlaute lassen sich nicht auf dem
Brldschrm daßtellen und man hat
es sogar versäumt, dem Benutzer zu
erkl?llen, jÄ'le er Umlaute wenig-
stens auf dem DTucker erzeugen
kann. Bei der Textdarstellunq auf
dem Bildschirm hat man auch einen
anderen Weg eingeschlaqen. Sie
eßtueckt sich auf nu! 16 Zeilen, da-
fiiI aber mit je 38 Zeichen. En 'äh
nenswert ist hierbei, daß jede Zeile
ab der Eingabe des zwanzigslen
Zeichens hoüzonta.l zu scrollen be-
gdnnt. Auf diese Weise lassen sich
Zeilen bis zu einer GesamUänge von
255 Zeichen eßtellen, ohne daß ein
Zeilenvolschub auf dem Bildschirm

Was das in der Praxis heißt, weiß je
der der schon einmal nit einem
Progranm dieser Ar1 grearbeitet
hat. Was man 6lso nicht im Kopf hat,
das muß man in den Fingem haben

beim Nachschlagen im Hand-
buch. Um die äußere Form des Tex-
tes zu bestimmen, zu editieren und
zur Cursoßteuerung welden die
Befehle direkt über verschiedene
Controltasten einqeqeben. Beim La
den oder.Speichem von Tbxten, so-
wie bejm Drucken wird der entspre-
chende Befehl in eine KolTnnando-
zeile eingetippt, die man durch
Drücken der ,ESC( 'Ibste eüeicht.

Beim Atari Schreiber tut man sich
bei de! Bedienung schon leichter.
Es f:inert damit an, daß dieses Pro-
gramm über ein Hauptnenü ver-
füqt, mit dem sich wichtigre Funktio-
nen rvie Drucken, I,aden, Spei-
chem, l,öschen und Anzeigen der
vorhanden Dateien und das Forma-
tieren von Disketten elafach ausfüh
ren lassen. Hinzu kommt, daß zfi,ar
die Editier- und Fomatierbefehle
nicht ejnJacher zu behalten sind,

d€ß man aber durch die Referenz-
kafien wesentlich besser unterstütä
\i'rird, als durch das unübersichtli-
che Handbuch von rAtext l(. Erwäh
nen muß man jedoch, daß bei Atext
I keine SteueEeichen auf dem BiId-
schirm erscheinen, wodurch das
Schdft bild sauberer wirkt.

20 KByte Textspeicher

Bei beiden Progmmmen lassen
sich etwa 20 KB]'te Text im RAM
speichem. In der Regel düI1le das
ausrcichen, um eßtellte Texte ohne
Zwischenspeicherung zu bearbei-
ten. Sollte ein Tefi wirklich einmal zu
lang w-^rden, so muß er eben in
mehrere Teile zerlegt und einzeln
abgespeichert werden, Wann man
an die Grenze der Speicherkapazi-
lät stößt, kann man jn beiden Pro-
grainmen kontrollieren. Bei Aiext I
erccheint ständig eine entsprechen
de Anzeiqe am oberen Bildschüm-
rand bei Atad Schieiber kann man
den vedügbaren Raum über Tasten-
druck efahren.

Für manche Benutzer ist es sicher
lich interessani, Tbxte mit Variablen
veßehen ar können. Dies emöq-
licht nämlich die Erstellung von Se-
ienbiefen, die sich nur durch an-
dere Namen und Adressen unter
scheiden. Man erstellt a.lso einen
Rahmentext, veßieht ihn an den ge-
wünschtenStelenmitVa ablenund
leqt eine Datei an die alle Daten ent-
häIt So wird es einlach, beispiels-
weise Rundschreiben mit persönli
cher Anrede zu elstellen, ohne je
den Bief eirueln schleiben al müs.
sen. Dies ist bei Atai Schreiber in
der oben erwälnten FoIm ohne wei
teres möglich Bei Atext I hingeqen
ist dies wesenuich umständlicher.
Hier muß man den Rahmentext in ei-
nen Kopierspeicher übernehmen,
alle Vadablen per H6nd ehgeben
und dann jeden Brief ehzeln aus-
drucken.

Zusammenfassend kann man also
sagen, daß Atari Schreiber das we-
sentlichausgereiftere Programmim
Vergleich mit Atext I daßtellt und ei
ne vemünftige und Iatlonelle Tbl|
veralbeitung auf dem Ata:ri ermögF
licht. ( Wolfgang Czemylwb )

Auf eine Menüsteuerung wurde
bei Atext I volll<ommen vezichtet.
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Rund um Atari

Kcine ruhige Ku el-

I DfuT"{"1'"j$Äril###
I rcentipeder entlvickelte, ersannen
I die T\rftler und 'Ibchniker des Kon-
I zems ene neue Regler-Elnheit, dle
I als bessere Alternative zum Jo)stick
I oedacht war: eben den Ttak-Ball.

Nun, rCentipeder gehöd mittler-
weile schon zu den Videospiel-

- Oldiesund der ftak-Ball hat srch
I rn den Sprelhallen fesl etabliet.
I So zum Beisplel auch bei Atars
I aktuellem Renner rcrystal
I Castlesc. Seit kurzem ist der
I üerfolger BaI. (eingedeußchD
I auch für die Computerspiel-Fals zu

haben. Für etwa l?9 Mark kommt
man in den Besitz des ausgespro-
chen gmt aussehenden Ge!äts. An-

I schheßen ldßt sich der Trak-Ball an
I eine garze Reihe von Computem,
I ndnlich an alle'I'ypen, dle mrt einer
I $poliqenjoystick-Buchse ausgestat-
I tet sind. Dies sr.nd neben Atan a]m
I Beispiel Commodore, Coleco/Adam
I und die Joyshck-lnterfaces für den
I Sinclair Spectrum.

Nach soviel Vorede kornmen wir
aber endlich zur Sache, sp ch:zum

I BaIL Der 'Ilak-Ball besticht durch
I sein futuristrsches, edel-schwapes
I Desiqn, optisch passend zu Ataris
I XLcomputern. Die schwaPe Kugel
I die zur Hiilfte im Plaslik-Gehäuse
I versteckt ist, macht schon beim er-
I slen 'Probe-Rollenreinen flotten Eln-_ druck. Schräolinls und rechts ober

halb des BaIs befudet sich je eine
I leichtgangtge Feuertaste, dle dle
I l\nktion des roten Action.Knopfs
I auf den nomaien Atäi-Jolctrcks
I übemirnmt. Bei dem zweiten Feu-
I erknopf hat man lobenswefi erweise
I an die Linkshänder gedachi er jst

I zum Ersten parallel geschaltet.
I Eine klerne Aufschraub-Aktion of
I fenban das Innenleben des Ttak-

Edlos D€3lgn, mät-
t€s ScrNa.z: At rbTrak-Ba!

schwungMollem Antippen noch eine
Wejle u,eiterlollt, ist sie kugelgela-
qert. Die Bewegungen der Kugel
werden auf zwei zuelnander senk-
recht stehende Achsen übedragen,
Auf jeder Aqhse befindet sich eine
Schlitzscheibe, Lichtschnnken, von
denen auf jede! Welle zwei zu fin-
den sind, erkennen die Richtung, in
die die Kugel gedrcht wüd. Die
Elektronik velarbeitet die Ce
schwindiqkeits. und Richtunq&
Sigmale und gibt sie über die
Joystick-Buchse an den Compute!
];!eiter. Im Grunde genommen wird
also eitr Jo,stick simuliert. Der An-
schluß des Tlak-Balls an die Buchse
verläuft völiig problemlos, womit
dem Spielvergnilgen mit Spielhai-
len-Atmosphäre nichts mehr im W+
ge stehl

AIs erstes {,aqe ich mich an
tipede( Ian, das Spiel, dem die
gelsteuerung sozusagen ihrc
bud verdankt. Einige Mil
braucht man, um sich
Hatte man seinen Joystick stels
im Gliff, so wlrd de! Tßk-Ball
mit deo Fingerspitzen dirj
Nach der Eingewöhnungs-
läuft abe! alles wie
Dem Spiel icenhpede* lst
ken. daß es von Haus aus flll die
zige Kugel vorgesehen wulde, !
kann sein Geschütz sehr schneil
* nach einiger Übung - e).akt
növlielen Gegen diese
Steuerung widl das Hantielen
dem Jo!'stick regellecht plump
anderen Prcgrammen ließ die sl

B schwalze Kugel rult't aul
nach

lane Begeisterung jedoch
dlei Punkten. Damit sie nach: Lab)'rnth- und

-T - -

t4B eS#ä.



Rund um Atari

-

Eine Super-
I Steuerung fürs per-
felce Spielen oder nur ein

unrentables Zubehör? Der Trak-Ball, der sich an
alle 9-poligen, Atari-kompatiblen Joystick-Buchsen an-

schließen läßt, ist ein nicht gerade billiges Ver-
gnügen. Vom Hersteller wird er jedoch als

lohnender Profi-Regler für schnelle
spiele angepriesen. Wir haben d're flotte

Kugel in der Praxis getestet.

wie 'Pac Man' oder )Donkey Kong(
geraten mit dem Trak-Ball zu einer
frustdelenden Anqeleqeüheit. Hie!
führt die Sensibilität der Steuerunel
nur zu VePögerungen und Patzen
im Spielablaut Ohne Joystick sind
insbesondere Labyrinth-Spiele
nicht emsthaft zu meistem. Auch bei
einer anderen Spielgattung findet
der ftak-Ba[ keinen unqete ten
Beitall: die Schießspielchen. Bei
rvanguard( heirnst die schwalze Ku-
gel Pluspunkte ein. Anders sieht es
beim nicht ganz so rasanten rDefen'
de& aus. Beidiesem Spiel kann der
TYak-Ball nicht so sehr mit seiner
schnellen 36Gc6d.Steuerung glän-
zen und unterlieeft einem gnlten Joy-
strck,

Zusamrnenfassend l?ißt sich sa-
gen, daß der Trak-Ball um so 1oh-

nender ist, je mehr Action und Tbm-
po ejn Prognmm enthält. Geschick-
lichkeits- und Klelterspiele bleiben
klar eine Domäne der Jo'sticks. Ais
echte Verbesserung geqenüber
dem Steuerknüppel hat sich die
Kugel-Steuerung nur bei wenige[
ProgEammen elwiesen ftir Spiel-

'Freaks, die insbesondere an Fast
Action4ames ihre Frcude haben,
ist die Kugelsteuerung durchaus
lohnend Vom Blindkauf rst in jedem
Fall abzulaten, weil die Umstellung
auf den Tlak-Ball nicht unbedineft je-
dermanns Sache ist. Eine schillem-
de Bereicherunq der Peripherie-
l,andschaft ist der schwarze RolL
Regler allemal, wenn man auch fesf
stellen kann: Am Joystick kommt kei-
ner vorbel,,,

r I 16 rn ; ^h  l  öhh rvÄ t \

Elnmäl autg6-
schraübt So si€ht dor

Tß*-Ball von inn6n

Gesucht Aruendungen, Tips und tids
Mit Heimcomputem kann man

nicht nur spielen - man kann auch
garE praltische Dinge damit ma-
chen. Wir suchen solche Pro-
gramme, die nützen, wejl wir der
Meinung sind, daß es eigentlich
schade ist, wenn das ,Werkzeug(
Heimcompute! nur zum Spielen
dient. Solehe Programme müssen
nicht immer Adressenverwalhrn,
gen, Schallplatten-Kafreien und
Kfz-Kosten (die rlcassikerd in dieser
Kategorie) zum Ttema haben. Wir
zahlen im Falle einer Veröffentli-
chung ein Honorar zwischen 100
und 300 Mark. Ubigenst Auch da-
mit nehmen Sie am Listing des Mo"
nats teil (Chance: 2000 Mark).

Die Hardware der Heimcompu-
ter setzt dem Anwender zierrlich
enqe Grenzen. Um aus ih! möq-
Iichst viel heGuszuholen, bedad es
ernige! Ticks. Wir suchen auch
solche Tips und Tdcks, um sie an
unsere Leser weit-orgeben zu kön-
nen. Für veröffentlichte Tips und
Tricks zahlen wr 50 Mark.

Vorgesson Sie b6i Zusondungen
bitts nicht: Computedyp, nötige zu-
sätzliche Ha!d- und Software, Na-
me und Adresse im PlogEammkopi
einbauen. Begleittexte bitte 2-ze ig
und mit maximal 50 Zeichen pro
Zerle schreiben. Ubigensr Kein
Programm erklärt sich von selbst
und keine! kann es besser erklä'

ren als der Proqrammierer. Des-
halb benötigen wir zu jedem
Progra]Iun einen erklärenden TeK.
Weil wir außerdem die Proqiam-
me testen, muß jeder Progmmm-
einsendung erne Kassette oder
Diskeite mit dem Programm beilie-
gen und zwar mit der ProeEamm-
version, die dem Listing entspricht,
ohne Llstschug. Dafür gribt es bei
Veröffentlichunq nochmal 30 Mark
extra. Senden Sie ihle Manuskripte
bitte anl

Markt und Technik,
Redaktion Happy-Computer,
Hans-Pinsel-Str. 10a,
8013 Haar bei München

n
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Gebrauchtmarkt

ffi*ry
er einen Cebrauchh€gen
kaufen möchie, hat esnicht be
snlciers schwer. lageszeitun

Jei, Jnci fdchzeltschriiten sind jede
'Wbche vlll von Angeboten Die
S.hwdske- und dre Dekra-Liste ge
ben Auskunlt wie teuer ein Wagen
ist der schon eLnjge Jahre auf dem
Bnckel hat und etliche tausend Kilo
ineter gefahren wurde Die Richt
preise s]nd dann nurnoch abhängier
vorr der Nachfrage Es gehöft ein
\i,€diq Verhandlungsgeschick dazu,
ülrd üan kdnn einen Wagen sein Ei
gellrerrnen Vor eLner sauren Gurke
ßt rnan allerdings nicht gefeit Auf
deirr Compulemrarkl siehi das mit
dei Cebrauchten doch et\rvas an
ders aus. In den Computefachzeit
schal:len slnd zwar auch vLele Kauf
qesu.he zu finden. Doch rnsgesamt
rst die S{uation el\,!as verworrener

t n  ,  r o n  l l t o i r i n ? o i d o n  n , f t o  o 1 6 -

dre Preisvorstellungen teilweise er-
h - t J r  h  n  o .  t  o , n  c  - h o r ?  , m  r n ö  t . n

derri starken PreisvedalL der in den
leiztei, Jahren auf dem Markt stattge-
lunden hat. Kostete beispielsr,,reLse
der ZXBI von Sinclair voidreiJahren
noch knapp 300 Mark, so lautei heu
te das b ligsle Angebot l2B Maik.
Manch ern ZXBl-Besilzer, der seinen
Cor,ijuler zum halben Preis verkau-
ien w)ll, liegft so mlt seinen Vorstel-
iüi_rgeri,rlrner noch über dem heuti

6 r  N i -  r o i c  L ' , ,  r  r n Ä o r o  C o r i r ö

urd iesonders Jur Erweiterungen
:nit dles gielchennaßen.

130,- bis 240,- * l.)
330,- bis 450,- *
650,- bis ?50,- *
?50,- bis 800,- *
ll0,- bis 150,- *
220-

60,- bis 80,- *
45,- bis 60,- *

540,-
s45,-
65,-

3 2 0 - * 2 )
410,- *

-330,- *
150,- bis 190, *
30.- bis 45, #

1000. bis 1300, *
650.- bis 800, *3.)
720. bis 800, *

1000,- bis I 150,- *
300,- bis 380,- *

90,-
85,-

100,-
105,-
220, 4.)
190,- 4.)
3s0, bis 400,- * 4-)

Getät Neupleis

400 399,-
600 F, 599,-
800 E 899,-
Diskettenlaüiwerk1050 999,-
Kassetieüecorderl0l0 249,-
vc20 595,-
EMeiienng 64 Pr'1e 279,-
Erweileons 16 KByte 198,-
EMeiietuns 8 KB]1e 158,-
64 970,-
Diskeftenstarionl54l 998,-
Darä5efie 1530 155,-
Drucke.MPs8ol 79s,-
Coulor Geaie 32 KlYte 725-

16 EByte 645,-
lÄser 210 319,
Eruenerung 16 Gr.le 149,-
MZ80A 2250,-
MZaoK 1900,-
MZ72t I ll0,
MZ73t 1530,-
Specihh 16 Gye 498,-

48 G]le 698,-
zxSl 198,-
Erweiietunq 16 Klr.re 125,-
E$eiterunq 64 KByie 198,
Themo-Drucke! 249,
99/44 ca.300,
Extended Basic ca.300,
Periphene 3ox ca. 5s0,

EACA

Slalp

l.) &ii Ndenle! 1983 nicht ftehr ad den Makr (Neupleis = leräer verkaußpeis)
2.) Der Drucker 1525 wude br ziika eiaem ha.lber jalir segen den neuen Drucker
MPS 801 ausq€teusclt, die Pr€ise beziehed sich meisi auf den 1525.
3.) seit zirka 2wei lahen nicht mehr äuf den Mü!. (Neupleis = letter Ve.kaubp@is)
4.) Seit JaN& 1984 nicht helü auf den Mdtl (Neupreis = lelzte! Verkäufspreis)

* Gebhuchtpreis aus weniqer als l0 zusrande qekommeren Geschäften eminelt.
* GebaucnFleis aus weniger als 5 zustände qekommenen Geschäffer enitteli
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Gebrauchtmarkt
Da Marktuntersuchungen immer

mit einem gewßsen Fehlerfaktor
versehen sind, und da bei der Er-
mittlung der Preise auf dem Ge-
blauchtmarkt auchjede Menere Ma-
nipulationsmoglichkeiten bestehen,
möchten wlr Ihnen hLer offenlegen
wre wir die Preise ermittelt haben.

Der Zeitraum der Untersuchung
emtreckte sich aul die letzten drei
Monate vor Redaktionsschluß, das
heißt aufdie Monate Apil Mai und
Junl. Ausden Kleinanzeigen der iuh-
lenden deutschen Compütelzeitun-
gen haben wir Kauf und Verkauis
anqebote heraüsgesucht und bei
den Inserenten nachgefngl zu wel
chem Preis das Geschält zusiande
gekommen ist Aus mindestens l0
Geschäflen haben wir den Dulch-
schnittspreis als Gebrauchtmarkt
prers ermlttelt. Vorher wurde aber
immer noch der höchste und der
tiefste Prejs gestichen um untypi
sche ,Ausreisser( zu vermeiden
Geräte beidenen es wenlger als 10
Verkäufe gab sind in unsererTabel-
le mit einem Stem gekennzeichnet
Zwei Stene bezeichnen Geräte bei
denen sjch weniger als fünf Ce-
schäfte nachweLsen ließen. Hier ha-
ben wir auch keinen Durchschnitts
preis gebildet, sondem jeweiis das
höchste und das niedngste Gebot
angegeben.

Bei dem Neupreis handelt es sLch
übrigens um die unverbindlichen
Preisempfehlungen der Hersteller,
beziehungsweise der Oeneralim-
poneure. Die tatsächlichen Markt-
preise liegen teilweise weit darun
ter, so daß sich manchmal eLn Kauf
eines gebrauchten Gedtes nicht
lohnen wrirde.

Das Alter spielt
keine Rolle

Ganz allgemein werden ge
brauchte Computer züka 30 bis 40
Prozent unter dem neusten Laden
preß gehandelt. Das Alter spiell
anders als bei Autos keine ent
scheidende Rolle Gedte. dle auch
neu sehr viel gekauft werden Las
sen stch me$t lercht weite erkau-
fen. Bei Außenseiten muß man da
gegen erhebliche Preisabschläge
in Kauf nehmen.

Sie werden in unserer Aufstellun€r
sicher den Apple IIe vermissen
Dies liegl dann beglündet, daß die
Apple-Computer in den verschie
denslen Ausbaustufen angeboten
werden r.rnd deshalb keinen dlrek
ten Preisvergleich zulassen. Außer-
dem sind die angebotenen Ceräte
meßt so teuer, daß nu/ selten Ver

Ausqalr. 8/Aulusr 1934

käufe zustande kommen Die Nach'
flag-- nach Apple computer geht
nämlich oft von Studenlen aus, dre rn
der Regel wenig Geld besitzen
Ahnllches qilt flil die Atan
Computer, die allerdLngs überwie
gend berSchüleh Interesse finden.

Allen die ihre Computer mit zu
sätzhchen ModuLen oder ähnlichen
ausgebaut haben muß leider eme
kleine Enttäuschung bereitet wer'
den. Die Erweiterungen bnngeh

häufrg kene höheren Erlöse Aber
keme Regrel ohne Ausnahme: Das
Extended Basic von Texas Instru
ments eraelt teilweise Prelse die
über dem letzten Neupreis ljegen.
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Wir planen einen Schwerpünkt zum Thema 'ErfahrünSen njt Beraung und Servicer
'iri Heinconputerbereich. Dazubenötisen wr lhre Mrlarbe't. Nur eine sroße Anzahl
von Eilueledahrunqer kam eLn einiq€rmaßen objeklives Bild vermilleln Schrerben
Sie uls deshalb bite thre persdnltchen Enebnisse im Umsans mrt Hemcompuler-
händlern uld -verkÄuiern Wie war die BeraNnq die Hilie bei Soit- und Hardwarc-
probiell]eD, der Serlice bei Ge!äGnanqeln mir und ohne Garaltieanspruch und $

weilert Schreiben SE bitte äücn. wenn Ihre Ertahnnsen positrv waren.
WIr glauben, daß Ihre eruten und schlechren Eriahrunqen anderen Lesern helien kon'
nen, Enrläuschunqen a vemeiden vielle'chr wird damit ausmarchem 'Herm.Com-

puler ein echter ,Happy-Compute.
Zuschliiten bille an

Happy Conpuler. Martr<t & Technik Verlaq Akienqesellschait.
d Händen H€.rn Konjnq,

Hans Pinselst 2 8013 Haar bei München
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Rund um Atari

ir
wenn der Speicher des Atari 600 XL voll ist?

Warum gleich in Fanik geraten,
a

Ein Modul sbhafft Abhilfe.

ugegeben, 16 KByte RAM sind
sehr wenig und sicherlich selu
schnell randvoll belegt. FiiI ei

nen Anschaffungsprels von etwa 949
Mark bietet sich ein Ausweo an. Es
eübriqt sich also, seinen 6Od XL qe.
gen einen 800 XLumlauschen. oder
gar mit Verlust verkaufen zu müssen,
um an einen Aiai 800 XL mit immer-
hin 64 KByte RAM gelatgen zu kön
nen_

1064: klein abel fuin

Tatsache lst, daß dte meFten gu-
ten Prograrrune wie SpEle und auch
Dateiverwaltungs-Programme fast
ausschließlich für Geräte der 800e_r
Se e entwickelt wurden. Dadurch
hat man den 600 XIr ein wenio ver-
4achlässiqrt, so daß €nsthafte-( Pro-
grarnrne wie, zum Beßprel, Datel\er-
wöltungs-, Kundenverw.altunqs- und
Buchführungßproqranme mehr
Speicherclat brauchen, ats der 600
Xl, bietet. Aber nicht gteich die I'Lin-
te lrs Kom werfen, oder gar den
uomputertyp wechselnl Denn das
Speichererweiterungsmodul 1064

Db Plarho
d.r Erxi€it€rung 1054 br
nur mh€in.r bndvoll
Tallo b€stückt

dar Busanschluß dss SDotch€F
orwsitorunglhodub :u $hon

von Atari eröllnet Ihnen ein vielle ti-
ges Spektrum von nüulichen Pro-
grammen und tollen Sptelen. Ihnen
steht dann soviel RAM-Speicherwle
belrn 800 XL zur Verfügung.

Die Gehäusefarbe und das Stylxtg
des etwa 4l mm hohen, ll0 mm brei,
ten und 186 mm tiefen Moduls Daßt
im Desigm sebr gut zum Gehäuse
des 600 XIr. Betrachtet man das etw€
postkartengtoße ce!ät, so ftillt auj
der einen Seite der nach außen oe-
führle, mit zwei fedehden Laschln

"t

N
versehene Stecket, und auf det
qenüber liegenden Seite die mit

rung fest mit dem Computer ver
den ist. Die Schnappvorrich

nem entfernbarcn Schutz verde
Buchse auL Die Montage ist
bar einJach. Man entfemt
die SchuEkappe die den
gang des Atari 600 XL verdeckt
steck das Erwelterungsmodul I
auJ den jetä sichtbaren
schluA Ein deutlich
Ioicken bestätigrt, daß die Envei



So slol|t d€r
aulgorost3r. Atari 600 XL aus

würde dcht seh! stabil konstruiert.
Man sollte deshalb die Erweitemng
nicht nach jedem Geblauch entfel-
neD. Achten Sie außerdem unbe-
din€t daiauf, daß die Strom!€r6or-
g|lmg Ihres 600 XL ausgestelt ist, be
vor Sie die Speichererweiterung an-
biogen, Sie könnten sonst lhre Ge-
Iate emsthaft beschädigen.

lst das Modul oldnungsgemäß an-
gebracht, brauchen Sie nu! noch
die Stromversorgung einzuschalten
und iht Atad 600 Xir ist nun eigent-
lich ein 800 )Or. Die Abfrage nach
dem ftei veftigbaren Speicherbe-
rcich |PRII{T FRE(o){ wtd Ihnen be.
stätigen, daß jetzt fast drci mal so
viel RAMaspeicher wie vorhe!, näm-
lich 37902 Byte zur Verfügr]ng ste-
hen. Sicherlich werden Sie jetzt ein
wenig in Verwunderung geraten,
denn mit dem Crundgelät erhielt
man auf die obige Abfrage die Ant-
wort 113326 Byte(, Der Speicherbe-
reich sollte abe! \,rervierfacht wer-

den. Statt den erwadeten 53 KByte
stehen jedoch nur etwa 37 KB]'te frei
zu! Verftigung. Ist die Investition von
350 Mark dennoch gerechtfedg't?
Sicherlich, denn man muß beden-
ken, daß man auJ ein sehr €noßes
Sofriment von professionellen Pro-
gammen auückgreiJen ka]ln. So
kann man jetzt sinnvolle Datenver-
r,!'ältung betreiben und sich in den
Bann der neuesten, eigendich fijr
den Atari 800 XIr entwickelten, Spie-
le ziehen lassen.

Man benöigt kein
eigenes Netzteil

Wende! wi uns nochmals der Er-
welterung 1064 zu. Das Modul benG
tiqn kein eigenes Netzteil, es wüd
von der Konsole versoreft. Ein PIus-
punkt, denn somit werden der fast
unvermeidliche Kabelsalat und die
vielen Netzanschlüsse die man

Rund um Atari

braucht, wenn mehrere Znsalzgetä-
te gleichzeitigr betrieben werden,
zumindest ein wenig \,€ringei.

Ubrigens, die Speichererweite-
nüg kann nicht an den 800 Xi, ange
schlossen werden. Die Anschlüsse
sind zvrar identisch, aber das Ver-
bindungskdbel zum Femseher kißt
sich mit Modul nicht mehr ein-
stecken. Das l064Modul veldeckt
n:imlich den Anschluß auf der Rück-
seite des 800 XL. Es handelt sich
hierbei um eine Sicheüeitsmaßnah-
me, damit die Konsole oder das Mo.
dul nicht beschädigt wird.

Auch im Inneren
, solide verarbeitet

Entfemt man das Plastikgehäuse
der loo4speichelerwerterung, fin-
det man ein in Metalblech velpack-
tes Kästchen vor. Einige Löcher die-
nen zur Kühlung, obwohl sich die Er-
weiterung auch nach längerem Ge-
brauch kaum erwälmt. Das Metall-
blech dient übdgens zur Abschir-
mung damit die hohen Frequenzen,
rft denen Heimcomputer arbeiten,
nicht Rundfunk und Fensehen stG
!en, Dieses wlrksame Vefahren zur
Abschirmungt de! Ge!äte, \,!urde
von Atad schon bei den älteren Mo-
dellen (400er und 800er) erfoigreich
angewandt Entfernt man die vier
Schlauben, die die zwei Gehäuse-
h:ilften zusammenhalten, findet man
eine kleine, ordentlich aufgebaute
Platine mit nur li,enigen Bauteilen
vor (siehe Bild). Acht der Integrier-
ten Schaltkreise dienen zu! Spei-
cherung der Daten, die anderen arr
Adressierung.

Es zeigrt sich alsoi Hat man sich el-
nen 600 XL angeschatft, erh:ilt man
mit der 1064 Erweiterung einen voll-
wertigen 800 XL. Sicher, dadurch
werden die Kosten ein wenig höher
a1s wenn man srcn von vomnercln el-
nen 800 Xl, qekauft hätte (zur Zeit
sind es etw€ 50 Mark). aber die An-
schalfung des 1064 Moduls slellt ei.
ne sinnvolle Altemative zum Neu-
kauf eines 800 XL dar. (wb)

:l
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hrsonal Computer sind gerade für
Kleinbetriebe oft zu teuer.

Eine billige Ahemative sind Heimcomputer
mit den richtigen Programmen.

i nwasdenkt man wennmanAta-
ll n höd? Zuerst a n unzä hhge Spie-
;l le, heworraqende Grafik und
guten Sound. Ata -Computer haben
hierzulande häufig das Image von
rcinen Spielgeräten. Dabei wird all-
zu oft vergessen, daß sich ein Heim-
computer auch sinnvoll in den Berei-
chen einsetzen Iäßt, die normaler
werse den teueren Personal Complr-
tem volbehalten sind. Daß man sich
dabei mit einiqen Nachte en, wie
längeren Verarbeihrngszeiten, qe,
ingerem Komfort und weniger Spei
cherplaE abfuden muß, wird si-
cherlich bei vielen Anwendungen
durch den Preisvorteil wettgemacht.
Vielleicht haben auch Sie sich einen
Heimcomputer zugelegrt um die
neuesten Splele auszuprobieren
oder den Umganer mii Computem
oder das Progmnmieren zu erlet
nen. Haben Sie schon einmal daran
gedacht, Ihren Heimcomputer auch
fü! Ihren Bet eb oder in lhrem tui-
vatbtiro einzusetzen?

Früher hat man sich an die
Schrcibmaschine gresetzt, um Rech-
nungen oder Briefe ar schreiben,
heute kann man seinem Heimcom-

pute! diese Aufgabe übertragen Si
cherlich edordei( die Programmie-
rung eines Computers eine qewisse
Ubung doch der Umgang mit feiri.
gen ProQtrammen ist oft leichter, als
der Umgang mit einem Videorecor-
der. So werden plofessionelle Prc
gramme per Menü (von hier aus
kann man die einzelnen Möglichkei-
ten, die das Ploqlarn]n bietet, düel:t
anwählen) gesteuelt, um dem Benuf
zer die Albeit zu erleichtem. Wie
das in der Praxis aussieht, möchten
wir lhnen anhand von drei Verwal-
tungsprognammen zelqen.

Der Atari als Karteikasten
Die selbe Aufgabe wie ein Kafier-

kasten efüllt das Proqramm DKarlei
kaien{ von Atad. Alles, üns Sie zum
Bettieb dieses Proglamms benöti-
gen, ist eln Ata -Computer mit min-
destens 32 KByte RAM Speicher,
DeßD]eßWeße oer Atatl SutJ flutj xl
ode; 600 XL mlt der Speichererwei,
terunq 1064. Außerdem wlrd ein
Disketten-Laufwerk voraüsgesetzt.
Ein Drucker kaiur auch betrieben
werden, wird aber nicht für alle An
wendungen benötigt.

Jede Karte des Karteikasier
Programms kann'lbxte und InJomn
tionen mit bis zu 684 Zeichen Ireing
beinhalten. Plivate oder geschen
che Adressen finden hier ebens
Plau wie Daten über verkaDie W
ren. Hat man f!üier Karteikalle
per Hand auserefüllt und alphab(
tisch oder nach Namen einsortier
so entfällt jetzt ein erheblicher 'lb
des Arbeitsaufwands. Das Verbe!
sern von Eintragungen, das Suche
von bestimmten Karten das Suche
nach bestimmten Kriterien (wie be
spielswelse all diejenigen Kunde!
die ihre Rechnungen zu einem b(
stimmten Zeitpunkt nicht bezal t hi
b€n)_ wild. w€se_ntlich vereinfacl
und beschleunig(.

Die Menütechnik bietet Ihnei
neknderleichte Bedlenung, da
Tastendruck alle
nen aufgerufen werden.
das Programm gestanet
braucht man nur einfach die
te in das Laufwerk einzulegen
die Stromversorgung
Sofon erscheint das
(siehe Bild I).

Zur Wahl der Funldion
Sie einfach die Taste DSELECT(,
Ausführung müssen Sie die
Taste betätigen Die ersten drei
geftihiten Wahlmöglichkelten
nen zur Suche von Karteikarten
veßchiedenen K teien, wie
betische Suche, Suche nach
Überschnn (oder ernem Teil
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und der Suche nach einem be
stimmten 'Ibxtte . Die Zeile, die rF
vers (dunkel) dargestellt ist, zeigrt die
momentan ausgew?ihlte Option an.

Um Ihre Karteikarten zu spei-
chem, müssenSle eineseparate Da-
ten Diskette anlegen, die vorher ini
tialisien werden muß Das herl3t
man muß der Diskette einen Namen
qeben und sie für die Auinahme der
Daten vorbereiten Dies geschieht
mit dem vierten Punkt des Har.rpt-
menus.

Möchte man die bisher verwen-
dete Datendiskette wechseln, so
wählt man einfach die Funkion rDa
tendiskeite WECHSELN* des Me
nüs an. Hierbei wüd der Name der
Diskette in der zweiten Ze e von
oben angezergt.

Wenn man sich eine bestilrunte
Kaire heraussucht, sieht das wie in
Brld 2 aus.

Am oberen Bildschirmrand sehen
Sie ein zweites Menü. Hier werden
Ihnen wieder die verschiedenen
Möglichkeiten in abgekürzter FoIm
zur Auswahl gestellt. Dabei wird die
jewejls angewählte Funktion in der
zweiten Zeile genauer erläutert.
Darunter steht die eigentliche Kar-
teikalte die Eintagungen von 38
Zeichen Ltinge und maximal 16 Zer
len aufnimmt Die rechts oben sicht-
bare Büroklammer zeiqt an, daß es
sich um eine ,markierteN Karte han
delt. Das heißt, es wurde vorher
nach einem bestimmten BeeErlf ge-
sucht, der in dieser Karte enthalte[
rst.

Bild 1. Hauptmonü d6s
Kan6lknot6nprog.amms

Bild 2. So sioht €in€

Die Beqrilfe des Menüs haben fol'gende Bedeutung:
WTR Weiterblättem
DRCK - Karte ausdrucken
SUCH - Markierte Karlen suchen
NEU Neue Karte anlegen
L.)PR (.na t^?YlriÄ,Än

LSCHN - Karte ]öschen
KOPI - Kane kopieren
MNUE Zu ck zum Hauptmenü

Lagerbestände mit dem
Atari einfach verwaltet

Wenden wü uns einem weiteren
Proqramm zu. Es heißt ,Artikelver
waltunq{ und stammt ebenfals von
Atari. Ftu 299 Mark erhält man eine
Diskelle und eine ausführliche An-

Von 6.-E Sepr
gibl's bei Comnodore in frankfurt jede llenge

Tipc,lrnks und faehreferate. ruäffi *ff,6*:S'K
Ausqabe 3 Auqlcl 1984 effif,H. lss



Rund um Atari

leitung. Wie in alen Atari Handbü-
chern ist der lbxt schrrvarz auf rotem
Papier gedruckt. Damit wil Atad
das Kopieren seine! Handbücher
elschweren, alleldings auf Kosten
des IreseIs, Spezieü bei Kunstlicht
strengt so das lresen nämlich unnG
tig a!.

Ein Passwort schützt vor
unbefugtem Zugriff

Auch bei dlesem Prog,ramm beno
tigt man ehe 32KByt+Atari-Konsole
und mindestens ein Disketten-
Laufwerk, Ein Drucker ist zwar nicht
unbedinqt eriorderlich, jedoch um
sämUrche Vorteile des ProgEamms
Dutzen zu können, seh! empfehlens.
wert,

Nachdem ma! die Programmdis-
kette ins LauJwerk eingelegt hat,
dauert es eine Weile, bis das P!o-
gramm eingelesen ist. Dann müssen
Sie ein Passwort eingeben. Dabel
handelt es sich um ein Wort, das nur
Sie kennen und nut Ihnen eiten Zu-
grifl auJ lhre Daten erlaubt. überle
gen Sie sich das Wolt aber seh! oe-
nau, denn Sie können es später üe-
der ändem, noch anzeiqen lassen.
Sollten Sle es unglückücherweise
vergessen, kann lhnen leider nie-
mand helfen. Dafü! aber haben Sie
die Garattie, daß Ihle Daten vo! un-
befugtem Zug:riff geschützt sind. Da

tenschuE feingt also scbon bei Klein-
computern an,

Um das Prograrnm auJ n]re spe-
zlellen Bedilrfnisse abzustimhen,
müssen eue garze Reihe von
Grubddaten beim ersten CebEuch
eingeeteben werden, Dazu zählen
die Mehryeltsteuersätze, die ak-
tuelle Währung (ein intemational
verwendbares Progrramm also), Ab-
sender, lvp des verwendeten
Druckers und Anzal der l€twen-
deten Lauirt'erke Bei jeder nachfol-
qenden Verwendung des Pro
gEamms brauchen Sie diese Daten
nicht mehr einzutippen, denn die
Grunddaten bleiben gespeichert
und das ProgEalnm beginnt sofofi
mit dem Hauptmenü,

Als nächstes muß man eine Daten-
djskette anleqen. Man nim]nt eine
formatierte Diskette, die dann mit
Punkt 6 des Hauptrnenils für die Auf-
nahme von immerhin 900 Aflileln
rclbereitet wird. Dies ist ein etwds
zeiüaubender Vorgang, aber im
Hinblick auf die speicherbare Da-
tenmenqe noch vedletbar.

Jetzt kann es endlich iosgehen, wir
können mit der Datenverwalt_rnq
beqinnen. Hierzu betätigrt man diä'Ibste I im Hauptmenü, Danach müs-
sen Sie Ihr Passwort - hoffentiich
haben Sie es nicht vergessen - ein-
geben, und Sie gelangen in eirl wei-

teles Menü. Zur Aulnahme von
en Artikeln betätigt man Meder
Taste I und elhält eine Bi
darstellung wle im Bild 3.

Jetzt müssen alle !ötigen Daten
Ihren Artikelstanun ei
werden. Jeder Artikel erhaj-lt
Nummer und Bezeichnung.
che lnformationen zum
stand, a]m Lieleranten und zum

8rd 3, Elnsabom.lk
dos Artlk lv€.wahun$-

und Verkaufspreis werden f€
halten. Auch diese Daten mi

auf dem Bildschirm oder
Drucker nach veßchiedenen
lien ausqegeben welden. So

können Rechnungen
uerden. Hierbei wtd

nicht fßner wiede! aufs neue
gelppt werden, sondem
bei Vedassen des Proqlamms
Ihler DatendiEkette
Nach Betätigung dei 'ESC*I
gelanqt man wieder ins vor
hende Menü, Nun können die
beliebig geändetr, gelöscht und
Bedarf ergänzt lveden.

Die gespeicherten Daten

man sich beispielsweise den
samdagerbestand oder eine
gewinüechnung übeEichtlich
dem Dnrcker darstellen.

eille Lagerabbuchung
men (siehe Beispiele).

Dieses Programm kann also
kleinere bis mitUere
durchaus ein sinnvoll
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Bild 4. M€nü dor

HrLismrttel ciarstellen. das vor alLem
Llurch sejnen Preis Llberzeuljt

ALs driltes Progtalnm ,xollen wlr
lh!ren ,oin Prcgräm:n zur Vereltsver,
waltung vorstellen Wle bereils bei
den beiaien anCeren Programmen

,lr-r'einSr-rl;r rrrr; lr'r r t-lr tt fqjclli

!l!i'nlrc i

muß der Atari 32 KBvte RAM bestt
zcn Jedoch ,"erden hter mlnde
stens zlvei Disketten Laul,i'erke vor-
ilLlsaleseta Außerdem bend0atl man
lür die älteren Modelle. ,,.le Atan
100 und 800, das Basic Mc. iul  Dre
Ver\,,'endung ernes Druckers tst iür

enen sinn,,'ollen Elnsatz anzuraten
aber nichl unbedrnqt notwendLg
FIlr den Preis von 199 Mark erhält
man ein Programm. das zur !'e|!(?l
tung von maxLnäl 600 Mitgliedern
geergnet ist. Im Lieleruntlanlr sind
e]n Handbuch unal zwer Proqramm
dLsketien enthalten.

Zur Verwaltung der gesamten Da-
ten slnal rLer Datendtsketten nötjg.
Dies ',vrrd rerständLtch ,,(enn man
sLch vor Auqen ilih(. lvas mlt dLesem
Prog{amm alles zu bewältigen jst.
DasProqramm lst  namllch tn der La
ge über dje retne Dalenspetche
iung hrnaus erne Vtelzahl von Auf,
gaben zu übernebmen. dte m der

Veielnsverwallung anlaLlen Fangen
w.-ir ber der Mitghe.ierver.,iallunq
an

Uber dle elnzehren Vereinsmrt
gLreder konnen erne Reihe von Da-
ten ,1,re Name Adresse Mitlllieds
nummer, Geburts und ELntdttsda
tum und so weLter gespeichen wer
den (srehe Blid 4)

Aui dem Drucker lassen sLch ciie
se Datei .iann flir A.lreßaufkleber
MLt!,tlledsaus",..else oderzum ErsteL
len ,/ojl Rechnunqen ausdrucken.
Selbsi'rerstan.ilch,,/urde ciie Möll
hchkeii beruckslchlren das Mah
nungs,r"€sen zu fuhren dje Be{Gge
den Mitghedern in Rechnung zu

Von 6.-E 9epr.

Programme lau{en.
lä01 Commodore in frankfurl die neueslen

Tiiglich vor soFltlanF
S00 bis18.00Uhr: STCHBüCHIn UND

TACHZFIISCHBiNEN
CoMPLITEn-MiSSE C0MpllTER-
WOF$H(]PS VENLOSI]NGEN
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stellen und Mitgliedslisten nach ver-
schiedenen Kriterien arEulegen.
Ebedalls möglich ist es, die bishe!
lan€Mieriqe Buchhaltung, speziell
bei vielen Mitgliedem, dem Atari zu'über[aqen.

Mit diesen Programmeh wird
deutlich: Man kann den Atai durch-
aus als pleiswerte Altemative zu
Peßonal Computem einsetzen. E!
hat mit den hier beschriebened Pro-
qrammen seine Paihigkeiien zur

ensthaft en A$r/endung gezeigt.
müssen also nicht ihmer nur SDi
sein, die auf Ihrem Atad lauJen.

(Woüganq

ll, ie Sie sicher bemerLt ha-
ll b€n, hat sich einiqes am
Elscheinurgsbild unsercr
Prcgrammlistings geändef .
Ab dieser Ausgabe werden
wir sie in eidem sacbliche-
ren Stl ptisentieren. Damit
kommen wir auch dem
Wunsch viele! Leser nach
gut lesbaren lJisiinqs nach.
Eigenilicher Arilaß war abe!
der Wul|sch, bei gleichem
PlaEanqebot unseren Le-
sern mehr Listings bieten zu
können, Zu den Program-
men, bei denen meMarbige
Darstelunqen (zum Beispiel
Bildschimaufnahmen) und
ausfilhrlichere'Ibxte sinnvoll
erscheinen, finden Sie zu-
sätzliche Beschreibungen
außelhalb des IJisüngF'Ibils.
Alle für den Einsatz der Pro-
qEamme nötigen'lbxtteile
bleiben weiterhin unmittel-
bar beim PloqEamrnlistirtg.

AuBer den sichtbaren An-
derurgen wüd es aber Doch

eine weitere Neuerung qre-
ben. Da von unseren IJ$em
bevorzuqt kulze PlogIamme
eingetippt werden - abge
sehen von echten Spitzen
progralnhen, wie dem rli-
sting des Monats. - werden
wir ir der Regel nur noch
kurz e Programme veröffenf
lichen (bis zu zwei Drucksei-
len Listing-Umfang). Dies er-
laubt uns auch eine q|Iößerc
VielJalt bei den Themen und
Computertypen.

wenn Sie jedoch glauben,
ein'lbp-Programm gemacht
zu haben, das zwangsläufg
einen qrößeren Umlang be-
sitzt - schicken Sie es uns ru
hig irotzdem zu. IUr echte
SpitzenplogEamme findet
sich immer ein Weg. Au3er-
dem gdlt diese Beschän
kunqr nicht für das rlristing
des Monats{.

Da wir schon einmal beim
Thema sind: WeDn unsere
EDtscheidung i-iber Ihre Ein-

sendüng manchmal etwas
späl erfolgr, seien Sie bitle
nicht böse. Wü müssen unse-
ren Lesem an dieser Stelie
nämlich ein dickes Kompli
menl macheni Sie sind al<liv
und kreatrv. wie eine Redak-
tion es sich nu! wünschen
kann Deshalb bekommen
wir auch sländig eine Flut
von Programmeinsendun-
gen urd Anreglrngen, Und
das isl gut so Abe! ihre Bear-
beitunq kostet viel Zeit, denn
jede Einsendung wüd sorg-
fältig gelesen und jedes Pro-
gramm mindeslens einmal
ausprobiefl. Das sind wir
den Einsendern und den
spätelen Lesern schuldig,

Sie kü$en dazu beitla-
gen, daß Ihre eigeDen und
auch andele Prcglammein-
sendungen schneller bear-
beitet werdeD können, wenn
Sie die folsenden Hinweise
beherzigen.

Jede Progammelnsen-

dunqr soll diese sechs
enthalten:

i. Ein Schreiben, aus

und damit die Rechte
besitzt, und wodurch sich

hervorgeht, auf we
Computertyp in w{
Ausbaustule (Erwei
gen, Speicherq!öße und
qnammiersplache,
hungsweise Betrie
nötiqre Ein- u$d
liphede) das
läuii, wer es geschdeben

Adrcsse nicht. Sollten Si€
lefonisch erreichbar
geben Sie bitie auch dis

rade dieses Proctramm
zeichnet, Vergessen Sie
grens in lhrem Brief

lefo rummer an.
2. Außerdem

wir eine allgemeine
qnammbeschletbung,
(bei Splelen) dem
Leser dle zuqundeli
Story oder (bei
ounqssprograllmen uno
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In eigener Sache
lities) den Srnn des Pro-
gEamms erlautert,

3. Ein prograhmtechni-
scher Begleittext soll die
Handhabung (zum Beispiel
die Beleqrng von Taslen mit
ProgGmmfunktionen) und
eventuelle Anderungsmöq-
lichkelten beschreiben. Au-
ßedem gehön zu jeder gu-
ten Proqrarnmdokumenta-
tion eine Variablenliste und
eine nach Zeilen aufge-
schlüsselle lbbelle der
F\rni<tionsblöcke und Unter'
progEamme

Ein Worl zum Sinn solcher
ausfuhrlicher Beschreibun'
gren: Es gibl kein ProgEamm,
das sich selbsl elklärt, bevor
es in den Compule! eingee|e-
ben worden ist. Ihr Pro
grammljsting muß Ihre Mit
Leser ersi d]]rch erne qruie
ProgEammbeschreibung da-
von überzeugen, daß sich
das Einlippen lohnt.

Alle diese 'lbxte sollen
übrigens mit Schreibmaschi-
ne gesch eben sein. Sie
müssen einen zwerzeiligen
Zeilenabsland besitzen (ab-
wechselnd je eine volle und
eine leere Zeile). Dabei dalf
eine Zeile nichl mehr als 40
Zeichen breit sein. Das Ma-
nuskript soll außerdem an
der rcchlen Seite einen min-
desters 5 can breilen Korrek-
turrand besrtzen. Damit er
leichlem Sie uns die Bear
beitüng ganz erheblich.
Ubngens Je weniger der
lbr:1 für den Druck von der
Redaktion bearbeitet wer-
den mug je ,druckreiferx al-
so seine Form ist desto eher
edolgrt eine Veröfientlichung
und desto höher ist das Ho-
nolar. Es lohnt sich also
schon, wenn man sich bei
der Fonulierung elwas an
srrengn.

4. Der Einsendung soll dar-
über hinaus ein Pro$amm-
ausdruck auf weißem unli
nienem Papier, mit käftiger
Schiil (neues Farbband)
und ohne nachtdsliche
handschiftliche Verbesse-
rungen oder Erqränzungen
beigefüqrt sein. Die Druck-
zeilen müssen auf eine Breiie
von 40 Zeichen beschränkt
sein. Abweichungen mit we-
niger Zeichen pro Zeile sind
dann möglich, leenn die Dar-
stellung aul dem B dschjrm
ebentalls mit weniger Zei
chen erfolqt. Programme,
die aus Griinden der Struk-
hrr oder Lesbarkeil mehr
Zeichen pro Zeile voraussel
zen, können nur ausnahms-
weise abgedruck werden.
Von qedmcklen Listings
kann in Ausnahmefällen ab-
gesehen werden, wenn es
sich um Programme fü el
nen der folgenden Compu-
terlypen handelt: Commo-
dore 64, VC 20, Atai(600X1,,
800, 80oXL), Spectrum (16/48
KByre), ZX81 (bjs 16 KByre),
TI SS/44 CII und Exrended
Bäsic, 32 KByte Erwerte-
Iunq), Apple IIe MZ 700.

Ganz wichhq Jedes Pro-
qramm muß im Programm'
kopf den Namen, die Adres-
se und, soweit vorhanden,
die Telelonnurnmer des Pro-
gf ammautors enthalten.

Dafü! qribt es einen euten
Grund. Die Proqramme wer-
den bevolzugft am Abend
und an den Wochen-
enden eingetjppt. Genau
dann alsoaußerhalbunse-
rer Bütostunden treien
auch die meßten Schwieig-
keüen mit den Programmen
aul Mil der Adresse im Pro-
grammkopf haben unsere
Leser die Möglichkeü, sich
lederzeit beim zweifellos

kompetentesten Gespräch
sparlner, dem Autor, umit-
telbar Rat zu holen.

5. Unbedingrt benötiqen
wf eine Kassette oder Dis-
kelte mii dem jeweiliq,.n
(vollsländigen und listfähr-
gen ) Programm ZuI Vor
sichl sollte bei Verwendung
einer Kassetie das Pro-
qramm aui beiden Seiien je-
weils zweimal absespei
chert werden. Bilte versehen
Sie auch den DaienEaiqer
mit Ihrer volklandigen An-
schrift, dem Programmna-
men und der Anqabe des
Compulenyps. Nur dann ist
sichergestellt, daß er jeder
zeü dem ichtigen Manu-
skript und Einsender zuse-
ordnet werden kann.

6. Hardcopy und Beispiel
Ausdrucke, sowie Bild
schirmfotos sind zwar mchi
unbedinert nöti€r, können
aber die Chancen für eine
Veröffentlichung erhöhen.

Was geschreht bei Ableh
nung? Natürlich wild das
Manuskripi zusammen mit
allen Beglertmatedalien wie
zum Beispiel dem Datenträ
ger an den Einsender zu
rückqesandt, sobald die Re
daktion über eine Abteh'
nung enrschieden hat, oder
die Rücksendungr ausddck-
lich gewünscht wird.

Was geschieht bei Annai
me? Aufqrund der Einsen
dung setzt die Redaktron ein
pdnzipLelles Einverstandnis
des Einsendeß mü erner
Veröffentlichuner zu den hier
erläuterten HonoraEätzen
voraus, auch ohne weüergre-
hende Einversiändniserklä-
runq Ausdrückliche Vorbe-
halte und Wünsche nach vor-
herjgen Abspmchen in
schriftlicher Form (am Be
sten im Rahmen des Begleil

schreibens) werden von der
Redaktion bedcksichtiqt,
soweit sie ihr vor Druckle-
guner bekannl werden,

Für Listings mit Beschrei-
bung bezahlon wir nach er-
folg(er Veröffentlichung eine
Pauschale zwischen 100 und
300 Mark, je nach Pro-
qrammquahtät, orginalität
und Umfang. FiiI den Daten-
trager kommen noch ernmal
30 Mark hinzu. Fachartikel
werden mit 0,80 bis I Märk
pro gedruckler Zeile hono
ien (das enlspricht zirka 200
Mark pro Druckseile ohne
qrafische Elemente). Über
steig{ das Honorar voraus
sichtlich den Betrag von 600
Mark, ist ejne Einzelabspra
che nötrer.

Artikel, die sich auf Com'
modorc-Systeme beziehen
senden Sie bitle zu Händen
Herrn Lenhardt, solche für
Sinclair-Systeme zu Händen
Helrn Kotting. ftlr alle ande
ren S'.steme isl HeIl Breuer
Ihr Ansprechpanner. Arti-
kel, die'lbsts professioneuer
Software und Spiele betref-
fen, belreut ftau Wängler.

Da wir im Inleresse unse-
rer Leser ausschließlich an
Oriqnnalbeiträgen interes-
sien sind, sollen Anikel und
Programmeinsendungen an
unsere Redaktion nicht
grleichzeitier anderen Verla'
gren vo!lregen,

Je vollständjger lhre Ein-
sendung unseren Empfeh
luneren entspricht, desto grö
ßerist die Chance ernerVer
öifentljchung. ln jedem Fall
erlahren solche Einsendun-
gen aber eine bevorzugie
Bearbeitung.

(lhre Happy-Redaktion)

+
/
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Programmier-
sorachen ----

lhr Sinclair Spectrum spricht nicht

und verweist auf das

Handbuch verwöhni -
es isl besser, eme gute
mentatior! zu besiEen als
Halb'und Halb-Werk.

Etwas unübeFich ich
allerdings die Arbeü mit
Eretänarngsseiten. Liest

tauscbte
sind eben
als Erqänzungsblätter.
ComEller- Eilltor -
Ru it[e6

Um die
Kapitel besser veßtehen
können muß man in
wissen wie ein Pa
Comp er aufg'ebaut rst
welche Aufgabe sehe
eEammteile haben.

'Ibpe-Rouiinen benutzt.
ßerdem kann man damlt

Der Basic Lader lädt nl
nü den Compilercode,
dern wird auch vom C
ler selbst für

Basic aus wieder ins
zurück. In diesem

die Prüfung auf

schdeben, der
Teld. Die
sind dabei nur Hilfsmitlel

daf nichts veränden
den, weil vom Pascal
rhineingepokt( wird.

Comp er und Editor

lung und Korrektur.
nächst wüd ein l,isting

die Kollektur, für

jeder Anderung im'Ibxt
das Proqramm vor dem
fen wieder compiliert
den. Dabei wird es in
Objeki-Code übersetzt

oder Vezweigungen
den sie nicht benutzt. N

Laufen des Objektcodes
notign wIYd. Er isr rucht
schiebbfi und

durchgeführ1. Wenn
Compiler keile Fehle!
det, ist das Programm
beleit.

Runtimes ist ein Block
über4 KByte Länge, der

phktisch die Minde
eines Pascal"Codes-
Statadrcsse lieqt bei
24608.

nur seine >Muttersprache<
Basic, er kommuniziert auch sehr
gult in Pascal.
Allerdings
benötigen Sie
zt8 KByte RAM.

lfor emigen Monaten be
I qann für mich der prakti
sche Einstieg ins Pascal. Ei
njge Bücher hatten mich
schon neugienq gemachi,
aber ohne die eisene Erfah
rung mit dieser Spmche war
mir doch vieles nicht so ganz

Die enqlische Dokumenla
tion zum Pascal-Compiler
enlhält fü den Spectrum Er
gänzungsseiten, wejl durch
Softwareänderungen und
ändere Tastenfunktionen ei
ne Abweichung zum Slan
dardiext entsianden ist.
Wenn Sie geme iür den
Spectmm aktualisierle Be-
fehlslisten hätten, werden
Sie in diesem Ar"rikel viet'
leicht auch eine Erqänzung
zum Handbuch sehen.
Balic oder PrrcaP

Blaise Pascal (1623 bis
1662), der fuanzösische Philo
soph und Mathematiker hat
wohl nicht damil eerechnet,
daß sern Name auch einmal
für eine Progammierspra'
che verwendet wird Profes-
sor N. Wirth stellte im Jahre
1971 seine neue Sprache Pas
cal vor die das strullunerte
Progmmmierenunteßtützen
und dabei nur grundlegren-
de Sprachkonzepte enlhal-
ten soll.

Eine Sprache für alle
Zwecke? Nun daskann auch
Pascal nicht leisten, aber der
systemaiische Aufbau hi[t
den eigenen fuoqrammier-
stil zu verbessen und die
Geschwindigkeit des er-
zeuqrlen Pascal-Codes macht
in vielen Fällen wohl auch

das miillsame Schreiben von
Maschinencode überllüssig.

Von ejner modenen Spra-
che ernartet man, daß sie
neben ener schnellen Pro
srammausführuns auch das
struktuierte Programmie-
ren unterstützt und selbstdo

Wie sieht es da beim Bäsic
unserer Micros aus?
- Die Geschwindigkeil ei
nes Basiclnterpreiers ist na'
türlich nicht benuschend,
muß doch während des Pro-
erammablaufes jeder Befehl
ersi in die Maschinenspra
che übeßetzt werden.
Pascal: Es wird vom Compi
ler ein kompakter Code er-
zeugt, der zirka 40 mal
schneller sein soll als Basic.
- Zum Stuklurieren gehört
das Arfteilen des Pro-
qramms in B]öcke, die sich
im Cmndbasic nur durch
COSUB autufen lassen (das
COm ist in diesem Zusam
menhaner ja vercönl).
Pascal: Es können Prozedu-
ren und Funktionen aufgeru-
fen werden. Blockbildung
mrr BEGIN ... END mehrere
Arten von Schleifen und so
wejter sind möglich.
- Der Selbstdokumentalron
dienen Namen fiir Prozedu-
ren und Vadable. Bei nume-
rischen Vadablen ist die
Möglichkeil, Bezeichner zu
kreieren, meist nicht so ein-
geengt. Stdngs düfen oit
aber nur mit einem Buchsia-
ben und dem $ bezeichnet
werden. wenn COSUBS mit
einer Vanablen erlaubt sind,
kann man noch ebvas iür die
Lesbarkeit tun, aber den
Rest mu3 man mit REM-
Zeilen besorgen.
Pascal: Funktionen und Plo-
zeduren werden mit Nahen
aulgerufen. Bezeichner kön-
nen unabhangiq vom Valia-
blentyp gewäNt werden.

Kommentare können in das
Listing engefügt weden.

Die besseren Möglichkei
ten, ein übersichtliches Pro-
eEamm zu schrciben, hat
man eindeuiig bei PascäI.

Die Mutterspnche der
meisten Heimcomputer isi
Basic Eine Allround-
Sprache, die den Emstieg er-
leichtert und durch eigene
kleine Pro$amme schnell
Erfolgserlebnisse liefet.
Daß man auch ganz komple-
xe Aufqaben mit Basic lösen
kann, das wird wohl nie
mand beslreiten. Beispiele
dafür findet man vielfach.
Abe! auJfallend ist, daß viele
Proqra[une auch einen Co-
deteil beinhalten. wenn es
auf Geschwindigkeit an-
kommt, mu9 man es dem
Rechner einfach machen.
Und Maschinencode ist nun
mai seine Sprache, da kann
er arbeiten ohne zu den-

Basic oder Pascal? Die Ent'
scheidunq kann man erst
lreffen wenn man beide
Sprachen kennt und auch
dann wird es noch von der
Aufgäbe abhängen. Was
spricht abei dagegen, es
einmal mit Pascal zu veßu-
chen. Was man daan
braucht, is1 ein Pascal-
Compiler auf Kassette mit
dem dazugehöriqen Hand
buch und ein Päscal
Lehrbuch. Erleben Sie das
Gefühl, einen völliq ,neuen(
Computer zu besitzen.

Die folqenden Kapitel be-
ziehen sich aui den Hisoit-
Compiler HP 45 Version 1.5
für den Spectrum 48 KBl4e.
DoLumentadon des EP,IS

Das Handbuch vom Com-
piler besleht aus einer züka
60 Seilen s1a*en Dokumen-
tation von HFoft-Pascal, un-
tefeilt in Flußdiagamme,
Beiehlswore, Handling, Pro-
qrammbeispiele und einige
Ergänzungsseiten die sich
speziell auf den Spectrum
beziehen.

Man betont. daß es kein
Lehrbuch fill Pascal sein soll

bot im Buchhandel. Aui
ersien Blick mag das
Nachleil erscheinen
Spectrum-Besitzer sind
durch das gute Sincl

im Handbuch, daß di
oder jener Befehl auf
Spectrum nicht
so findet man in der
zung was leEI wre
wurde, Soi:warepflege ist
et\Äras positir€s, aber

nrll /o*
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Programmiersprachen

Optionen filr dsn Sclr€iblnodüs:
ENTER
ENTER

C s 0
C s 8
C s E

C s l

En
Kn
L

N&m
c
Cn
R
B

G,F

Cüso! in der Zeile = Eingäbezeile quittien
Cu:lor nach der Zeilemur@er = Z€ile se-

lÖBchr ds lerzre z€ichen (Delete)

löBcht di€ saEe Z€n€ eiNcN. Nummer
Opbonen ftlr d€n BeleN8modus:

F,5

T

schaltet in den Befelühodus, wenn kein '){
genenen Zeilemutmem, begimt mit 'n( in

Zeil6 ,n* wüd zü Edir-Zeile
n = Anza der ä üsr€nded Zeilen amd 2ll
lisrer .! Zeile l (b€i melu a.ls r,Zeilen scbu)
lin€l von Zeil€ ,n{ bis Zeile ,m*
Dscnen von Zeile ,n( bis 'm{
Z€ils |n* wird Ech 'm* topiet
Rsnunb€r begind mit zeile |nr in scllIineu ,ma
dsr lbn lvird compilied
do! Tsn wird compilied ab Zeile |d(
shnsn des Obiekcodes
SptunE in5 Böic, Rückspnng hit
GOTO I (Wamslart, Text bleibt elhalten)
GOTO l2 (Ka.ltstan, Ibxt süd gelöscht)
Epeichon den lbxt von Zeile ,n( bis 'm( unter
d€m Nam6n 's( aufBänd
hd€n eines mit rR gespeichenen Textes und

spoich€n d€n 'Ibxt (nichr in HP4S Pomat) von
Zeil€ 'n( bis ,m( udie! dem Namen 's( aul Band
(si€hs &pe-Routinen)
von Z€il€ !n{ bi5 'm( wüd Fch den zeicher
(Z€ichenfols€) 'I( sesucht, d4 duch Ds( ersert
wsrd€n l€M. EEeeen mit TaBre ,S{, weireFu-
ch€n mil ,Fr, beenden mit ENIER
2ei9d, vie 'Fn,m,ts* deftriert wütde
Name $. lrüd im l}'4late-Moda fiü dG Pra

t!änslate, Dd Prcq|üm drd cohpilien und
rnjl Runtimes verbuder Cohpiler utrd Editor
werd€n gelöscht, wem |Or.l{ mit,Y{ beetwot-

zeisr die Enda.ltesse des Compileß (Her)

Zü l. lefehlß-Modus
Das Zeichen ,)( siqnalisiert

den Befehls undSchreibmo
dus Der Cursor zeiqt das
blinkende ,C" oder "L*. Wie
in Basic kann man mit Csz
(Caps shjft) dre Groß-/Klen-
schrift umschalten Di-.
SinclairToken gibl es nicht
mehr dLe reservienen
Pascalworte müssen mt
Croßbuchsiaben aus€re-
schrieben werden. Die Zer-
chen der Optionen werden,
bls auf weniqe Ausnahmen,
auch als Kleinbuchstaben

Siebzis verschredene Fehler
kann der Compiler unter-
scheiden Mit )E( geht die
angezeigte Zeile in den Edjf
Mode die Zeile vorher kann
man mit )R auirufen (Groß
buchstaben verwenden)

In den Text können Befehle
für den Conpiler einsefugt
werden, dle zum Berspiel
den Drucker steuern oder
Text vom Band in den Ob
jektcode ernbinden Die
Steuerzeichen werden wie
Kommenlare rn geschweifte
Klammern gesetzt, erhalten
abei vorweg das $ Zeichen.

IJ+ voles bstinq
L ohde Listinq

(ohde Anqabe!+)
! schaltet &iscien BiLdschüm und Druck€!

(ohne Arsabe Bild)
F Text a!rufen bn Band (frn 'W( sespeichen,

siehe lhpe-Rouiinen)
(weilere Oplionen im Handbuch)

I l$Ll compilieren ohn€ t istins
50 l$P I nach Zeile s0 witd bis zeil€ 100
: aul den Dncker geschaltel
100 t$P l
150 t$F
PIOTI Prczedü PLoT rüd voa Eand algerufen und

in den Objektode einqebunden

Zü 2. Ed -Mod!.B
Wie das Spectrum-Basic

hal auch HP4S einen Zeilen
editor, der jedoch bedeu
tend mehr Möglichkeiten
bietet. Einiqe Funktionen
Laufen uber Caps shift (Cs)
bei anderen änder1 sich das
Cursor-Zeichen (dargesteLlt
in der Klammer). Die Son
derzeichen und der Edlt
Mode werden mit E\l'lER
verlassen. Der Te! ist nur
vor dem Cursor zu sehen.

Ist das Prognmm ausse-
iestet, so wird im Tlanslale
Modus der Objeklcode an
Runtimes kopiefi Dabej
weden Edilor und Compiler
geldscht Die Endadresse
des Objektcodes wid ange-
zeigl, so daß man sich die
Blocklänge ausrechnen

Ärbcll6! t|dt dotn Compiler
Editor

Was man im Basic des
Spechm als Toolkit dazula'
den muq der HP 45 hal es
schon eingebaut Eine Fülle
von Optionen die das Pro'
qrammleren erlelchtem Dre

Belehle haben in den vier
Betriebsarten zum Teil unter
schiedLiche Bedeutung des
haLb eine getrennte Auistel-
lung.

ZE 4. lY.ülate Modut
Ist ein lauffähiges Pro

qramm erstellt, so wird mit
,T* das Quellprogramm
Clext) compiliert. Hal es den
Compiler iehle rei passred
undw]rddie Melduns,OKft
mit ,Y( bestätigl, so wird der
Objektcode an den Teil Run
times gesetzt Dabei werden
der Compiler und der Editor

qramm sollte man vorher mit
'Pn m,s( speichern um noch
mal Anderunsen vorneh-
men zu können oder Teile
des Textes für weitere Pro
qramme zu verwenden.

Ist der TMode mrl ty. quil
ten, so komml dre ,START
TAPE...iMelduns und Basic'
Lader und Pascal-Code kön'
nen qespeicherl werden.

Das Progmmm erhält den
Namen der rn ,Findcslins
steht (F Name) und ist nach
dem Laden selbslstartend
kann aber auch mit GOTO ?
aulgerufen werden Soll der
Pascal Code von einem ei
genen Basrc-Programm ge
sla et werden, so kann das
mit USR 24608 eriolsen

Dieser Artikel wird in der
nächsten Ausgabe fotge-

Zü 3, ComDile-Modua
Werden beim Compilie

ren Fehler erkannt so er
scheint eine ERROR
Meldung mrt Fehlemummer 0ursen Howaldi)

äqrsüik, 161

Optionen in der Edir,Zeile:
SPACE brücken aut daB nächsre Zeichen
Cso ern Zeichen zurück
Cs8 dchsreTAA-Positio.
E löschl ein Zeichen
Z löschr von CEor bis Zeilenende
I (t) i{seitieren
X (*) i.senieren am Ende de! Z€ile
C(+) übeEcbiben
L lisret Zeile mit AnOerunsen
R Z€ile wird neu seladen (orhe Ardennsen)
Q EdirMode beendei Zsils nicht s€änden
ENTER Edit-Mode beendet. Zsils is! qeänden
F suchl den nächsten 'Fin.l6!rns 0f0
S :irden d€n Fidd-Stins in d€n Elsau€tlinq ('sd

l. Eefehls"ModuEr schreiben des Textes, Waht der Beriebs-

2. Edit-Modusr kolrjEieEn im Zeileneditor
Compile'Modus: ilbe$elzen des Textes (Listirs) än Ob.

iektcode
ltanslate.Modus: v€lbind€n des Obiekicodes mit dem Teil

Au ihes
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scheibe flimmem zu se
hen. Dabel erweist sich al-
Ierdings ,Soccer( als gra-
fisch deutlich übeilegen.
Unter Verzicht auf vier
Feldspreler hat man dte
verblLebenen Akteure in
Aussehen und Bewegun-
gen erstaunhch lebens
echt nachgezeichnet. Da-
gegen sjnd die Flgmren
von ,Plofl-tußball( in dem
Bestrcben, beide Tbams
komplett mit je elfSpieleIn
aufzubieten, doch etwas
wLnzig gemten Das Bild
ähnelt einer Totalauf
nahme.

Die bessere Grafik von
'Soccer{ konrmt auch bei
den Torwartparaden zur
WLrkung Es ist schon se-
henswefi, wie sich det
Ton,art bei Betätigung
des Aktionsknopfes ln die
bedrohte Ecke hechtet,
um das Leder arrs dem
Dreieck zu fischen( Dage-
dan hri da, LÄöhar Loi

,tuofiFußball( nur die
Möglichkeit sich dem
Schuß ln den Weg zu stel
Ien, ßt daJür allerdings
nicht aui die Torlinre fr-
xierr.

Die den BaI führende
Spieiliqrr ist naturgemäß
langsamer als heransprin
tende Oegner. Um m Ball-
besitz zu bleiben, ßt also
rcchlzeinges Abspiel ge
boten. Geschossen wird
de! Ball durch kuEen
Druck aul den Aktions
knopi des Steuergeräts.
Die Schußrichtung wird
durch den Joystick be
stimmt. Beide Spiele las
sen ber den Schüssen lei,
der keine Vaiationsmög-
lichkeiten zu Von einer

computergesteuenen
Fußballsunulahon sollte
man elgentlich mehr er-
warten düden.

Wie lautel nun das En
dergebnrs? Letzl hch un-
entschiedeniDer I FC 64
brillieft mit seLler crafik
- SV Atai mrt seiner Mög
lichkeit, zu viefl gegen
den Computer anzutreten.

Die Spiele, beide auf
Steckmodul sind für zirka
79, Mark ('Soccerd und
129,- Mark ('Profifuß-
ba[D erhäli]jch

(G Ambler)
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